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Abkürzungen 

WiSta - Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj - Vierteljahr 
Hj =Halbjahr 
Shj = Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj = Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
a.n.g = anderweitig nicht 

genannt 
o.a.s. = ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt .,. - Prozent 
%o - Promille 
a.T. = auf Tausend 
St =Stück 
Mill. - Million 
Mrd. - Milliarde 
mm = Millimeter 
cm = Zentimeter 
m =Meter 
m• = Quadratmeter 
ma - Kubikmeter 
km =Kilometer 
kmt = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 
a =Ar 
ha =Hektar 
1 =Liter 
hl = Hektoliter 
g =Gramm 
kg =Kilogramm 
<lt = Dezitonne (100 kg) 
t = Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 

s =Sekunde 
min =Minute 
kW =Kilowatt 
kWh = Kilowattstunde 
Pf =Pfennig 
RM - Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 

BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 

Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess =Hessen 
RhFf - Rheinland-Pfalz 

BaWü - Baden-Württemberg 
Bay - Bayern 
Saar =Saarland 

BlnW = Berlin (West) 
EG = Europäische 

Gemeinschaften 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 

() 

die den zeitJ,ichen vergleich beeinträchtigt 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend 
genau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erheb-
liche Fehler aufweisen ka~n 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 
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zusammenfassende Obersicht 
Zur Entwicklung von Systemen sozialer Indikatoren 
bei den internationalen Organisationen 

Seit etwas mehr als einem Jahrzehnt befassen sich Fach-
leute aus Politik, Wissenschaft und Statistik im In- und Aus-
land verstärkt mit Fragen der Messung der Lebensqualität. 
In diesem Zusammenhang sind u. a. Bemühungen im Gange, 
als Instrumente zur Messung der Lebensqualität Systeme 
sozialer Indikatoren zu entwickeln. Auf internationaler Ebene 
haben insbesondere die Vereinten Nationen (UN), die Organi-
sation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(OECD) und die Europäischen Gemeinschaften (EG) die Ent-
wicklung sozialer Indikatoren in ihr Arbeitsprogramm auf-
genommen. 

Der vorliegende Beitrag gibt - aufbauend auf der Mitwir-
kung des Statistischen Bundesamtes an der Entwicklung von 
Systemen sozialer Indikatoren und seiner in diesem Zusam-
menhang relevanten Veröffentlichungen - zunächst e_inen 
knappen Abriß über die Zielsetzung von Systemen sozialer 
Indikatoren und ausgewählte methodische Aspekte. Anschlie-
ßend wird über den Stand der Arbeiten an den Indikator-
projekten der internationalen Organisationen berichtet. Dabei 
werden insbesondere die unterschiedlichen Zielsetzungen die-
ser Indikatorprojekte und die sich daraus ergebenden Unter-
schiede in der Auswahl der Indikatoren aufgezeigt. Ferner 
werden erkennbare Zukunftsperspektiven dieser Projekte und 
mögliche Auswirkungen der Arbeiten an diesen internatio-
nalen Vorhaben auf nationale statistische Arbeiten angespro-
chen. 
Städtebauliche Festsetzungen und Bautätigkeit 

Die Reform der Bautätigkeitsstatistik brachte eine Reihe 
wichtiger zusätzlicher Erkenntnisse, über die bereits in WiSta 
10/1980 berichtet wurde. Der vorliegende Beitrag über eine 
Sonderaufbereitung der Baugenehmigungsdaten für das Jahr 
1979 gibt ergänzend dazu einen Uberblick über die regionalen 
Unterschiede des Baugeschehens für den Bereich des Hoch-
baus. Dabei wird insbesondere aufgezeigt, wie unterschiedlich 
die Art und das Maß der baulichen Nutzung der Baugrund-
stücke in den Ballungszentren und den Randlagen der Sied-
lungsräume sind und in welchem Umfang zur Zeit für die 
Bauvorhaben Festsetzungen und Festlegungen nach dem Bun-
desbaugesetz und der Baunutzungsverordnung gelten. Die 
Darstellung basiert auf einer Auswahl von Merkmalskombi-
nationen für siedlungsstrukturelle Gemeindetypen, die in 
dieser Form erstmals erstellt wurde und mit deren Hilfe die 
regionalen Besonderheiten und Schwerpunkte der Bautätig-
keit veranschaulicht werden. 

Statistische Umschau 
Unternehmen und Arbeitsstätten 

Bis Mitte Juni 1 9 8 0 hatten 105 Konzerne den Jahres-
abschluß 1979 aufgrund des P u b 1 i z ~ t ä t s g e s e t z e s ver-
öffentlicht. Statistisch ausgewertet wurden miteinander ver-
gleichbare Abschlüsse für die Jahre 1978 und 1979 von 98 Kon-
zernen. Diese Konzerne hatten im Jahr 1979 eine Bilanzsumme 
von 101,1 Mrd. DM (1978: 93,9 Mrd. DM). Das Eigenkapital 
betrug ohne Posten mit Rücklageanteil 20,0 Mrd. DM (1978: 
18,8 Mrd. DM), das langfristige Fremdkapital 35,8 Mrd. DM 
(1978: 33,4 Mrd. DM) und das kurzfristige Fremdkapital 42,4 
Mrd. DM (1978: 39,0 Mrd. DM). 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im A u g u s t 1 9 8 1 mit einem Stand von 95,0 (1976 = 100) 
um 2,4°/o niedriger als im Vormonat und um 0,50/o über dem 
Stand von August 1980. Das Produktionsvolumen - von 
Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt - war im Zeitraum 
Januar/ August 1981 um 2,2 O/o niedriger als im Januar/ August 
1980. 

Ende 1 9 8 O betrug der Anteil der i n d u s t r i e 11 e n 
Kraftwirtschaft (Betriebe des Bergbaus und Ver-
arbeitenden Gewerbes mit Stromerzeugungsanlagen) an der 
gesamten installierten Kraftwerksleistung (91 000 Megawatt) 
fast 16 °/o; sie leistete damit einen nicht unwesentlichen Bei-
trag zur Stromversorgung. Insgesamt gab es 631 Betriebe, die 
über eine Stromerzeugungsanlage verfügten. Die bereit-
gestellte Engpaßleistung betrug Ende 1980 14 472 Megawatt 
und lag damit um 7,3 O/o höher als am Jahresende 1970. Die 
vertraglich gesicherte sogenannte Industrieabgabeleistung, die 
fast ausschließlich für die öffentliche Versorgung zur Ver-
fügung steht, beträgt zur Zeit rd. 5 000 Megawatt und wird 
zu rd. 80•/o vom Steinkohlenbergbau gedeckt. Die Strom-
produktion der industriellen Kraftwirtschaft bewegte sich bis 
1974 (70 009 Mill. kWh) oberhalb des Niveaus von 1970 (64 372 
Mill. kWh) mit einer Spitze im Jahr 1973 (71 100 Mill. kWh). 
Auf einen Tiefstand sank die Erzeugung 1975 (54 009 Mill. kWh) 
und stieg anschließend bis 1979 (66 635 Mill. kWh) wieder an. 
Diese Entwicklung hat sich 1980 nicht fortgesetzt. In diesem 
Jahr betrug die von der industriellen Kraftwirtschaft erzeugte 
Strommenge nur noch 63 514 Mill. kWh. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Für 1 9 8 o wurden im Rahmen der Abgangsstatistik - einer 

Teilerhebung der Bautätigkeitsstatistik - 19 800 Ab g ä n g e 
(1979: 19 400) an G e b ä u d e n und G e b ä u d e t e i l e n ge-
meldet. In 93°/o der Fälle handelte es sich dabei um ein gan-
zes Gebäude. In diesen Gebäuden lagen 24 600 Wohnungen; 
1979 waren 26 400 Wohnungen abgegangen. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im September 19 81 mit 

30,9 Mrd. DM um 11,0 O/o und der der A u s f u h r mit 34,4 Mrd. 
DM um 16,9 O/o höher als im September 1980. Im Zeitraum 
Januar/September 1981 war die Einfuhr mit 273,7 Mrd. DM 
um 8,1 O/o und die Ausfuhr mit 287,2 Mrd. DM um 10,8°10 größer 
als im Januar/September 1980. Da die Durchschnittswerte der 
Einfuhr um 13,60/o und die der Ausfuhr um 6,6°/o höher lagen 
als im Januar/September 1980, ist das Volumen (auf Basis 1976) 
der Einfuhr um 4,90/o gesunken und das der Ausfuhr um 3,9°/o 
gewachsen gegenüber Januar/September 1980. Der Ausfuhr-
überschuß betrug 13,4 Mrd. DM gegenüber 5,9 Mrd. DM im 
Januar/September 1980. 

Bildung und Kultur 
Als Teil der Hochschulstatistik werden jährlich die B e -

r u f s - und S t u d i e n w ü n s c h e von Abiturienten er-
faßt. Die Befragungsergebnisse der Jahre 19 7 2 bis 19 81 
werden in einem Beitrag dargeboten und kommentiert. Im 
Beobachtungszeitraum stieg die Gesamtzahl der befragten 
Schüler, die eine Hochschul- oder Fachhochschulreife an-
strebten, von 126 400 im Jahr 1972 auf 234 200 im Jahr 1981; 
dabei ließ die Studienneigung deutlich nach. Während 1972 
noch 89,7 O/o der Befragten die Absicht äußerten, zu studieren, 
verminderte sich ihr Anteil auf 67,4 O/o im Jahr 1979; in den 
Jahren 1980 (68,3 O/o) und 1981 (68,7 •/o) nahm die Studienwil-
ligkeit wieder etwas zu. Bei einer Differenzierung der Daten 
nach dem Studienziel zeigt sich u. a„ daß 1976 (wegen einer 
Änderung des Aufbereitungsprogramms liegen für die Jahre 
1972 bis 1975 keine entsprechenden Angaben vor) noch 16,2 O/o 
der studienwilligen Abiturienten ein Lehramt anstrebten. Bis 
1981 ist dieser Prozentsatz auf 11,6 O/o gesunken. 

Nach vorläufigen Ergebnissen waren an den Hochschulen 
des Bundesgebietes im S o m m e r s e m e s t e r 1 9 8 1 ins-
gesamt 1 008 000 Studenten (ohne Beurlaubte und Gast-
hörer) eingeschrieben. Von ihnen waren 951 000 oder 94,3 O/o 
Deutsche und 57 000 oder 5,7 •/o Ausländer. Die Zahl der Stu-
dentinnen betrug 372 000 (37 •/o). Gegenüber dem Sommerse-
mester 1980 hat sich die Gesamtzahl der Studenten um 69 500 
oder 7,40/o erhöht. Rund 35 000 Studenten haben im Sommer-
semester 1981 erstmals ein Studium aufgenommen; die Zahl 
der Studienanfänger lag damit um 4 800 oder 16,3 O/o höher als 
im Sommersemester 1980. Im gesamten Studienjahr 1980/81 
(Wintersemester 1980/81 und Sommersemester 1981) wurden 
199 000 Studienanfänger gemeldet. Dies entspricht im Ver-
gleich zum Berichtszeitraum 1979/80 einer Zunahme um 20 500 
(11,5 O/o). 

Finanzen und Steuern 
Bund (einschl. Lastenausgleichsfonds und EltP-Sonderver-

mögen), L ä n d e r , G e m e i n d e n und G e m e i n d e v e r -
bände (Gv.) verbuchten :für das 1. Ha 1 b j a h r 1 9 81 
ohne Zu- und Absetzungen Ausgaben in Höhe von 245,2 Mrd. 
DM und Einnahmen in Höhe von 198,5 Mrd. DM. Unter Be-
rücksichtigung der Verrechnungen in Höhe von 0,41 Mrd. DM 
belief sich das Finanzierungsdefizit auf 47,38 Mrd. DM. - Am 
30. Juni 1980 hatten Bund (einschl. Lastenausgleichsfonds und 
ERP-Sondervermögen), Länder und Gemeinden/Gv. fundierte 
Schulden (ohne Schulden bei Verwaltungen) in Höhe von 
489,6 Mrd. DM. 

L6hne und Gebilter 
Der durchschnittliche B r u t t o j a h r e s v e r d i e n s t der 

männlichen Arbeiter in der Industrie erhöhte sich von 29 854 DM 
1979 um 7,1 O/o auf 34 008 DM im Jahr 198 O und derjenige 
der Arbeiterinnen von 21 858 DM um 6,8 O/o auf 23 336 DM. Die 
Bruttojahresverdienste der in Industrie und Handel beschäf-
tigten Angestellten stiegen bei den Männern von 43 297 DM 
im Jahr 1979 um 7,5 O/o auf 46 525 DM 1980 und bei den Frauen 
von 27 780 DM um 7,1 O/o auf 29 741 DM. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die P r e i s e 

von August bis S e p t e m b e r 1 9 8 1 gestiegen. Der Index 
der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (1976 = 100) erhöhte 
sich von August bis September 1981 um 0,2 O/o; er lag damit 
um 8,9 O/o über dem Stand des gleichen Vorjahresmonats. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
(1976 = 100) ist von August bis September 1981 um 0,5 •/• ge-
stiegen; er übertraf seinen Stand von September 1980 um 
6,5 •/o. Ha../ St. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
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Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurzarbeiter ........................ . 
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dar.: Beantragte Konkursverfahren ........... . 
Land- nnd Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge 
FangmengenderHochsee-undKüstenfischerei. .... 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

für das Verarbeitende Gewerbe ........... . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe ........... . 

Grundstoff- und Proauktionsgütergewerbe ... . 
Investillonsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt . . . . . . . . . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung . . . . . . . . . 
Bergbau . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Verarbeitendes Gewerbe .............. . 
Grundstoff-und Produktionsgütergewerbe . . . 
Investillonsgüterproduzierendes Gewerbe . . 
VerbrauchsgüterproduzierendesGewerbe .. . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ..... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . . 
Index der Bruttoproduktion für 

lnvestiuonsgüter „ „ „ „ . „ „ „ „ „ . 

Verbrauchsgüter .................... . 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . „ 
Umsatz ............ , ............ . 
dar.: Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . 

Baugewerbe 

Einheit 

1 ()()() 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 

Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1 ()()() t 
1 OOOt 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1 ()()() 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

IndexdesAuftragseingangsfürdasBauhauptgew. 1976 = 100 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe . 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe 
Ausbaugewerbe . . . . . . 

Bescbilftigte „ .' „ . „ „ . „ „ „ „ . „ 
Umsatz . „ „ „ „ . „ „ „ „ „ . „ „ 

Baatitlgkelt nnd Wohnaqen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ...................... . 
Umbauter Rauin der Nichtwohnbauten . . . . . 

Baufertigstellungen, Wohnungen ............ . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ 
Einzelhandels . „ „ „ „ „ . „ „ „ „ 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlm (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . . . .. . 

nach Berlin (West) ........... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . 
Bezüge des Bundesgebietes ............ : . 

Aa.llenhandel 
Tatsächliche Werte 

Emfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt. . . . . . . . .... 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . ..... . 

Index des Volumens, Einfuhr. . . . . . . . . . . .. 
Ausfuhr „ „ „ . „ „ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ........ . 
Ausfuhr . .' ...... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) . . . . . .. . 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100. 

1 ()()() 
Mill.DM 

1 ()()() 
Mill.m• 

1 ()()() 

1970 ~ 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mtll.DM 
Mill.DM 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Grundzahlen 

t---1_9_77~'---1_9_78~'---1_97_9__,~19_8_0--t~~--,-~~--,-~~--r-1_9_81~,--~~~~--,~~--t"t~~~~ 
Monats-Durchschnitt 

bzw. Stichtag März Apnl Mai Juni Juli Aug. Sept zahlen 

61 353 
29 852 
48 328 
58434 

25044 
21347 
1030 

231 
231 

797 
787 

21801 
334 

33 

101,3 
97,l 

103,0 
103,1 

99,2 
86,3 

100,6 
97,9 

102,7 
101,3 
95,0 

102,9 
100,6 
104,9 
103,6 
100,0 
103,5 

102,5 
107,5 

7632 
791 

80261 
18 966 

61322 
27 441 
48039 
60268 

25 230 
21605 

993 
191 
246 

727 
720 

23 237 
353 

33 

106,3 
101,2 
108,5 
108,2 

104,8 
93,5 

106,0 
104,3 

104,9 
107,6 
94,2 

104,5 
104,l 
105,3 
104,0 
102,9 
110,0 

102,6 
108,4 

7 584 
772 

83 327 
20028 

61439 
28682 
48392 
59197 

25 573 
22008 

876 
88 

304 

693 
688 

23089 
368 

28 

117,8 
115,4 
119,5 
116,7 

120,2 
115,4 
121,1 
113,5 

110,6 
113,7 
98,3 

109,9 
112,6 
110,4 
107,8 
105,3 
117.4 

107,4 
110,6 

7608 
771 

92121 
22 131 

61658 
30 108 
51892 
59487 

25 795 
22 296 

889 
137 
308 

762 
755 

23 473 
376 
24 

122,2 
121,0 
123,2 
121,6 

127,2 
117,0 
129,l 
114,7 

110,2 
113,3 
98,2 

109,9 
108,5 
112,9 
106,5 
107,4 
114,2 

lll,6 
105,3 

61654 
24954 
52 732 
66209 

1210 
405 
247 

970 
956 

385 
18 

1399 
134,S 
141,6 
143,4 

132,2 
111,5 
135,8 
110,S 

109,5 
123,3 
102,3 
110,4 
109,7 
114,3 
104,9 
106,4 
95,8 

111,3 
111,5 

61 655 
29 370 
50432 
57 322 

l !46 
360 
242 

871 
863 

23 274 
375 
26 

1369 
131,9 
141,1 
133,3 

135,2 
113,5 
138,1 
123,2 

115,4 
110,8 
98,l 

115,3 
111,0 
121,4 
109,l 
122,4 
122,6 

121,4 
111,2 

7 660 7 530 7 502 
763 772 747 

99 712 108 473 102 604 
24 208 27 723 26 157 

61657 
42 546 
50044 
58451 

25 510 
22080 

1110 
340 
242 

839 
828 

369 
32 

120,0 
126,5 
118,0 

· 115,5 

136,7 
115,3 
139,7 

·125,7 

116,5 
106,6 
97,4 

115,8 
111,2 
123,l 
106,5 
113,5 
132,8 

123,9 
107/} 

61666 
37 702 
53 561 
59 307 

1126 
317 
236 

895 
893 

388 
22 

1229 
130,9 
123,2 
109,4 

135,7 
108,3 
139,2 
124,6 

115,0 
100,0 
97,0 

114,8 
109,5 
122,4 
102,4 
117,1 
129,6 

122,1> 
103,6 

38 339 34 048 
56 417 54 525 
58 862 57 700 

1246 
221 
219 

1058 
1058 

358 
18 

125,3 
130,8 
127,9 
110,0 

135,6 
115,2 
139,5 
108,6 

97,3 
93,7 
91,7 
96,4 
99,7 
96,1 
88,1 

101,4 
108,7 

98,4 
80,5 

1289 
167 
206 

950 
946 

23 487 
356 

'111,1 
115,9 
111,6 
102,4 

135,3 
112,l 
139,9 
102,4 

95,0 
92,1 
91,4 
93,9 
98,5 
90,2 
87,8 

104,7 
107,1 

9i,o 
79,9 

7 481 7 475 7 489 7 498 
717 697 704 646 

99 995 103 310 103 427 93 991 
25 905 27 227 26 816 24 003 

1256 
268 
176 

115,6 142,5 160,8 165,2 182,7 153,8 156,7 166,0 150,4 

1 168 1190 1 240 1 263 l 208 1 222 1 223 1 229 1 222 
~ w ~ ~ 137 m ~ ~ m 

94,6 
103,5 
103,5 
103,5 

29,3 
12,2 
34,l 

164,0 
171,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
1 738 

367 
330 

19 598 
3 275 

16065 
22 801 

1144 
21520 

103,7 
105,4 
102,0 
101,1 
99,1 

120,1 
107,3 
110,0 
101,7 

151,3 
114,8 
117,4 
109,3 

157,1 
113,l 
114,2 
111,0 

1979 1980 1981 
4 Vj 
155,7 
134,0 
129,5 
143,2 

159,0 160,5 157 ,0 151,7 160,7 156,6 
93,3 125,5 112,6 122,3 80,6 120,4 

. 97,l 132,9 116,5 111,5 79,8 128,3 
85,6 110,4 104,6 144,3 82,1 104,3 

3 732 3 850 3 930 3 997 3 885 3 900 3 993 3 954 3 864 3 886 
259 125 288 677 317 090 ,_8=5~7~75~~6=5~97~3-'-~79~8=3~5 ~7~9~9=36~~94~94~1~6=5~5=04~~7~8 "-946"'--l 

1981 

35,5 
14,5 
30,7 

170,9 
180,1 
152,6 
146,7 
164,3 

2075 
1 771 

381 
325 

20309 
3 217 

16 815 
23 742 
1149 

22442 
111,5 
109,8 
98,4 

101,1 
102,7 

32,0 
14,0 
29,8 

190,4 
191,5 
160,6 
153,6 
174,7 

2199 
1878 

393 
382 

24347 
3 329 

20714 
26218 
1308 

24 732 
121,7 
117,6 
108,l 
104,2 
96,4 

31,7 
14,5 
32,4 

201,2 
202,3 
169,8 
161,8 
186,2 

2369 
1943 

441 
465 

28448 
3 614 

24476 
29194 
1539 

27446 
124,3 
122,5 
123,6 
lll,5 
90,2 

Febr. 
24,l 
10,9 
10,2 

119,7 
184,1 
162,92 
16612 

m:4• 
2 383 
1899 

469 
486 

29 296 
3 788 

25176 
30160 
1891 

28059 
115.2 
121,9 
137,4 
115,6 
84,l 

Marz 
33,3 
13,l 
10,8 

206,9 
205,7 

2590 
2115 

532 
549 

33 900 
4260 

29 217 
33 766 
2161 

31364 
135,2 
135,8 
135,4 
116,2 
85,8 

April 
31,9 
13,8 
11,2 

201,5 
206,5 

2260 
1923 

4~5 
457 

30267 
4105 

25807 
33 568 
2149 

31207 
120,2 
134,0 
136,0 
117,l 
86,1 

Mai 
36,0 
13,2 
13,3 

197,5 
200,6 

2 310 
1874 

446 
456 

29680 
3955 

25229 
31252 
1746 

29 288 
118,0 
123,8 
135,9 
118,0 
86,8 

Juni 
33,2 , 
14,0 
15,7 

202,l 
192,S 

2374 
1836 

380 
465 

30689 
3 949 

26338 
32362 
2062 

30070 
120,0 
128,9 
138,l 
117,4 
85,0 

Juli 

34,6 
14,4 
16,1 

202,5 
203,8 

2 362 
1 830 

517 
502 

32 591 
3 850 

28 314 
36 257 
2085 

33 904 
125,0 
142,5 
140,8 
119,0 
84,5 

Aug. 

31,5 
14,2 
17,3 

188,0 

385 
485 

28199 
3 522 

24347 
28 144 
1 588 

26 373 
102,6 
109,0 

'148,5 
120,7 
81,3 

S. 

647* 
647* 
647* 
647* 

648* 
648* 

'649* 

652* 
652* 

653* 
653* 
654* 

656* 
656* 
656* 
656* 

657* 
657* 
657* 
657* 

658* 
658* 
658* 
658* 
658* 
658* 
658* 
658* 
658* 

660* 
660* 

663* 
663* 
663* 
663* 

664* 

665* 
665* 

664* 
664* 
664* 
664* 

666* 
666* 

667* 
667* 
667* 

668* 
669* 
467* 
467* 
467* 

670* 
670* 

670* 
670* 

671• 
671"' 
671* 
671• 
671• 
671* 
671* 
671* 

') Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .Statistische MonaF"1'1en"; die entsprechenden Seitenzahlen smd in der letzten Spalte angegeben. - •) Dezember 1980. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung .... „ . . . . . . •.. 
Eheschheßungen . . . . . . . . . . . ..... 
Lebendgeborene „ . „ „ . „ . „ . „ „ . 
Gestorbene „ „ . „ „ . „ . „ . „ „ . 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Abhimgige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Arbeitslose . „ . „ . „ „ „ „ . „ . 
Kurzarbeiter . „ . „ . „ . „ . „ . . „ „ . 
Offene Stellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen „ . . „ . „ „ „ „ „ „ . „ „ . 
dar : Beantragte Konkursverfahren . . . . . . . . . . . . . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . . . . . . ................ . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge . . . . . . . . 
Fangmengen der Hochsee- und Kilstenfischerei ..... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

für das Verarbeitende Gewerbe ............. . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .... . 
Inveslltionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe ............ . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Inveslltionsgüter produzierendes Gewerbe .... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ......... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung . . . . . . . . . . . 
Bergbau „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ . 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . 
Grundstoff- und Produktionsgütergew<?rbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ....... . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte „ „ , „ „ „ „ „ „ „ . „ „ 
Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . ... . 
Umsatz ........................... . 
dar.: Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Baugewerbe 
Index des Auftragsemgangs für das Bauhauptgew. 

Bauhauptgewerbe, alte Betriebe 
Beschäftigte „ „ . „ „ „ „ „ „ . „ . 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe . . 
Produkllonsindex für das Baugewerbe . . . . . . . . . 

Bauhauptgewerbe . . . . . . 
.Ausbaugewerbe ...... . 

Handwerk 
Beschäftigte . : „ . „ „ , . . „ „ „ „ . „ 
Um~tz ......................... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen, Wohnungen ............. . 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandels „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Gastgewerbes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes „ „ . „ „ „ . „ „ „ 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . .......... . 

nach Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . ....... . 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . , . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
, Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . 

Gewerbliche Wirtschaft ........... . 
Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . . .... . 

Ausfuhr . „ „ „ „ . „ „ „ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr „ . „ „ „ . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ... „ . . . . .. 

1977 

1976 

- 0,2 
- 21 
- 3'.8 
- 4,4 

- 0,2 
.+ 0,3 
- 2;J 
-16,5 
- l,6 

+ 2,1 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 7,4 

+ 1,3 
- 2:J 
+ 3,0 
+ 3,1 

- 0,8 
-13,7 
+ 0,6 
- 2,1 

+ 2,7 
+ 1,3 
- 5,0 
+ 2:J 
+ 0,6 
+ 4,9 
+ 3,6 

+ 3,5 

+ 2,5 
+ 7,5 

- O;J 
- 1,6 
+ 5,0 
+ 7,3 

+15,6 

- 4,5 
- 6,6 

- 5,4 
+ 3,5 
+ 3,5 
+ 3,5 

- 7,4 
- 9,7 
+ 4,2 

+ 3,1 
+ 7,2 
+ 5,3 
+ 4,2 
+ 7,5 

+ 3;J 
+ 2:J 

+ 1,7 
+ 2,2 

+ 5;J 
+ 9,1 
+ 5,2 
+ 6,6 
+20,2 
+ 5;J 
+ 3,7 
+ 5,4 
+ 2,0 
+ 1,1 
- O;J 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen In % 

Vonahr 
1978 1979 

1977 1978 

- 01 
- 8'4 
- I~ 
+ 2,6 

+ 0,7 
+ 1,2 
- 3 6 
-17'.6 
+ 6,2 

- 8 8 
- 8~ 

+ 6,6 
+ 5,7 
+ 0,0 

+ 4:J 
+ 4,2 
+ 5,3 
+ 4,9 

+ 5,6 
+ 8,3 
+ 5,4 
+ 6,5 

+ 2,1 
+ 6,2 
- 0,8 
+ 1,6 
+ 3,5 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 2,9 
+ 6,3 

+ 0,1 
+ 0,8 

- 06 
- ,2'.4 
+ 3;J 
+ 5,5 

+23,3 

+ 1,9 
- 1,7 

+27,0 
+ 3,7 
+ 6,3 
- 1,7 

+20:J 
+17,3 
-10,0 

+ 4,2 
+ 5,1 
+ 4;J 
+ 4,3 
+ 5,5 

+ 5,2 
+ l;J 

+ 3,8 
- 1,5, 

+ 3,6 
- 18 
+ 4'.7 
+ 4,1 
+ 0,5 
+ 4,3 
+ 7,5 
+ 4,2 
- 3 5 
+ o'.o 
+ 3,6 

+ 0,2 
'+ 4,8 
+ O;J 
- 1,6 

+ 1,4 
+ l;J 
-11,8 
-54,l 
+23,8 

- 46 
- 4~ 

- 0,6 
+ 4,3 
-16,3 

+10,8 
+14,0 
+10,1 
+ 7:J 

+14,7 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ 5,4 
+ 5,7 
+ 4,4 
+ 5,2 
+ 8,2 
+ 4,8 
+ 3,7 
+ 2,3 
+ 6,7 

+ 4,7 
+ 2,0 

+ 0,3 
- 0,1 
+10,6 
+10,5 

+12,8 

+ 4,2 
+ 2,2 

+26,0 
+ 7,0 
+ 6,7 
+ 7,5 

+ 3,2 
+1\,4 

- 9;J 
- 3,4 
- 2,8 

+11,4 
.+ 6,3 
+ 5,2 
+ 4,7 
+ 6,3 

+ 6,0 
·+ 6,0 

+ 3,2 
+17,7 

+19;J 
+ 3,5 
+23,2 
+10,4 
+13,8 
+10,2 
+ 9,1 
+ 7,1 
+ 9:J 
+ 3,1 
- 6,1 

1980 

1979 

+ 0,4 
+ 5,0 
+ 7,2 
+ 0,5 

+ O:J 
+ 1,3 
+ 1,5 
+55;J 
+ 1,4 

+ 9:J 
+ 9,8 

+ 1,6 
+ 2,1 
-13,1 

+ 3,7 
+ 4:J 
+ 3,1 
+ 4,2 

+ 5,8 
+ 0,1 
+ 6,6 
+ l,l 

::: &·! 
- o'.1 

- 36 
+Ü 
- 1,2 
+ 2,0 
- 2,7 

+ 3,9 
- 4,8 

+ 0,7 
- 11 
+ 8) 
+ 9,4 

+ 2,7 

+ 1,8 
+ 1,2 

+ 3,8 
- 1,5 
- 2 7 
+ 1:6 

+ 2,1 
+10,0 

- 0,8 
+ 3,6 
+ 8,7 

+ 5,7 
+ 5,6 
+ 5,7 
+ 5,3 
+ 6,6 

+ 7,7 
+ 3,5 

+12,2 
+21,6 

+16,9 
+ 8,6 
+18,2 
+11,4 
+17,7 
+11,0 
+ 2,2 
+ 4,2 
+14,3 
+ 7,0 
- 6,4 

Veranderung gegenüber 
Vol]ahresmonat Vormonat 

Juni 81 Juli 81 Aug. 81 Sept 81 Juni 81 Juli 81 Aug 81 Sept 81 
gegenuber gegenüber 

J um 80 Juli 80 Aug. 80 Sept 80 Mai 81 Juni 81 Juli 81 Aug. 81 

+ 0,2 
+ '10,2 
+ 2,7 
+ 2,8 

- O;J•) 
- 0,71) 

+ 44,I 
+266,8 
- 33,2 

+ 16,7 
+ 17,8 

+ 6,8 
+ 15,4 

+ 3,0 
+ 3,4 
+ 3,4 
+ O;J 

+ 5,7 
- 11,1 
+ 7,8 
- 2,2 

- 2,0 
- 01 
+ 2'.4 
- 2,0 
- 5,1 
- 0,2 

,_ 70 
+ 4'.6 
- 4,1 

+ IP 
- 6,2 

- 2,3 
- 4,7 
+ 4,5 
+ 12,4 

- 17,5 

- 4,0 
- 19,3 

+ 13,4 
- 08 
- 0:1 

+ 46,1 
+160,2 
- 34,7 

+ 39,2 
+ 39;J 

- 51 
- 8'.o 

- 15,S 
+ 4,6 
+ 4,7 

+ 49,I 
+291,0 
- 36,3 

+ 29,8 
+ 30,7 

- 2,4 
+ 1,0 

+ 7;J . + 9,8 
+ 11,2 + 12,6 
+ 7,7 + 9,6 
+ 3,3 + 5,8 

+ 5,0 
- 46 
+ 6) 
- 2,S 
- 1,3 
+ 2,3 
+ 1,2 

::: ~·! 
- 2) 
- 2,5 
+ 2,2 
- 2,4 

- 04 - 1> 
- 2,5 
- 6,2 
+ 6,2 
+ 17,3 

- 8,6 

- 4,4 
- 6,3 

+ 5,5 
- 1,3 
+ 6,3 
+ 0,8 

+ 0,5 
+ 3,5 
+ 1,2 
+ 1,0 
+ 0,8 
+ 0,8 
- 0,1 
+ 2,7 
- 4,4 

+ 1,3 
+ 1,1 

- 2,5 
- 3,0 
+ 9,8 
+ 24,1 

3. VJ 80 4. VJ 80 1. Vj 81 

3. Vj 79 
+ 0,8 
- 3,8 
- 9,0 
+ 10,7 

+ 1,7 
+ 16,5 
Mru81 

Mai80 
+ 2,6 
- 12,6 
+ 3,0 

- 0,2 
+ 1,3 
+ 4,7•) 
+ 4,93) 
+ 4,2•) 

+ 2,5 
- 1,0 

+ 1,5 
- 0,7 

+ 3,7 
+ 3,4 
+ 3,2 
+ 8,1 
+ 17;J 
+ 7,6 
- 6,4 
+ 0,5 
+ IO;J 
+ 7,6 
- 3,1 

gegenüber 
4. Vj 79 1. Vj 80 
+ 3P + 1,1 
- 8,7 - 13,6 
- 13:J - 17,8 
+ 0,8 - 4,l 

+ 0,6 - 0,6 
+ 10,2 - 0,5 
Juni 81 Juli 81 

gegenüber 
Juni 80 
- 0,6 
- 9:J 
- 4,3 

+ 3,6 
+ 4,3 

+ 4,1 
- 0,8 

+ 11,5 
- 1,4 

+ 8,8 
+ 13,6 
+ 8,3 
+ 13,6 
+ 43,6 
+ 12,0 
- 3;J 
+ 7,5 
+ 13,2 
+ 5,7 
- 6,7 

Juli 80 
- 2,6 
- 9,1 
- 6,6 

- 0,3 
+ 1,5 

- 7,3 
- 4,8 

+ 7,6 
+ 9,6 

+ 11,7 
+ 8:J 
+ 12,l 
+ 23,8 
+ 32,8 
+ 23,3 
- 3,5 
+ 15,S 
+ 15,7 
+ 7,2 
- 7,3 

+52,7 
+94,8 
-41,I 

I··· 

2. Vj81 

2. Vj 80 

::: ~·i 
- 3~ 
- 5,5 

- 0,3 
+ 3,0 

Aug.81 

+ 0,0 
X 
X 
X 

- 0,4•) 
- 0,42) 
+ 1,4 
- 6,8 
- 2,8 

+ 6,7 
+ 7:J 

+ 5,2 
-31,4 

X 
X 
X 

+10,7 
-30,l 
- 7,2 

+18,2 
'+18,5 

- 7;J 
-18,4 

+ 2,4 + 2p 
+ 3,5 - 01 
+ 4,4 + 3~ 
- 5,3 + 0,5 

- 0,7 - O,l 
- 6,1 + 6,4 
- 0,4 + 0,2 
- O;J -12,8 

- 1,3 -154 
-6,2 -6) 
- 04 - 5,5 
- o';J -16,o 
- 1,5 - 8;1 
- 0,6 -21,5 
- 3,8 -140 
+ 3,2 -13'4 
- 2,4 -16:1 

- 0,8 -19;J 
- 4,0 :-22,3 

- 0,1 + 0,2 
- 2,8 + 1,0 
+ 3,3 + 0,1 
+ 5,1 - 1,5 

+ 5;J - 9,4 

+ 0,5 - 0,5 
+ 0,2 - 2,1 

3. Vj 80 4. Vj 80 

X 
X 
X 

+ 3,4 
-246 
- 5:6 

-10,2 
-10,6 

+ O;J 
- 0,4 

-11,3 
-114 
-12:1 
- 6;J 

- 0,2 
- 27 
+ o~ - 6p 

:::i'j 
- o) 
- 2,6 
- 1,2 
- 6,1 
- 0,3 
+ 3,3 
- 1,5 

- 6,5 
- 0,7 

+ 0,1 
- 8,2 
- 91 
-1o:S 

1.Vj81 
gegenüber 

2. Vj 80 3. Vj 80 4. Vj 80 
- 2,2 
-10,3 
-12,3 
- 5,3 

+ 2,4 
+ 4,0 

Mai81 

- 3,4 + 5;J 
+ 8,6 -34,1 
- 4,3 -28,4 
+38,0 -43,l 

- 10 - 2,3 
+18'.8 -JO;J 

Juni 81 Juli 81 
gegenüber 

Aug. 80 April 81 Mai 81 Juni 81 
+ 0,1 +12,8 
- 51 - 4,3 
- 2~ +19,3 

+ 4,4 

-181 
+18~ 

+15,7 
+ 9,5 
+16,6 
+16,3 
+13,5 
+16,6 
- 34 
+ 8:1 
+19:J 
+ 7P 
-10,7 

- 2,0 
- 2;J 
+ 7,14) 
+ 7,64) 
+ 6,3•) 

+ 2,2 
- 2,6 

- 6,0. 
- 0,2 

- l:J 
- 3,7 
- 2,2 
- 69 
-18,8 
- 6,1 
- 18 
- 7'.6 
- 01 
+ 0$ 
+ 0,8 

- 7,6 + 4,2 
+6,5 +2,6 
+17,8 + 2:J 

+ 2,4 
- 4,0 

+ 2,8 
- 2P 
-l4;J 
+ 2,0 

+ 3,4 
- 0,2 
+ 4,4 
+ 3,6 
+18,I 

'+ 2,7 + 1,7 
+ 4,1 
+ 1,6 
- 0,5 
- 2,1 

+ 0,2 
+ 5;J 

- 0,5 
- 0,3 

+36,2 
+ 8,0 

+ 6,2 
- 2,5 
+ 7,5 
+12P 
+ 1,1 
+12,8 
+ 4,2 
+10,6 
+ 2,0 
+ 1,4 
- 0,6 

X 
X 
X 

- 2,5 
+60,6 
-14,6 

2. Vj81 

1. Vj,81 
- 2,6 
+49,4 
+60,8 
+27Jl 

+ 0,6 
+20,5 

Aug. 81 

Juli 81 

:= N 
+ 7) 

-25,6 
- 3,5 

-13,5 
- 8,5 
-14,0 
-224 -23$ 
-22,2 
-17:J 
-23,7 
+ 5,5 
+ 1,4 
- 3,8 

1) 2. Vj 1981gegenüber2. Vj 1980. - 2) 2. Vj 1981gegenüber1. Vj 1981. - •)Dezember 1980 gegenüber Dezember 1979. - •)Dezember 1980 gegenüber November 1980. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . ..... 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ..... . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... 

Öffentltche Haushalte . . . . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbnefe . . . . . 

Finnzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ..... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer . . . . . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) ................ . 
Zölle (IOO'lo)undVerbrauchsteuem. . . . . . . . . .. 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel . . . . . . . 

Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . 
pflanzltcher Produkte . . . . 
tienscher Produkte . . . . . . 
forstw. Produkte . . . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ..... 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes 
Investitionsgüter prod. Gewerbes . . . . . . 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes ...... . 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes .... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ...... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . 
ohne saisonabhängige Waren ........... . 
Nahrungs- und Genußmittel . . . ....... . 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmiete .................. . 
J;;lektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . 
Ubrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . ·. . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung . . 
die Körper- und Gesundheitspflege . . . . . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . . . . . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Haush. v. Angest u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern. . . . 
Einfache Lebenshaltung etnes Kindes . . . . . . . . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..... 
Straßenbau . . . „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Löhne un4 Gehiher 
Industrie 

DurchSchnittlich bezahlte Wochenstunden. . . . . . 
Index 

Bruttostundenverdienste . . . . . . 
Index 

Bruttowochenverdienste . . . . . . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten. . . . . . . . . . . . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlölµle . . . . . . . . . 

Monatsgehälter . . . . . . . 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . . . „ . . . . . . . . . . . . 

Einheit 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Mrd. DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd. DM 

1972 = 100 
% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976= 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

Std. 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

Wirtschaftszahlen1
) 

Grundzahlen 

1977 1978 1979 1980 1981 Abschn. 
t--~~~~~~~~~~-1-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~---1 Statist 

98 
99 

106 

95 
102 
106 
101 
98 

115 
96 

67,5 
437,I 
838,7 
237,6 
101,4 
102,6 

12208 
7564 
5 224 
3 280 
3 320 
1599 

102,5 

98,9 
92,4 

101,4 
148,3 

149,2 

102,7 
104,2 
101,9 
102,8 
99,8 

103,7 
102,9 
106,9 
102,6 
101,8 
103,9 

103,7 
103,8 
104,9 
104,4 
103,4 
100,9 

103,2 

110,1 
103,9 
101,7 

105,4 
103,7 
103,5 
103,5 
102,7 
101,5 
101,7 

104,9 
102,7 

41,7 
100,2 
11,27 
107,I 

471 
107,3 

2 433 
106,9 

106,9 
106,5 

107,9 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

99 
99 

113 

99 
106 
99 

107 
100 
124 
95 

76,2 
466,4 
926,7 
272,3 
108,9 
103,8 

12 719 
7668 
6105 
3 886 
3496 
1705 

100,8 

95,5 
91,8 
96,9 

160,8 

145,5 

103,9 
107,5 
104,1 
103,6 
99,1 

106,0 
104,6 
106,0 
103,6 
101,0 
106,4 

106,5 
106,8 
106,4 
109,0 
106,4 
103,3 

106,2 

105,1 
108,0 
103,4 

109,4 
106,7 
106,I 
105,7 
105,1 
97,7 

103,3 

111,3 
109,4 

41,6 
100,3 
11,88 

. 112,8 
496 

113,1 

2583 
113,0 

112,7 
111,8 

113,6 

104 
101 
124 

109 
114 
105 
107 
112 
130 
110 

79,9 
478,4 

1039,5 
300,5 
105,5 
96,9 

13445 
8089 
7017 
4150 
3 632 
1762 

106.0 

96,9 
94,3 
98,0 

168,0 

156,1 

108,9 
lll,2 
112,6 
108,9 
109,6 
109,l 
109,7 
106,4 
108,8 
108,0 
110,l 

110,9 
110,3 
108,2 
114,2 
109,8 
124,8 

110,2 

110,0 
112,6 
106,1 

114,5 
lll,l 
110,2 
109,3 
109,2 
109,l 
108,2 

121,l 
120,8 

41,9 
101,0 
12,55 
119,3 

527 
120,6 

2 755 
119,9 

119,0 
117,3 

120,8 

107 
103 
122 

107 
113 
109 
105 
106 
125 

95 

84,0 
485,8 

1140,4 
321,6 
99,6 
92,6 

14488 
9297 
7 787 
4404 
3 732 
1 779 

112,7 

99,3 
99,7 
99,1 

1&7,9 

173,6 

117,l 
116,9 
122,6 
116,6 
122,2 
114,4 
117,9 
109,0 
116,5 
116,5 
116,l 

März April 

108 
111 
101 

107 
112 
107 
102 
98 

144 
79 

80,0 
472,l 

1155,9 
326,1 
99,0 
85,8 

20204 
7481 
7417 
3 723 
3 842 
1672 

119,6 

103,0 
106,6 
101,7 
209,6 

187,4 

123,3 
120,5 
130,4 
121,7 
131,4 
117,7 
121,7 
111,4 
121,6 
124,0 
120,7 

106 

124 

100 
116 
121 
103 

135 
80 

81,7 
467,0 

1159,5 
330,9 
102,9 
86,0 

8155 
7665 
7 816 
3 933 
3559 
1546 

120,3 

102,9 
106,8 
101,4 
205,0 

188,5 

124,5 
121,,2 
131,0 
122,7 
132,7 
118,3 
122,4 
112,8 
122,5 
124,8 
121,5 

Mai 

106 

96 
106 
·115 
105 

74 

81,5 
463,9 

1164,0 
330,9 
102,7 
84,l 

8829 
8177 
7716 
4147 
4020 
1828 

121,2 

102,4 
106,8 
100,7 
204,l 

190,8 

125,3 
121,9 
131,4 
123,3 
133,0 
119,0 
123,4 
113,4 
123,2 
124,9 
122,3 

Juni 

110 

102 
116 
118 

68 

81,4 
461,l 

1179,6 
336,1 
105,4 
83,5 

21557 
9359 
7758 
4280 
3904 
1766 

121,7 

101,9 
105,0 
100,7 
203,2 

192,5 

125,8 
122,3 
132,5 
123,9 
133,9 
119,3 
123,8 
IJ3,9 
123,8 -
125,l 
122,6 

Juli 

69 

84,8 
455,5 

1180,4 
340,0 
106,5 

&3,1 

12046 
11 064 
7929 
4227 
3934 
2040 

122,4 

102,8 
105,0 
101,9 
200,6 

195,1 

127,1 
122,8 
134,0 
124,7 
135,7 
119,7 
124,4 
114,5 
124,6 
126,0 
122,7 

Aug. 

107,1 
82,l 

10944 
10 185 
8029 
4 336 
3 829 
1956 

123,3 

103,0 
100,l 
104,l 
199,l 

197,4 

128,0 
123,0 
136,2 
125,7 
138,2 
119,9 
124,8 
114,7 
125,5 
121,1 
122,5 

117 ,0 122,0 122,8 123,3 123,9 124,4 124,8 
117,I 121,8 122,5 123,0 123,8 124,5 125,3 
112,7 116,9 118,4 118,9 118,8 118,5 117,9 
120,8 125,3 125,7 126,3 126,5 126,7 127 ,0 
115,4 118,7 119,3 119,8 120,2 120,7 121,3 
137 ,6 154,9 153,7 152,3 152,9 157,2 162,9 

116,7 122,6 122,7 123,5 123,5 123,6 123,5 

116,8 121,5 123,3 124,7 125,8 126,9 127 ~ 
119,l 124,4 125,0 125,4 125,7 126,3 126,7 
108,9 lll,8 112,2 112,5 112,7 112,9 113,1 

123,2 128,7 128,8 128,8 132,4 132,9 132,9 
117,3 122,5 123,3 123,9 124,4 124,9 125,4 
116,0 120,9 J..21,8 122,4 122,8 123,3 123,7 
114,8 119,8 120,7 121,2 121,4 121,7 121,6 
115,0 120,5 121,8 122,8 122,5 122,4 121,6 
125,3 139,3 140,3 142,4 144,5 146,8 149,l 

Monats-
Sept zahlen 

1öi,4 
82,6 

124,l 

106,8 
102,4 
108,4 

128,2 
123,2 
136,7 
125,9 
138,4 
120,I 
125,0 
115,2 

128,9 
123,l 

125,4 
126,0 
118,3 
127,9 
121,7 
164,7 

124,0 

128,9 
127,3 
114,0 

133,1 
126,0 
124,3 
122,l 
121,9 

s .... 

673* 
673* 
673* 

673* 
673* 
673* 
673* 
673* 
673* 
673* 

678* 
678* 
678* 
678* 
678* 
678* 

684• 
684• 
684* 
684* 
684* 
684• 

690* 

691* 
691• 
691• 
692• 

693• 

694• 
694* 
694• 
694• 
694* 
694* 
694* 
694* 

697* 
699• 

700* 
700* 
700* 
700* 
700* 
700* 

700" 

700* 
700* 
700* 

700* 
700* 
700* 
700* 
700* 

115',l t---1_19~,5~_1_20~,3-=7=-1_20_~~-1_2_1,s-+·_1_22_,3--'-_17"22..,..,9--'--·-· --l. 

1980 1981 

703* 
705* 

134,I 
136,2 

41,6 
100,3 
13,41 
127,2 

559 
127,5 

2965 
128,3 

126,7 
124,2 

129,4 

Febr. 

128,8 
131,0 

Jan. 

41,3 
99,2 

12,72 
121,7 

526 
120,4 

2 832 
123,4 

121,4 
188,9 

122,5 

Mai 

134,5 
137,0 

April 

41,8 
100,8 
13,30 
126,7 

556 
127,8 

2940 
127,8 

125,9 
124,7 

131,7 

Aug. 

136,1 
138,7 

Juli 

41,8 
100,8 
13,61 
130,1 

569 
131,J 

2997 
130,7 

129,6 
126,6 

131,7 

Nov. 

136,9 
138,0 

Okt 

41,6 
100,2 
13,63 
130,3 

567 
130,6 

3013 
J31,2 

129,9 
126,7 

J31,7 

Febr. 

138,4 
138,4 

Jai1. 

40,9 
98,3 

13,68 
130,6 

559 
128,4 

3035 
131,6 

13,0,2 
127,0 

131,7 

Mai 

142,2 
14<),9 

April 

41,1 
99,2 

13,98 
133,2 

575 
132,1 

3 070 
132,9 

133,5 
129,8 

131,7 

, Aug. 

143,4 
141,0 

Juli 

696• 
696* 

555* 
555* 
555* 

557• 

491* 
491* 

') Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt "Statistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen „ „ „ „ „ . „ „ „ „ . 

Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Beförderte Güter. 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr ..... . 
Binnenschiffahrt „ „ „ „ „ . „ „ „ „ 

Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . ... 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ . 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an l}nternehmen und Privatpersonen ..... . 

Offentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7%1gen tarilbesteuerten Pfandbriefe . . . . . 
Finanzen nnd Steuern 
Einkommen-(100%) und Körperschaftsteuer ....... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) ................... . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ..... . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) .................. . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern . . . . . . ...... . 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . ............. . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaffiicher 

Betriebsmittel . . . . . . . . . . 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . . . 

pflanzlicher Produkte .... . 
tierischer Produkte ...... . 
forstw. Produkte . . . . . . . . 

Grundstoffpreise „ „ . „ .. „ „ „ •. 

Index d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) .. . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ...... . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes . . . 
Investitionsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes ........ . 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes ...... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . . ..... . 
Index der Großhandels'(erkaufspreise . . . . „. . . . . 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller pnvaten Haushalte „ . „ „ „ . „ „ „ 
ohne saisonabluingige Waren . . . ........ . 
Nahrungs- und Genußmittel ............ . 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Wohnungsmiete . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ..... „ .. . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Haush. v. Angest. und Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten-und Sozialhilfeempfängern. . . . . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........ . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..... . 
Straßenbau „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Löhne und Gehilter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...... . 
Index 

Bruttostundenverdienste 
Index 

Bruttowochenverdienste 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten. . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . . . 

Monatsgehälter . . . . . . . . . . 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne „ „ „ „ . „ • „ „ „ . 

1977 

1976 

- 2,2 
- 09 
+ 5,8 

- 5,3 
+ 1,7 
+ 6,0 
+ 1,4 
- 2,0 
+149 
- 4,5 

+11,4 
+ 6,6 
+ 9,0 
+12,7 
- 0.1 

+16,6 
+12,6 
+ 7). 
+ 7,6 
+ 49 
+ 59 

+ 2,5 
- 1,1 
- 7,6 
+ 1,4 
+18,6 
+ 1,6 
+ 2,7 
+ 4,2 
+ 1,9 
+ 2,8 
- 0,2 
+ 3,7 
+ 2,9 
+ 6,9 
+ 1,0 
+ 1,8 
+ 3,9 

+ 3,7 
+ 3,8 
+ 49 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 09 
+ 3,2 

+ 2,1 
+ 39 
+ 1,7 

+ 5,4 
+ 3,7 
+ 3,5 
+ 3,5 
+ 2,7 
+ 1,5 
+ 1,7 

+ 4,9 
+ 2,7 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 7,4 
+ 7,1 
+ 7,5 
+ 7,3 

+ 7,4 
+ 6,2 

+ 6,9 
+ 6,5 

+ 7,9 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in % 

Vonahr 
1978 1979 

eeeenuber 
1977 1978 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 59 
+ 59 
+ 2,0 
+ 7,7 
+ 0,2 

+129 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+169 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

:: l·l 
- o'6 
- 4'4 
+ 8'.4 
- 2,5 
+ 1,2 
+ 3,2 
+ 2,2 
+ 0,8 
- 07 
+ 2'.i 
+ 1,7 
- 08 
+ S:o 
- 0,8 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 29 
+ 1,4 
+ 4,4 
+ 29 
+ 2,4 

+ 3,5 

+ 29 
+ 39 
+ 1,7 

+ 3,8 
+ 29 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,3 
- 37 
+ 1'.6 

+ 49 
+ 1,7 
+ 9,2 

+ 11,1 
+ 7,9 
+ 5,8 

+ 11,8 
+ 5,3 
+ 15,6 

+ 49 
+ 2,6 
+ 12,2 
+ 10,4 
- 3,1 
- 6,6 

+ 5,7 
+ 5,5 
+ 149 
+ 9,4 
+ 39 
+113,0 

+ 5,2 
+ 1,5 
+ 2,7 
+ 1,1 
+ 4,5 
+ 7,3 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 8). 
+ 5,1 
+ 10,6 
+ 2,9 
+ 4,9 
+ 0,4 
+ 7,1 
+ 6,9 
+ 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 4,4 
+ 3,2 
;t 20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,7 
+ 4,1 
+ 39 
+ 3,4 
+ 39 
+ 11,7 
+ 4,7 

1980 

1979 

+ 2,8 
+ 1,9 
- 1,5 

- 2,5 
- 1,3 
+ 4,1 
- 2,5 
- 4,8 
- 4,3 
-13,3 

+ 5,1 
+ 1,5 
+ 9,7 
+ 7,1 
- 5,6 
- 4,4 

+ 7,8 
+149 
+11,0 
+ 3,6 
+ 2,8 
+ 1,0 

+ 6,3 
+ 2,5 
+ 5,8 
+ 1,1 
+11,8 
+11,2 
+ 7,5 
+ 5,1 
+ 8,9 
+ 7,1 
+11,5 
+ 4,9. 
+ 7,5 
+ 2,4 
+ 5,2 
+ 7,9 
+ 5,4 

+ 5,5 
+ 6,2 
+ 4,2 
+ 5,8 
+ 5,1 
+10,3 

+ 59 

+ 6,2 
+ 5,8 
+ 2,6 

+ 7,6 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,3 
+14,8 
+ 6,4 

Veranderung gegenuber 
VorJahresmonat 

Juni 81 Juh 81 Aug. 81 Sept 81 Jum 81 
gegemiber 

Jum 80 Juh 80 Aug. 80 Sept 80 Mai 81 

+ 5,2 
+ 3,61) 
+ 6,63) 

- 44 
- o~ 
+ 1,8 
- 1,9•) 
- 8,61) 
- 2,4') 
-28,4 

+ 19 
+ 0,1 
+ 9,4 
+ 9,1 
+ 59 
-11,3 

- 3,2 
- 1,5 
+ 4,7 
+ 6,5 
+ 4,8 
- 3,8 

+ 8,0 
+ 5,5 
+ 7,3 
+ 4,8 
+ 9,4 
+11,7 
+ 7,3 
+ 4,4 
+ 7,8 
+ 6,1 
+ 9,1 
+ 4,0 
+ 5,1 
+ 4,8 
+ 6,2 
+ 6/i 
+ 5,1 

+ 5,5 
+ 5,5 
+ 4,7 
+ 5,0 
+ 4). 
+10,8 

+ 5,9 

+ 6,7 
+ 5,7 
+ 3,5 

+ 6,1 
+ 5,6 
+ 5,5 
+ 5,2 
+ 5,3 
+16,2 
+ 5,7 

-24,8 

+ 4,2 
- 06 
+ 9~ 
+ 9,6 
+ 4,6 
-12,7 

+ 1,6 
+ 7,2 
+ 4,7 
+ 2,4 
+ 5,6 
+13,4 

+ 8,4 
+ 6,6 
+ 7,1 
+ 6,4 
+ 8,1 
+13,0 
+ 8,1 
+ 4,6 
+ 8,8 
+ 6,5 
+10,6 
+ 4,1 
+ 5,0 
+ 4,9 
+ 6,6 
+ 7,0 
+ 5,1 

+ 5,8 
+ 5,9 
+ 4,4 
+ 5,0 
+ 4,3 
+14,3 

+ 6,0 

+ 7,5 
+ 59 
+ 3,6 

+ 6,1 
+ 5,8 
+ 5,8 
+ 5,5 
+ S,5 
+18,2 
+ 6,2 

+ 4,8 
-14,2 

+ 3,7 
+ 7,0 
+ 4,7 
+ 19 
+ 5,0 
+13,0 

+ 9,4 
+ 8,0 
+ 59 
+ 8,7 
+ 7,9 
+14,2 
+ 8,8 
+ 4,3 
+11,0 
+ 7,4 
+13,4 
+ 4,0 
+ 5,0 
+ 4,9 
+ 7,4 
+ 9,5 
+ 5,0 

+ 6,0 
+ 6,4 
+ 3,8 
+ 4,8 
+ 4,6 
+20,2 

+ 5,7 

+ 8,2 
+ 5,8 
+ 3,7 

+ 6,0 
+ 6,2 
+ 6,1 
+ 5,5 
+ 5,1 
+20,0 
+ 6,6 

+ 19 
-12,3 

+10). 
+ 9,9 
+ 8,9 
+10,2 

+ 89 
+ 4,6 
+11,8 
+ 7,6 
+139 
+ 4,2 
+ 4,9 
+ 5,2 

+11,5 
+ 5,7 

+ 6,5 
+ 6,8 
+ 4,8 
+ 4,8 
+ 4,5 
+22,3 

+ 5,6 

+ 9,4 
+ 5,7 
+ 4,2 

+ 6,1 
+ 6,7 
+ 6,5 
+ 6,0 
+ 5,7 

+ 39 
+ l,12) 
+23,1 4) 

+ 6,5 
+ 9,3 
+ 2,7 
+ 1,7•) 
- 0,72) 
- 6,04) 
- 9,1 

- 0,1 
- 06 
+ 1~ 
+ I,6 
+ 2,6 
- 0,7 

X 
+14,4 
+ 0,5 
+ 3,2 
- 29 
- 3,4 

+ 0,4 
- 0,5 
- 1,7 

- 04 
+ o'.9 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,8 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,5 
+ 0,1 
- 01 
+ o'.i 
+ 0,3 
+ 0,4 

+ 09 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 2,8 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,2 
- 0,2 
+ 1,5 
+ 0,5 

Vormonat 
Juh 81 Aug. 81 Sept 81 

gegenuber 
Jum 81 Juh 81 Aug. 81 

+ 2,7 

+ 4,2 
- 1,2 
+ 0,1 
+ 1,2 
+ 1,0 
- 0,5 

X 
+18,2 
+ 2,2 
- 1,2 
+ 0,8 
+15,5 

+ 0,6 
+ 0,9 

+ 1,2 
- 1,3 
+ 1,4 
+ 1,0 
+ 0,4 
+ 1,1 
+ 0,6 
+ 1,3 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,7 
+ 0,1 

+ 0,4 
+ 0,6 
- 0,3 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 2,8 

+ 0,1 

+ 0,9 
+ 0,5 
+ 0,2 

+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,2 
- 0,1 
+ 1,6 
+ 0,7 

+ 0,6 
- 1,2 

X 
- 79 
+ 1,3. 
+ 2,6 
- 27 
- 4:1 

+ 0,7 
+ 0,4 
- 4,7 
+ 2,4 
- 0,7 
+ 1,2 
+ 0,7 
+ 0,2 
+ 1,6 
+ 0,8 
+ 1,8 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,7 
+ 1,3 
- 0,2 

+ 0,3 
+ 0,6 
- 0,5 
+ 0,2 
+ 0,5 
+ 3,6 

- 0,1 

+ 0,8 
+ 0,3 
+ 0,3 

+ 0,4 
+ 0,3 
- 0,1 
- 07 
+ 1'.6 
+ 0,5 

X 

+ 0,6 
+ 3,7 
+ 2,3 
+ 4,1 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,4 

+ 09 
+ 0,5 

+ 0,5 
+ Ol 
+ o,., 
+ 0,7 
+ 0,3 
+ 1,1 

+ 0,4 

+ 0,8 
+ 0,5 
+ 0,8 

+ 0,2 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,4 
+ 0,2 

Nov. 80 Febr. 81 Mai 81 Aug. 81 Nov. 80 Febr. 81 Mai 81 Aug. 81 

+ 6,1 
+ 6,5 

- 0,2 
+ 0,1 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,3 
+ 5,4 

+ 6,2 
+ 5,7 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,3 

+ 8,8 
+ 10,4 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 5,6 
+ 5,8 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 6,7 
+ 6,1 

+ 5,6 
+ 49 

+ 6,3 

+10,7 
+12,7 

- 0,7 
- 0,7 
+ 69 
+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,7 

+ 7,6 
+ 7,0 

+ 6,5 
+ 59 

+ 7,1 

Nov. 79 
+ 9,3 
+10,0 

gegenüber 
Febr. 80 Mai 80 

+ 7,5 + 59 
+ 5,6 + 2,8 

Aug. 80 Aug. 80 
+ 5,4 + 0,6 
+ 1,7 - 0,5 

gegenüber 
Nov. 80 Febr. 81 
+ 1,1 + 29 
+ 0,3 + 1,8 

Mai 81 
+ 0,7 
+ 0,1 

Okt 80 Jan. 81 April 81 Juli 81 Okt 80 Jan. 81 April 81 Juli 81 

Okt 79 
- 1,2 
- 1,3 
+ 7,5 
+ 7,4 
+ 6,2 
+ 6,0 

+ 7,7 
+ 7,2 

+ 7,5 
+ 6,8 

+ 7,6 

gegenüber 
Jan. 80 April 80 Juli 80 
- 10 - 1 7 - o'.9 - l'.6 
+ 7,5 + 5,1 
+ 7,3 + 5,1 
+ 6,3 + 3,4 
+ 6,6 + 3,4 

+ 7,2 + 4,4 
+ 6/i + 4,0 

+ 7,2 + 6,0 
+ 6,8 + 4,1 

+ 7,5 -

Juli 80 
- 0,5 
- 06 
+ 0:1 
+ 0,2 
- 0,4 
- 0,4 

+ 0,5 
+ 0,4 

+ 0,2 
+ 0,1 

gegenüber 
Okt 80 Jan. 81 
- 1,7 + 0,5 
- 19 + 09 
+ 0,4 + 2,2 
+' 0,2 + 2,0 
- 1,4 + 2,9 
- 1,7 + 29 

+ 0,7 
+ 0,3 

+ 0,2 
+ 0,2 

+ 1,2 
+ 1,0 

+ 2,5 
+ 2,2 

April 81 

') 1. Vj 1981 gegenüber 1. Vj 1980. - ') 1. Vj 1981 gegenüber 4. Vj 1980. - ') April 1981 gegenüber April 1980. - 4) April 1981 gegenüber März 1981. - •) Mai 1981 gegenüber Mai 1980. -
•) Mai 1981 gegenüber April 1981. 
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300 
Arbeitslose 

200 

140 

100 w~~~~~=--=----A~ 
80 

60 
150 

100 
80 
170 
140 

100 
80 

60 
200 

140 

Beschaftlgte 1m Bergbau und 1m 
Verarbeitenden Gewerbe 

Geleistete Arbeiterstunden 1m Bergbau 
~ ~und 1m Verarbeitenden Gewerbe 

-
a- -/7 ~i::: 

Index des Auftragseingangs 1m Verarbeitenden 
Gewerbe 

loo +::=i.---------"''-----+--< 
80 

230 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

80 

180 

140 

100 
80 

180 

140 

100 
80 

60 

Index des Auftragsbestands 1m Verarbeitenden ,__ 1-Gewerbe 

..,-

Index der Nettoproduktion fur 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 

-~ .-=' '- .r- ""'-.: 
~ -

Grundstoff- Ufld Produktronsgütergewerbe 

- ~~'--„- '--

lnvest1tionsgiJter prodUz1erendes Gewerbe 

~~---
~ 

~' " ...... , 
Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe 

-
~ g-- ....... ' - '-./ 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe 

-
\ /F ~~ 
';,~// \ 1\ 

~ r---

D J F M A M J J A s 0 N D J 

KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1976=100, logar1thm1scher Maßstab 

-- 1979 -- 1980 - 1981 

220 

180 

140 

Index des Auftragseingangs 1m Bauhauptgewerbe 

100+--+'"--~----------i--I 

80 

180 

140 

Baugenehmigungen (umbauter Raum, 
Wohn- und Nichtwohnbauten) ------+--1 

100 w~.,4;:iiiii~~~::::::~-J~ 
80 

220 
180 

140 

220 
180 

140 

220 
180 

140 

220 
180 

140 

Umsatz des Gastgewerbes 1970=100 

E 1nfuhr, Tatsächl 1.che Werte 

100+--+--------------ir-i 

80 

220 
180 

140 

l00-1-+=-----------+--< 
80 

180 

140 

100 
80 

140 

100 
80 

180 

140 

100 

..... 

D 

Sparernlagen 

_ ... 

Index der Aktienkurse 29.12.1972=100 

Kassenmäß1ge Einnahmen aus Steuern 

_...-Q.... 

~ 

~ 

J F M A M J J A s 0 N D J 
1) Die Meßziffern wurden berechnet auf der Basis geschatzter Monatswerte. 
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220 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

220 

180 

140 

100 

180 

140 

100 
80 

220 
180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

220 
180 

'140 

100 
80 

180 

140 

100 

Lohn- und Gehalts1nd1zes: 

,__ - Tar1fl1che Stundenlöhne der Arbeiter 

-A 

Tar1fl 1che Monatsgehälter der Angestellten 

Pre1s1nd1zes: 

,__ r Einkaufspreise landw1rtschaftl1cher 
Betr1ebsm1tte/ 

~ 

Erzeugerpreise landw1rtschaftl1cher Produkte 

Grundstoffe 1970=100 

Erzeugerpreise gewerbl 1cher Produkte 

frir Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 

~ 

~ 

~ Großhande 1 sverkauf spre 1se 

~ 

,____ E mzelhandelspre1se 

-

für die Lebenshaltung (aller privaten Haushalte) 

,____ r- E mfuhrpre1se 

' 
- ---r ..... 

Ausfuhrpreise 

D J F M A M J J A s D N D J 

Stat1st1Sches Bundesamt 810177 
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Zur ·E.ntwicklung vo·n Systemen . 
soziaJer Indikatoren bei den internationalen 

Organisationen 
Vorbemerkung 

Seit etwas mehr als einem Jahrzehnt1) befassen sich 
F~chleute aus Politik, Wissenschaft und Statistik ver-
stärkt mit Fragen der M es s u n g der Lebens qua -
l i t ä t. In diesem Zusammenhang sind u. a. Bemühungen 
im Gange, als Instrumente zur Messung der Lebensquali-
tät Systeme sozialer Indikatoren zu entwickeln, die in den 
Rahmen einer mehr oder weniger umfassenden Sozialbe-
richterstattung gestellt werden können. Mittlerweile liegt 
im In- und Ausland eine Vielzahl von Ergebnissen dieser 
Arbeiten in Form von mehr theoretisch ausgerichteten 
Abhandlungen sowie entsprechenden Zahlenzusammen-
stellungen und Berichten der verschiedensten Ausprägung 
vor, ohne daß die bisherigen Überlegungen zur Konzipie-
rung eines umfassenden Systems soziale:r' Indikatoren als 
abgeschlossen angesehen werden können. Auf internatio-
naler Ebene haben insbesondere internationale Organisa-
tionen, wie die Vereinten Nationen (UN}, die Organisa-
tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(OECD) und die Europäischen Gemeinschaften (EG), die 
Entwicklung sozialer Indikatoren in ihr Programm aufge-
nommen und erste Ergebnisse veröffentlicht. Wie im fol-
genden Beitrag gezeigt wird, unterscheiden sich diese In-
dikatorensysteme sowohl hinsichtlich ihrer Zielsetzung als 
auch hinsichtlich der Auswahl der Indikatoren erheblich. 
Ein Grund dafür ist darin zu sehen, daß es keine allgemein 
akzeptierte umfassende Theorie des sozialen Wandels gibt, 
die - wie auf ökonomischem Gebiet die Kreislauftheorie 
für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - die 
Grundlage für die Ausgestaltung eines auch für interna-
tionale Zwecke einheitlichen Systems sozialer Indikatoren 
bilden könnte. 

Das Statistische Bundesamt hat sich seit An-
fang der siebziger Jahre an den Überlegungen zur Ent-
wicklung von Systemen sozialer Indikatoren beteiligt. 
1974 stellte es die Jahrestagung des Statistischen Beirats 
unter das Zentralthema „Messung der Lebensqualität und 
amtliche Statistik"2). Ziel der Tag1:mg war es, einen Über-
blick über den aktuellen Stand der Überlegungen und 
Ansätze zur Messung der Lebensqualität zu gewinnen, zu-
künftige Anforderungen an die amtliche Statistik auf die-
sem Gebiet rechtzeitig zu erkennen und zu konkretisieren 
und die Möglichkeiten und Grenzen einer Beteiligung der 
Statistischen Ämter an den künftigen Arbeiten in diesem 
Bereich zu erörtern. Die Diskussion der verschiedenen 
Ansätze für die Entwicklung von Systemen sozialer Indi-
katoren im Rahmen einer anzustrebenden Sozialbericht-
erstattung verdeutlichte, wie unterschiedlich die zugrunde 
gelegten Konzepte in Abhängigkeit von den jeweils ange-
strebten Aussageschwerpunkten sind. Angesichts dieser 
Sachlage hat sich das Statistische Bundesamt bisher zu-
rückgehalten, ein - wie auch immer für eine bestimmte 
Zwecksetzung konzipiertes - System sozialer Indikatoren 

-zu entwickeln. 
Das Amt hat sich in der Folgezeit jedoch bemüht, im 

Rahmen seiner - begrenzten - personellen und haus-
haltsmäßigen Kapazitäten und der ihm für die Ausgestal-
tung des statistischen Programms vorgegebenen Prioritä-
ten Beiträge zu diesem Themenkreis zu leisten. So hat es 
sich schwerpunktmäßig an der Entwicklung von Systemen 

t) Fragen im Zusammenhang mit der Messung des Wohlstandes 
und der Lebensqualität wurden wiederholt bereits früher er-
örtert. Seit Ende der 60er Jahre wurde diese Forschungsrichtung 
mit der Entwicklung „sozialer In<likatoren" neu belebt. - 2) Die 
Referate zum Thema „Messung der Lebensqualität un<I amtliche 
Statistik" sind in einer Beilage zu Heft 8/1974 von „Wirtschaft und 
Statistik" veröffe11tlicht. 
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sozialer Indikatoren, insbesondere bei den internationalen 
Organisationen, beteiligt und durch Bereitstellung ent-
sprechender Daten aus vorhandenen Statistiken zu Veröf-
fentlichungen auf dem Gebiet beigetragen. Die amtliche· 
Statistik in der Bundesrepublik Deutschland, die sich seit 
jeher bemüht, ein umfassendes, in sich geschlossenes, viel-
seiti~ verwendbares s t a t i s t i s c h e s G e s a m t b i 1 d 
von Staat, Gesellschaft_ und Wirtschaft zu vermitteln, hat 
bisher schon eine Vielzahl statistischer Informationen zu 
wichtigen gesellschaftspolitischen Bereichen ermittelt und 
u. a. im Statistischen Jahrbuch, in „Wirtschaft und Stati-
stik" und in Fachserien veröffentlicht. Darüber hinaus 
kommt es in zunehmendem Maße dem Wunsch vieler Be-
nutzer nach problemorientierten Darbietungen der stati-
stischen Informationen durch die Herausgabe von Quer-
schnittsveröffentlichungen, u. a. auch zur gesellschaft-
lichen Situation und Entwicklung der Bevölkerung, entge-
gen. Zu nennen sind in diesem Zusammenhang Veröffent-
lichungen über die Lebensverhältnisse ausgewählter Be-
völkerungsgruppen (Frauen, Kinder, ältere Menschen, Be-
hinderte) und über einzelne Aspekte der Lebensverhält-
nisse3). Ferner hat das Statistische Bundesamt mit dem 
Aufbau des Statistischen Informationssystems des Bundes 
eine EDV-gestützte Service-Einrichtung geschaffen, die es 
erlaubt, Ergebnisse aus verschiedenen dort gespeicherten 
Statistiken für spezifische Untersuchungen zusammenzu-
führen, miteinander zu kombinieren und Sonderauswer-
tungen und Analysen auch unter Verwendung mathema-
tisch-statistischer Methoden durchzuführen. 

Der folgende Bericht soll einen ü b e r b 1 i c k über den 
Stand der Arbeiten an den Projekten sozialer Indikatoren 
der OECD, der UN und der EG geben. Ferner werden er-
kennbare Entwicklungen für die Zukunft und einige für 
die praktische Arbeit des Statistischen Bundesamtes 
wichtige Probleme aufgezeigt. Bevor auf die internationa-
len Aktivitäten und ihre möglichen Auswirkungen auf 
nationale statistische Vorhaben im einzelnen eingegangen 
wird, seien zunächst Zielsetzung und Darstellungsgegen-
stand von Systemen sozialer Indikatoren und damit zu-
sammenhängende Fragestellungen, die für das Verständnis 
der folgenden Ausführungen und für die praktib't:he 
Arbeit im Statistischen Bundesamt von Bedeutung sein 
können, erörtert. Eine umfassende Darstellung der Pro-
bleme und Möglichkeiten zur Aufstellung von Systemen 
sozialer Indikatoren, wie sie u. a. in Arbeiten von Leipert 
und Zapf geboten werden, wird dabei nicht angestrebt4). 

Allgemeine Bemerkungen zur Entwicklung von 
Systemen sozialer Indikatoren 

Ein kurzer Blick auf die veränderte Ausrichtung der 
W i r t s c h a f t s - und G e s e 11 s c h a f t s p o li t i k in 
den meisten westlichen Industriestaaten seit etwa der 
Mitte der sechziger Jahre mag den Hintergrund für 
die Entwicklung von sozialen Indikatoren verdeutlichen. 
Nachdem die stark wachstumsorientierte Aufbauphase 
nach dem Zweiten Weltkrieg als weitgehend abgeschlos-
sen angesehen werden konnte, haben sich überlegungen 
verstärkt, ob Faktoren wie die wachsende Beeinträchti-
gung der natürlichen Umwelt durch die Wirtschaftstätig-
_ 3) Siehe Statistisches Bundesamt: „Die Frau in Familie, Beruf 
und Gesellschaft" (1975), „Die Lebensverhältnisse älterer Men-
schen" (1977), „Die Situation der Kinder in der Bundesrepublik 
Deutschland" (1979), „Zur Situation der Behinderten" (1981), „Bil-
dung im Zahlenspiegel" (1980), „Das Wohnen in der Bun<lesrepu-
blik Deutschland" (1981). - 4) Siehe Leipert, Ch.: Gesellschaftliche 
Berichterstattung. Eine Einführung in Theorie und Praxis sozialer 
Indikatoren, Berlin, Heidelberg, New York 1978, und Zapf, W.: 
Sozialberichterstattung: Möglichkeiten und Probleme, Göttingen 
1976. 
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keit und die Verknappung der Rohstoffe bei anhaltend ex-
pansivem Wirtschaftswachstum mit einer Verschlechte-
rung der gegenwärtigen und zukünftigen Lebensbedin-
gungen verbunden sein können. Als Folge dieser Überle-
gungen wurde die bisherige wachstumsorientierte Wirt-
schaftspolitik in Frage gestellt; anstelle des „quantitati-
ven" Wachstums wurde verschiedentlich ein „qualitati-
ves" Wachstum, eine Verbesserung der „Lebensqualität", 
als neue Zielvorstellung gefordert. Mit der Betonung der 
qualitativen Aspekte des Wachstums wurden zugleich 
auch Überlegungen angestellt, wie die neue Zieldimension 
„Lebensqualität" gemessen werden könnte. Die Überle-
gungen führten zu zwei grundsätzlich v e r s c h i e d e -
nen Ansätzen: 

Im Vordergrund des einen Ansatzes steht die Messung 
der wirtschaftlichen, d. h. durch die Wirtschaftstätigkeit 
bewirkten Wohlfahrt. Es wird auf die mit Geld bewert-
baren Transaktionen abgestellt; durch den einheitlichen 
Maßstab Geld wird eine e i n d i m e n s i o n a 1 e Messung 
der wirtschaftlichen Wohlfahrt angestrebt. Dazu werden 
Ergänzungen zum B r u t t o s o z i a l p r o d u k t u. a. hin-
sichtlich der Berücksichtigung wohlfahrtsrelevanter Vor-
gänge außerhalb des Marktgeschehens (unbezahlte Haus-
arbeit, Freizeitaktivitäten, soziale Kosten u. ä.) vorgeschla-
gen. In diesem Zusammenhang relevante Fragestellungen 
wurden bereits in dieser Zeitschrift erörtert5). 

Der zweite Ansatz stellt auf ein umfassenderes Wohl-
fahrtskonzept ab. Neben oder anstelle der monetären Grö-
ßen, die bereits im Bruttosozialprodukt berücksichtigt 
werden, soll eine breite Palette wohlfahrtsrelevanter Tat-
bestände dargestellt werden. Als Meßgröße für diesen 
mehr d im e n s i o n a 1 e n Ansatz wird ein System von 
ausgewählten monetären und/ oder nichtmonetären Kenn-
zahlen bzw. so z i a 1 e n Indikatoren gefordert. Die 
Kennzahlen sollen wichtige Aspekte des komplexen Be-
griffes „Lebensqualität" messen („Operationalisierung" 
des Zieles „Lebensqualität") und zugleich als Planungs-
und Kontrollinstrument für staatliches Handeln geeignet 
sein. Mit diesem Ansatz wurde teilweise auch das Neben-
ziel verfolgt, das statistische Instrumentarium insbeson-
dere auf dem Gebiet der Bevölkerungs- und Sozialstatisti-
ken zu verbessern. 

Im zweiten Ansatz, auf den 'sich dieser Beitrag bezieht, 
wird vorrangig eine quantitative Analyse gesellschaft-
licher Sachverhalte angestrebt. Das Hauptinteresse liegt 
in der „ Sozi a I berichte r statt u n g ". Es geht dabei 
um die Bereitstellung deskriptiver, normativer, evaluati-
ver und erklärender Angaben über gesellschaftliche Tat-
bestände, Probleme und Entwicklungen im Hinblick auf 
gesellschaftspolitische Entscheidungen6). Dazu bedarf es 
sowohl der Beschreibung des Ist-Zustandes der Gesell-
schaft und ihrer Lebensverhältnisse als auch deren Verän-
derung im Zeitablauf. Mit welchen Indikatoren diese Auf-
gabe gelöst werden kann, hängt u. a. davon ab, 
- für welche Zwecke das Indikatorensystem eingesetzt 

werden soll, 
- wie umfassend die Zielbereiche ausgewählt werden, 
- welche theoretischen zusammenhänge zwischen dem 

Indikator und dem darzustellenden Sachverhalt ge-
sehen werden. 

Je nach dem Zweck eines Indikatorensystems werden 
in unterschiedlichem Ausmaß Indikatoren ausgewählt, die 
entweder Ergebnisse (Output-Indikatoren) oder den Mit-
teleinsatz (Input-Indikatoren) oder die Wirkungszusam-
menhänge zwischen Mitteleinsatz und Ergebnis messen. 
Indikatorensysteme etwa, die u. a. Disparitäten in der Ver-
sorgung mit bestimmten Einrichtungen nachweisen sollen, 
um politische Maßnahmen zur Angleichung der Lebens-

6) Siehe Hamer, G.: „volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
und Messung der Lebensqualität", Beilage zu WiSta 8/1974. -
&) Siehe Glatzer, W.: Systeme sozialer Indikatoren als Daten-
geber für Sozialprognose und gesellschaftliche Planung, Sonder-
forschungsbereich 3, J. W. Goethe-Universität Frankfurt und Uni-
versität Mannheim, Arbeitspapier Nr. 33, 1980, erscheint in Sta-
chowiak u. a. (Hrsg.), Bedürfnisse, Werte und Normen im Wandel, 
Bd. II, München 1981. 
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verhältnisse in verschiedenen Regionen vorbereiten zu 
können (Beispiel: Indikatoren für das Bundesraumord-
nungsprogramm, Indikatoren zur Planung von Stadtsanie-
rungsmaßnahmen), werden in wesentlichem Umfang auch 
Input-Indikatoren enthalten müssen. Für lndikatorensy-
steme dagegen, die mehr global orientierte gesellschafts-
politische Maßnahmen vorbereiten helfen und sie vor 
allem in ihrer Wirkung messen sollen, wird in der Regel 
gefordert, möglichst ausschließlich geeignete Output-Indi-
katoren für die einzelnen Zielbereiche zu erarbeiten (vgl. 
z.B. OECD-Indikatorensystem). In der Praxis jedoch wird 
man sich oft ersatzweise mit Input-Indikatoren begnügen 
müssen, da keine akzeptierbaren Output-Indikatoren kon-
zipiert werden können und/oder kein geeignetes statisti-
sches Material für ihre Messung verfügbar ist oder in 
rationeller Weise gewonnen werden kann. 

Wenn für Indikatorensysteme in hohem Maße Output-
Indikatoren angestrebt werden, wird in der Regel auch 
die Frage erörtert, ob die Lebensverhältnisse mit Hilfe 
von „ s u b j e k t i v e n " oder „ o b j e k t i v e n " Indikato-
ren gemessen werden sollen. Subjektive Indikatoren ge-
ben Meinungen, Erwartungen, Zufriedenheit der Betroffe-
nen zu den jeweiligen Sachverhalten wieder. Objektive 
Indikatoren informieren dagegen unabhängig von der Be-
wertung durch die Betroffenen selbst über Ausmaß, 
Struktur und/oder Veränderungen des jeweiligen Sach-
verhaltes. 

Der Zweck eines lndikatorensystems determiniert auch 
bis zu einem gewissen Grade, welche Z i e 1 b e r e i c h e in 
einem Indikatorensystem berücksichtigt werden sollen. 
Ein Indikatorensystem zur Unterstützung eines bestimm-
ten Politikbereiches (z. B. Bildungsbereich, Arbeitsleben 
oder Bau- und Wohnungswesen) kann auf bestimmte Ziel-
bereiche verzichten, die in einem globaler konzipierten 
Indikatorensystem als wesentlich angesehen werden. Be-
schränkungen können sich in der ·Praxis auch ergeben, 
wenn zu bestimmten Zielbereichen kein adäquates stati-
stisches Material verfügbar ist oder der Zielbereich nur 
unzureichend abgedeckt werden kann. 

Die bisher angedeuteten Kriterien für die Auswahl von 
Zielbereichen und Indikatoren mögen etwas vordergrün-
dig erscheinen, spielen jedoch bei der praktischen Arbeit 
eine wesentliche Rolle. Nach den Vorstellungen, wie sie in 
der wissen s c h a f t l'i c h e n Diskussion erörtert wer-
den, sollen soziale Indikatoren einen bestimmten Zielbe-
reich möglichst repräsentativ und hinsichtlich seiner 
Reaktion auf Veränderungen möglichst eindeutig interpre-
tierbar darstellen. Das erfordert im Idealfall 
- Kenntnis eines theoretisch fundierten Zusammenhangs 

zwischen dem jeweiligen Indikator und dem darzu-
stellenden Sachverhalt, 

- Kenntnis von Interdependenzen zwischen Indikatoren 
bzw. Kenntnis der Nebenwirkungen bereichsspezifischer 
Maßnahmen auf andere Zielbereiche, 

- Vorhandensein eines allgemein akzeptierten theoreti-
schen Bezugsrahmens für die Zusammenfassung der In-
dikatoren zu einem Gesamtbild der Lebensverhältnisse 
der Menschen. 

In der P r a x i s konnten diese Anforderungen für eine 
theoretische Untermauerung bisher nur sehr unvollkom-
men erfüllt werden. Es kann daher nicht ausgeschlossen 
werden, daß die Auswahl der Indikatoren in starkem 
Maße von der politischen und wissenschaftlichen Meinung 
des(r) jeweiligen Experten beeinflußt wird und damit 
stark subjektiven Charakter trägt. Bisher nicht überzeu-
gend gelöst werden konnten auch Fragen im Zusam-
menhang mit der Bewertung der Meßergebnisse für die 
Indikatoren. Insbesondere bleiben die bisherigen Ansätze 
zur Aggregation von Indikatoren zu globaleren Maßzahlen 
oder gegebenenfalls zu einem Wohlfahrtsmaß mangels all-
gemein akzeptierter Bewertungsnormen völlig unbefriedi-
gend. 

Unzureichend theoretisch fundierte Kriterien für die 
Auswahl der Indikatoren und unterschiedliche Zweckset-
zung führen in der Praxis zu einem N e b e n e in a n d e r 
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v i e 1 er Indikatoren s y s t e m e und zu einer Viel-
zahl von Indikatorvorschlägen zu einzelnen Zielbereichen. 
Bisher wurden von Wissenschaft und Praxis keine Krite-
rien entwickelt, mit deren Hilfe aus der Fülle möglicher 
Ansätze ein bestimmtes Indikatorensystem für Bundes-
zwecke abgeleitet werden könnte. Insbesondere daraus er-
klärt sich die Haltung des Statistischen Bundesamtes, im 
Rahmen seiner Möglichkeiten an Indikatorenprojekten 
mitzuarbeiten, ohne sich damit auf eine spätere Veröffent-
lichung des einen oder anderen Projektes festzulegen7). 

Soziale Indikatoren der OECD 
Auf der Ministerratstagung der OECD vom 20. 

bis 22. Mai 1970 haben die Minister bei der Erörterung des 
Themas „Wirtschaftliches Wachstum - Quantitative und 
qualitative Zielsetzungen für die 70er Jahre" hervorgeho-
ben, daß Wachstum keinem Selbstzweck diene, sondern ein 
Instrument zur Schaffung besserer Lebensbedingungen 
darstelle. Vermehrte Aufmerksamkeit müsse daher auf die 
qualitativen Aspekte des Wachstums und die Formulie-
rung von politischen Zielen unter Beachtung der allge-
meinen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Möglich-
keiten im Zusammenhang mit der Verteilung wachsender 
Ressourcen gerichtet werden8). Auf der Basis dieser Erklä-
rung wird bei der OECD unter Mitarbeit der Mitgliedstaa-
ten seit 1971 an der Entwicklung eines Systems sozialer 
Indikatoren gearbeitet. 

In der ersten Phase wurden die Zielbereiche (pri-
mary goal areas), hierarchisch untergliedert nach gesell-
schaftlichen Anliegen (social concerns) und Unter- oder 
Teilanliegen (sub-concerns), bestimmt. Dabei bedeutet die 
Bezeichnung „gesellschaftliches Anliegen" ein klar ab-
grenzbares und definierbares Interesse der Gesellschaft 
bzw. ein Anliegen von grundlegender und direkter Bedeu-
tung für das menschliche Wohlergehen. Die Auswahl er-
folgte nicht auf einer für alle Länder anwendbaren denk-
baren gesellschaftlichen Wohlfahrtsfunktion, sondern 
stellte das Ergebnis von Expertenmeinungen dar. Von 
vornberein wurden nur solche Anliegen festgelegt, die 
von den Regierungen in der damaligen Zeit als wichtig 
und im Prinzip als quantifizierbar angesehen wurden, 
ohne daß bereits geeignetes statistisches Material vorlie-
gen mußte. Lücken wurden bewußt in Kauf genommen. 
So bestehen Lücken insbesondere in bezug auf solche 
Aspekte des menschlichen Wohlergehens, zu denen man 
gegenwärtig keine gesellschaftlichen Anliegen formulie-
ren kann (z.B. ästhetische Werte), die man zur Zeit nicht 
für quantifizierbar hält oder die Besonderheiten einzelner 
Länder oder eng begrenzter Bevölkerungsgruppen dar-
stellen. Die Phase I kam 1973 mit der Verabschiedung des 
Verzeichnisses der von den meisten Mitgliedsländern an-
erkannten gesellschaftlichen Anliegen zu einem ersten 
vorläufigen Abschluß8). In der Folgezeit wurde die Liste 
wiederholt überarbeitet9). 

In der P h a s e I I wurden zu den in Phase I bestimm-
ten gesellschaftlichen Anliegen soziale Indikatoren defi-
niert und zugleich Vorschläge für deren statistische Er-
mittlung erarbeitet. Im OECD-Indikatorenprogramm ist 
ein sozialer Indikator gekennzeichnet als ein aussagefähi-
ges, direktes statistisches ·Maß zur Quantifizierung des 
Niveaus und/oder der Veränderungen in einem gesell-
schaftlichen Anliegen, wobei Voraussetzung ist, daß ein 
gesellschaftliches Anliegen ein fundamentaler und unmittel-
barer Aspekt des menschlichen Wohlergehens in den OECD-
Mitgliedstaaten darstellt. An die Auswahl der Indikatoren 
werden restriktive Bedingungen geknüpft. Die Indikato-
ren müssen u. a. auf Individuen oder wenigstens auf Per-

7) Siehe Nowak, w.: soziale Indikatoren und amtliche Statistik, 
in Hoffmann-Nowotny (Hrsg.), Soziale Indikatoren. Internatio-
nale Beiträge zu einer praxisorientierten Forschungsrichtung, 
Frauenfeld und Stuttgart 1976, S. 201 ff. - 8) Siehe OECD: List of 
Social Concerns Common to Most OECD Countries, Paris 1973 (das 
Statistische Bundesamt hat eine Arbeitsübersetzung angefertigt). -
9) Siehe z. B. OECD: Measuring Social Well-Being. A Progress 
Report on tha Development of Social Indicators, Paris 1976. 
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sonengruppen beziehbar sein. Sie sollen „valide" sein, d. h. 
Änderungen des(r) ein bestimmtes Anliegen beschreibenden 
Indikators (oder Indikatoren) sollen möglichst genau auch 
Änderungen der Wohlfahrt hinsichtlich dieses Anliegens 
entsprechen. Ferner soll es sich um direkte Indikatoren 
handeln, d. h., es sollen alle diejenigen Informationen aus-
geschlossen werden, die Phänomene beschreiben, die bloß 
mittelbar mit dem betreffenden Anliegen verbunden sind. 
Wünschenswert ist ferner eine möglichst begrenzte, über-
schaubare Zahl von Indikatoren. Eine Aggregation der In-
dikatoren zu einem globalen Wohlfahrtsmaß wurde wegen 
der kaum lösbaren Bewertungsprobleme (Gewichtung der 
einzelnen Indikatoren) von vornherein nicht angestrebt10). 

Die langjährigen Bemühungen um die Auswahl geeigne-
ter Indikatoren führten mittlerweile zu der S o z i a 1 i n -
d i k a t o r e n 1 i s t e 1 9 8 0 der OECD11) (siehe Übersicht 
1). Obwohl zu einer Reihe gesellschaftlicher Anliegen oder 
Teilanliegen bisher keine Indikatoren entwickelt werden 
konnten und die Liste damit im Vergleich zu dem ur-
sprünglich geplanten Programm noch unvollständig er-
scheint, betrachtet die OECD die Entwicklungsarbeiten 
der Phase II mit der Verabschiedung der Liste in diesem 
Jahr vorerst als abgeschlossen. 

In der bereits angelaufenen Ph a s e I II bemüht sich 
die OECD um Bereitstellung von statistischen Ergebnissen 
für die vorgeschlagenen Indikatoren. Dazu hat die OECD 
einen Fragebogen für eine Mehrzweckstichprobe (Com-
prehensive Survey) entwickelt, der einen großen Teil der 
für das Indikatorenprogramm erforderlichen statistischen 
Informationen abdeckt. Die Bereitschaft der Mitgliedstaa-
ten, die Mehrzweckstichprobe durchzuführen, kann - an-
gesichts der inbesondere in den Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Gemeinschaften konkurrierenden Projekte - als 
nicht sehr hoch eingestuft werden. Bisher wurden Erhe-
bungen in weitgehender Anlehnung an den OECD-Frage-
bogen in Norwegen, Schweden, Finnland, Österreich, 
Japan und Neuseeland durchgeführt; einige Länder, wie 
die Schweiz, werden den Fragebogen bei der Planung von 
Mehrzweckstichproben berücksichtigen. Außerdem berei-
tet die OECD eine Querschnittsveröffentlichung für das 
Jahr 1982 vor, deren Kern nach den Vorstellungen der 
OECD in den Indikatoren der Sozialindikatorenliste 1980 
bestehen wird. Ergänzende statistische Informationen sol-
len das statistische Gesamtbild je Mitgliedstaat abrunden. 
Die geplante Veröffentlichung wird in der Terminologie 
der Sozialberichterstattung als statistisches Kompendium 
einzustufen sein. Weitergehende Vorstellungen der OECD, 
z. B. analytische Untersuchungen über einzelne Länder, 
haben bisher kein mehrheitliches Interesse der Mitglied-
staaten gefunden. 

Vor dem Hintergrund des generell abnehmenden 
Interesses an der Entwicklung sozialer Indikatoren 
insbesondere in den Staaten, die bereits ein umfangreiches 
bevölkerungs- und sozialstatistisches Instrumentarium ge-
schaffen haben, und wegen der zunehmend geringeren 
Bereitschaft der Mitgliedstaaten, das OECD-Indikatoren-
projekt ausreichend zu finanzieren, kann gegenwärtig 
die weitere Entwicklung des OECD-Indikatorenpro-
gramms nicht abgeschätzt werden. zweifelsohne wird das 
zukünftige Interesse der Mitgliedstaaten davon beeinflußt 
werden, inwieweit das vorgesehene statistische Kompen-
dium der OECD den Anforderungen an eine international 
vergleichende Sozialberichterstattung gerecht werden 
wird. 

Soziale Indikatoren der Vereinten Nationen 
Artikel 55 der Charta. der Vereinten Nationen (UN) 

formuliert als allgemeines Ziel internationaler wirt-

tO) Siehe Brüngger, H.: Das Programm der OECD zur Entwick-
lung Sozialer Indikatoren, in Hoffmann-Nowotny (Hrsg.), Soziale 
Indikatoren. Internationale Beiträge zu einer neuen praxis-
orientierten Forschungsrichtung, Frauenfeld und Stuttgart 1976, 
s. 359 ff. - 11) Siehe OECD: The 1980 OECD List of Social Indica-
tors, Paris 1981 (Veröffentlichung in Vorbereitung). 
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schaftlicher und gesellschaftlicher Aktivitäten u. a. die 
Förderung eines h ö h e r e n L e b e n s s t a n d a r d s in 
den Mitgliedstaaten. Auf der Grundlage dieser Erklärung 
haben sich die Vereinten Nationen in Verbindung mit an-
deren internationalen Organisationen - der Internationa-

len Arbeitsorganisation (ILO), der Organisation der Ver-
einten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
(UNESCO), der Ernährungs- und Landwirtschaftsorgani-
sation der Vereinten Nationen (FAO) und der Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) - schon frühzeitig mit der Frage 

Übersicht 1: Zielbereiche, gesellschaftliche Anliegen und Indikatoren nach der Sozialindikatorenliste 1980 der OECD 
Stand: Mai 1981 -

Zielbereich') 
1 

Gesellschaftliches Anliegent) Anliegen lt. Indikatoren- Indikatoren lt. Indikatorenliste 
liste 19802) 19802) 

Gesundheit Die Wahrscheinlichkeit eines Lebens in gesundheitlich guter V erfas- Lebensdauer (1) Lebenserwartung im Alter von 
sung w~end aller Lebensstadien. 0, 1, 20, 40, 60 Jahr(en) 

(2) Perinatale Sterblichkeit 

Gesundes Leben (1) Vorübergehende Gesundheits-
störung 

(2) Dauernde Gesundheitsstörung 

Entwicklung der Persön- Die Aufnahme, Bewahrung und Vertiefung von Grund- und weiteren Lernen (1) Alphabetisierung 
lichkeit durch Lernen Kenntnissen, Fertigkeiten und sittlichen Werten, wie sie für die Ent-

wicklung der Persönlichkeit und ein erfolgreiches Tätigwerden als 
Mitglied der Gesellschaft erforderlich sind. 

Die zur Verfügung stehenden organisierten Einrichtungen zur Auf- Ausbildung (1) Dauer der Ausbildung 
nahme, Bewahrung und Vertiefung von Kenntnissen und Fertig- (2) Teilnahme an Erwachsenenbil-
keiten, wie sie für die Entwicklung der Persönlichkeit und ein er- dungsprograrnmen 
folgreiches Tätigwerden als Mitglied der Gesellschaft erforderlich 
sind, und die Bereitschaft des einzelnen, diese Einrichtungen ·zu 
nutzen. 

Erwerbstätigkeit und Die Verfügbarkeit von Erwerbstätigkeit für diejenigen, die sie wün-

1 

Verfügbarkeit von 

1 

(1) Arbeitslosigkeit 
Qualität des Arbeits- sehen. Erwerbstiitigkeit (2) Unfreiwillige Teilzeitarbeit 
lebcns (3) Verdeckte Arbeitslosigkeit') 

Die Qualitiit des Arbeitslebens. Qualitiit des Arbeitslebens (1) Arbeitszeit 
(2) Wegezeit zum Arbeitsplatz 
(3) Bezahlter Urlaub 
(4) Schichtarbeit, Sonn- und Feier-

tagsarbeit, Nachtarbeit (atypi-
sehe Arbeitszeiten) 

(5) Verteilung des Arbeitsein-
koritmens 

(6) Tödliche ArbeitsunBlle 
(7) Getlhrdung am Arbeitsplatz 

Zeit und Freizeit Das Vorhandensein einer tatsächlichen Wahl hinsichtlich der Zeit- Zeiteinteilung (1) Freizeit 
einteilung. (2) Beteiligung an Freizeitaktivitä-

ten 

Wirtschaftliche Situation Persönliches Einkommen und Vermögen. Einkommen (1) Verteilung des verfügbaren Ein-
dea einzelnen kommens 

(2) Empfänger niedriger Einkorn-
men 

Vermögen 
1 

(1) Vermögensverteilung 

Die Zahl der Personen, die unter materiellem Mangel leiden. 

1 

Materieller Mangel 

1 

(2) Personen mit geringem 
Einkommen 

Phyaische Umwelt Die vom Menschen geschaffene Umwelt. Wohnverhiiltnisse (1) Wobnraumbelegung -
(2) Zugang zu ErholungsplAtzen 

im Freien 
(3) Wohnungsausstattung 

Nähe von Dienstleistungs-

1 

(1) Erreichbarkeit von Dienstlei-
einrichtungen stungseinrichtungen 

Umv.:eltbelastung 

1 

(1) Luftverschmutzung 
(2) Urrnbeliistigung 

Primiire und sekundäre Primäre und sekundäre gesellschafcliche Bindung. 

1 

Gesellschaftliche Bindung 

1 

(1) Selbstmord 
gesellschaftliche 
Bindung 

Peisönliche Sicherheit und Das tatsächlich eingetretene Opfer des einzelnen. 1 Getlhrd"".g 

1 

(1) Tödliche Verletzungen 
Rechtspflege (2) Schwere Verletzungen 

Subjektive Einschiitzung der B~ohung durch Gewalttiitigkeit. Wahrgenommene (1) Befürchtungen um die persön-
Bedrohung liehe Sicherheit 

•) Siehe OECD Measuring Social Well-Being, A Progress Report on the Development of Social Indicator>, Paris 1976. - 2) Siehe OECD, The 1980 OECD List 
of Social Indicato:S, unveröffentlichtes Dokument MAS (80) 17 (2nd Revision), Paris 1981 (restricted) in Verbindung mit OECD, Social Indicaton Development 
Programme. Working Party on Social Indicators, Conclusions of the Fifteenth Meeting (4th-6th May, 1981), Dok. MAS/WP 1/M (81) 2, Paris 1981 (restricted). -
3) Nichterwerbstiitige, die zwar arbeiten möchten, aber keine Arbeit suchen, weil sie annehmen, daß für sie kein Arbeitsplatz verfügbar ist. 
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der statistischen Messung des Niveaus der Lebensverhält-
nisse befaßt. 1954 veröffentlichten die Vereinten Nationen 
als Ergebnis der Beratungen einer Expertengruppe den 
„Report on International Definition and Measurement of 
Standards and Levels of Living"12). Darin wird bereits 
vorgeschlagen, die Lebensverhältnisse in einzelne 
Aspekte, die „Komponenten" (vergleichbar den Zielberei-
chen/ gesellschaftlichen Anliegen bei Systemen sozialer 
Indikatoren), aufzugliedern und jeweils durch eine be-
grenzte Auswahl repräsentativer „Indikatoren" zu messen.' 
Bei diesem Ansatz geht es ausschließlich um die deskrip-
tive Messung der Lebensverhältnisse im internationalen 
Vergleich. Erst in der 1961 erschienenen Veröffentlichung 
der Vereinten Nationen „International Definition and 
Measurement of Levels of Living - An Interim Guide"13) 

wird angedeutet, daß sich das Interesse an der Messung 
der Lebensverhältnisse insoweit verlagert habe, als die 
Indikatoren zur Bestimmung der Entwicklung im interna-
tionalen Vergleich vielfach auch zur Formulierung der 
Ziele nationaler gesellschaftspolitischer Programme ver-
wendet werden. Seit Beginn der siebziger Jahre wurden 
die Bemühungen zur Messung der Lebensverhältnisse mit 
Hilfe von Indikatoren - jetzt „soziale Indikatoren" be-
zeichnet - in engem Zusammenhang mit der Entwicklung 
eines umfassenden Rahmenwerkes zur Koordinierung und. 
Integration der Bevölkerungs- und Sozialstatistiken14) 

fortgesetzt und fanden 1978 in der Veröffentlichung „Social 
Indicators: Preliminary Guidelines and Illustrative 
Series" (kurz: Richtlinien)15) einen vorläufigen Abschluß. 
Ziel der Richtlinien ist es, Mitgliedstaaten bei der Auf-
stellung nationaler Systeme sozialer Indikatoren Hilfe-
stellung zu geben. Eine international vergleichende 
Sozialberichterstattung - wie bei der OECD - wird nicht 
erwogen. Eine Weiterentwicklung der Richtlinien ist erst 
geplant, wenn Fortschritte bei anderen Projekten - ins-
besondere dem OECD-Projekt - dies geboten erscheinen 
lassen. 

Das UN-System unterscheidet sich in mehrfacher Hin-
sicht von dem OECD-System. Es wird nicht nur ange-
strebt, die Wohlfahrt des einzelnen zu messen. Vielmehr 
wird das W o h l f a h r t s k o n z e p t ausgeweitet auf 
Familien und pi:ivate Haushalte. Auch soll das System zur 
Beschreibung der Lebensverhältnisse ausgewählter Bevöl-
kerungsgruppen offen sein, wenngleich keine spezifischen 
Indikatorenzusammenstellungen für einzelne Bevölke-
rungsgruppen aufgestellt werden. 

Die D a r s t e 11 u n g s b e r e i c h e bzw. gesellschaft-
lichen Anliegen (siehe Übersicht 2) wurden im Hinblick 
auf die rein deskriptive Beschreibung des Zustandes und 
der Entwicklung der Wohlfahrt und der Rahmenbedin-
gung.en ausgewählt. Es wird nicht - wie im OECD-
System - gefordert, daß es sich bei den Anliegen um fun-
damentale Aspekte der Wohlfahrt des einzelnen handeln 
muß, denen politische Bedeutung zuerkannt wird. Inso-
weit ist 'mit der Auswahl der Darstellungsbereiche im 
Vergleich zum OECD-System keine ausdrückliche politi-
sche Wertung verknüpft. 

Im UN-System sollen über den Ansatz des OECD-
Systems hinausgehend auch T a t b e .s t ä n d e erfaßt wer-
den, die im Hinblick auf das Ziel der Messung der Wohl-
fahrt als Mitteleinsatz oder als allgemeine Rahmenbedin-
gungen einzustufen sind. Neben Output-Indikatoren wird 
daher auch eine Vielzahl von Input-Indikatoren und Indi-
katoren zur Beschreibung der Rahmenbedingungen (z. B. 
demographische Grundtatbestände) vorgeschlagen. Das 
UN-System beschränkt sich auf objektive Indikatoren. 
Eine Aggregation der Indikatoren zu einem Globalindika-
tor ist nicht vorgesehen. 

Die Aus w a h 1 der Indikatoren erfolgte in enger An-
lehnung an das Rahmenwerk zur Koordinierung und In-

11) United Nations, Report on International Definition and 
Measurement of Standards and Levels of Living, New York 
1954. - 18) United Nations, International Definition and Measure-
ment of Levels of Living. An Interim Guide, New Yprk 1961. -
14) United Nations, Towards a System of Social and Demographie 
Statistics, New York 1975. - 15) United Nations, Social Indicators: 
Preliminary Guidelines and Illustrative Series, New York 1978. 
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tegration der Bevölkerungs- und Sozialstatistiken (FSDS). 
Die Indikatoren können als Hauptreihen des Rahmenwer-
kes betrachtet werden. Die Vorschläge zur Integration der 
Bevölkerungs- und Sozialstatistiken durch einheitliche 
Konzepte, Definitionen und Klassifikationen gelten auch 
für die sozialen Indikatoren. Zugleich berücksichtigen die 
Richtlinien die unterschiedliche statistische Infrastruktur 
und Interessenlage in Industrie- und Entwicklungslän-
dern durch geeignete Modifikation der Indikatorenliste. 
Damit soll ein dem Entwicklungsstand der Mitgliedstaa-
ten angepaßter Beitrag zum Auf- und Ausbau der Bevöl-
kerungs- und Sozialstatistiken geleistet werden„ 

Die Ausweitung des Konzeptes in Richtung auf ein um-
fassendes statistisches Gesamtbild der Lebensverhältnisse 
(im weitesten Sinne) einerseits und einige konzeptionelle 
Einschränkungen andererseits führen dazu, daß sich -
trotz zahlreicher Überschneidungen - die Systeme sozia-
ler Indikatoren der Vereinten Nationen und der OECD 
erheb li c h unterscheiden. Das UN-System weist 
nicht nur eine breitere Palette von Darstellungsbereichen 
auf (siehe Übersicht 2). Mit rd. 150 Indikatoren (für ent-
wickelte Länder) übersteigt es bei weitem auch die Zahl 
der vorgeschlagenen Indikatoren des OECD-Systems, das 
nach dem bisherigen Entwicklungsstand nur 33 Indikato-
ren vorsieht (die in den Systemen vorgesehenen Disaggre-
gationen wurden bei diesem Zahlenvergleich nicht berück-
sichtigt). Auch gegenüber dem im folgenden Abschnitt 
dargestellten System der Sozialindikatoren der Europäi-
schen Gemeinschaften mit seiner engeren Zielsetzung 
weist das UN-System mehr Darstellungsbereiche und In-
dikatoren nach. Es stellt das derzeit umfassendste System 
sozialer Indikatoren im internationalen Rahmen dar. 

Trotz dieser Tatsache darf nicht übersehen werden, daß 
die R e a 1 i s i e r u n g s c h a n c e n des UN-Systems als 
sehr gering eingestuft werden müssen. Zum einen beab-
sichtigen die Vereinten Nationen nicht - wie bereits er-
wähnt - die Veröffentlichung einer international verglei-
chenden Sozialberichterstattung auf der Basis dieser Indi-
katorenliste. Zum anderen bleibt es den Mitgliedstaaten 
überlassen, inwieweit sie von den Empfehlungen der Ver-
einten Nationen bei der Veröffentlichung einer eigenen 
Sozialberichterstattung Gebrauch machen wollen. Bisher 
geben nur wenige nationale Veröffentlichungen zu erken-
nen, inwieweit die Richtlinien der Vereinten Nationen die 
Indikatorenauswahl beeinflußt haben. 

Sozialindikatoren der Europäischen Gemeinschaften 
Die Kommission der Europäischen Gemeinschaften hat 

in ihrem „S o z i a 1 p o 1 i t i s c h e n A k t i o n s p r o -
gram m ", das der Rat in seiner Entschließung. vom 
21. Januar 1974 zustimmend zur Kenntnis. genommen hat, 
in der „Aktion III/6" den Aufbau eines Systems von 
Sozialindikatoren vorgeschlagen. In der Entschließung 
wird als Ziel des Indikatorensystems formuliert: „Liefe-
rung umfassender und vergleichbarer Daten über vergan-
gene und gegenwärtige Entwicklung der sozialen Lage in 
den Mitgliedstaaten der Gemeinschaft als Mittel zur Er-
leichterung und Förderung einer fortschreitenden Anglei-
chung der sozialen Bedingungen in der Gemeinschaft und 
als unerläßliche Grundlage für Gemeinschaftsbeschlüsse 
zu den gemeinsamen Zielen im sozialen Bereich"18). 

Sozialindikatoren werden als zusammenfassende Maßzah-
len definiert, mit deren Hilfe bestimmte soziale und sozio-
ökonomische Phänomene und deren Veränderung über 
einen Zeitraum und/oder zum selben Zeitpunkt überre-
gional numerisch dargestellt und verglichen werden kön-
nen17). Es sollen sowohl objektive als auch subjektive 
Indikatoren entwickelt werden. Eine Aggregation der In-
dikatoren zu einem Globalindikator ist nicht vorgesehen. 

H) Kommission der Europäischen Gemeinschaften, sozialpoliti-
sches Aktionsprogramm, in Bulletin der Europäischen Gemein-
schaften, Beilage 2174. - 17) Siehe Stache, D.: System der Sozial-
indikatoren des Statistischen Amtes der Europäischen Gemein-
schaften, in Hoffmann-Nowotny (Hrsg.), soziale Indikatoren im 
internationalen Vergleich, Frankfurt/New York 1980, S. 9 ff. 
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Mit der Aus a r bei tun g des Systems der Sozialindi-
katoren wurde 1975 federführend das Statistische Amt der 
Europäischen Gemeinschaften (SAEG) in Luxemburg be-
auftragt. Es konnte von Anfang an die von den interna-
tionalen Organisationen bis dahin bereits erreichten Er-
gebnisse als Vorleistungen für die eigene Arbeit nutzen 
und sie den Bedürfnissen entsprechend der Aufgabenstel-
lung im „sozialpolitischen Aktionsprogramm" anpassen. 
Zudem waren die sozialpolitischen Ziele oder Belange, für 
die Indikatoren aufgestellt werden soll(t)en, bereits in 
Dokumenten der Kommission der EG dargestellt und ins-
besondere im Bericht über die Entwicklung der sozialen 
Lage in der Gemeinschaft zusammengefaßt. Aufgrund bei-
der Faktoren konnte das SAEG die konzeptionellen 

Arbeiten auf ein Mindestmaß beschränken und in relativ 
kurzer Zeit mit dem Aufbau eines Indikatorensystems zu 
einem ersten erfolgreichen Abschluß kommen. 

Die erste V e r ö f f e n t 1 i c h u n g des SAEG erschien 
1977 unter dem Titel „Sozialindikatoren für die Europäi-
sche Gemeinschaft 1960-1975"18). In ihr wurden vorrangig 
objektive Indikatoren zu den Darstellungsbereichen Be-
völkerung, Erwerbstätigkeit, Erwerbsleben, Lebensstan-
,dard, Sozialschutz, Gesundheit, Ausbildung, Wohnungswe-
sen und Internationale Angaben als Minimalprogramm 
zusammengetragen. Die Indikatoren sollen einen breiten 

18) Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften, Sozial-
indikatoren für die Europäische Gemeinschaft 1960-1975, Luxem-
burg 1977. 

Übersicht 2: Bereichsgliederung des Systems sozialer Indikatoren der Vereinten Nationen (UN) und Zuordnung ver-
gleichbarer Bereiche der Systeme sozialer Indikatoren der Europäischen Gemeinschaften (EG) und der Organisation für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) 
Vereinte Nationen Europäische Organisation fur wirt-

1 

Gemeinschaften schaftliche Zusammenarbeit 
Zielsetzung Gesellschaftliches Anliegen und Entwicklung 

Bevölkerung 1. Größe, Struktur und Wachstum der Bevölkerung ~: } Bevölkerung 1.-
2. Räumliche Verteilung der Bevölkerung und Veränderungen der 2.-

Verteilung 

Familiengründung, 

1 

1. Familiengrimdung und Zusammenhalt 

1 
~: } Bevblkerung 

1 
1.-

Familien und Haushalte 2. Familien und Haushalte 2.-

Bildung und Bildungswesen 1. Erwerb von und erlangtes Wissen 1.} ' 1. Lernen 
2. Nutzung und Verteilung der Dienstleistungen des Bildungswesens 2. Bildung 2. Ausbildung 
3. Inputs, Outputs und Leistung der Bildungseinrichtungen 3. 3.-

Erwerbstätigkeit und 1. Beteiligung am Erwerbsleben ~: ~ Erwerbstätigkeit 
1.-

Inaktive 2. Beschäftigungsmoglichkeiten und Beschäftigungsmobilität 2. Verfügbarkeit von 
3. Arbeitsentgelt k Erwerbsleben Erwerbstätigkeit 
4. Arbeitsbedingungen ~:} QualitätdesArbcitslebens 5. Verfügbarkeit und Leistung der Arbeitskräftevermittlung 5.-

5.-

Einkommensverteilung, 1. Höhe und Wachstum des Haushaltseinkommens und des Vermögens 1: } Lebensstandard 1. Einkommen; Vermögen 
Verbrauch und Vermö- 2. Höhe und Wachstum des Verbrauchs 2.-
gen 3. Ungleichheit und Umverteilung von Einkommen und Verbrauch 3.- 3. Materieller Mangel 

Soziale Sicherheit und 1. Umfang des Schutzes gegen Verlust des Einkommens und andere t.- 1.-
Wohlfahrtsleistungen Risiken 

2. Nutzung und Hdlie des Schutzes gegen Verlust des Einkommens 2. Sozialschutz 2.-
und andere Risiken 

Gesundheit, Gesundheitswe- 1. Gesundheitszustand 
1.} 

1. Lebensdauer; Gesundes 
sen und Ernährung Gesundheit .Leben 

2. Verfugbarkeit, Nutzung und Leistung des Gesundheitswesens 2. 2.-
3. Ernährung 3. Lebensstandard 3.-

Wohnung und Woh- 1. Bestand, Art und Belegung von Wohnungen ~:}Wohnungswesen 1. Wohnverhältnisse 
nungsumgebung 2. Besitzverhältnisse und Ausgaben für die Wohnung 2.-

3. Öffentliche Forderung des Wohnens 3. Sozialschutz 3.-
4. Zustand der Wohnungsumgebung 4. Wohnungswesen 4. Wohnverhältnisse; Nähe 

von Dienstleistungsein-
richtungen; Umweltbe-
lastungen 

Öffentliche Ordnung und 1. Häufigkeit und Ausmaß von Gewalttaten und Betrug 1.- 1. Gefährdung 
Sicherheit 2.- 2.- 2. Wahrgenommene 

Bedrohung 
3. Art und Behandlung der Täter 3.- 3.-
4. Einrichtungen, Personal und Leistungen 4.- 4.-

Zeiteinteilung 
1 

1. Zeiteinteilung 
1 

1. Erwerbsleben 
1 

1. Qualität des Arbeitslebens 

Freizeit und Kultur 

1 

1. Verwendung der Freizeit und kulturelle Aktivitäten 

1 
1. Erwerbsleben l ~: } Zeiteinteilung 2. Verfügbarkeit und Nutzung der Freizeiteinrichtungen 2.-

Gesellschaftliche Schichtung 1. Gesellschaftliche Schichtung 1.- 1.-
und Mobilität 2. Mobilität innerhalb der Generationen 2.- 2.-

3. Mobilität zwischen den Generationen 3.- 3.-

- 1 
1.- 1.-

1 
1. Gesellschaftliche Bindung 

Quelle: UN, Social Indicators: Preliminary Guidelines and Illustrative Series, New York 1978; EG, Sozialindikatoren für die Europllische Gern~ 1960-1978, 
Luxemburg 1980; OECD, The 1980 OECD List of Social lndicators, unveröffentlichtes Dokument MAS (80) 17 (2nd Revision), Paris 1981 (restncted). 

Anmerkung: Die Zuordnung der Anliegen der Systeme sozialer Indikatoren der EG und der OECD zu denen des UN-Sys~s .bedeutet n.icht, daß sich die j~weils 
zugeordneten Anliegen inhaltlich voll decken. Anliegen des EG- und des OECD-Systems werden mehrfach genannt, wenn sich einzelne Indikatoren auf verschiedene 
Anliegen des UN-Systems beziehen._ 
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Überblick über die soziale Lage und ihre Entwicklung in 
der Gemeinschaft bieten. Die Veröffentlichung soll alle 
zwei bis drei Jahre aktualisiert und weiter ausgebaut 
werden; die zweite Ausgabe (1980) liegt bereits vor. In den 
Zwischenjahren - voraussichtlich erstmals 1981 - sollen 
ausgewählte Reihen unter dem Titel „Sozialindikatoren -
ausgewählte Reihen" veröffentlicht werden. 

Zur Entwicklung von subjektiven Indikatoren hat das 
SAEG in einer Testphase in den Mitgliedstaaten der Ge-
meinschaft zwei M e i n u n g s um f r a g e n mit einem 
Stichprobenumfang von etwa 2 000 erwachsenen Personen 
je Mitgliedstaat durchgeführt, und zwar 1977 zum Thema 
„Wohnungs- und Gesundheitswesen" und 1978 zum Thema 
„Qualität des Arbeitslebens". Mit diesen Umfragen sollte 
geprüft werden, inwieweit zuverlässige subjektive Indika-
toren auf einer harmonisierten Grundlage innerhalb der 
Gemeinschaft erhoben werden können. Ergebnisse der 
Umfragen wurden bisher nicht veröffentlicht. Ob das 
SAEG nach Abschluß der Testphase entsprechend seinen 
früheren Plänen Meinungsumfragen zu jährlich wechseln-
den Themen durchführen wird, ist noch offen. Die Ent-
scheidung wird u. a. von den Ergebnissen der Test-
erhebungen abhängen. 

Das EG-Indikatorensystem wird sehr stark durch seine 
Ausrichtung auf die Unterstützung der Gemeinschaftspo-
litik geprägt. Die Bildung von Schwerpunkten in der 
Sozialpolitik der Gemeinschaft entsprechend dem „sozial-
politischen Aktionsprogramm" spiegelt sich in der 
Aus w a h 1 der Indikatoren wider. insbesondere werden 
Indikatoren über die Erwerbstätigkeit, die Arbeitsbedin-
gungen und die soziale Sicherung nachgewiesen, dagegen 
sind andere Darstellungsbereiche, wie z. B. der Bildungs-
bereich, (noch) nicht zufriedenstellend mit Indikatoren 
belegt. Auch können - vor allem mangels vergleichbaren 
statistischen Materials in den EG-Staaten - einige 
Aspekte der Lebensverhältnisse (z. B. der Freizeitbereich) 
vorerst nicht in dem Indikatorensystem berücksichtigt 
werden. 

Mit dem OECD-System gemeinsam hat das EG-Indika-
torensystem die relativ stärkere Ausrichtung auf politi-
sche Belange. Jedoch liegt dem EG-System nicht das rela-
tiv enge Wohlfahrtskonzept des OECD-Systems und des-
sen Betonung von Output-Indikatoren zugrunde. In dieser 
Hinsicht ist es eher mit dem UN-System vergleichbar. 
Allerdings wird kein so umfangreiches statistisches Ge-
samtbild wie durch das UN-System angestrebt (siehe auch 
Übersicht 2). 

Es ist nicht die Absicht des EG-Indikatorensystems, in 
irgendeiner Form Empfehlungen und Hilfestellung für die 
Aufstellung nationaler Systeme sozialer Indikatoren zu 
geben. Insofern sollte es nur im Hinblick auf seine Eig-
nung gewürdigt werden, inwieweit es die für die Sozialpo-
litik der Gemeinschaft benötigten Informationen bereit-
stellt. Dennoch sollte nicht verkannt werden, daß auch 
von diesem Indikatorensystem - vor allem durch die 
Bemühungen zur Entwicklung subjektiver Indikatoren -
wertvolle Anregungen für nationale Arbeiten ausgehen 
können. 

Mögliche Auswirkungen der Arbeiten an den inter-
nationalen Projekten auf nationale statistische Arbeiten 
Arbeiten inter- und supranationaler Organisationen an 

statistischen Projekten, wie z.B. den Systemen soiialer In-
dikatoren, können sich in vielfacher Hinsicht befruchtend 
auf nationale Aktivitäten auswirken. So bieten sich wich-
tige Anhaltspunkte für die Datenauswahl und Analyse-
möglichkeiten in statistischen Informationssystemen, für 
die Weiterentwicklung des Programms statistischer Erhe-
bungen sowie für die Darbietung der Erhebungsergeb-
nisse. 

Vom OE CD-In di ka to r e n s y s tem gehen zahlrei-
che Anregungen für den Ausbau der Bevölkerungs- und 
Sozialstatistiken aus. Wie bereits erwähnt, hat die OECD 
einen umfangreichen Fragebogen für eine Mehrzweck-
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stichprobe - den „Comprehensive Survey" - erarbeitet. 
Dieser Fragebogen wurde von den skandinavischen Län-
dern als Grundlage zur Gewinnung vergleichbarer sozial-
statistischer Ergebnisse in ' den nordischen Ländern für 
einen gemeinsamen nordischen Report (in Vorbereitung) 
angewandt. Darüber hinaus leistet dieser Fragebogen 
wertvolle Hilfe in vielen Ländern, die bisher noch nicht 
über vergleichbare statistische Erhebungen verfügen, aber 
eine Mehrzweckstichprobe aufbauen möchten. Nicht 
durchgesetzt hat sich der Fragebogen in seiner Gesamt-
heit in den EG-Mitgliedstaaten, da die meisten dieser 
Staaten über Statistiken verfügen, in denen ein großer 
Teil der vorgeschlagenen Tatbestände bereits erfaßt wird 
(z. B. die Bundesrepublik Deutschland den Mikrozensus 
und die Wohnungsstichproben). Jedoch wurden auch in 
den EG-Mitgliedstaaten Teile des Fragebogens in nationa-
len Erhebungen übernommen. Beispielhaft sei auf die 
Fragen verwiesen; mit denen das Maß der Beeinträchti-
gung der täglichen Aktivitäten durch Krankheit und Be-
hinderung festgestellt werden soll. Dieser Fragenkomplex 
wurde z. B. in den Fragebogen einer Untersuchung über 
Lebensgewohnheiten, Umweltbedingungen und Gesund-
heitszustand der Bevölkerung durch das Bundesgesund-
heitsamt in Berlin eingebaut. Wie weit sich die übrigen 
Empfehlungen der OECD hinsichtlich der Auswahl der 
Indikatoren, der Definitionen und der Untergliederung 
der Ergebnisse auf die nationalen statistischen Pro-
gramme auswirken werden, läßt sich derzeit nicht ab-
schätzen. 

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt kann nicht vorausgese-
hen werden, ob von den im Abschnitt „Sozialindikatoren 
der Europäischen Gemeinschaften" erwähnten Meinungs-
umfragen des S A E G ebenfalls ein Einfluß auf die natio-
nalen statistischen Erhebungsprogramme ausgehen wird. 
Sollte sich das SAEG nach Abschluß der Testphase zur 
Durchführung periodisch wiederkehrender Meinungsum-
fragen zu jährlich wechselnden Themen entschließen, 
wird zu vermuten sein, daß diese Erhebungen in einigen 
Ländern Eingang in das Erhebungsprogramm der amt-
lichen Statistik finden werden. In der Bundesrepublik 
Deutschland ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt vor dem 
Hintergrund der Bemühungen um eine Straffung des stati-
stischen Programms und um Entlastung der Auskunfts-
pflichtigen einerseits und wegen der teilweise themati-
schen Überschneidungen mit anderen Statistiken, insbe-
sondere mit dem Mikrozensus und der Wohnungsstich-
probe, andererseits nicht zu erwarten, daß diese SAEG-
Meinungsumfragen Bestandteil des Erhebungsprogramms 
der amtlichen Statistik werden. 

Hinsichtlich der objektiven Indikatoren beabsichtigt das 
SAEG, die Datenlage auch in den Darstellungsbereichen 
zu verbessern, für die bisher nur unzureichend für die 
Mitgliedstaaten vergleichbares statistisches Material zu-
sammengestellt werden konnte. Nach den bisherigen Plä-
nen wird sich das SAEG um eine intensivere Ausschöp-
fung vorhandener statistischer Quellen bemühen. Ob sich 
daraus längerfristig zusätzliche Anforderungen an das 
statistische Programm ergeben werden, ist derzeit nicht 
abzusehen. 

Von seiten des UN - I n d i k a t o r e n s y s t e ms sind 
gegenwärtig kaum konkrete Änderungen/Ergänzungen 
des statistischen Erhebungsprogramms in den Mitglied-
staaten zu erwarten, die bereits über ein relativ gut aus-
gebautes System von Bevölkerungs- und Sozialstatistiken 
verfügen. Jedoch bietet dieses Indikatorensystem für jene 
Länder wertvolle Anregungen, deren Bevölkerungs- und 
Sozialstatistiken noch im Aufbau begriffen sind. 

Neben den Auswirkungen auf das statistische Erhe-
bungsprogramm haben die Arbeiten der internationalen 
Organisationen mit zu einer Verbesserung der Dar b i e -
tu n g bevölkerungs- und sozialstatistischer Ergebnisse 
angeregt. Insbesondere wurde seit Anfang der siebziger 
Jahre in zunehmendem, Maße in den meisten westlichen 
Industriestaaten und in einigen Entwicklungsländern 
damit begonnen, jährlich oder in mehrjährigen Abständen 
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Q u e r s c h n i t t s v er ö f f e n t 1 i c h u n g e n herauszu-
geben. Es handelt sich überwiegend um statistische Kom-
pendien, die querschnittsartig einen überblick über die 
gesellschaftlichen Verhältnisse in den jeweiligen Staaten 
in benutzergerechter Form, d. h. ergänzt um eine knappe 
textliche Kommentierung und um anschauliche Grafiken, 
vermitteln sollen. Dabei haben die in den internationalen 
Gremien geführten Diskussionen um die Gliederung in 
Darstellungsbereiche und um die Auswahl geeigneter In-
dikatoren vielfach zur Strukturierung und inhal.tlichen 
Gestaltung dieser Veröffentlichungen beigetragen. Jedoch 
ging dieser Einfluß nicht so weit, daß die nationalen Ver-
öffentlichungen vom Inhalt und Aufbau her hinreichend 
vergleichbar wären. In hohem Ausmaß müssen gerade bei 
solchen Querschnittsveröffentlichungen nationale Beson-
derheiten, wie z. B. die unterschiedliche Ausgestaltung des 
Bildungs- und Gesundheitswesens, die Rolle von be-
stimmten Bevölkerungsgruppen usw., und das jeweils ver-
fügbare, von Staat zu Staat verschiedene statistische 
Material berücksichtigt werden, wenn ein möglichst aus-
gewogenes Gesamtbild der Gesellschaft des jeweiligen 
Landes dargeboten werden soll. 

Eine der ersten Veröffentlichungen dieser Art waren die 
„Social. Trends", die seit 1970 jährlich vom Statistischen 
Zentralamt Großbritanniens herausgegeben werden. An-
dere Länder folgten diesem Beispiel in rascher Folge, so 
z.B. die USA mit „Social Indicators", Kanada mit „Per-
spective Canada~· und Frankreich mit „Donnees sociales". 
In der Bundesrepublik Deutschland erscheinen seit 1973 in 
mehrjährigen Abständen die „ Ge s e 11 s c h a f t l ich e n 
Daten"; die jüngste Ausgabe wurde 1979 veröffent-
licht19). Die Publikation wird federführend vom Bundes-
ministerium für Arbeit und Sozialordnung bearbeitet und 
vom Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 
herausgegeben. Ziel der Veröffentlichung ist es, eine 

H) Presse- und Informationsamt der Bundesregierung (Hrsg.), 
Gesellschaftliche Daten 1979, Bonn 1979 (erste Aufiage 1973). 

systematische, umfassende und verständliche Information 
über Zustand und Wandel der Gesellschaft in der Bundes-
republik Deutschland zu vermitteln. 

Mit ähnlicher Zielsetzung hat das S t a t i s t i s c h e 
Bundesamt - wie bereits in der Vorbemerkung er-
wähnt - seit langem thematische Querschnittsveröffent-
lichungen herausgegeben, die - ergänzend zu den „Gesell-
schaftlichen Daten" seit deren Erscheinen - über die 
Lebensverhältnisse ausgewählter Bevölkerungsgruppen 
berichten. Hingewiesen sei auf die Veröffentlichungen 
„Die Frau in Familie, Beruf und Gesellschaft", „Die 
Lebensverhältnisse älterer Menschen", „Die Situation der 
Kinder in der Bundesrepublik Deutschland" und „Zur 
Situation der Behinderten". Ferner sind in diesem Zusam-
menhang die Veröffentlichungen „Bildung im Zahlenspie-
gel" und „Das Wohnen in der Bundesrepublik Deutsch-
land" zu nennen, die die Informationen über zwei wich-
tige Aspekte der LebensverhältniSse - die Aus- und 
Fortbildung und das Wohnen - vertiefen. 

In erheblichem Maße haben auch W i s s e n s c h a f t l er 
im In- und Ausland die internationalen Anregungen 
zur Entwicklung von Systemen sozialer Indikatoren uqd 
zur Sozialberichterstattung aufgegriffen und in ihren For-
schungsarbeiten berücksichtigt. Als Ergebnis dieser For-
schungsarbeiten sind u. a. auch Querschniitsveröffentli-
chungen zusammengestellt worden. In der Bundesrepublik 
Deutschland haben vor allem die Arbeiten der „SPES• 
Gruppe", jetzt Sonderforschungsbereich 3 der Universitä-
ten in Frankfurt und Mannheim, Bedeutung erlangt. Von 
den zahlreichen Veröffentlichungen dieses Forscherteams 
sei vor allem der „Soziologische Almanach"IO) genannt, 
der als nichtamtliches Pendant zu den „Gesellschaftlichen 
Daten" gesehen werden kann. 

Dipl.-Volkswirt Dietrich Stache 

to) Ballerstedt, E., Glatzer, W.: Soziologischer Almanach, Frank-
furt/New York 1979, 3. Auflage. 

Städtebauliche Festsetzungen und Bautätigkeit 
Ergebnisse der Baugenehmigungsstatistik 1979 nach sledlungsstrukturellen 

Gemeindetypen 
Vorbemerkung 

Die Reform der Bautätigkeitsstatistik 1979 brachte be-
reits im ersten Erhebungsjahr eine Reihe wichtiger zu-
sätzlicher Erkenntnisse 1). Neben der Verbesserung der 
wohnungspolitischen Aussage, dem Nachweis der Infra-
strukturbauten und der Erfassung von- ergänzenden bau-
technischen Merkmalen liegen nunmehr vor allem Infor-
mationen über die städtebauliche Einordnung der Bauvor-
haben vor, die eine laufende Beurteilung des Baugesche-
hens nach übergeordneten Gesichtspunkten der Stadtpla-
nung und Stadtentwicklung ermöglichen. Zum planvollen 
Ausbau und zur SicheruI}g der Wohn- und Siedlungs-
struktur bedurfte es seit langem dringend einer aktuellen 
städtebaulichen Datenbasis. Mit der Neugestaltung der 
Bautätigkeitsstatistik werden nun erstmals auch pla-
nungsbezogene Daten erfaßt, die bei der Abwicklung der 
Bauverfahren anfallen und Auskunft über die Wirksam-
keit von Bundesbaugesetz und Baunutzungsverordnung 
geben·· sollen. Der Nachweis der Grundstücksgröße, der 
Grund- und Geschoßflächen in Verbindung mit Angaben 
über die städtebaulichen· Festsetzungen ,und Festlegungen 
sowie 'die Zweckbestimmung der Baumaßnahmen geben 
Hinweise auf das tatsächliche Maß der baulichen Nutzung, 
die siedlungsstrukturelle Entwicklung und den künftigen 
Baulandbedarf. 

Darüber hinaus ist es möglich, das neue Berichtssystem 
als eine Art Erfolgskontrolle für die städtebauliche Rah-

l) Siehe Hoffmann, U.: „Erste Ergebnisse der neuen Bautätig-
keitsstatistik" in WiSta 10/1980, s. 873 ff. 
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menplanung zu nutzen, an der sich baupolitische Maßnah-
men orientieren können. Die vielfältigen Anforderungen, 
denen die Bauleitplanung in den Gemeinden gerecht wer-
den muß, haben mit dazu beigetragen, daß viele Bauvor-
haben heute immer noch ohne eine geeignete städtebau-
liche Planungsgrundlage errichtet werden, die allein eine 
geordnete Bebauung im Interesse der Allgemeinheit ge-
währleisten kann. Die Frage, welche Auswirkungen die 
umfangreichen Bauleitplanverfahren der Gemeinden auf 
das Baugeschehen tatsächlich haben, konnte bisher weder 
quantitativ noch qualitativ e~ndeutig beantwortet werden. 
Durch die tiefe regionale Gliederung des Zahlenmaterials 
bis herunter zur Gemeinde und in einigen Kommunen 
sogar bis zu den einzelnen Gemeindeteilen steht nunmehr 
ein umfangreiches Informationsangebot zur Verfügung, 
das Auswertungen für alle Planungsbereiche bei Bund, / 
Ländern und Kommunen zuläßt. 

Der vorliegende Beitrag ist ein Auszug einer ersten 
Auswertung der Baugenehmigungsdaten für das Jahr 1979 
nach siedlungsstrukturellen Gemeindetypen. Die unge-
kürzte Darstellung mit entsprechend umfangreichem 
Datenmaterial findet sich in der Fachserie 5 „Bautätigkeit 
und Wohnungen", Reihe 1, S. Heft 2. Die Aufbereitung um-
faßt leider nur das Bundesgebiet ohne Bayern, da Angaben 
über städtebauliche Merkmale in Bayern nicht erhoben 
worden sind. Bei der Interpretation der Ergebnisse muß· 
fer,ner beachtet werden, daß es sich hier nur um die Ge-
nehmigungsfälle eines Baujahres handelt, mit allen Zufäl-
ligkeiten im Umfang, in der Zusammensetzung und in der 
geographischen Verteilung der Bauvorhaben. Gleichwohl 
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erscheinen diese ersten Ergebnisse der neuen Statistik in-
teressant genug, um sie auf diesem Weg einem größeren 
Konsumentenkreis zugänglich zu machen. 

Siedlungsstrukturelle Typisierung der Gemeinden 
als Grundlage regionaler Aufbereitung 

Regionale Unterschiede in der Baustruktur, in der Bau-
dichte oder der städtebaulichen Planung werden um so 
deutlicher, je kleiner die Darstellungseinheiten in der Un-
tersuchung gewählt werden. Während im Landesdurch-
schnitt, aber auch noch auf Kreisebene viele Ausprägun-
gen auf dem örtlichen Bau- und Wohnungsmarkt infolge 
der Aggregation verlorengehen, liefert die Datenanalyse 
auf Gemeindeebene wesentlich detailliertere Erkennt-
nisse. Bei gegenwärtig rd. 8 600 Gemeinden im Bundes-
gebiet verliert man allerdings schnell den Überblick, 
wenn es nicht gelingt, Gemeinden gleicher Größe und 
Aufgabenstellung zusammenzufassen. In der Vergangen-
heit wurden daher in der Statistik bei damals noch 24 000 
Gemeinden im Bundesgebiet (1968) Gemeindegrößenklas-
sen gebildet, so daß man, ausgehend von der Gemeinde-
größe, Rückschlüsse auf typische Strukturen und Funktio-
nen der Gemeinden ziehen konnte. Nach der Gebietsreform, 
die die Länder mit unterschiedlichen Zielen und Ergebnis-
sen durchgeführt haben, sind diese zusammenhänge kaum 
mehr gegeben. Dazu hat nicht zuletzt auch die ständige 
Ausdehnung der Siedlungsfläche beigetragen, wodurch 
vielen kleinen Randgemeinden in den Verdichtungsräu-
men Aufgaben zugewiesen wurden, die bei gleich großen, 
traditionell gewachsenen Gemeinden in ländlichen Gebie-
ten fehlen. 

Die Bundesforschungsanstalt für Landeskunde und 
Raumordnung hat als Ersatz für die Gemeindegrößenklas-
sengliederung eine siedlungsstrukturelle und funktionale 
Typisierung der Gemeinden erarbeitet, die von der rein 
schematischen Einordnung der Gemeinden nach ihrer 
Größe abgeht und die räumliche Verflechtungsbeziehung 
und die zentralörtliche Funktion stärker in den Vorder-
grund rückt. Auf der Basis der 75 Regionen der Bundes-
raumordnung wird dabei zunächst festgestellt, zu welcher 
siedlungsstrukturellen Kategorie von Regionen die Ge-
meinden gehören. Die Raumordnungsregionen werden 
hierzu entsprechend den Kriterien Verdichtung (Einwoh-
ner je km 2) und Zentralität (Einwohner im größten 

Oberzentrum) in „Hochverdichtete Regionen", „Regionen 
mit Verdichtungsansätzen" und „Ländliche Regionen" ein-
geteilt. Die Typisierung der Gemeinden innerhalb der ein-
zelnen Regionen erfolgt anschließend nach ihrer zentral-
örtlichen Funktion (Ober-/Mittelzentrum) und weiterhin 
nach der Zahl der Einwohner. Damit wird der großräumi-
gen siedlungsstrukturellen Lage der Gemeinden, die für 
die Wohn- und Arbeitsverhältnisse maßgeb~nd ist, ebenso 
Rechnung getragen wie ihrer funktionalen Bedeutung und 
Leistungsfähigkeit für die Bevölkerung. Für die Untersu-
chung der Bautätigkeit wichtig scheint vor allem die Be-
rücksichtigung des Verdichtungsgrades neben der Einwoh-
nergröße, da hierdurch z. B. Umlandgemeinden in Ballungs-
räumen mit Wohnfunktionen für die Kernstadt von typi-
schen Landgemeinden gleicher Größe getrennt und damit 
die unterschiedlichen Bau- und Wohnungsmarktprobleme 
in den verschieden verdichteten Regionen aufgezeigt wer-
den können. 

Das Schwergewicht der Bautätigkeit liegt in kleinen 
Mittelzentren, Unterzentren und Umlandgemeinden 

Nach der vorgegebenen Gliederung leben im Bundesge-
biet (ohne Bayern) 61 °/o der Bevölkerung in hochverdich-
teten Regionen, und zwar vor allem in Gemeinden mit 
ober- und mittelzentralen Funktionen. In den Regionen 
mit Verdichtungsansätzen, die im Mittel nur über 150 Ein-
wohner je km2 und einem Oberzentrum von mindestens 
100 000 Einwohnern verfügen, wohnen immerhin noch 
30 6/o der Bevölkerung. Die Einwohnerzahl in den länd-
lichen Regionen beläuft sich dagegen auf lediglich 9 O/o des 
Bundesgebietes (ohne Bayern). 

Die Bautätigkeit im Wohn- und Nichtwohnbau hat sich 
in den vergangenen Jahren oftmals weniger an 'der vor-
handenen Wirtschafts- und Siedlungsstruktur orientiert, 
sondern sich dorthin verlagert, wo die Nachfragepräferen-
zen die privatwirtschaftlich günstigsten Baumöglichkeiten 
fanden. Die verfügbaren Bauflächen in den Kernstadtbe-
reichen, um die sowohl die Wohnungswirtschaft als auch 
die gewerbliche Wirtschaft und vor allem der Dienstlei-
stungssektor konkurrieren, wurden mit zunehmender Be-
bauung knapper und teurer, so daß die Bauherren aus 
Kostengründen gezwungen waren, in die Randlagen der 
Verdichtungsräume und die klein- und mittelstädtischen 
Regionen auszuweichen. Die Siedlungsflächen wurden vor 

Tabelle 1: Baugenehmigungen im Wohn- und Nichtwohnbau 1979 1) 
je 100 000 Einwohner 

Baugenehmigungen Wohngebäude Nichtwohngebäude insgesamt 
.Gemeindetypen Gebäude 

1 

Wohn-und Gebäude 1 Wohnungen 1 
Wohn- und Gebäude 

1 

Wohn-und 
Nutzfläche Nutzfläche Nutzfiäche 

Anzahl 1 m2 Anzahl 1 m2 Anzahl 1 m2 

Bundesgebiet (ohne Bayern) ... , , •...•....•.••.... 398 110006 343 571 65378 55 44628 
Hochverdichtete Regionen „ .......... „ „ „ ... 329 96885 289 512 57 809 40 39076 

Oberzentren 
500 000 und mehr Einwohner .•.•..•••..•..••. 118 52791 102 276 27206 16 25 584 
bis unter 500 000 Einwohner „ „ „ „ „ „ . „ „ . 207 82181 181 442 44271 26 37910 

Mittelzentren 
50 000 und mehr Einwohner ....••.....•.....• 274 93190 242 489 53068 32 40122 
bis unter 50 000 Einwohner •... „ ............. 485 130 822 431 684 80307 54 50515 

Sonstige Gemeinden 
5 000 und mehr Einwohner ...........•.•..••. 585 138 303 519 755 93027 66 45 276 
bis Unter 5 000 Einwohner ... „ ..• · .....•••...• 719 152 381 608 m 97869 110 54512 

Regionen mit V erdichtungsallslltzen .............. 487 125 872 414 646 75 398 73 50474 
Oberzentren •....•.•.... „ .... „ .........• „ . 265 97172 227 492 49361 38 47810 
Mittelzentren 
50 000 und mehr Einwohner . „ „ „ „ „ „ „ „ . 356 100 976 311 480 56980 45. 43 996 
20 000 bis unter 50 000 Einwohner ............. 441 131 435 369 600 72688 72 58747 
bis unter 20 000 Einwohner .. „ .... „ ••... „ „ 513 135 437 436 '692 80694 77 54743 

Sonstige Gemeinden 
5 000 und mehr Einwohner .• , •.•....••... „ •• 593 140 920 506 740 90783 88 so 137 
bis unter 5 000 Einwohner . „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 677 140 724 574 775 92458 102 48266 

Undliche Regionen ···························· 571 146 408 473 721l 83 560 98 62848 
Oberzentren •...••••. „ ................. „ ... 383 150 577 319 692 69159 64 81418 
Mittelzentren 
20 000 und mehr Einwohner „ „ „ „ „ „ „ „ „ 412 127 374 341 589 66 518 70 60857 
bis unter 21) 000 Einwohner „ „ „ „ „ „ „ „ . „ 549 169 810 448 787 84647 100 85163 

Sonstige Gemeinden 
2 000 und mehr Einwohner „ ....... „ ........ 657 156148 553 805 97082 104 59066 
bis unter 2 000 Einwohner . „ ........ „ „ „ . „ 738 142124 591 718 86541 147 55 582 

')Bundesgebiet ohne Bayern; Errichtung neuer Gebäude. 
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Schaubild 1 

GENEHMIGTE WOHN- UND NUTZFLÄCHE 1979 1) 

~ Oberzentren ~ Große Mittelzentren Q Kleine Mittelzentren ~ Sonstige Gemeinden 

Regionen mit 
Verd1chtungs-
ansatzen __ _ 

!)Bundesgebiet ohre Baiern. 

Hochverdichtete 
___ Regionen 

Statistisches Blllldfsamt 810091 

allem dort ausgedehnt, wo günstige Verkehrsverbindungen 
zu den Ballungszentren bestanden, die Entfernungen zu 
den Arbeitsstätten noch in bisher tragbaren Grenzen blie-
ben bzw. wo Arbeitsplätze neu geschaffen oder hinrei-
chend ver!ügbar waren. 

In welchem Umfang die vorhandene Siedlungsstruktur 
und die Neubautätigkeit gegenwärtig voneinander abwei-
chen, zeigt die Aufbereitung der Baugenehmigungen für 
das Jahr 1979. So lag der Flächenzugang in den Oberzen-
tren und in den großen Mittelzentren der hochverdichte-
ten Gebiete wesentlich niedriger, als es dem Einwohner-
stand entsprochen hätte. Das Bauergebnis in den Groß-
städten fiel dabei besonders schwach aus. Der Bundes-
durchschnitt je Einwohner wurde hier um über die Hälfte 
unterschritten, im.Wohnungsbau sogar um fast 600/o. Aber 
auch die Oberzentren mit weniger als 500 000 Einwohnern 
blieben mit ihrer Bautätigkeit beträchtlich hinter dem 
Bundesergebnis zurück. In den Städten wie Bonn, Darm-
stadt, Heidelberg, Karlsruhe, Mannheim, Wiesbaden und 
dergleichen hatten vor allem die Bauherren von Wohnge-
bäuden Schwierigkeiten, preisgünstige Baugrundstücke zu 
finden. Die Investoren im Nichtwohnbau stellten sich 
wegen der Möglichkeit der Kostenüberwälzung dagegen 
merklich günstiger. Nach wie vor werden viele Bauwillige 
in diesen zum Teil überlasteten Städten in die Außenbe-
reiche abgedrängt, da zusätzliches Bauland in hinreichen-
dem Umfang und zu tragbaren Kosten kaum zur Verfü-
gung steht. 

Das Schwergewicht der Bautätigkeit in den dichtbesie-
delten Regionen befindet sich in den kleinen Mittelzen-
tren mit zum Teil expandierender Bevölkerungsentwick-
lung und in den Umlandgemeinden der Verdichtungs-
kerne. Nach der Genehmigungsstatistik 1979 sollten hier 
31 O/o der insgesamt geplanten Wohn- und Nutzfläche er-
stellt werden. Die Mittelzentren mit weniger als 50 000 Ein-
wohnern hatten bereits in den vergangenen Jahren des 
Wohnungsbaubooms eine beachtliche Ausdehnung erfah-
ren. Die Bautätigkeit ist hier offensichtlich nach wie vor 
beträchtlich, obwohl die zunehmende Verknappung des 
Baulandes mehr und mehr Probleme aufwirft. Neben 
Wohngebäuden werden in den kleinen Mittelzentren ver-
hältnismäßig viele Nichtwohnbauten vor allem im ge-
werblichen Bereich errichtet. Dies ist mit eine Folge der 
Verlagerung von Produktionsstätten, Einkaufszentren, 
Lagerhallen und dergleichen in die Randbereiche der Ver-
dichtungsräume. Hierdurch konnten in den letzten Jahren 
zusätzliche Arbeitsplätze geschaffen und wachsende regio-
nale Unglei~hgewichte aufgrund der Wohnungsbautätig-
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Schaubild 2 

DURCHSCHNITTLICH GENEHMIGTE WOHN- UND NUTZFLÄCHEN 1979 !) 

Je 100 Einwohner 
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keit zwischen der Erwerbs- und Siedlungsstruktur zum 
Teil aufgefangen werden. 

Die relativ hohe Bautätigkeit in den Unterzentren der 
hochverdichteten Regionen. deutet auf ein wesentlich grö-
ßeres Baulandangebot .und günstigere Grundstückspreise 
in diesen Gemeinden hin. Die Kommunen sind im Schnitt 
halb so groß wie in den kleinen Mittelzentren, verfügen 
aber in der Regel über alle Einrichtungen zur Deckung 
des allgemeinen Grundbedarfs der Bevölkerung, wie z. B. 
Schulen, Sportstätten, Arztpraxen, Apotheken, Einzelhan-
dels-, Handwerks- und Dienstleistungbetriebe, so daß sie 
durchaus Wohnfunktionen für die Ballungszentren über-
nehmen können. Für weitergehende Versorgungsaufgaben 
fehlt allerdings die nötige infrastrukturelle Ausstattung, 
wie sie in den Mittelzentren vorhanden ist. Einem ver-
stärkten Ausbau der Unterzentren dürften daher schon 
aus finanziellen Gründen Grenzen gesetzt sein. Zunehmend 

. sprechen auch ökologische Gesichtspunkte gegen eine ge-
nerelle Erweiterung dieser Siedlungseinheiten. 

Bedenklich ist die überdurchschnittliche Bauaktivität in 
den Kleinstgemeinden der Verdichtungsregionen, wenn 
ihr auch vom Gewicht her zur Zeit noch weniger Bedeu-
tung zukommt. Die Gemeinden sind in der Regel doch 
sehr weit von den Ballungskernen entfernt und verfügen 
über keine nennenswerten zentralörtlichen Funktionen. 
Der überdurchschnittliche Flächenzugang 1979 - er lag 
im Wohnbau gemessen an der Einwohnerzahl um rd. 
50 O/o, im Nichtwohnbau um 22 O/o über dem Bundesergeb-
nis - kann aber als Indiz dafür gewertet werden, daß die 
Bauherren weiterhin versuchen werden, dort zu bauen, 
wo noch günstige Grundstücke zu bekommen sind, auch 
wenn mit der Nutzung der Bauten lagebedingte Nachteile 
verbunden sind. 

In· den Regionen, die nur im Kern verdichtet sind, wur-
den von den Baubehörden 1979 sowohl in den Oberzentren 
als auch in den größeren Mittelzentren mehr Bauvorha-
ben genehmigt als in den vergleichbaren Gemeinden der 
hochverdichteten Regionen. Den Schwerpunkt der Bautä-
tigkeit bildeten auch hier die kleinen Mittelzentren und 
die sonstigen Gemeinden. Die Wohn- und Nutzfläche je 
Einwohner überstieg bei ihnen zusammengenommen den 
Bundesdurchschnitt um rund ein Viertel. 

Im ländlichen Raum übertraf die Bautätigkeit pro Kopf 
in allen Gemeindetypen den Bundesdurchschnitt. Absolut 
gesehen wurden die meisten Bauvorhaben in den großen 
Mittelzentren und in den Unterzentren durchgeführt. 
Auch hier verlagerte sich das Baugeschehen zunehmend 
auf die kleinen Gemeinden, vor allem die kleinen Mittel-
zentren und die UI)terzentren mit mehr als 2 000 Einwoh-
nern. 
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Baulandangebot überwiegend in kleinen Gemeinden 
Für die im Berichtsjahr 1979 genehmigten Wohn- und 

Nichtwohnbauten waren insgesamt 24 000 ha Baugrund 
erforderlich; das sind immerhin in einem Jahr 0,1 °/o der 
Fläche des Bundesgebietes (ohne Bayern). Für den Bau 
von Wohngebäuden mußten 13 100 ha (55 O/o), für Nicht-
wohngebäude 10 900 ha (45 O/o) zur Verfügung gestellt wer-
den. Den höchsten Baulandbedarf hatten Einfamilienhäu-
ser mit 36 O/o der ermittelten Grundstücksfläche. Auf 
Zweifamilienhäuser entfielen 12·0/o und auf Bauvorhaben 
von Mehrfamilienhäusern, deren Nachfrage in den letzten 
Jahren stark zurückgegangen war, lediglich 6 O/o. Im 
Nichtwohnbau benötigte man Grundstücke vor allem zur 
Errichtung von gewerblichen Betriebsgebäuden (25 O/o), ins-
besondere von Fabrik-, Werkstatt- und Handelsgebäuden, 
sowie für Infrastrukturbauten (10 O/o). 

Die meisten Baugrundstücke hatten die hochverdichte-
ten Regionen bereitzustellen, zusammen 11 500 ha oder 
48 O/o des Bundesergebnisses (ohne Bayern). Davon entfie-
len allein zwei Drittel auf die kleinen Mittelzentren, die 
Unterzentren und sonstigen Umlandgemeinden der Ver-
dichtungsräume. Der Baugrund je Einwohner, der zur 
Verwirklichung der Bauvorhaben erforderlich war, lag 
hier fast dreimal so hoch wie in den Oberzentren und gro-
ßen Mittelzentren zusammen. Auch in den Regionen mit 
Verdichtungsansätzen kam das Baulandangebot überwie-
gend von den Mittelzentren mit weniger als 50 000 Ein-
wohnern und den kleinen Randgemeinden. Von den 8 900 
ha (3'i O/o) stammten von diesen Gemeinden gut vier Fünf-
tel. In den ländlichen Regionen wurde für die Abwicklung 
der Baugenehmigungen 1979 je Kopf der Wohnbevölke-
rung erwartungsgemäß das meiste Bauland bereitgestellt. 
Insgesamt wurden 3 700 ha Bauland (150/o) verplant. Fast 
30 O/o entfielen hiervon auf Mittelzentren und 65 O/o auf 
Unterzentren und sonstige kleine Landgemeinden. 

Faßt man alle Raumordnungsregionen zusammen, so be-
fanden sich fast drei Viertel aller für die Bautätigkeit er-
forderlichen Grundstücksflächen in den kleinen Mittelzen-
tren mit durchschnittlich 21 000 Einwohnern sowie in den 
Unterzentren und Kleinstgemeinden. Hier liegt gegenwär-
tig und wohl auch in den kommenden Jahren das Haupt-
gewicht der Bauaktivität. Die städtebauliche Entwick-
lungsplanung sollte daher diesen Gemeinden besondere 
Aufmerksamkeit schenken, um Fehlentwicklungen, wie 
sie in der Vergangenheit vor allem infolge der zum Teil 
stürmischen Baunachfrage zu beobachten waren, zu ver-
meiden. 

Unterschiedliche Bebauungsdichte in den 
siedlungsstrukturellen Gemeindetypen 

Welche Bauvorhaben wo, wie und mit welchem Flä-
chenbedarf errichtet werden, wird zunehmend von der 
Knappheit des Grund und Bodens bestimmt, die viele 
Bauwillige zwingt, aus Kostengründen in Gemeinden aus-
zuweichen, die sie sonst kaum als Standort für die Bau-
maßnahme gewählt hätten. Die Bebauungsart, der Haus-
typ, die Geschoßzahl, die Raumaufteilung und die Aus-
stattung der Gebäude und Wohnungen sind oftmals nicht 
zuletzt eine Folge der regional unterschiedlichen Grund-
stücks- und Herstellungskosten, die - je niedriger sie lie-
gen - dem Bauherren einen größeren baulichen Spiel-
raum einräumen. Daneben wirken baurechtliche Be-
schränkungen des Bundesbaugesetzes, der Baunutzungs-
verordnung, des Städtebauförderungsgesetzes oder der 
Landesbauordnung reglementierend auf die Bautätigkeit. 
Durch städtebauliche Festsetzungen und Festlegungen 
sowie durch objektbezogene Anforderungen wird die Art 
und das Maß der baulichen Nutzung der Grundstücke be-
grenzt, und zwar meist regional differenziert, was die 
Neubaustruktur maßgeblich beeinflußt. 

Unterschiedliche Bauformen im Wohnbau lassen sich 
bereits aus der Zusammensetzung der Gebäudearten er-
kennen. Von den 1979 genehmigten Wohnungen im Bun-
desgebiet (ohne Bayern) befanden sich 68 °/o in Ein- und 
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Schaubild 3 

LAGE UND BEBAUUNG DER GRUNDSTÜCKE 1979 1) 

Nutzung des Baugrundes fur 

mm Ein· und Zwe1fam1l1enhäuser II Mehrfam1l1enhauser 

% 
IOO 

, Grnndstücl<sbedatf ffü die genehmigten 
Bauvorhaben insgesamt 24 000 ha 

1460 ha 

Oberzentrale S1edlungsverd1chtung 2340 ha 

80 Größere Mittelzentren 1n Verd1chtungsräumen 2000 ha 

Kleinere Mittelzentren m Verd1chtungsräumen 4800 ha 
60 

Mittelzentren 1n l<indl1chen Bereichen 2060 ha 

40 
Kieme Ge-mernden m Verd1chtungsraumen 6550 ha 

10 

Kleine Gemeinden m landllchen Regionen 

l) Burxlesgebret ohne Bayern. 

IIIIl Nichtwohnbauten 

Stat1st1sches Bu~esaml810693 

Zweifamilienhäusern und nur 32 O/o in Mehrfamilienhäu-
sern. In Oberzentren und in den großen Mittelzentren der 
hochverdichteten Regionen war der Mehrfamilienhausbau 
wesentlich stärker vertreten (Großstädte: 65 O/o), wogegen 
er in den kleinen Randgemeinden der Verdichtungsgebiete 
und im ländlichen Raum kaum eine Rolle spielte. Die Un-
terzentren und die Gemeinden mit geringer Einwohner-
zahl planten zu 80 bis 93 O/o Neubauwohnungen in Ein-
und Zweifamilienhäusern. Aber auch bei den kleinen Mit-
telzentren lag der Anteil der Wohnungen in Eigenheimen 
leicht über dem Bundesdurchschnitt. 

Regional unterschiedlich ist die Bebauung allerdings 
auch bei den einzelnen Gebäudearten selbst. So wird in 
den Gemeinden mit hoher Siedlungsdichte wesentlich flä-
chensparender gebaut als in den Regionen mit größerem 
Baulandangebot. Die Grundstücke sind hier nicht nur 
kleiner, sondern werden vor allem auch intensiver ausge-
nutzt, d. h. die Gebäude enthalten erheblich mehr Wohn-
und Nutzfläche je m2 Grundstücksfläche als außerhalb der 
Wohnzentren. 

Die genehmigten Einfamilienhäuser in Oberzentren mit 
weniger als 500 000 Einwohnern hatten 1979 im Schnitt in 
den hochverdichteten Regionen eine Grundstücksfläche 
von nur 406 m2• Die Grundfläche belief sich auf 97 m 2 und 
die Wohn- und Nutzfläche auf 135 m2 (Wohnfläche 126 
m 2). Die nutzbaren Flächen lagen somit um ~d. 400/o 
höher als die überbaute Fläche der Grundstücke, was dar-
auf hindeutet, daß in beträchtlichem Umfang kompakte 
Wohnformen wie Reihen-, Hang- und Terrassenhäuser, 
Teppichbebauung und dergleichen gewählt wurden. Die 
Geschoßflächenzahl (GFZ), d. h. das Verhältnis der Ge-
schoßfläche zur Grundstücksfläche, erreichte immerhin 
einen durchschnittlichen Dichtewert von 0,4; das ist das 
höchste Ergebnis aller Gemeindetypen. Mit abnehmender 
Agglomeration verringerte sich erwartungsgemäß die Be-
bauungsdichte. Für die kleinen Gemeinden, speziell in 
ländlichen Gebieten, wurde eine Geschoßflächenzahl 
unter 0,2 ausgewiesen. Die Grundstücke der Einfamilien-
häuser waren hier im Schnitt rd. 900 m 2 groß, aber nur 
zu 15 O/o durch bauliche Anlagen überbaut. Fast aus-
schließlich wurden freistehende Einzelhäuser errichtet, 
die im Durchschnitt kaum mehr Wohnfläche aufwiesen 
als die Bauvorhaben in den Städten. 

Interessant ist, daß bei allen siedlungsstrukturellen Ge-
meindetypen die tatsächliche Bebauung beträchtlich unter 
den Höchstgrenzen blieb, die die Baunutzungsverordnung, 
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Schaubild 4 
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(BauNVO) vorschreibt. Nach § 17 BauNVO sind in Wohn-
und Dorfgebieten, sofern im Bebauungsplan festgelegt, 
Bauvorhaben zulässig, deren Geschoßflächenzahl bei 
einem Vollgeschoß höchstens 0,5, bei zwei Vollgeschossen 
höchstens 0,8 beträgt. Diese Dichtewerte werden überall 

. mehr oder weniger unterschritten. Ausschlaggebend hier-
für ist, daß bei der Errichtung von Wohnbauten zahlrei-
che zusätzliche Anforderungen gestellt werden, die einer 
Verdichtung engere Grenzen setzen als die Baunutzungs-
verordnung. Solche Anforderungen ergeben sich sowohl 
aus der Sicht der Nutzer als auch aus öffentlich-rechtlichen 
Vorschriften. 

Der Einfamilienhausbau gibt gleichsam beispielhaft die 
regional unterschiedliche Bauweise in den Siedlungsräu-
men wieder. Ein ähnliches Bild' vermitteln die Zahlen 
über die Baugenehmigungen von größeren Wohngebäu-
den. Mit zunehmender Siedlungsdichte nimmt auch hier 
der Zwang zum flächensparenden Bauen und damit zur 
intensiveren Nutzung der Grundstücke zu. So betrug die 
Streuung der Geschoßflächenzahl bei Zweifamilienhäu-
sern zwischen den Landgemeinden und den Oberzentren 
in hochverdichteten Regionen zwischen 0,2 und 0,4, bei 
den Mehrfamilienhäusern sogar zwischen 0,3 und 0,8. Die 
Nutzungsdichten der Baunutzungsverordnung wurden 
dabei ebenfalls merklich unterschritten. 

Bedeutung der Bauleitplanung 
Bauleitpläne sollen nach den Zielen des Bundesbauge-

setzes (BBauG) eine geordnete städtebauliche Entwicklung 
und eine dem Wohl der Allgemeinheit entsprechende 
sozialgerechte Bodennutzung gewährleisten und dazu bei-
tragen, eine menschenwürdige Umwelt zu sichern. Dabei 
sind öffentliche und private Belange gegenseitig abzuwä-
gen und die Ziele der Raumordnung, Landes- und Ent-
wicklungsplanung zu berücksichtigen. Die rechtsverbind-
liche Festsetzung von Bebauungsplänen bietet somit am 
ehesten Gewähr für einen planvollen Ausbau der Sied-
lungsstruktur, der übergeordneten Gesichtspunkten Rech-
nung trägt und unkontrollierte Entwicklungen vermeidet. 

Den Gemeinden· ist es gleichwohl bisher nicht gelungen, 
für alle Baugebiete Bebauungspläne aufzustellen. Eine 
Sonderauswertung des Datenmaterials der Baugenehmi-
gungsstatistik zeigt, daß zwar 720/o der Gemeinden über 
qualifizierte Bebauungspläne verfügen. Aber bei fast der 
Hälfte der Gemeinden werden auch einfache Bebauungs-
pläne, die nicht den Anforderungen des § 30 BauG genü-
gen, angewendet. Daneben genehmigten die ·Baubehörden 
in fast drei Viertel der Gemeinden auch Bauvorhaben 
ohne Bebauungspläne, wenn auch in merklich geringerem 
Umfang. Ein großer Teil der Gemeinden weist somit 
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sowohl Gemeindegebiete nach, für die Bebauungspläne 
gelten, als auch unbeplante Gebiete. So kam bei 59 O/o der 
Gemeinden mit einem oder mehreren qualifizierten Bebau-
'ungsplänen zusätzlich innerhalb bebauter Ortsteile min-
destens auch ein einfacher Bebauungsplan zur Anwen-
dung; gleichzeitig baute man in diesen Gemeinden fast 
überall auch ohne Bebauungsplan. Insbesondere in 
Schleswig-Holstein und Rheinland-Pfalz kommen ver-
hältnismäßig wenig qualifizierte Bebauungspläne zum 
Zug, während in den übrigen Bundesländern die städte-
bauliche Planung weiter fortgeschritten ist. 

Im Bundesgebiet (ohne Bayern) wurden über zwei Drit-
tel der Wohnungsneubauten im Geltungsbereich qualifi-
zierter Bebauungspläne(§ 30 BBauG) genehmigt. Für diese 
Baugebiete gelten neben anderen baurechtlichen Bestim-
mungen mindes.tens Vorschriften über die Art und das 
Maß der baulichen Nutzung, über die überbaubaren 
Grundstücks- und örtlichen Verkehrsflächen. Regional er-
gibt sich zwar ein leicht differenziertes Bild, aber es ist 
keinesfalls so, daß die Bauleitplanung bei bestimmten Ge-
meindetypen wesentlich abfällt. Sieht man von den klei-
nen Landgemeinden ab, die nur für die Hälfte der Wohn-
bauten qualifizierte Bebauungspläne hatten, so wird der 
Bundesdurchschnitt bei vielen Kommunen nahezu er-
reicht oder sogar überschritten. Vor allem Oberzentren in 
ländlichen Regionen und in Gebieten mit Verdichtungsan-
sätzen scheinen mittlerweile über eine ausgeprägte städte-
bauliche Planung zu verfügen. In den Oberzentren und 
großen Mittelzentren der hochverdichteten Regionen tre-
ten neben die qualifizierten Bebauungspläne in beträcht-
lichem Umfang (bis zu 18 O/o der genehmigten Gebäudeflä-
chen) einfache, zum Teil übergeleitete Bebauungspläne 
nach altem Recht. Dies gilt insbesondere für die größeren 
Städte mit hoher Siedlungsdichte, die wegen der Bauland-
knappheit frühzeitig begonnen hatten, Bauleitpläne aufzu-
stellen. Zusammengenommen wurden damit auch hier wie 
fast bei allen übrigen Gemeindetypen über drei Viertel 
der Wohnbauten in Gebieten errichtet, für die eine.städte-
baulich geregelte Bebauung vorgesehen ist. 

Im Bundesgebiet (ohne Bayern) lagen gleichwohl 22 O/o 
der Baumaßnahmen im Wohnbau innerhalb von im Zu-
sammenhang bebauten Ortsteilen, für die kein Bebau-
ungsplan gilt, sowie im Außenbereich. Vor allem die altin-
dustrialisierten Regionen (37 O/o) und die kleinen Landge-
meinden unter 2 000 Einwohnern (390/o) bauten vielfach 
ohne eine übergeordnete Rahmenplanung. Freilich erübri-
gen sich oftmals größere Planungsmaßnahmen, insbeson-
dere dann, wenn Art und Maß der baulichen Nutzung, 
Bauweise und überbaute Grundstücksfläche der Eigenart 
der näheren Umgebung entsprechen und die Baumaßnah-
men öffentlichen Belangen nicht entgegenstehen. Je mehr 
aber für den Wohnungsbau neue Baugebiete erschlossen 
und Siedlungsflächen in klein- und mittelstädtischen Be-
reichen ausgedehnt werden, um so weniger wird man um-
hinkommen, auch die restlichen kommunalen Teilgebiete 
einer allgemeinen Städtebauplanung unterzuordnen. 

Im Nichtwohnbau ist die Situation in dieser Hinsicht 
merklich ungünstiger als im Wohnungsbau. Nach den Ge-
nehmigungszahlen von 1979 wird gegenwärtig nur rund 
die Hälfte der Gebäudeflächen (Wohnbau: 68 O/o) im Gel-
tungsbereich von qualifizierten Bebauungsplänen errich-
tet. Vor allem in den kleinen Gemeinden sind hierfür 
kaum Planungsgrundlagen vorhanden. Innerhalb bebauter 
Ortsteile entstehen 32 O/o der Wohn- und Nutzflächen, dar-
unter allein 23 O/o ohne Bebauungsplan. Die restlichen Ge-
bäudeflächen (16 O/o) befinden sich im Außenbereich, der 
vornehmlich bei den kleinen Gemeinden (bis zu 47 O/o) Be-
deutung hat. 

Fast 40 O/o der Flächen im Nichtwohnbau werden somit 
ohne Bebauungsplan bzw. im Außenbereich erstellt. Wäh-
rend innerhalb geschlossener Ortschaften ohne Bebau-

' ungsplan vor allem gewerbliche Betriebsgebäude (57 O/o 
der dortigen Nutzfläche) und Infrastrukturgebäude (24 O/o) 
errichtet wurden, liegt das Schwergewicht der Baumaß-
nahmen im Außenbereich in erster Linie bei den land-
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wirtschaftlichen Betriebsgebäuden (50 O/o). Auf Fabrik-, 
Werkstatt-, Handels- einschließlich Lagergebäude und 
dergleichen entfielen hier nur 31 O/o, auf Infrastruktur-
maßnahmen 19 °10. Vor allem in den kleinen Gemeinden 
mit einem hohen Anteil der Bautätigkeit im Außenbereich 
war der landwirtschaftliche Bau dominierend. In Qiesen 
Zahlen kommen auch die Bemühungen zum Ausdruck, die 
Bautätigkeit außerhalb der Siedlungseinheiten zu be-
schränken, um einer weiteren Zersiedlung der Landschaft 
vorzubeugen. Landwirtschaftliche Baumaßnahmen sind 
hiervon nach den Bestimmungen des Bundesbaugesetzes 
bewußt ausgenommen. Andererseits ist nicht zu überse-
hen, daß immer noch gut 9 O/o aller Nutzflächen im Nicht-
wohnbau (ohne landwirtschaftliche Betriebsgebäude) und 
3 O/o aller Wohnflächen im Wohnbau, 1979 zusammen 2,6 
Mill. m2 im Bundesgebiet (ohne Bayern), im Außenbereich 
genehmigt wurden. Man wird daher zwangsläufig der 
weiteren Bauentwicklung in diesen Gebieten besondere 
Aufmerksamkeit schenken müssen. 

Die städtebauliche Planung hat auch die Aufgabe, auf 
eine möglichst flächensparende und maßvoll verdichtete 
Bauweise hinzuwirken. Bei zunehmender Knappheit des 
Baulandangebotes wird es immer dringender, höhere 
Grundstücksauslastungen zu erzielen, um den Bauland-
verbrauch soweit wie möglich einzuschränken. In diesem 
Zusammenhang ist interessant, daß im Geltungsbereich 
von qualifizierten Bebauungsplänen zur Zeit die höchsten 
Nutzungsziffern erreicht werden. Bis auf wenige Ausnah-
men lagen die durchschnittlichen Geschoßflächenzahlen 
sowohl im Wohn- als auch im Nichtwohnbau bei allen 
siedlungsstrukturellen Gemeindetypen über den Angaben 
für andere Baugebiete. Gleichwohl blieb die Bebauung mit 
einer Geschoßflächenzahl von 0,3 im Bundesdurchschnitt 
merklich unter den zulässigen Höchstgrenzen der Baunut-
zungsverordnung. Der Abstand zur Baudichte innerhalb 
bebauter Ortschaften mit einfachem Bebauungsplan be-
trug allerdings nur rd. 100/o, zu den Bauvorhaben ohne 
Bebauungsplan gut 20 O/o. Gegenüber den Baumaßnahmen 

Tabelle 2: Genehmigte Gebäude 1979 im Geltungsbereich von Bebauungsplänen 1) 

Gemeindetypen 

Wohn- und Nichtwohngeblude insgesamt .•............ 
Wohngebllude .....................•..............• 

Hochverdichtete Regionen •...........•...•.•.... „ 
Oberzentren 

500 000 und mehr Einwohner ..••................. 
bis unter 500 000 Einwohner ........•............. 

Mittelzentren 
50 000 und mehr Einwohner .......•...•.•...•.•.. 
bis unter 50 000 Einwohner ..........•.....•...... 

Sonstige Gemeinden 
5 000 und mehr Einwohner ...••.............•.... 
bis unter 5 000 Einwohner ....................... . 

Regionen mit V erdichtUngsansätzen ................ . 
Oberzentren ...........•.... „ .. „ .•........•... 
Mittelzentren 

50 000 und mehr Einwohner ............ „ ......•. 
20 000 bis unter 50 000 Einwohner .....•........ „ 
bis unter 20 000 Einwohner .....•.•••••........... 

Sonstige Gemeinden 
5 000 und mehr Einwohner •.. „ •• „ ... „ ....• „ .. 
bis unter 5 000 Einwohner „ ..•.................. 

Ge-
bäude 
ins-

gesamt 

200772 
173 084 
89315 

9440 
7485 

11867 
28955 

23 661 
7907 

51974 
8113 

3090 
7922 
6430 

18 588 
17831 

Llndliche Regionen .•..••••. „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ . 21 795 
Oberzentren ...• „ . . . . • • . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 1 160 
Mittelzentren 

20 000 und mehr Einwohner „ ... „ ...... „ . . • . . . . 4 433 
bis unter 20 000 Einwohner .. „. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 650 

Sonstige Gemeinden 
2 000 und mehr Einwohner. . . . • • . • . . . . • • • • . . . . . • . 10 119 
bis unter 2 000 Einwohner ...•.•.•...••.• „ . . . . . . . 4 433 

Nichtwohngebäude ..• „ „ . . . . . . . . . . . • • . . . . . • • . . . . . . 27 688 
Hochverdichtete Regi9nen .••.•••.••......••••• „ . 12 265 
Oberzentren 
500 000 und mehr Einwohner. . • . • . • • . • • . • • . • . . . . . 1 528 
bis unter 500 000 Einwohner ...•.••.••••.. „ . . • . • . 1 072 

Mittelzentren 
50 000 und mehr Einwohner ............ „ „ . . . . . . 1 579 
bis unter 50 000 Einwohner . . . . . • . • • . . . • . . . . • . . . . . 3 644 

Sonstige Gemeinden 
5 000 und mehr Einwohner .....•....• .'. „ ... „ . . . 3 009 
bis unter 5 000 Einwohner .....•..•..•.•... „ . . . . . 1 433 

Regionen mit V erdichtungsansätzen ••....••••.•..•..• 
Oberzentren .... „ ....•......•......•..•. „ „ ... 
Mittelzentren 
50 000 und mehr Einwohner ....... „ ••.... „ . „ .. 
20 000 bis unter 50 000 Einwohner ......•.••... „ . 
bis unter 20 000 Einwohner. „ ............. „ .... . 

Sonstige Gemeinden l 
5 000 und mehr Einwohner .......••....•.. „ .... . 
bis unter 5 000 Einwohner ........•......•• „ .... . 

10899 
1363 

448 
1557 
1132 

3 217 
3182 

Wohn-
und 

Nutz-
fläche 
ins-

gesamt 

55 533,8 
33004,5 
17 861,6 

2 529,3 
1828,3 

2 599,7 
5 392,3 

4 239,8 
1 1272,2 

11 290,8 
1 766,3 

566,1 
1 562,2 
1189,1 

3 336,0 
2 871,1 

3 852,1 
251,6 

863,6 
311,5 

1 776,6 
648,8 

22 529,3 
12 073,61 
2378,5 
1565,6 

·1 965,5 
3 391,9 

2 063,5 
708,6 

7 553,4 
1 710,8 

437,1 
1262,6 

806,7 

1842,4 
1498,8 

Llndliche Regionen . . • • . . • . . . • • • • • • . . . . • • . • • . . . • • . . 4 524 2 897,3 
Oberzentren ... „ „ ...•.. „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ . 234 296,2 
Mittelzentren 
20 000 und mehr Einwohner. • • • • . • • • • • • . . . . • • • . • . 915 790,1 
bis unter 20 000 Einwohner. • • • • • . . • • • . . • • . • . • • • • . 369 313,4 

Sonstige Gemeinden 
2 000 und mehr Einwohner ...•.........•..•• „ • . . 1 907 1 080,9 
bis unter 2 000 Einwohner........................ 1 099 416,7 

1) Bundesgebiet ohne Bayern; Errichtung neuer Gebllude. 
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im Geltungsbereich 
eines qualifizierten 
Bebauungsplanes 

Wohn-
Ge- und 

blude Nutz-

63,6 
67,9 
65,2 

53,8 
66,3 

59,9 
67,2 

70,0 
64,1 

71,5 
75,J 

66,9 
71,8 
73,2 

73,4 
67,8 

68,5 
84,3 

73,6 
70,4 

71,9 
50,4 

36,7 
41,3 

51,4 
47,4 

45,5 
42,4 

40,0 
21,2 

34,7 
57,6 

46,7 
37,7 
37,7 

34,6 
20,9 

28,9 
48,3 

48,4 
36,6 

28,7 
6,1 

fliiche 

61,4 
67,9 
65,6 

59,8 
66,8 

59,9 
66,6 

71,0 
65,1 

71,2 
73,5 

63,5 
72,4 
73,4 

73,4 
67,3 

'68,5 
79,0 

73,6 
67.9 

71,3 
49,9 

51,8 
55,2 

60,6 
55,7 

60,3 
54,1 

53,2 
32,0 

49,1 
67,4 

46,7 
48,7 
46,5 

47,3 
32,5 

45,2 
61,7 

59,4 
62,4 

39,9 
7,8 

Davon 

innerhalb von im Zusammenhang 
bebauten Ortsteilen 

9,8 
9,8 

11,0 

22,7 
11,2 

14,4 
9,1 

7,9 
7,3 

8,8 
9,4 

11,4 
7,4 
7,6 

8,5 
9,3 

8,0 
3,9 

6,1 
10,1 

7,9 
10,7 

9,8 
10,8 

20,5 
12,5 

15,8 
8,4 

7,5 
6,8 

9,3 
11,7 

16,3 
9,6 
8,8 

8,5 
8,0 

8,6 
8,5 

9,0 
8,7 

7,7 
9,6 

9,8 
10,0 
11,2 

18,2 
10,5 

15,4 
9,5 

7,9 
7,2 

8,8 
9,8 

13,7 
7,2 
7,5 

8,5 
9,3 

8,1 
5,6 

6,3 
11,0 

8,0 
10,1 

9,6 
10,3 

15,2 
11,8 

12,5 
7,7 

6,9 
6,6 

8,9 
10,2 

19;4 
8,7 
8,4 

7,9 
5,9 

8,5 
7,1 

9,4 
5,5 

9,0 
8,8 

% 

20,8 
19,5 
21,1 

21,2 
21,1 

23,3 
20,9 

19,4 
24,1 

17,0 
13,7 

20,6 
18,0 
16,4 

15,2 
19,7 

19,6 
11,2 

16,9 
17,2 

16,5 
32,5 

29,1 
26,6 

20,0 
29,9 

22,6 
28,1 

25,5 
34,1 

30,6' 
20,6 

28,1 
26,1 
29,7 

26,8 
41,5 

32,4 
32,1 

22,1 
35,7 

33,8 
37,6 

20,8 
19,4 
20,8 

20,6 
21,3 

22,7 
21,2 

18,4 
23,0 

17,2 
15,3 

21,8 
17,7 
16,4 

15,1 
19,7 

19,7 
14,8 

17,0 
19,1 

17,0 
33,0 

32,7 
21,3 

18,5 
27,8 

16,2 
23,6 

19,2 
26,1 

24,2 
16,9 

23,6 
26,4 
23,2 

22,2 
32,7 

24,3 
23,3 

17,7 
21,1 

25,9 
36,1 

Wohn-
Ge- und 

bäude Nutz-

~8 
:l,8 
2,7 

2,3 
1,4 

2,3 
2,8 

2,7 
4,5 

2,7 
1,6 

1,1 
2,8 
2,8 

2,9 
3,2 

3,9 
0,6 

3,3 
2,3 

3,7 
6,3 

24,4 
21,3 

8,1 
10,2 

16,1 
21,1 

27,0 
37,9 

25,4 
10,1 

8,9 
26,6 
23,8 

30,1 
29,6 

30,2 
11,1 

20,5 
19,0 

29,8 
46,7 

fliiche 

1,5 
1,4 

2,0 
2,7 

2,7 
4,4 

2,6 
1,4 

0,9 
2,7 
2,8 

2,9 
3,1 

3,7 
0,5 

3,1 
2,0 

3,6 
6,5 

15,9 
13,2 

5,7 
4,7 

11,0 
14,6 

20,7 
35,3 

17,8 
5,5 

5,3 
16,1 
21,9 

22,6 
28,9 

21,9 
7,9 ' 

13,5 
11,0 

25,2 
47,3 
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im Außenbereich wurde im Geltungsbereich von qualifi-Verfügung stellen. Die Engpässe auf. dem Bodenmarkt 
zierten Bebauungsplänen annähernd doppelt so dicht ge- legen daher _Maßnahmen zur Ausweitung der Baulandbe-
baut reitstellung nahe und erfordern Regelungen zur sparsa-

. meren Nutzung von Grund und Boden. Vor allem sollte 
Wohngebäude werden heute überwiegend in reinen und Bauland dort zur Verfügung stehen, wo es ohne größere 

allgemeinen Wohngebieten, Nichtwohngebäude in Ge- Standortnachteile für die Investoren auch benötigt wird. 
werbe- und Industriegebieten errichtet. Das traditionelle Die Stadt- und Entwicklungsplanung kann wesentlich zu 
Dorfgebiet hat offensichtlich nur außerhalb der städte- einem planvollen Ausbau der Siedlungsflächen und zu 
baulichen Planung Bedeutung. Die höchsten Bebauungs- einer höheren Grundstücksausnutzung beitragen. Hier 
dichten erreichen erwartungsgemäß die Kerngebiete. scheint vor allem in den weniger verdichteten Regionen 
überall dort aber, wo sich die Bautätigkeit vollzieht, wird noch ein Nachholbedarf zu bestehen. Dies setzt allerdings 
im allgemeinen wenig verdichtet gebaut. voraus, daß das Baugeschehen im Umfang und der Rich-

Schlußbemerkung 
Die weitere siedlungsstrukturelle Entwicklung und die 

künftige Baunachfrage hängen entscheidend vom Bau-
landangebot ab, das die Kommunen für die Bebauung zur 

tung der siedlungsstrukturellen Entwicklung laufend be-
obachtet und analysiert wird, damit rechtzeitig geeignete 
Gegenmaßnahmen getroffen werden können. Die neue 
Bautätigkeitsstatistik kann hierzu einen wesentlichen Bei-
trag leisten. Dr. Ulrich Hoffmann 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Unternehmen und Arbeitsstätten 

Jahresabschlüsse 1979 von Konzernen, 
für die das Publizitätsgesetz gilt 

Vorbemerkung 
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht seit dem Be-

richtsjahr 1972 jährlich die Ergebnisse der Bilanzstatistik 
von Unternehmen und Konzernen, die dem sogenannten 
Publizitätsgesetz 1) unterliegen. Dieses Gesetz verpflichtet 
Konzerne und Teilkonzerne, die nicht unter der Leitung 
einer Aktiengesellschaft oder einer Kommanditgesell-
schaft auf Aktien stehen, jährlich einen Konzernabschluß 
oder einen Teilkonzernabschluß aufzustellen und im Bun-
desanzeiger zu veröffentlichen, wenn sie an den Ab-
schlußstichtagen von drei zusammenhängenden Ge-
schäftsjahren mindestens zwei der folgenden Größen-
merkmale übersteigen: 125 Mill. DM Bilanzsumme, 250 
Mill. DM Außenumsatzerlöse, 5 000 Beschäftigte. Die Pflicht 
zur Rechnungslegung erlischt, wenn an den Abschluß-
stichtagen von drei zusammenhängenden Geschäftsjahren 
mindestens zwei der genannten Größenmerkmale nicht 
mehr überschritten sind. 

Konzerne sind nach § 18 des Aktiengesetzes eine Zu-
sammenfassung rechtlich selbständiger Unternehmen un-
ter einheitlicher Leitung. Diese Begriffsbestimmung ist 
auch für das Publizitätsgesetz maßgebend. Ist die Kon-
zernleitung ein Unternehmen mit Sitz (Hauptniederlas-
sung) im Inland, so hat sie einen Konzernabschluß aufzu-
stellen (§ 11 Abs. 1 Publizitätsgesetz). Sofern die Konzern-
leitung ihren Sitz im Ausland hat, sind für die inländi-
schen Konzernbereiche Teilkonzernabschlüsse aufzustellen 
(§ 11 Abs. 3 Publizitätsgesetz). Im folgenden beziehen sich 
die Angaben über Konzerne auch auf Teilkonzerne und 
die Angaben über Konzernabschlüsse auch auf Teilkon-
zernabschlüsse. 

Personengesellschaften und Unternehmen von Einzel-
kaufleuten sind zur Aufstellung eines Konzernabschlusses 
aufgrund des Publizitätsgesetzes nicht verpflichtet, wenn 
sich ihr Gewerbebetrieb auf die Vermögensverwaltung be-
schränkt und sie nicht die Aufgaben der Konzernleitung 

1) Gesetz über die Rechnungslegung von bestimmten Unterneh-
men und Konzernen vom 15. August 1969 (BGBl. I S. 1189). 
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wahrnehmen (§ 11 Abs. 5 Publizitätsgesetz). Konzerne, die 
unter der Leitung einer Aktiengesellschaft oder einer 
Kommanditgesellschaft auf Aktien stehen, veröffentlichen 
ihre Jahresabschlüsse nicht aufgrund des Publizitätsgeset-
zes sondern aufgrund des Aktienrechts. Das gleiche gilt 
für' Konzerne, die unter der Leitung einer Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung oder einer bergrechtlichen Gewerk-
schaft stehen und zu denen eine Aktiengesellschaft oder 
eine Kommanditgesellschaft auf Aktien gehören (§ 28 
Einführungsgesetz zum Aktiengesetz). 

Nach den genannten Vorschriften ist es möglich, daß ein 
Konzernunternehmen seinen Jahresabschluß aufgrund des 
Publizitätsgesetzes veröffentlicht, während die Veröffent-
lichung des Abschlusses für den Konzern, dem dieses Un-
ternehmen angehört, auf dem Aktiengesetz oder auf dem 
Einführungsgesetz zum Aktiengesetz beruht. Umgekehrt 
kann für die Veröffentlichung des Jahresabschlusses eines 
Konzernunternehmens das Aktiengesetz und für die Ver-
öffentlichung des Konzernabschlusses das Publizitätsge-
setz gelten. 

Die statistische Erfassung der Konzernabschlüsse rich-
tet sich nach der Rechtsgrundlage, nach der die Veröffent-
lichung erfolgt ist. Deshalb erfaßt die Bilanzstatistik der 
Unternehmen und Konzerne, für die das Publizitätsgesetz 
gilt, Konzernabschlüsse, bei denen erkennbar ist, daß sie 
aufgrund des Publizitätsgesetzes veröffentlicht wurden2). 

Nicht einbezogen werden dabei Abschlüsse von Konzer-
nen unter der Leitung eines Kreditinstitutes oder eines 
Unternehmens des Versicherungsgewerbes bzw. einer Ge-
nossenschaft, weil sie nicht mit den Abschlüssen ~ach den 
allgemeinen Gliederungsvorschriften des Aktiengesetzes 
vergleichbar sind. Die Bilanzstatistik verwendet vor allem 
die Pflichtveröffentlichungen der Konzernabschlüsse im 
Bundesanzeiger. Außerdem erhält das Statistische Bun-
desamt von einem Teil der erfaßten Konzerne auf freiwil-
liger Grundlage den Konzerngeschäftsbericht. Für die 
Bilanzstatistik werden daraus die Erläuterungen zum 
Konzernabschluß und einige weitere Pflichtangaben her-
angezogen. 

t) Konzernabschlüsse, deren Veröffentlichung auf dem Aktien-
recht beruht, werden im Rahmen der Bilanzstatistik der Aktien-
gesellschaften nachgewiesen (siehe Fachserie 2, Reihe 2.1 "Ab-
schlüsse der Aktiengesellschaften"). 
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In die statistische Aufbereitung gehen nur die Ab-
schlüsse von solchen Konzernen ein, von denen miteinan-
der vergleichbare Abschlüsse für jeweils zwei zusammen-
hängende Geschäftsjahre vorhanden sind. Gründe für das 
Fehlen vergleichbarer Abschlüsse sind beispielsweise die 
Entstehung oder die Auflösung eines Konzerns, die ver-
spätete Veröffentlichung des Abschlusses, die Änderung 
des Bilanzstichtages oder die Änderung der Konzerngröße, 
sofern sie für die Pflicht zur Rechnungslegung maßgebend 
ist. Deshalb werden die Abschlüsse von Konzernen, die 
für das Berichtsjahr zum ersten Mal publizitätspflichtig 
sind, noch nicht in die statistische Aufbereitung einbezo-
gen. Der Abschluß eines Konzerns wird bei der Aufberei-
tung dem Kalenderjahr zugeordnet; in dem das Geschäfts-
jahr des Konzerns endet. 

Die Rechtsform und die Zahl der Konzernunternehmen, 
deren Unternehmensabschlüsse in den hier erfaßten Kon-
zernabschlüssen insgesamt enthalten sind, können nicht 
ermittelt werden, weil im Statistischen Bundesamt nur 
von einem Teil der Konzerne Geschäftsberichte vorliegen. 
Die in die Statistik einbezogenen Konzerne werden in 
Tabelle 1 nach Wirtschaftszweigen und Rechtsformen 
nachgewiesen. Die statistischen Ergebnisse über die Ab-
schlüsse dieser Konzerne (siehe Tabelle 2) werden dage-
gen nicht nach Wirtschaftszweigen dargestellt, weil zu 
den meisten Wirtschaftszweigen nur wenige Konzerne ge-
hören. Aus demselben Grund ist bei Vergleichen zwischen 
den in Tabelle 2 nachgewiesenen Gruppen von Konzernen 
(Konzerne unter der Leitung einer Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung einerseits, Konzerne unter der Lei-
tung einer Personengesellschaft oder eines Einzelkauf-
manns andererseits) zu beachten, daß Abweichungen in 
der Struktur und in der Veränderung der Abschlüsse nicht 
zuletzt durch die unterschiedliche Besetzung der Wirt-
schaftszweige in beiden Gruppen zu erklären sind. 

Die Ergebnisse der Statistik sind entsprechend der Glie-
derung des Konzernabschlusses nach den Vorschriften des 
Aktiengesetzes dargestellt. Das bedeutet u. a., daß in dem 
ausgewiesenen Konzerngewinn oder Konzernverlust Vor-
träge aus alter Rechnung, Gewinnabführungen, Verlust-
übernahmen und Rücklagenveränderungen bereits be-
rücksichtigt sind. Das bedeutet ebenfalls, daß nähere An-
gaben zur Veränderung des Anlagevermögens nicht mög-
lich sind, weil - entsprechend der aktienrechtlichen 
Regelung - fn den Konzernabschlüssen die Entwicklung 
des Anlagevermögens nicht getrennt nach Zugängen, Ab-
gängen, Zuschreibungen, Abschreibungen und Umbuchun-
gen dargestellt werden muß. 

Ergebnisse 
Bis Mitte Juni 1981 haben 1053) Konzerne (ohne Kon-

zerne unter der Leitung von Kreditinstituten oder Unter-
nehmen des Versicherungsgewerbes, ohne Konzerne unter 
der Leitung von Genossenschaften)4) aufgrund des Publi-
zitätsgesetzes einen Jahresabschluß für das Jahr 19796) 
veröffentlicht. Die Ergebnisse für Teilkonzerne werden in 
der Darstellung mit den Ergebnissen für Konzerne zusam-
mengefaßt. Die leitenden Unternehmen der 105 Konzerne 
setzten sich wie folgt zusammen: 

55 Gesellschaften mit beschränkter Haftung, 
47 Personengesellschaften oder Einzelkaufleute, 
1 bergrechtliche Gewerkschaft und 
2 Stiftungen des bürgerlichen Rechts. 

Von diesen Konzernen mit Abschlüssen für 1979 veröf-
fentlichten fünf zum ersten Mal einen Abschluß. Zwei 

· weitere Konzerne hatten bereits für 1978 einen Konzern-
abschluß bekanntgemacht, jedoch waren diese Ab-
schlüsse mit den für 1979 veröffentlichten nicht vergleich-
bar. Die Abschlüsse dieser sieben Konzerne wurden in der 

8) Ein Verzeichnis kann beim Statistischen Bundesamt angefor-
dert werden. - 4) Über die aufgrund des Publlzitätsgesetzes ver-
öffentlichten Jahresabschlüsse von Unternehmen wurde unter 
dem Titel .Jahresabschlüsse 1979 von Unternehmen, für die das 
Publizitätsgesetz gilt" in WiSta 8/1981, s. 587 ff., berichtet. - 6) Für 
1978 siehe „Jahresabschlüsse 1978 von Konzernen, fÜr die das 
Publizitätsgesetz gilt" in WiSta 10/1980, s. 690 ff. 
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Tabelle 1: In die Bilanzstatistik 1979 einbezogene 
Konzerne 1), für die das Publizitätsgesetz gilt 

Wirtschaftsgliederung2) 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. .... 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung, 

Bergbau „ ........... „ .. „ ....... 
V erarbeitendes Gewerbe ·············· Chemische Industrie, Mineralölverar-

beitung ......................... 
Kunststoff-, Gummi- und Asbestverar-

beitung .. „. „ „„„ .. „ ........ 
Gewinnung und Verarbeitung von 

Steinen und Erden, Feinkeramik, Glas 
Eisen- und NE-Metallerzeugung und 

-bearbeitung ..................... 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau6) 
Elektrotechnik, Feinmechanik, EBM-

Waren usw.7) .................... 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe ... 
Leder-, Textil- und Bekleidungsge-

werbe .... „„„„„„„.„„„. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .. 

Baugewerbe ......•..... ' ............ 
Handel ....•........................ 
Verkehr 
Dienstleisi,;;,g;,;;~.:,;·Ü,;t~~~::::: 

Insgesamt ... 
1 

1 
Offene Gesellschaften Han 

Haftung3) sell-
1 

mit beschränkter delsg;_ 

't Schaften, 
Ins- 1 m• Kom-

gesamt v 11 

1 

mandit-
0 - . verein- gesell-

\ 

k~nsob- fachter4) schaften, 
d1erter Einzel-

-
-
60 

10 

3 

2 

5 
15 

13 
5 

1 
6 
1 

19 
1 

17 
98 

1 

fir-Erfolgsrechnung menl)S) 

- - -
- - -
13 13 34 

3 4 3 

- 1 2 

1 - 1 

1 - 4 
3 7 5 

3 1 9 - - 5 

1 - -
1 - 5 
1 - -
7 2 10 - 1 -
4 10 3 

25 
1 

26 
1 

47 

'l Ohne Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, ohne Genossenschaften. -
2) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1970, Kurzbezeichnungen). -
3) Rechtsform des leitenden Unternehmens. - 4) Einschl. 1 bergrechtliche Gewerk-
schaft. - 5) Einschl. 2 Stiftungen des bürgerlichen Rechts. - 6) Einschl. Herstellung 
von Büromaschinen, ADV-Geräten u.ä. - 7) Ohne Herstellung von ADV-Geräten 
u.ä. 

Darstellung nicht berücksichtigt. Für die Bilanzstatistik 
wurden demnach die Abschlüsse von 98 Konzernen ver-
wendet. Leitendes Unternehmen der 98 Konzerne war in 

5l Fällen eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(darunter die erwähnte bergrechtliche Gewerkschaft) 
und in 

47 Fällen eine Personengesellschaft oder das Unterneh-
men eines Einzelkaufmanns (darunter die erwähnten 
Stiftungen des bürgerlichen Rechts). 

Die B i 1 a n z e n der 98 erfaßten Konzerne hatten 1979 
eine bereinigte Bilanzsumme (Bilanzsumme nach Abzug 
der Wertberichtigungen, der ausstehenden Einlagen auf 
das Kapital und des Buchwerts der eigenen Anteile) von 
zusammen 101,1 Mrd. DM (1978: 93,9 Mrd. DM). Auf die 
Konzerne unter der Leitung einer Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung entfielen 66,6 Mrd. DM (62,2 Mrd. DM) 
oder 65,8 0/0 (66,3 °/o), auf die Konzerne unter der Leitung 
einer Personengesellschaft oder eines Einzelkaufmanns 
34,5 Mrd. DM (31,6 Mrd. DM) oder 34,2 °/o (33,7 °/o) (siehe 
Tabelle 2, ferner die Tabellen S. 650 *f). Im Durchschnitt 
hatten die hier dargestellten Konzerne eine Bilanzsumme 
von 1 032 Mill. DM (958 Mill. DM). Diese Summe war um 
etwa 13 °/o niedriger als die durchschnittliche Bilanz-
summe der Konzerne nach Aktienrecht, die sich Ende 1979 
auf 1192 Mill. DM belief (1978: 1 095 Mill. DM)8). Die ge-
samte Bilanzsumme von 101,1 Mrd. DM entsprach rd. 23 O/o 
der Bilanzsumme der in die Bilanzstatistik einbezogenen 
Konzerne nach Aktienrecht. Diese Konzerne (ohne Kon-
zerne unter der Leitung von Kreditinstituten oder Unter-
nehmen des Versicherungsgewerbes) hatten 1979 eine be-
reinigte Bilanzsumme von insgesamt 431,7 Mrd. DM6). 

Der Vermögens- und Kapitalaufbau (die Bilanzstruktur) 
hat sich im Jahr 1979 gegenüber 1978 auf der Aktivseite 
der Bilanzen wie folgt geändert: Das Anlagevermögen be-
trug Ende 1979 43,1 Mrd. DM und verzeichnete damit eine 
Zunahme um 7,90/o; der Anteil an der bereinigten Bilanz-· 
summe war jedoch mit 42,6 O/o ebenso hoch wie im Jahr 

8) vorläufiges Ergebnis der Bilanzstatistik der Aktiengesell-
schaften für 1979. 
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1978. Auf Sachanlagen entfielen 37,6 Mrd. DM oder 87,2 °/o 
des Anlagevermögens, auf Finanzanlagen 5,5 Mrd. DM oder 
12,80/o. Das Umlaufvermögen hatte 1979 mit 57,l Mrd. DM 
einen Anteil an der Bilanzsumme von 56,5 •/o (Zunahme 
um 8,3 % gegenüber 1978). Von 1977 auf 1978 war der An-
teil des Anlagevermögens an der Bilanzsumme zurückge-
gangen, während der ·Anteil des Umlaufvermögens zuge-
nommen hatte. 

Auf der Passivseite der Bilanzen ergab sich für das Jahr 
1979 gegenüber 1978 folgende Struktur: Das Eigenkapital 
belief sich Ende 1979 auf 20,0 Mrd. DM, das entspricht 
einem Anteil von 19,8 8/o an der bereinigten Bilanzsumme; 
Ende 1978 hatte dieser Anteil 20,l 0/o betragen. Der Anteil 
der Posten mit Rücklageanteil an der Bilanzsumme lag 
mit 1,2 % im Jahr 1979 höher als im Jahr 1978. An Fremd-
kapital wurden für das Jahr 1979 in den Konzernabscltlüs-
sen 78,2 Mrd. DM (1978: 72,4 Mrd. DM) ausgewiesen; der 
Anteil des Fremdkapitals an der Bilanzsumme stieg von 
77,1 O/o im Jahr 1978 auf 77,3 %. Der Anteil des kurzfristi-
gen Fremdkapitals an der Bilanzsumme war mit 41,9 °/o 
höher, als der Anteil des langfristigen Fremdkapitals 
(35,4 %). 

Das Eigenkapital wird in den Konzernabschlüssen ent-
weder getrennt nach Nennkapital und Rücklagen ausge-
wiesen (z. B. bei Konzernen von Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung) oder in einem Gesamtbetrag (bei 
Konzernen von Personengesellschaften und Einzelkauf-
leuten). Im Rahmen der Rücklagen haben einige Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung besondere Rücklagen 
gebildet, die ihrer Bestimmung nach mit den gesetzlichen 
Rücklagen der Aktiengesellschaften verglichen werden 
können, obwohl sie im rechtlichen Sinn freie Rücklagen 
sind. Soweit solche Rücklagen erkennbar waren, wurden 
sie unter dem Posten „Besondere Rücklagen" ausgewie-
sen. Vereinzelt treten·noch Sonderrücklagen aufgrund des 
D-Markbilanzgesetzes auf; sie wurden ebenfalls diesem 
Posten zugeordnet. 

Das Anlagevermögen war 1979 durch Eigenkapital, 
Posten mit Rücklageanteil und langfristiges Fremdkapital 
zu 132 % (1978: 133 %) gedeckt. Die Deckung des kurzfri-

stigen Fremdkapitals durch das Umlaufvermögen betrug 
im Jahr 1979 und im Jahr 1978 jeweils 135 %. 

Die Ergebnisse aus den G e w i n n - u n d V e r 1 u s t -
r e c h n u n g e n der Konzerne können nicht in einer zu-
sammenfassenden übersieht dargestellt werden, denn Kon-
zerne unter der Leitung einer Person:engesellschaft oder 
eines Einzelkaufmanns haben aufgrund des Publizitätsge-
setzes die Wahl zwischen der Veröffentlichung ihrer Erfolgs-
rechnung und der Veröffentlichung eines Anhangs zur 
Konzernbilanz. Nur wenige dieser Konzerne veröffentlich-
ten eine Gewinn- und Verlustrechnung. Deshalb wurden in 
der Darstellung nur die Gewinn- und Verlustrechnungen 
der 51 Konzerne unter der Leitung einer Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung berücksichtigt. Bei der Aufstellung 
der Gewinn- und Verlustrechnung haben die Konzerne 
nach dem Publizitätsgesetz - wie nach dem Aktiengesetz 
- die Wahl zwischen einer vollkonsolidierten und einer 
teilkonsolidierten Erfolgsrechnung sowie einer vollkonso-
lidierten Erfolgsrechnung in vel'.einfachter Gliederung. 
Von den 51 Konzernobergesellschaften in der Rechtsform 
einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung veröffent-
lichten 25 eine vollkonsolidierte Erfolgsrechnung in aus-
führlicher Gliederung und 26 eine vollkonsolidierte Er-
folgsrechnung in vereinfachter Gliederung. Die 51 Kon-
zerne hatten im Jahr 1979 Außenumsatzerlöse in Höhe 
von 87,4 Mrd. DM (1978: 80,7 Mrd. DM). Jahresüberschüsse 
im Gesamtbetrag von 1405 Mill. DM (1491 Mill. DM) wur-
den von 49 (44) Konzernen erzielt, Jahresfehlbeträge im 
Gesamtbetrag von 49 Mill. DM (191 Mill. DM) von zwei 
(sieben) Konzernen; ein ausgeglichenes Jahresergebnis gab 
es im Jahr 1978 und im Jahr 1979 bei keinem der Kon-
zerne. Konzerngewinne erzielten 42 (42) der 51 Konzerne 
im Gesamtbetrag von 851 Mill. DM (948 Mill. DM). Kon-
zernverluste wurden bei sieben (sieben) Konzernen im 
Gesamtbetrag von 220 Mill. DM (466 Mill. DM) ausgewie-
sen. Ohne Konzerngewinn oder Konzernverlust waren 
zwei (zwei) der 51 Konzerne. 

Wie bereits erwähnt, veröffentlichten-von den Konzer-
nen unter der Leitung einer Personengesellschaft oder 
eines Einzelkaufmanns nur wenige eine Gewinn- und Ver-

Tabelle 2: Vermögens- und Kapitalaufbau von 98 Konzernen 1), für die das Publizitätsgesetz gilt 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung2) 47 Offene Handels-

98 Konzerne insgesamt 25 mit 1 26 mit gesellschaften, Kom-
vollkonsolidierter vereinfachter3) manditgesellschaften, 

Bilanzposten Erfolgsreq11111ng Einzelfirmen2)4) 
1978 1 1979 1978 1 1979 1 1978 1 1979 1978. 1 1979 

Mill.DMJ % Mill.DM! % Mill.DM 

Aktiva 1 1 1 
18442,9 ~~':~~ '.~".1.a~~~~-~~~::~:.:: 3~m:! 37,6 137585,61 37,2 17579,3 17909,0 119 252,1 12() 649,5 9027,1 

5,0 5 525,1 5,5 786,6 920,2 1627,8 1 782,4 2252,0 2 822,6 
Anlagevermögen .......•....•.•.....•.•. 39 940,8 42,6 43110,8 42,6 8366,0 8 829,2 20879,9 22431,8 10 694,9 11 849,7 

Vorräte ......•...•.•.....•...••.......•... 23664,6 25,2 25 572,4 25,3 4 662,5 5066,6 9 967,1 10 406,7 9035,0 10099,2 
Forderungen6) ••.....•...•.............••• 20 857,7 22,2 23 292,2 23,0 3624,5 4 565,2 8 618,7 9001,9 8 614,4 9 725,0 
flüssige Mittel .........•.................. 8 214,1 8,8 8229,9 8,1 1140,1 1 715,8 3 911,4 3 795,3 3162,7 2 718,8 

Umlaufvermögen ••••••••.•••. · · · · · • • • · · 152 736,4 1 56,2 157094,61 56,5 19 427_,1 111 347,6 122 497,2 123 203,9 120 812,1 122 543,0 
Sonstige Aktiva und Konzernverlust • . . . . . . 1177,9 1,2 938,1 0,9 323,6 143,6 1 723,1 ' 644,3 131,2 150,2 
Bereinigte Bilanzswnme1) .....•.......... 93 855,1 100 1101143,4 100 !'""' 1~- 44100,3 46 280,1 31638,2 34543,0 

' Passiva 
Stammkapital•), ,Inhaberkapital •.•...••••.... 12 266,5 13,1 12 919,3 12,8 3 079,1 3 231,2 3575,6 3613,7 5 611,7 6074,3 
Rücklagen9), Vermögensabgabe •.......•.... 6 562,9 7,0 1 7112,8 7,0 1 539,010) 1 562,511) 3 471,212) 3 947,713) 1 552,714) 1602,615) 

Eigenkapital. ...........•...........•.... 18829,3 20,1 20 032,1 19,8 4 618,1 4 793,8 1 7046,8 7 561,4 7164,4 17676,9 
Posten mit Rücklageanteil •.......•.•.•... 908,8 1,0 1179,2 1,2 165,4 305.9 1 293,5 382,4 449,9 490,9 

Langfristige Rückstellungenl6) .••••••...•... 8 572,0 9,1 9 805,8 9,7 1848,6 2 079,8 2864,6 3463,0 3 858,8 14263,1 
Langfristige Verbindlichkeitenl') ........•... 24871,0 26,5 25 968,8 25,7 3986,6 4066,1 15 524,2 16 313,2 5 360,2 5 589,5 

Langfristiges Fremdkapital •...........•••. , 33 443,0 1 35,6 
135 774,61 

35,4 15 835,2 16145,9 118 388,8 119776,1 1 9 219,1 19 852,5 
Übrige Rückstellungen . . • • • • . . . . • . • • . • . . . . • 8 601,2 9,2 9 771,0 9,7 1 1 507,7 1 794,5 3 937,0 4442,5 13156,5 3534,0 
Übrige Verbindlichkeiten . • . . . . . . . . . . • • • • . . 30 374,4 32,4 32640,8 32,3 5 251,3 6 367,7 13 899,8 13 695,5 11223,3 12577,5 

Kurzfristiges Fremdkapital .•.........•••.. 38 975,6 1 41,5 142411,8 41,9 6759,0 8162,3 17 836,8 118138,0 114379,7 ]16111,4 
Sonstige Passiva und Konzerngewinn ....••. 1698,4 1 1,8 1 745,8 1,7 739,0 912,5 534,3 

1 
422,1 ! 425,1 411,2 

1 

1) Ohne Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, ohne Genossenschaften. - 2) Rechtsform des leitenden Unternehmens. - 3) Einschl. 1 bergrechtliche Gewerk-
schaft. - •) Einschl. 2 Stiftungen des bürgerlichen Rechts. - 5) Buchwert nach Abzug der Wertberichtigungen. - 6) Buchwert nach Abzug der Pauschalwertberich-
tigungen auf Forderungen. - 1) Nach Saldierung der Wertberichtigungen, der ausstehenden Einlagen, des Buchwertes der eigenen Anteile und der aktiven Konsolidie-
rungsausgleichsposten. - B) Nominalbetrag abzüglich der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen Anteile. - 9) Einschl. Saldo der Konsolidierungsaus-
gleichsposten. - 10) Einschl. 367,4 Mill. DM Fremdanteile. - II) Einschl. 353,5 Mill. DM Fremdanteile. - 12) Einschl. 383,1 Mill. DM Fremdanteile. - 13) Einschl. 
389,9 Mill • .DM Fremdanteile. - 14) Einschl. 384,4 Mill. DM Fremdanteile. - 15) Einschl. 363,7 Mill. DM Fremdanteile. - 16) Überwiegend Pensionsrückstellun-
gen. - 17) Einschl. Sozialverbindlichkeiten und Kreditgewinnabgabe. 
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lustrechnung; die Mehrzahl entschied sich für den An-
hang zur Bilanz. Deshalb wurden von den 47 Konzernen 
dieser Gruppe nur diejenigen Posten statistisch aufberei-
tet, die sowohl in der Gewinn- und Verlustrechnung als 
auch im Anhang zur Bilanz enthalten sind. Die Ergebnisse 
für diese Posten lauten wie folgt: 

1978 1979 
Mill. DM 

Außenumsatzerlöse 84 059,2 70 898,2 
Erträge aus Beteiligungen 141,9 235,9 
Personalaufwendungen 12 918,5 13 912,2 

Die Personalaufwendungen umfassen die Löhne und 
Gehälter, die sozialen Abgaben sowie die Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung. 

Die Zahl der Beschäftigten muß von den Konzernen un-
ter der Leitung einer Personengesellschaft oder eines Ein-
zelkaufmanns nur im Anhang zur Bilanz genannt werden; 

eine Pflicht zur Bekanntmachung besteht nicht, wenn eine 
Gewinn- und Verlustrechnung veröffentlicht wird. Des-
halb wird die Zahl der Beschäftigten bei der Aufbereitung 
nicht berücksichtigt. ' 

Die Außenumsatzerlöse aller in die vorliegende Darstel-
lung einbezogenen Konzerne betrugen 1979 insgesamt 
158,1 Mrd. DM (1978: 144,8 Mrd. DM). Sie entsprachen rd. 
28 °/o der Außenumsatzerlöse der Konzerne, die aufgrund 
des Aktienrechts Abschlüsse veröffentlichen und die in 
die Bilanzstatistik einbezogen wurden. Diese Konzerne 
(ohne Konzerne unter der Leitung von Kreditinstituten 
oder Unternehmen des Versicherungsgewerbes) erzielten 
1979 Außenumsatzerlöse in Höhe von 560,2 Mrd. DM7). 

Schl. 
7) Siehe Fußnote 6. 

Produzierendes Gewerbe 
Entwicklung der industriellen 

Kraftwirtschaft 
Vorbemerkungen 

Die Stromversorgung in der Bundesrepublik ·Deutsch-
land wird zwar vornehmlich durch die Elektrizitätsver-
sorgungsunternehmen (EVU) sichergestellt, jedoch leistet 
die industrielle Kraftwirtschaft1) einen nicht unwesent-
lichen Beitrag. Immerhin betrug Ende 1980 deren Anteil 
fast 16 °/o der gesamten installierten Kraftwerksleistung 
von über 91 000 Megawatt (MW). 

Angaben über die industrielle Kraftwirtschaft liefert 
die „Erhebung über Stromerzeugungsanlagen bei Betrie-
ben des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes", in 
der jährlich die Anlagen mit einer Nennleistung der 
Stromerzeuger in Höhe von 1 000 Kilovoltampere (kV A) 
und mehr erfaßt werden. In mehrjährigen Abständen 
werden ·zusätzlich die Kleinanlagen in die Erhebung ein-
bezogen, die jedoch das Gesamtergebnis der industriellen 
Kraftwirtschaft nur geringfügig beeinflussen und die des-
halb in dieser Arbeit nicht berücksichtigt werden. Wäh-
rend des betrachteten Zeitraumes von 1970 bis 1980 sind 
aus systematischen Gründen Industriekraftwerke ' mit 
einer Engpaßleistung von über 3 000 MW einem anderen 
Bereich des Produzierenden Gewerbes, nämlich der Ener-
gie- und Wasserversorgung zugeordnet worden. Um den 
störenden Einfluß dieser Umgruppierungen auszuschalten, 
sind die Werte dieser Kraftwerke von 1970 an aus den Ge-
samtergebnissen herausgerechnet worden. 

Für die Entwicklung der industriellen Kraftwirtschaft 
sind nicht nur wirtschaftliche und technische Faktoren 
bestimmend, sondern auch die gesetzlichen und politischen 
Rahmenbedingungen, auf die in dieser Darstellung aller-
dings nicht im einzelnen eingegangen werden kann. 

Weniger Betriebe mit Stromerzeugungsanlagen 
Von 1970 bis 1980 hat sich die Zahl der erfaßten Betriebe 

mit Stromerzeugungsanlagen von 748 auf 631 verringert, 
wobei der Rückgang im wesentlichen auf den Abbau bzw. 
die Stillegung kleinerer veralteter Anlagen mit Steinkoh-
len- und Steinkohlenmischfeuerung zurückzuführen ist, 
während die Zahl der Betriebe mit Großanlagen, d. h. mit 
einer Nennleistung von 100 000 kVA und mehr, nahezu 
konstant geblieben ist. Als Nennleistung wird die Lei-
stung bezeichnet, für die die Anlage gebaut und bemessen 
ist. Sie gibt nur wenige Aufschlüsse über die tatsächliche 
Leistung einer Anlage, da sie eine nominale Größe ist. Die 
durch den leistungsschwächsten Anlageteil (z. B. Kessel, 
Antriebsmaschine, Generator, Kühlanlage) begrenzte 
maximale Dauerleistung, die unter Normalbedingungen 

t) Betriebe des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 
Stromerzeugungsanlagen. 
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Schaubild 1 

ENGPASSLEISTUNG DER STROMERZEUGUNGSANLAGEN IM BERGBAU 
UND IM VERARBEITENDEN GEWERBE!) NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 
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gefahren werden kann, die sogenannte Engpaßleistung, 
bestimmt bei der Stromerzeugung die Kapazität. Zeitwei-
lig in Reparatur oder , in Reserve stehende Anlageteile 
mindern die Engpaßleistung nicht. 

Anstieg der Engpaßleistunr 
Ende 1980 betrug die von den Betrieben des Bergbaus 

und des Verarbeitenden Gewerbes bereitgestellte Engpaß-
leistung 14 472,4 MW. Sie war damit um 7,3 O/o höher als 
zum Ende des Jahres 1970. Wesentlichen Anteil an dieser 
Zunahme hat die Chemische Industrie, während die Eng-
paßleistung im Steinkohlenbergbau geringfügig zurückge-
gangen ist. 

Bei der Betrachtung der einzelnen Wirtschaftszweige ist 
jedoch zu unterscheiden zwischen den Betrieben mit 
Stromerzeugungsanlagen, die sich vorwiegend am eigenen 
produktionsbedingten Strombedarf orientieren und dafür 
eine bestimmte Engpaßleistung bereithalten müssen, 
sowie denjenigen, die aufgrund langfristiger Verträge fast 
ausschließlich für die öffentliche Versorgung arbeiten und 
die ·sogenannte gesicherte Industrieübergabeleistung zur 
Verfügung stellen. Zur Zeit beträgt diese Leistung fast 
5 000 MW und wird zu annähernd 80 O/o vom Steinkohlen-
bergbau gedeckt. 
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Schaubild 2 

ENTWICKLUNG DER STROMERZEUGUNG IM BERGBAU 
UND IM VERARBEITENDEN GEWERBE l) 
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Stromerzeugung leicht gesunken 
Zwar hat sich die Elektrizitätserzeugung im Bergbau 

und Verarbeitenden Gewerbe von 1970 auf 1980 nur um 
1,3 °/o verringert, der Anteil an der gesamten Erzeugung 
ist jedoch sehr stark, und zwar von 26,5 auf 17,2 O/o, zu-
rückgegangen. Dabei weist die Erzeugung der industriel-
len Kraftwirtschaft beträchtliche Schwankungen im Zeit-
ablauf auf. Bis 1974 hat sich die Stromproduktion ober-
halb des Niveaus von 1970 bewegt, mit einer Spitze im 
Jahr 1973. Infolge der Rezession und der gedrosselten Ab-
gabe an das öffentliche Netz ist die Erzeugung 1975 auf 
einen Tiefstand gesunken und danach bis zum Jahr 1979 
auf 66 635,2 Mill. kWh angestiegen, ohne jedoch die er-
zeugte Strommenge von 1973 zu erreichen. Die Aufwärts-
bewegung hat sich 1980 nicht fortgesetzt, vielmehr sind 
nur noch 63 514 Mill. kWh erzeugt worden. 

Bei der Betrachtung der bezüglich der Stromerzeugung 
wichtigsten Wirtschaftsbereiche zeigt sich besonders die 
Zunahme der Stromerzeugung in der Chemischen Indu-
strie nach 1975. Die Stromproduktion in der Eisenschaf-
fenden Industrie und der Eisen-, Stahl- un:d Tempergieße-
rei ist hingegen nach diesem Jahr auf einem relativ nied-
rigen Niveau geblieben bzw. weiter gesunken. Ursache 
hierfür dürfte die insgesamt geringere Produktionstätig-
keit während dieser Zeit in der Eisen- und Stahlindustrie 
gewesen sein. Da die Einspeisung von Strom in das 
öffentliche Netz überwiegend von Bergbaukraftwerken 
vorgenommen wird, läßt sich aus der Entwicklung im 
Steinkohlenbergbau ablesen, daß die Lieferungen der in-
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Schaubild 3 

ELEKTRIZITATSERZEUGUNG IM BERGBAU UND IM VERARBEITENDEN GEWERBEl) 
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dustriellen Kraftwirtschaft in der zweiten Hälfte des Be-
obachtungszeitraums niedriger gewesen sind als zu An-
fang der siebziger Jahre. 

Wärme-Kraft-Kopplung kann noch intensiviert werden 
Bei der Wärme-Kraft-Kopplung kann Dampf durch den 

Einsatz von Entnahmekondensatio~s- und Gegendruck-
maschinen gleichzeitig zur Stromerzeugung genutzt wer-
den. Dieses Verfahren wird insbesondere in Branchen mit 
einem hohen Wärmebedarf angewandt, z. B. in der Chemi-
schen Industrie, der Mineralölverarbeitung, der Papierer-
zeugung und -verarbeitung sowie der Metallbe- und -ver-
arbeitung. Während zu Anfang und Mitte des vergange-
nen Jahrzehnts der Anteil der Stromerzeugung aus Anla-
gen mit Wärme-Kraft-Kopplung schon mehr als die 
Hälfte betragen hat, ist er in den letzten Jahren deutlich 
darunter geblieben. 

Nachdem sich die Vereinigung Deutscher Elektrizitäts: 
werke, die Vereinigung Industrieller Kraftwirtschaft und 
der Bundesverband der Deutschen Industrie in einer 
energiepolitischen Einigungserklärung für eine sinnvolle 
Ausschöpfung des Eigenerzeugungspotentials der Indu-
strie - insbesondere auf Basis der Wärme-Kraft-Kopp-
lung - ausgesprochen haben, ist damit zu rechnen, daß 
zukünftig dieses Verfahren verstärkt eingesetzt wird, zu-
mal es gute Voraussetzungen schafft, Energie einzusparen. 

Erzeugung aus Beizil stark riickliuflg 
Von der gesamten Stromerzeugung im Bergbau und Ver-

arbeitenden Gewerbe entfallen im Untersuchungszeitraum 
rd. 98 O/o auf Wärmekraft- und nur etwa 2 O/o auf Wasser-
kraftanlagen\ Bei den Wärmekraftquellen ist besonders 

Tabelle 1: Elektrizitätserzeugung im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 1) nach Kraftquellen 

Insgesamt Wasser 
Wärme 

Jahr 1 z=men 1 Kohle 1 Heizöl 1 Gas 1 Diesel und Sonstiges 
Mill.kWh Mill.kWhl % Mill.kWhl % Mill.kWhl % Mill.kWhl % Mill.kWhl % Mill.kWhl % 

1970 ••........ 64372,4 1 263,4 2,0 63109,0 98,0 34587,5 53,7 15 102,7 23,5 12030,1 18,7 1388,7 2,2 
1971 •..••••... 68652,8 962,4 1,4 67 690,4 98,6 37 664,1 54,9 14 824,2 21,6 13 942,0 20,3 1 260,0 1,8 
1972 •••....... 68 608,9 931,0 1,4 67 677,9 98,6 35 647,2 52,0 16 344,8 23,8 14 676,Q 21,4 1008,9 1,5 
1973 ••........ 71099,9 1 014,4 1,4 70085,5 98,6 35 639,8 50,1 16 643,7 23,4 16 630,0 23,4 1172,0 1,6 
1974 •....•.... 70008,9 1 234,3 1,8 68 774,6 98,2 35 411,9 50,6 13168,6 18,8 18 336,5 26,2 1857,6 2,7 
1975 .....•.... 54009,3 1122,8 2,1. 52 886,5 97,9 24317,9 45,0 11 349,4 21,0 15 269,4 28,3 1 949,8 3,6 
1976 .••....... 59 539,2 968,3 1,6 58 570,9 98,4 28 283,8 47,5 12 265,1 20,6 15 852,8 26,6 2169,2 3,6 
1977 ......••.. 60098,8 1135,6 1,9 58 963,2 98,1 29 712,2 49,4 11 840,6 19,7 15 255,4 25,4 2155,1 3,6 
1978 ••..••.. „ 63 432,2 1170,5 1,8 62 261,7 98,2 33 271,8 52,5 12 252,2 19,3 14 454,8 22,8 2 282,9 3,6 
1979 •..•...... 66 635,2 1 071,2 1,6 65 564,0 98,4 34 575,1 51,9 11 714,6 17,6 16 752,9 2~.1 2 521,3 3,8 
1980 ••........ 63 514,0 1 058,7 1,7 62 455,3 98,3. 33 507,9 52,8 11200,7 17,6 15 394,0 24,2 2352,7 3,7 

1 

1) Stromerzeuger mit 1 000 kVA Nennleistung und. mehr. 
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der starke Rückgang des Heizöleinsatzes hervorzuheben. 
Dabei zeigen sich spürbar die Auswirkungen der Versor-
gungskrise 1973/74 und des erheblichen Preisanstiegs bei 
diesem Energieträger in den letzten Jahren. Dagegen ist 
es zu einer kräftigen Erholung bei der Stromerzeugung 
aus Kohle gekommen. Nachdem der Anteil im Jahr 1975 
auf 45 O/o gesunken war, liegt er 1980 wieder deutlich über 
der 50-Prozent-Marke. Mitentscheidend dürfte die Ein-
flußnahme der politischen Entscheidungsträger gewesen 
sein, die eindeutig für die Erhöhung des Kohleeinsatzes zu 
Lasten des Heizöls eintreten. 

Recht starke Schwankungen haben sich bei der Strom-
erzeugung aus Gas ergeben. Immerhin ist Gas - dank des 
zunehmenden Einsatzes von Erdgas - nach der Kohle die 
wichtigste Energiequelle in der industriellen Kraftwirt-
schaft. Die geringe Nutzung der Wasserkraft im Bergbau 
und Verarbeitenden Gewerbe beruht darauf, daß die Be-
triebe dieses Wirtschaftsbereiches ausschließlich über 
Laufwasserkraftwerke verfügen. 

Während die Strommenge, die aus den verschiedenen 
Energieträgern erzeugt wird, hinreichend genau angege-
ben werden kann, auch wenn zum Teil Anlagen mit 
Mischfeuerung gefahren werden, ist die Ermittlung des 
mengenmäßigen Einsatzes von Brennstoffen bei den Be-
trieben mit Schwierigkeiten verbunden, die Wärme-
Kraft-Kopplung betreiben. Es kann jedoch davon ausge-
gangen werden, daß der spezifische Brennstoffverbrauch 
- Verbrauch von Wärmemenge in Joule je Kilowatt-
stunde - von 1970 bis 1980 aufgrund der Modernisierung 
der Anlagen verringert worden ist. 

Auslastung der Anlagen zurückgegangen 

Als Maß für die Kapazitätsauslastung kann die durch-
schnittliche Benutzungsdauer der Anlagen herangezogen 
werden, die zur maximalen Benutzungsdauer von 8 760 
Stunden pro Jahr in Beziehung gesetzt wird. Die Jahres-
benutzungsdauer läßt sich aus dem Verhältnis Stromer-
zeugung zu Engpaßleistung errechnen, wobei unterstellt 
wird, daß die Anlage fortwährend an der Kapazitäts-
grenze gefahren wird. Da die Zahl der Benutzungsstunden 
von 4 772 im Jahr 1970 auf 4 389 gesunken ist, ergibt sich 
ein Rückgang der Auslastung von 54,5 auf 50,1 O/o. Hierbei 
ist allerdings anzumerken, daß Reparatur-, überholungs-
zeiten u. ä. berücksichtigt werden müssen. Ferner sind die 
Anlagen auf die Höchstlast ausgelegt, um den Spitzenbe-
darf zu decken. In diesem Zusammenhang ist deshalb die 
tageszeitliche Belastung der Anlagen von Bedeutung, die 
aus Vergleichsgründen jeweils am dritten Mittwoch im 
Dezember festgestellt wird. 

Aus Schaubild 4 läßt sich ablesen, daß am 17. 12. 1980 die 
Spitzenlast mehr als 9 MW betragen hat. Setzt man diesen 
Wert zur Engpaßleistung von 1980 in Beziehung, so ergibt 
sich für diesen Stichtag eine höchste Auslastung von weit 
über 60 O/o. 

MW 

Schaubild 4 

TAGESZEITLICHE BELASTUNG DER STROMERZEUGUNGSANLAGEN 1) 
IM BERGBAU UND IM VERARBEITENDEN GEWERBE AM 17 12 1980 

10 ~-----------------~ 

Insgesamt 

r-----7-----"""'"""==;;:::::----j StemkOOlen· 
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l) Stiamerzeuge1 mit 1000 'tl.VA. Nennleistung und meh1. 

Etsenschaffende 
Industrie 
sowie Eisen-, 
Stahl-ood 
Temperg1e1Ere1 

stat1st1sches Bundesam181009a 

Außerdem wird deutlich, daß die Lastschwankungen in 
den Wirtschaftszweigen, die sich am Eigenbedarf ausrich-
ten, weitaus geringer sind als beim Steinkohlenbergbau, 
der vorwiegend an das öffentliche Netz liefert. 

Eigenerzeugung deckt nicht mehr den Bedarf 
Während zu Anfang der siebziger Jahre der Stromver-

brauch der Betriebe mit Industriekraftwerken zum Teil 
sogar geringer als die Erzeugung gewesen ist, hat sie ab 
1975 den Eigenbedarf nur noch etwa zu 90 O/o gedeckt. Die-
ser Versorgungsgrad würde bedeutend niedriger liegen, 
we~n die Bergbaukraftwerke nicht in die Betrachtung 
miteinbezogen würden. 

Ferner hat sich der Stromaustausch innerhalb der indu-
striellen Kraftwirtschaft erhöht, und zwar ist der Bezug 
von anderen Betrieben - gemessen am gesamten Fremd-
bezug - auf über 10 O/o im Jahr 1980 gestiegen. Auch die 
Abgabe an andere Betriebe und sonstige Letztverbrau-
cher, die zwischenzeitlich stark abgefallen war, hat mit 
fast 10 Mrd. kWh in 1980 einen Höchststand erreicht. 
Diese Menge könnte in Zukunft noch übertroffen werden, 
wenn durch den Ausbau der Wärme-Kraft-Kopplung die 
Stromproduktion zunehmen würde und für die Abgabe 
verfügbar wäre. Rt. 

Tabelle 2: Elektrizitätsversorgung der Betriebe im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 
mit Stromerzeugungsanlagen 1) 

Elektrizititsbezug Elektrizitätsabgabe Elektrizitäts-
Elektrizitäts-

verbrauch•) 

Jahr erzcugung 

1 

aus dem 

1 
von anderen 

1 

an das 

1 

Eigcnvcnor-
insgesamt öffentlichen Betrieben insgesamt öffentliche anandere3) insgesamt gungsgradS) 

Netz2) Netz 
Mill.kWh 

1970 .•••.•.•••...••• 64372,4 29025,5 27686,8 1338,7 27 281,9 19 264,2 8017,7 66116,0 0,97 
1971 .••••..••••••... 68 652,8 28 817,0 27 301,8 1515,2 33006,2 23 981,5 9024,7 64463,6 1,06 
1972 .....••........• 68608,9 29 303,9 Z1533,6 1 770,3 31866,3 25 041,4 6 824,9 66046,5 1,04 
1973 .•.....•....•... '71099,9 34171,2 30 652,8 3 518,4 32503,3 24595,6 7907,7 72 767,8 0,98 
1974 ...••..•••.••... 70008,9 34002,0 31 560,6 2 441,4 34424,0 25 297,5 9126,5 69 586,9 1,01 
1975 ..••..•.•..••..• 54009,3 31 237,6 28820,9 2 416,7 25102,7 15 962,6 9140,1 60144,2 0,90 
1976 ••.••..•••.....• 59 539,2 35 060,3 32779,4 2280,9 25 577,2 18 563,2 7014,0 69022,2 0,86 
im ................ 60098,8 35 570,1 

1 

32963,0 2 607,1 26322,2 19 321,4 7000,8 69 346,7 0,87 
1978 • ••••••••••• .... 63 432,2 35133,0 32 742,5 2 390,5 29 523,4 22 763,5 6 759,9 69 041,8 0,92 
1979 ...••••..•...••. 66635,2 39 366,3 34560,0 4806,3 30334,8 23 874,1 6460,7 75666,7 0,88 
1980 .•...••.......•. 63 514;0 39197,9 34974,3 4223,6 32 673,5 22745,9 9 9Z1,6 70038,4 0,!}1 

1) Str0merzeuger mit 1 000 kVA Nennleistung und mehr. - 2) Einschl. Durcblcitungen. - 3) Elektrizi!Atsabgabe an andere Betriebe und sonstige Endverbraucher. -
4) Einschl. Eigenverbrauch der Stromerzeugungsanlagen. - 5) Eigenversorgungsgrad - Elektrizidtserzeugung/Elcktrizititsverbraucb. 
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Bautäti·gkeit und Wohnungen 
Abgänge von Gebäuden und 

Gebäudetellen 1980 
Im Zusammenhang mit der jährlichen Fortschreibung 

des Gebäude- und Wohnungsbestandes ist die Abgangs-
statistik immer wieder Gegenstand umfangreicher Analy-
sen. Zur Frage, was die Abgangsstatistik leisten kann und 
was nicht, seien einige Erläuterungen zur Datenbasis vor-
angestellt. Als Sekundärstatistik werden mit dieser Erhe-
bung Abgänge erfaßt, die mit Verwaltungsmaßnahmen 
verknüpft sind. Die Voraussetzungen hierzu sind vor allem 
bei Schadensfällen und Abbrüchen, aber auch bei Nut-
zungsänderungen ganzer Gebäude im Zuge von Baumaß-
nahmen gegeben. Hingegen dürften die Bauaufsichtsbe-
hörden oft nicht eingeschaltet werden bei Zusammenle-
gungen von Wohnungen, bzw. Nutzungsänderungen, die 
nur einen kleineren Teil eines Gebäudes betreffen (z. B. 
Umwidmung einer Wohnung für Bürozwecke), und bei der 
faktischen Auflösung von Einliegerwohnungen in Eigen-
heimen, obwohl auch diese im allgemeinen genehmigungs-
pflichtig sind. Insbesondere Untererfassungen dieser Art 
überzeichnen den mit diesen Daten fortgeschriebenen 
,Wohnungsbestand. 

Weniger Wobnungsabginge 

Im Berichtsjahr wurden 19 800 Abgänge (1979: 19 400) an 
Gebäuden und Gebäudeteilen gemeldet. Bei 93 °/o der Fälle 
handelte es sich um ein ganzes Gebäude. Nur in rd. 1 300 
Fällen wurden abgehende Gebäudeteile erfaßt. Die Ab-
gangsstatistik des Jahres 1980 liefert mit diesen Meldun-
gen Informationen über den Verbleib von 24 600 Wohnun-
gen. Der Rückgang gegenüber 1979 (26 400 Wohnungen) 
betrug damit 7 °/o. Zur Einschätzung der Gesamtverände-
rung auf dem Wohnungsmarkt ist in diesem Zusammen-
hang von Interesse, daß sich im Berichtsjahr die Zahl der 
genehmigten Baumaßnahmen an bestehenden Wohnge-
bäuden um rd. 7 °/o erhöht hat. Die mit diesen Baumaß-

- nahmen oftmals in Verbindung stehenden „unechten" Ab-
gänge an Wohnraum, die in der Abgangserhebung in der 
Regel nicht erfaßt sind, dürften somit ebenfalls zugenom-

Tabelle 1: Erfaßte Abgänge an Wohngebäuden 
und Wohnungen 

Jahr 
Abgänge ganzer Geb!ude Wohnungen 

Wohngebäude 1 Wohnungen insgesamt!) 

1962 .................. 5 583 13288 30063 
1963 .................. 6118 14712 37573 
1964 .......... •' ...... 7129 16882 40818 
1965 .................. 9471 21869 49540 
1966 ..........•...•... 9533 21882 46206 
1967 .................. 10377 23469 48458 
1968 .................. 9259 21043 22 0101) 
1969 .................. 11550 26675 27623 
1970 .................. 11172 25 942 26838 
1971 ·················· 13 246 31462 32460 
1972 .................. 13311 32191 33640 
1973 .................. 12 513 31551 32909 
1974 .................. 11308 29280 30472 
1975 .................. 10509 27053 28065 
1976 .................. 9822 26054 27125 
1977 .................. 9669 24589 25 639 
1978 ...•.............. 10 249 28254 29497 
1979 .................. 96001' 22 796r 26448 
1980 .•................ 9341 20767 24589 

1) In Wohn- und Nichtwohnbauten; Alle Abgänge zusammen. - 2) Änderung 
des Aul)>ereitungsverfahrens. Vor 1968 wurden auch alle wngebauten Wohnun-
gen einbezogen. 

men haben. Wachsende Instandsetzungs- und Modernisie-
rungstätigkeit im Wohnungsbau, die zum großen Teil in 
der Genehmigungsstatistik nicht erfaßt wird, hat vermut-
lich demgegenüber dazu beigetragen, daß der Abgang von 
ganzen Wohngebäuden sich im Jahr 1980 auf 9 300 Ge-
bäude (1979: 9 600) mit 20 800 Wohnungen (- 9 °/o) verrin-
gert hat. Im Nichtwohnbau wtirden 10 000 Abgangsfälle 
im Umfang von insgesamt 4,5 Mill. m1 Nutz- und Wohn-
fläche (- 6,7 O/o) bekannt, darunter 9 100 ganze Gebäude 
(1979: 8 800) mit insgesamt 4,2 Mill. m1 Fläche (4,7 Mill. ml). 

Zum Zeitpunkt des Abrisses bzw. der Abbruchgenehmi-
gung, Nutzungsuntersagung oder -änderung befanden sich 
41 % der Wohn- und 250/o der Nichtwohngebäude im 
Eigentum der privaten Haushalte. Unternehmen gehörten 
36 bzw. 58 °/o der Gebäude, die öffentliche Hand (ein..:. 
schließlich Organisationen ohne Erwerbszweck) war zu 
23 O/o im Wohnbau und zu 17 O/o im Nichtwohnbau betei-
ligt. Gemessen an der Gesamtzahl der Wohnungen wur-
den von den Unternehmen die meisten Abgänge (46 %) ge-

Tabelle 2: Abgang an Gebäuden und Wohnungen 1980 nach Gebäudeart und Eigentümern 

Geb!udeart 

Eigentümer 

Wohngeb!ude mit 
1 Wohnung ....•.... „ ..•••.•.••••..••....••.•... 
2 Wohnungen .........•.•..•.••.........•••...... 
3 Wohnungen und mehr ..........•.........•...... 
Wohnheime ............ „ .. „ ............•••.... 

Wohngebäude .....................................• 

vö3!'tli~~~!=~~~~~~~:'. ................ . 
Unternehmen ................................... . 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche Sied-
lungsunternehmen .......................... „ . 

Sonstige Wohnungsunternehmen ................ . 
Sonstige Unternehmen einschl. Immobilienfonds •..• 

Private Haushalte ••.••••.•••.••..•..•..•.•••••••.. 
Organisationen ohne Erwerbszweck ..••....•.••••••• 

Anstaltsgebäude .....••••••.•••.•.•••...•••••••••.•.• 
Büro- und Verwaltungsgeb!ude .. „ ................. . 
Landwlrtschaftliche Betriebsgeb!ude .....•••......•.... 
Nichtlandwirtschaftliche Betriebsgeblude ............. . 
darunter: 

Fabrik- und W erkstattgeb!ude ..................... . 
Handels- einschl. Lagcrgeb!ude ..... „ ............. . 
Hotels und Gaststätten •.••• : •••••••••.••••....••... 

Sonstige Nichtwobngeb!ude ...........•............. 
Nichtwohngeb!ude ·· ......... „ ..•.....•••••....••.. 
dar. : ausgewtblte lnftastrukturgeb!ude ................ . 

Von den Nichtwobngebluden entfielen auf: · 
Öffentliche Eigentümer ...... „ ................... . 
Unternehmen •......•.......................••..• 
Private Haushalte •....•..••••••••. „ ............. . 
Organisationen ohne Erwerbszweck ................ . 

724 

Insgesamt (einschl. Gebäudeteile) 
Gebäude und J J Gebäudeteile Wohnungen 

111 
9769 

2028 
3560 

548 
769 

2243 
4020 

161 

78 
384 

5451 
3 714 

1521 
1520 

297 
415 

10042 
619 

1383 
5 843 
2596 

220 

Anzahl 

457 
21947 

5385 
10251 

3078 
2676 
4497 
5 998 

313 

29 
176 

1270 
1056 

331 
485 
189 
111 

2642 
149 

550 
1445 

605 
42 

Gebäude 

5 567 
1 732 
1936 

106 
9341 

1998 
3386 

506 
750 

2130 
3802 

155 

67 
361 

4896 
. 3429 

1401 
1408 

272 
368 

9121 
562 

1314 
5290 
2320 

197 

Abgang ganzer Gebäude 
Nutz- 1 Wohn-

110,8 
51,5 
86,5 

5,0 
253,7 

59,8 
106,8 

13,2 
23,1 
70,5 
82,7 

4,5 

98,2 
208,4 

1084,0 
2492,9 

1 571,6 
675,4 
137,0 
148,9 

4032,4 
463,3 

862,2 
2593,7 

481,0 
95,5 

114che 
1000m2 

550,3 
265,3 
660,1 
33,2 

1508,9 

357,5 
665,2 

147;4 
162,4 
355,4 
456,1 
3(),1 

2,6 
14,1 

108,3 
82,5 

26,0 
37,4 
15,4 
7,9 

215,3 
11,6 

44,6 
120,6 

47,1 
3,0 

1 Wohnungen 

1 Anzahl 

5 567 
3464 

11282 
1 454 

20767 

5 296 
9503 

2726 
2468 
4309 
5666 

302 

27 
171 

1242 
1026 

321 
474 
182 
103 

2569 
134 

546 
1394 

591 
38 
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Tabelle 3: Abgang ganzer Gebäude nach Baualter und Ursache des Abgangs 19ß0 

Baualter der Gebiude Wohngebäude 1 Nichtwohngebll.ude 
Nutz- I Wohn- Wob- Nutz- I Wohn- Wob-

Ursache des Abgangs 
Gebiude 

1 ftlche 1 nungen 1 
Gebäude 

1 fllche 1 nungen 
Anzahl 1 1 ooom2 1 Anzahl 1 1 ()()()m2 1 Anzahl 

Gebäude insgesamt •• „ ...... „ „ ............. „ „ . 1 9341 1 253,7 1 1508,9 1 20767 1 9121 1 4032,4 1 215,3 1 2569 

nach dem Baualter 
Von den Gebiuden waren errichtet: 

bis 1900 .....•... „ .. „ ..................... „ .. 4301 130,9 702,9 9598 3219 1 260,1 114,6 1301 
von 1901bis1918 .......•......• , . „. „ .... „ „. 2051 58,2 365,6 4886 1940 1 026,4 48,7 601 
von 1919bis1948 „. „ ....•....•.•.............• 2097 42,9 295,7 4094 2211 938,3 32,5 412 
von 1949bis1960 ............ „ •• „ ............. ,737 16,6 114,0 1 'Z11 1268 586,4 15,0 193 
von 1961bis1970 ............•• „ .... „ ......... 103 3,8 23,1 401 382 175,2 2,2 27 
von 1971bis1980 .... „ ......... „ •.• „ „. „ „ •• 52 1,4 7,6 77 101 46,1 2,3 35 

nach der Ursache des Abgangs 
Schaffung öffentlicher V erkehrslllchen und Freifllchen .. 2113 56,9 
Errichtung eines neuen Wohngebludes •...•• , .....•.• 4984 122,3 
Errichtung eines neuen Nichtwohngebiudes ·········· 862 32,8 

Bauordnungsrechtliche Unzu!Assigkeit des Gebludes und 
außergewöhnliches l!reignis (Brand usw.) ..••..•.... 295 7,8 

NutzungsAnderung ganzer Gebäude .....•..••......•. 298 20,0 
Sonstige Gründe •..•...... „ .......••......•. „ •.• 789 14,0 

meldet. Private Haushalte waren im Vergleich zu ihrem 
gleichzeitigen Anteil an der Neubautätigkeit (59 O/o) 1) nur 
in relativ geringem Umfang (27 O/o) Eigentümer von abge-
henden Wohnungen. Hingegen war die öffentliche Hand 
wie im Vorjahr mit 26 O/o bei Gebäudeabrissen u.ä. überre-
präsentiert. Im Nichtwohnbau entfielen 64 O/o der abge-
henden Nutz- und Wohnfläche auf Unternehmen, 23 O/o 
auf öffentliche Eigentümer und 13 O/o auf private Haus-
halte. Diese Verteilung auf die Eigentümergruppen ent-
spricht in etwa ihren jeweiligen Anteilen an der Neubau-
aktivität. Die Abgangsdaten in der Gliederung nach 
Eigentümergruppen lassen damit den Schluß zu, daß die 
öffentliche Hand insbesondere bei Abrissen von Wohnun-
gen versucht, regelnd einzugreifen. 

Untergliedert man die Wohnungsabgänge nach der Ge-
bäudeart, so zeigt sich, daß zu rd. 48 O/o Wohnungen in 
Mehrfamilienhäusern mit durchschnittlich 5,8 Wohnungen 
je Gebäude gemeldet wurden. 390/o der Wohnungen entfie-
len auf Wohngebäude mit ein oder zwei Wohnungen. Der 
Rest betraf Wohnungen- in Wohnheimen und Nichtwohn-
gebäuden. Während 460/o der Wohngebäude im letzten 
Jahrhundert gebaut worden waren, traf dies nur auf 350/o 
der Nichtwohngebäude zu (s. Tabelle 3). Insgesamt fielen 
900/o der abgehend~n Wohngebäude und 800/o der Nicht-

1) Siehe "Ergebnisse der Baugenehmigungsstatistik 1980" in 
WiSta 8/1981, S. 589 ff. 

345,5 5056 1 731 749,1 39,2 464 
762,7 10272 2526 1 024,4 76,3 947 
163,5 2178 2631 1381,9 42,5 473 

43,6 629 386 174,2 8,8 106 
58,9 677 1033 196,2 33,0 406 

134,7 1955 814 506,7 15,4 173 

wohngebäude in die Baualtersklassen bis einschließlich des 
Jahres 1948. Unterstellt man hilfsweise eine gleichmäßige 
Verteilung innerhalb der Baualtersklassen, ergibt sich als 
durchschnittliches Gebäudealter im Wohnbau ein Alter von 
76 und im Nichtwohnbau ein solches von 67 Jahren. Die 
kürzere Lebensdauer der Gebäude im Nichtwohnbau dürfte 
u. a. daraus resultieren, daß die Zahl der Nutzungsände-
rungen ganzer Nichtwohngebäude erheblich über derjeni-
gen im Wohnbau liegt. Diese Gebäude werden nicht end-
gültig aufgegeben, sondern - meist im Anschluß an Um-
bauten - einer anderen Nutzungsart zugeführt. 

Abgangsursache und Lage der Gebiude 

Die im Jahr 1980 abgerissenen oder einer weiteren Nut-
zung entzogenen ganzen Gebäude sollten überwiegend 
neuen Wohn- oder Nichtwohngebäuden Platz machen. 
Diese Absicht erklärten insgesamt 60 O/o der Eigentümer 
(11 000 Gebäude). 21 O/o der Wohn- und Nichtwohngebäude 
(3 800 Gebäude) wurden zur Erweiterung der öffentlichen 
Verkehrsflächen und zur Schaffung von Freiflächen 
öffentlicher oder privater Eigentümer abgerissen. Weitere 
7,20/o oder 1 300 der Fälle betrafen keine Verluste von 
Bausubstanz, sondern Änderungen des Verwendungszwek-
kes der' Gebäude. Bei 1,6 O/o oder in 300 Fällen untersagten 
die 'Bauaufsichtsbehörden die weitere Nutzung. Durch 

Tabelle 4: Abgang ganzer Gebäude nach Ursache des Abgangs und Lage 1980 ') 

Geb:ludeart 

Lage 

Geb:lude 
insgesamt 

Anzahl 1 

Schaffung 

öffentlicher 
Verkehrs -

ftlchcn 
von 

Freiftlchcn 

Ursache des Abgangs 

Errichtung ein~ neuen 

Wohn-
gebludcs 

Nicht-
wohn-

geb:ludcs 

% 

bau-
ordnungs-
rechtliche 

Unzu!Assig- Nutzungs-
keit und lndcrung 
außerge-

wöhnliche 
Ereignisse 

Wohngeblude 
in Wohngebieten. „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 2 935 10,4 10,4 59,5 4,2 3,2 2,5 9,8 

Dorfgebieten „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „. „ 1520 9,8 14,5 48,4 8,2 4,1 5,1 9,9 
Mischgebieten „ „ .• „ „ „ „ „„„ „ „„ „ .. „ 2012 17,1 13,3 38,4 , 15,2 3,3 5,3 7,4 
Gewerbegebieten „ „. „ .... „. „ .. „ „....... 322 6,8 30,1 9,0 23,6 3,7 2,5 24,J 
Sondergebieten ··············'···:,;",,:,·;_";,.:,';_";,.:,';_':.c"_:.';_' "--=-""13:--=5:---'--,,,,:8;;,1,___,__,,,,2:'6,"'0_+---,2.,.6,,_,o,----:---.13.;,J.-----:---.4'"'4_-;---,2;';,2,---;--,20;;:'„o-

Zusammcn „. 6 924 12,0 13,3 48,0 9,J 3,5 3,9 10,0 
~ter: . 

m Samerungsgeb1eten „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 1021 17,5 20,4 33,8 9,1 2,J 2,4 14,5 
Ersatz- bzw. Erglnzungsgebicteo . . . . . . . . . . . . . 41 26,8 12,2 41,5 7,J - 9,8 2,4 

Nichtwohngeblude 
in :Wohngebieten „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 1158 !J,J 13,8 44,0 12,7 2,7 13,5 8,0 

Dorfgebieten „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 2 438 4,7 11,9 29,2 16,5 6,J 23,2 8,2 
Mischgebieten „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ 1 924 7,6 14,2 27,0 28,3 4,5 12,1 6,J 
Gewerbegebieten „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 777 1,8 19,2 5,5 51,0 3,5 1,5 17,5 
Sondergebieten „ „ „ „ „ „ „ „ .„ """'" . .:..· ._._„_._. _„_. _ . .;.---,_,21""0;----7----;3;:,,8.---i--,15;;',„2 _ _,___,1 ... o'n,5-+-,.,40;';,9...--r---,8,

0
1 __ ,..--,„4„,8,--r--"".16„,„1_ 

~:n~erungsgebicten „ „ „. „ ·~=·::: 6: 1:~ :::: :::: 1' :::: ::: II f:: '1 ::: 

Ersatz- bzw. Erglnzungsgebieten . . . . . . . . . . . . 43 18,6 - J0,2 9,3 7,0 20,9 14,0 

l) Bundesgebiet ohne Bayern. 
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außergewöhnliche Ereignisse wie Brand, Einsturz usw. 
schieden 1980 nur 2 O/o oder 380 Wohn- und Nichtwohnge„ 
bäude aus dem Bestand aus. Verringert hat sich gegenüber 
dem Vorjahr der Anteil der Gebäudeabgänge, für die die 
Gründe nicht mehr im einzelnen zu ermitteln waren bzw. 
sonstige Gründe angeführt wurden. In diese Kategorie 
wurden nur noch 9,1 °/o der Abgänge (1979: 11 °/o) einge-
ordnet. 

Wie in der Baugenehmigungsstatistik liegen für das 
B u n d e s g e b i e t o h n e B a y e r n die Abgangsergeb-
nisse in der Gliederung nach ihrer städtebaulichen Lage 
vor (siehe Tabelle 4). Abgänge an Wohngebäuden vollzo-
gen sich danach, wie auch die Neubautätigkeit, in Wohn-, 
Dorf- und Mischgebieten (93 °/o). Da auch Nichtwohnge-
bäude überwiegend in diesen Gebieten abgerissen wurden 
(85 °/o), neue Nichtwohngebäude aber im gleichen Jahr zu 
40 O/o nicht dort, sondern in Gewerbe- und Sondergebieten 
errichtet werden sollten 1), ist von einer tendenziellen Ent-
mischung der Baugebiete auszugehen. Durch die Abgänge 
werden in diesen Gebieten zukünftig relativ mehr Wohn-
gebäude, weniger Nichtwohngebäude und mehr Frei- und 
Verkehrsflächen vorhanden sein. 

Betrachtet man nur die Wohngebiete, so waren von den 
in der Abgangserhebung erfaßten Grundstücken insge-
samt 68 °/o für eine weitere Bebauung vorgesehen. In 32 °/o 
der Fälle war entweder keine neue bauliche Nutzung ge-
plant oder die zukünftige Nutzung noch unbekannt. 
Sofern über die weitere Nutzung bereits eine Entschei-
dung getroffen war, sollten zukünftig auf 88 °/o der betrof-
fenen Grundstücke Wohngebäude errichtet werden. Im 
Vergleich dazu standen von allen im Jahr 1980 in die Ab-
gangserheQung einbezogenen Gebäuden zwar absolut 
mehr Hochbauten, relativ aber ein erheblich kleinerer 
Anteil (72 O/o) dem Wohnungsmarkt' zur Verfügung. Dem 
Bedarf an Nichtwohngebäuden wurde durch Ersatzbauten 
in Misch- und Gewerbegebieten Rechnung getragen. Spe-
ziell in Gewerbegebieten waren in der Folge von Abrissen 
usw., wenn eine weitere bauliche Nutzung des Grund-
stücks beabsichtigt war, im Verhältnis mehr Gebäude für 
gewerbliche oder sonstige Nichtwohnzwecke vorgesehen. 
Der entsprechende Anteil an den hier betrachteten Ge-
bäuden erhöhte sich von 71 auf 85 °/o. In Mischgebieten 
wurden zwar im Zusammenhang mit den Gebäudeabgän-
gen absolut doppelt so viele Nichtwohngebäude geplant 

1) Siehe "Ergebnisse der Baugenehmigungsstatistik 1980" in 
WiSta 8/1981, S. 590. 

GEBAUDEFLACHEN NACH ABGANGSURSACHE IN WOHNGEBIETEN 1980 
Anteile m % 

Wohn- und Nutz-
fläche m N1cht-
wohngebauden 

Wohn-und Nutz· 

47% 

Abgangsursache: 

Außergewöhnliches Ereignis, 
Nutzungsuntersagung, 
sonstige Grunde 

/ Schaffung von Frei- und Verkehrsflachen 

/ 
1 6% 
1 7% 

Nichtwohngebäude (Neubau und 
1 ehemalige Wohngebä!Xle) 

Saldo der Veranderungen 
zwischen Wohn- und Nicht-
wohngebauden 

-------- 59%- Wohngebäude 
(Newau uoo ehemalige 
Nichtwohngebäude) 

fläche m Wohn- 53% 
gebäuden 

6% 
100% 100% 

Schaffung von Fre1-
Außergewlihn liches Ereignis, und Verkehrsflachen 
Nutzungsuntersagun g, 
sonstige Grunde 

Stat1st1sches Bundesamt 810699 

wie in Gewerbegebieten, aber der entsprechende Anteil an 
den Ersatzbauten ging gegenüber der bisherigen 
Nutzungsstruktur zurück. Die Daten der Abgangserhebung 
zeigen für die Mischgebiete eine Zunahme des Anteils der 
Wohngebäude von 51 auf 61 °/o. Wenn auch mit den ange-
sprochenen Entwicklungen keine Aussagen über Verände-
rungen der Bestandsstruktur möglich sind, so können 
doch die Ergebnisse der Abgangs- in Verbindung mit der 
Zugangs-(Baugenehmigungs-)statistik auf wichtige Aspekte 
der städtebaulichen Entwicklung hinweisen. Ja. 

Bild·ung und Kultur 
Studien- und BerufswDnsche 

der Abiturienten 1972 bis 1981 
Vorbemerkung 

Die Erhebung der Studien- und Berufswünsche von Abi-
turienten1) wird als Teil der Hochschulzugangsstatistik 
auf der Grundlage des Gesetzes über eine Bundesstatistik 
für das Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz 
HStatG)1) jährlich durchgeführt. Der nachfolgende Beitrag 
vermittelt einen Überblick über die Befragungsergebnisse 
der letzten 10 Jahres). 

Der Kreis der Befragten umfaßte bis zum Schuljahr 
1973/74 neben den Schülern, die eine Hochschul- oder 

1) Als Abiturienten werden in dieser Darstellung alle Schüler 
bezeichnet, die die Hochschul- oder Fachhochschulreife anstre-
ben. - 1) Das Hochschulstatistikgesetz vom 31. August 1971 (BGBl. 
I S. 1473) wurde durch Artikel 3 des 1. Statistikbereinigungsge-
setzes vom 14. März 1980 (BGBl. I S. 2"' geändert. Der jetzt gül-
tige Wortlaut ist mit der Bekanntmachung der Neufassung des 
Hochschulstatistikgesetzes vom 21. April 1980 (BGBl. I s. 453) ver-
öffentlicht worden. - 3) Siehe auch „Die Studienabsichten der 
Abiturienten des Schuljahres 1970/71" in WiSta 10/1971, s. 609 ff., 
"Berufswünsche der Abiturienten ohne Studienabsicht" in WiSta 
5/1972, S. 278 ff., „Die Absichten der Studienwilligen des Schul-
jahres 1971/72" in WiSta 12/1972, s. 684 ff., „Studienwünsche der 
Abiturienten an Gymnasien und der Absolventen von Fachober-
schulen 1971/72 bis 1974/75" in WiSta 8/1975, s. 534 ff., „Studien-
wünsche der Abiturienten sowie der Schüler mit angestrebter 
Fachhochschulreife im Schuljahr 1975/76" in WiSta 10/1976, S. 616 ff. 
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Fachhochschulreife anstrebten, auch die wehr- und zivil-
. dienstleistenden Studienberechtigten. Ab Schuljahr 1974/75 
wurde auf eine Befragung dieser Studienberechtigten 
verzichtet, da davon ausgegangen werden konnte, daß sie 
schon im Rahmen einer der vorhergehenden Erhebungen 
in den Abschlußklassen der Sekundarstufe II befragt wor-
den waren. In der Neufassung des Hochschulstatistikge-
setzes vom Jahr 1980 ist eine Befragung dieses Personen-
kreises nicht mehr vorgesehen. 

Um den beabsichtigten Übergang der hochschulberech-
tigten Schüler vom Sekundar- in den Tertiärbereich des 
Bildungssystems genauer untersuchen und auch neuere 
Entwicklungen im Hochschulbereich (wie z. B. die zuneh-
mende Bedeutung der Gesamthochschulen) berücksichti-
gen zu können, wurde das Erhebungskonzept zum Schul-
jahr 1975/76 umgestellt. Seither wird im Aufbereitungs-
programm unterschieden, ob die Schüler die (allgemeine 
bzw. fachgebundene) Hochschulreife oder die Fachhoch-
schulreife erwerben wollen. Zusätzlich werden für die 
Schüler mit angestrebter Hochschulreife die Studiengänge 
an wissenschaftlichen Hochschulen und die Fachhoch-
schulstudiengänge getrennt aufbereitet; für die Schüler 
mit angestrebter Fachhochschulreife wird gesondert nach-
gewiesen, ob sie sich für einen Studiengang an einer inte-
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grierten Gesamthochschule oder einer Fachhochschule 
entschieden haben. 

Die Erhebung in den Schulen erfolgt überwiegend im 
Februar des Abgangsjahres der Abiturienten; der genaue 
Befragungstermin hängt dabei vom Zeitpunkt der Ab-
schlußprüfungen in den einzelnen Ländern ab. Die ausge-
füllten Erhebungsbogen werden an die Statistischen Lan-
desämter geleitet, anschließend für alle Länder gemein-
sam maschinell gelesen und im Statistischen Bundesamt 
aufbereitet. Eine Ausnahme bilden die nicht verschlüssel-
ten Angaben zu den Berufswünschen von Schülern ohne 
Studienabsicht, die manuell ausgewertet werden. Um die 
Ergebnisse rasch vorlegen zu können, werden in begrenz-
tem Umfang Antwortausfälle in Kauf genommen. Aus 
dem Vergleich der von den Schulen gemeldeten Soll- und 
Ist-Zahlen läßt sich erkennen, daß in die bisherigen Erhe-
bungen die Angaben von 93 bis zu 98 O/o aller Befragten 
eingingen. 

Als Berichtszeit ist jeweils das Kalenderjahr angegeben, 
in dem das Schuljahr endet. Um eine einheitliche Daten-
grundlage für eine vergleichende Darstellung der Studien-
und Berufswünsche zu erhalten, bleiben in der folgenden 
Darstellung die Ergebnisse für die Hochschulberechtigten 
bei der Bundeswehr und im zivilen Ersatzdienst in den 
Jahren 1972 und 1973 unberücksichtigt; damit wird ver-
mieden, daß ein Teil der Abiturienten in aufeinanderfol-
genden Jahren mehrfach aufgeführt wird. 

Allgemeiner Vberbliek 

Die Gesamtzahl der befragten Schüler, die die Hoch-
schul- oder Fachhochschulreife anstrebten, stieg im Beob-
achtungszeitraum von 126 400 im Jahr 1972 auf 234 200 im 
Jahr 1981 an (siehe Tabelle 1); das bedeutet einen Zu-
wachs von 85,3 e/o. Dieser Anstieg wurde lediglich im Jahr 
1979 unterbrochen, als die Abiturientenzahl von 204 200' im 
Jahr 1978 auf 178 200 sank. Damit wirkte sich nach 13 Jah-
ren die Umstellung des Schuljahresbeginns vom 1. April 
1966 auf den 1. August 1967 aus, bei der es in sieben Bun-
desländern zwei Kurzschuljahre gab und die Zahl der 
Einschulungen im zweiten Kurzschuljahr relativ niedrig 
lag. 

Im Verlauf der letzten 10 Jahre verringerte sich die Stu-
dienneigung der Befragten deutlich. Während im Be-
richtsjahr 1972 noch 89,7 O/o der Abiturienten die Auf-
nahme eines Studiums beabsichtigten, verminderte sich 
ihr Anteil bis zum Jahr 1979 um rd. 22 Prozentpunkte auf 

Tabelle 1: Abiturienten nach Studienabsicht 

Befragte Studien- Ohne Studien-ins· Unentschlossene Jahr gesamt willige absieht 

Anzahl • 1 % Anzahl J % Anzahl J % 

Insgesamt 
1972 « ••••••• 126 372 113 338 89,7 1 1~m 6,2 

5 2551 
4,2 

1973 .....•... 146 683 129 748 88,5 7,0 6716 4,6 
1974 ..•....•. 163 330 138 236 84,6 15 238 9,3 9856 6,0 
1975 ...•..... 172072 135 634 78,8 21256 12,4 15182 8,8 
1976 .....• ' .. 183 161 137 919 75,3 28286 15,4 16956 9,3 
1977 ......•.. 197 471 143 587 72,7 33 449 16,9 20435 10,3 
1978 ......... 204207 141 461 69,3 37634 18,4 25112 12,3 
1979 ••... „ .. 178 246 120 138 67,4 38441 21,6 19667 11,0 
1980 ......... 200687 137138 68,3 42730 21,3 20819 10,4 
1981 ......... 234 Zl.9 160 863 68,7 49933 21,3 23433 10,0 

mit angestrebter Hochschulreife1) 
1976 ..••••.•. 137 944 102 703 74,5 21221 15,4 14020 10,2 
1977 .•....... 153 711 110 557 71,9 26043 16,9 17111 11,1 
1978 ..••••... 163 797 112226 68,5 30038 18,3 21533 13,1 
1979 .....•... 139 819 92977 66,5 30100 21,5 16742 12,0 
1980 ••.••.... 158662 107'221 67,6 33538 21,1 17903 11,3 
1981 .....••.. 186 018 126 259 67,9 39724 21,4 20035 10,8 

mit angestrebter Fachhochschulreifel) 
1976 .•••••... 45 217 1 35 216 77,9 7065 15,6 2936 6,5 
1977 .•...•••. 43760 33030 75,5 7406 16,9 3324 7,6 
1978 .•••..••. 40410 29235 72,3 7596 18,8 3579 8,9 
1979 ... •••••. 38427 27161 70,7 8341 21,7 2925 7,6 
1980 .••...••. 42025 29917 71,2 9192 21,9 2 916 6,9 
1981 .•••••••. 48211 34604 71,8 10209 21,2 3398 7,0 

1) Für 1972 bis 1975 kein Nachweis vorhanden. 
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67,4 O/o; 1980 (68,3 8/o) und 1981 (68,7 °/o) nahm die Studien-
willigkeit allerdings wieder leicht zu (siehe Schaubild 1). 
Angesichts der erschwerten Zugangsbedingungen zu den 
Hochschulen und der Beschränkungen des Arbeitsmarktes 
zeigten sich die Schüler in stark zunehmendem Maße un-
schlüssig über ihr weiteres Verhalten nach dem Ausschei-
den aus dem Schulsystem. Der Prozentsatz unentschlosse-
ner Abiturienten, der 1972 6,2 °/o betrug, erhöhte sich im 
Beobachtungszeitraum um rd. 15 Prozentpunkte und lag 
seit 1979 bei Werten zwischen 21 und 22 °/o. Zugenommen 
hat auch der Anteil der Abiturienten, die unmittelbar 
nach der Schulausbildung in das Berufsleben eintreten 
wollen. Äußerten im Jahr 1972 nur 4,2 O/o der Befragten 
ein unmittelbares berufliches Ziel, so hat sich ihr Anteil 
bis 1978 fast verdreifacht (12,3 O/o); in den letzten Jahren 
war er wieder rückläufig (1981: 10,00/o). In welchem Maße 
die angestrebte Berufstätigkeit dabei von den Abiturienten 
nur als Durchgangsstation für ein späteres Studium ange-
sehen wird, läßt sich aufgrund der vorliegenden Angaben 
nicht ermitteln. 

Seit der Umstellung des Erhebungs- und Aufbereitungs-
programms im Jahr 1976 werden die Ergebnisse der Be-
fragung zusätzlich nach der Art der angestrebten Hoch-
schulreife untergliedert. Die Schüler, die die Fachhoch-
schulreife erwerben wollen, zeigen danach ein überdurch-
schnittliches Interesse am Studium. So war in den einzel-
nen Berichtsjahren der Anteil der Studienwilligen bei den 
Schillern mit angestrebter Fachhochschulreife stets 3 bis 
5 Prozentpul)kte höher, der Prozentsatz der Befragten, die 
unmittelbar eine berufliche Tätigkeit anstreben, entspre-
chend niedriger als bei den Schülern mit angestrebter 
Hochschulreife. Bei den Unentschlossenen ließen sich nur 
geringe Abweichungen zwischen den beiden Personen-
gruppen feststellen. 

Die Aufgliederung der Studien- und Berufsabsichten 
weist bemerkenswerte geschlechterspezifische Unter-
schiede auf (siehe Tabelle 2 und Schaubild 2). Das Inter-
esse an der Aufnahme eines Studiums verminderte sich 
im Beobachtungszeitraum bei den weiblichen Abiturien-
ten wesentlich stärker als bei den männlichen. Während 
im Jahr 1972 rd. 90 °/o beider Schülergruppen Studienab-
sichten äußerten, gaben im Jahr 1981 nur 63,1 O/o der weib-
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Schaubild 2 
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liehen Schüler in den Abschlußklassen der Sekundarstufe II 
gegenüber 73,3 O/o der männlichen Schüler dieses Ziel 
an. ·14,7 O/o der weiblichen Befragten des Abgangsjahres 
1981 wollten im Zeitpunkt der Befragung direkt in einen 
Beruf eintreten (1972: 5,8 O/o), der entsprechende Prozent-
satz bei den männlichen Abiturienten lag bei 6,2 O/o (1972: 
3,2 O/o). Dagegen unterschied sich der Anteil der Unent-
schlossenen in den einzelnen Berichtsjahren zwischen den 

Tabelle 2: Abiturienten nach Studienabsicht 
und Geschlecht 

Prozent 
Studien- Unentschlossene Ohne 

Jahr 
willige Studienabsicht 

\ männ- J weib- männ- J Weib- männ• 1 weib-
lieh liclj lieh lieh lieh lieh 

Insgesamt 
1972 ....... ; ...... 90,3 88,6 6,5 5,6 3,2 5,8 
1973 .............. 89,4 86,8 7,1 6,7 3,5 6,5 
1974 ····· ......... 86,1 82,2 9,5 9,0 4,3 8,8 
1975 .............• 81,1 75,2 12,5 12,1 6,3 12,7 
1976 .............. 78,7 70,4 15,4 15,5 6,0 14,1 
1977 .............. 76,2 67,8 17,2 16,6 6,6 15,6 
1978 .............. 72,6 64,7 19,1 17,5 8,3 17,7 
1979 .............. 71,0 62,4 21,5 21,7 7,6 15,9 
1980 .............. 72,5 63,0 20,9, 21,8 6,6 15,3 
1981 ......•....... 73,3 63,1 20,5 ' 22,3 6,2 14,7 

mit angestrebter Hochschulreifel) 
1976 ••............ 77,8 70,6 15,7 15,1 6,6 14,3 
1977 .............. 75,2 68,2 17,7 16,1 7,2 15,7 
1978 ......•....... 71,5 65,0 19,4 17,1 9,0 17,9 
1979 ......•....... 69,3, 63,0 22,3 20,6 8,4 16,3 
1980 .............. 71,2 63,6 21,5 20,7 7,3 15,7 
1981 •............. 71,8 63,7 21,4 21,3 6,8 15,0 

mit angestrebter Fachhochschulreifel) 
1976 ..•........... 80,6 69,1 14,8 18,4 4,6 12,5 
1977 .....•........ 78,9 65,5 15,9 -~:~ 5,2 14,6 
1978 ..... „ ....... 75,9 62,7 18,1 6,1 16,5 
1979 .............• 75,6 58,9 19,3 27,5 5,1 13,5 
1980 .............. 76,4 59,3 19,2 28,1 4,5 12,6 
1981 .............. 77,5 59,2 18,1 27,9 4,4 12,9 

1) für 1972 bis 1975 kein Nachweis vorhanden. 

Geschlechtern nur unwesentlich. Die überdurchschnitt-
liche Studienwilligkeit der Schüler, die die Fachhoch-
schulreife erwerben wollen, geht jeweils auf die männ-
lichen Befragten zurück (1981: 77,5 °/o). Das Studieninter-
esse der weiblichen Schüler mit angestrebter Fachhoch-
schulreife fällt dagegen deutlich ab (1981: 59,2 O/o); wesent-
lich häufiger zeigten· sie sich unschlüssig oder gaben keine 
Studienabsichten an. 

Eine Gegenüberstellung der Gesamtzahl der Studienwil-
ligen mit den deutschen Studienanfängern (Erstimmatri-
kulierten) im folgenden Studienjahr enthält Tabelle 3. Da 
die Mehrzahl , der ausländischen Studienanfänger ihre 
Hochschulzugangsberechtigung nicht lJ1l Bundesgebiet er-
worben haben dürfte, wurden nur die deutschen Studien-
anfänger berücksichtigt. Der Zahlenvergleich wird durch 
unterschiedliche Einflußfaktoren erschwert, die auf den 
Übergang vom Schul- in den Hochschulbereich einwirken. 
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So können z. B. viele Studienwillige ihr Studium nicht un-
mittelbar nach dem Ausscheiden aus der Schule beginnen, 
da sie nicht sofort einen entsprechenden Studienplatz er-
halten oder ihren Wehr- oder Zivildienst ableisten müssen. 
Teilweise erfolgt die Aufnahme eines Hochschulstudiums 
auch erst nach einer vorherigen Berufsausbildung. Trotz 
dieser Einschränkungen läßt sich feststellen, daß offen-
sichtlich viele anfangs noch unentschlossene oder nicht-
studienwillige Abiturienten letztlich doch ein Studium 
begonnen h~ben, da im gesamten Beobachtungszeitraum 
jeweils die Zahl der deutschen Studienanfänger wesent-
lich höher war als die Zahl der Studienwilligen in den 
Abschlußklassen der Sekundarstufe II des Vorjahres. 

Tabelle 3: Studienwillige Abiturienten 
und deutsche Studienanfänger 1) 

Studien-

1 

Deut<ochc 

! 
Studien-Jahr willige Studien- jahr2) anBnger 

1972 113 338 141302 1973 
1973 129 748 147 596 1974 
1974 138 236 153 062 1975 
1975 135 634 146 730 - 1976 
1976 137 919 154228 1977 
1977 143 587 150 659 1978 

' 1978 141 461 160098 1979 
1979 120138 161 042 1980 
1980 137138 186 785 19813) 
1981 160 863 ... 1982 

1) Studenten im 1. Hochschulsemester. - 2) Wintersemester und darauffolgendes 
Sommersemester. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Regionale Untersdd~de 
Der Anteil der Studienwilligen verringerte sich von 

1972 bis 1981 in den einzelnen Bundesländern unterschied-
lich stark, wobei der Rückgang in Berlin (West) und in 
Bayern mit 25,6 bzw. 24,7 Prozentpunkten am höchsten 
und im Saai:land und in Hamburg mit 14,7 bzw. 15,1 Pro-

Tabelle 4: Abiturienten nach Studienabsicht und Ländern 
Prozent 

Land 

Studienwillige 
Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . 84,9 68,3 
Hamburg............ . • . • . . • . 85,2 73,3 
Niedersachsen. . . • . . . • . . . • . . . . 89,7 70,6 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85,4 64,9 
Nordrhein-Westfalen • • . . . . . . . 90,6 70,3 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 86,5 64,4 
Rheinland-Pfalz . . . • . . . . . . . . . . 89,7 67,5 
Baden-Württemberg ..•...... , 86,4 66,6 
Bayern. . . . . . . • . . . . . . . . . • . • . . 96,2 69,4 
Saarland . . . . . • . . . • . . • . . . • . . • 87,5 69,6 
Berlin (West) . . . . . • . . . . . • . . . . 81,9 55,0 

Bundesgebiet... 1 89,7 / 68,3 / 

Unentschlossene 
Schleswig-Holstein , . . . . . . • . . . 8,8 19,7 
Hamburg.................... 9,7 14,4 
Niedersachsen. . . . . • . . . . . • . . . . 5,8 19,2 
Bremen..................... 9,2 22,9 
Nordrhein-Westfalen . . . . . • . . . 5,7 19,3 
Hessen • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,3 23,0 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . • . . . . . 6,3 21,2 
Baden-Württemberg 9,1 22,6 
Bayern .•.•.............•.... , 1,5 23,3 
Saarland .........•....• „... 8,1 22,7 
Berlin (West) . . . . . . . • . . . . . . • . 8,7 30,4 

Bundesgebiet... / 6,2 1 21,3 1 

ohne Studienabsicht 
Schleswig-Holstein • • . . . . . . . . . 6,2 12,0 
Hamburg.................... 5,1 12,3 
Niedersachsen. • . . . . . • • . . . . . . . 4,5 10,2 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 5,4 12,2 
Nordrhein-Westfalen . . . . . • • . . 3,7 10,3 
Hessen . . . . . . . . . . • . • • • • • • • • . • 5,2 12,6 
Rheinland-Pfalz . . . . . • . • • . • . . • 4,0 11,3 
Baden-Württemberg 4,5 10,8 
Bayern...................... 2,3 7,4 
Saarland . . . . . . • . . • . . . . . . . . . . 4,3 7,7 
Berllil (West) . . . . . . . . . . . . . . . . 9,4 14,5 

Bundesgebiet... 4,2 10,4 

66,4 
70,1 
68,3 
68,1 
70,2 
64,5 
71,9 
67,0 
71,5 
72,8 
56,3 
68,7 

23,1 
17,9 
21,1 
20,0 
19,9 
23,2 
17,3 
22,4 
21,7 
19,9 
31,0 
21,3 

10,5 
12,0 
10,6 
11,8 
9,9 

12,2 
10,7 
10,5 
6,8 
7,3 

12,7 
10,0 

Anderung des 
Anteilswertes 

1981 gegenüber 
1972 1 1980 

-18,S 
-15,1 
-21,4 
-17,3 
-20,4 
-22,0 
-17,8 
-19,4 
-24,7 
-14,7 
-25,6 

1-21,0 1 

+14,3 
+ 8,2 
+15,3 
+10,8 
+14,2 
+14,9 
+11,0 
+13,3 
+20,2 
+11,8 
+22,3 

1 +15,1 1 

+ 4,3 + 6,9 + 6,1 + 6,4 + 6,2 + 7,0 + 6,7 
+ 6,0 + 4,5 + 3,0 + 3,3 
+ 5,8 

-1,9 
-3,2 
-2,3 
+3,2 
-0,1. 
+0,1 
+4,4 
+0,4 
+2,1 
+3,2 
+1,3 
+0,4 

+3,4 
+3,5 
+1,9 
-2,9 
+0,6 
+0,2 
-3,9 
-0,2 
-1,6 
-2,8 
+0,6 

0 

-1,5 
--0,3 
+0,4 
-0,4 
-0,4 
-0,4 
-0,6 
-0,3 
--0,6 
--0,4 
-1,8 
-0,4 
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zentpunkten am geringsten ausfiel (siehe Tabelle 4). Nach 
den Erhebungsergebnissen des Berichtsjahres 1981 waren 
die höchsten Anteilswerte studienwilliger Abiturienten im 
Saarland (72,8 °/o) und in Rheinland-Pfalz (71,9'0/o) zu ver-
zeichnen. Dagegen wollten in den Ländern Bayern und 
Nordrhein-Westfalen, die im Jahr 1972 mit etwa 96 bzw. 
91°/o die höchsten Anteile studienwilliger Abiturienten 
aufwiesen, 1981 nur noch 71,5 bzw. 70,2 °/o der Befragten 
ein Studium beginnen, wobei auch diese Werte immer 
noch über dem Bundesdurchschnitt von 68,7 °/o lagen. In 
Berlin (West) war in beiden Vergleichsjahren die Absicht, 
ein Studium aufzunehmen, am geringsten ausgeprägt 
(1972: 81,9 O/o, 1981: 56,3 O/o). 

Der Prozentsatz der Abiturienten, der zum Zeitpunkt 
der Befragung noch keine bestimmte Studien- oder Be-
rufsabsicht angeben konnte, hat sich seit 1972 durch einen 
Anstieg von 6,2 auf 21,3 O/o mehr als verdreifacht. Der An-
teil der Unentschlossenen stieg dabei in Berlin (West) 
nicht nur am stärksten (+ 22,3 Prozentpunkte), er er-
reichte im Berichtsjahr· 1981 mit 31,0 O/o auch den höchsten 
Prozentwert von allen Bundesländern. Während Bayern 
im Jahr 1972 mit 1,5 O/o den niedrigsten Anteil an un-
schlüssigen Abiturienten im Bundesgebiet aufwies, er-
höhte sich dieser Anteil bis zum Jahr 1981 um etwa 20 
Prozentpunkte auf 21,7 O/o. Er lag damit ebenso wie in 
Hessen (23,2 O/o), Schleswig-Holstein (23,1 O/o) und Baden-
Württemberg (22,4 O/o) über dem Bundesdurchschnitt. 

In Berlin (West) war der Anteil der Befragten, die keine 
Studienabsichten äußerten, 1972 mit 9,4 O/o und 1981 mit 
12,7 O/o jeweils am höchsten, in Bayern mit 2,3 O/o (1972) 
und 6,8 O/o (1981) am niedrigsten. Deutlich über dem Bun-
desdurchschnitt von 10,0 O/o liegende Werte wiesen im Be-
richtsjahr 1981 auch Hessen (12,2 O/o), Hamburg (12,0 O/o) 
und Bremen (11,8 O/o) auf. 

Gliederung nach Schularten 
Die Studienabsichten der Abiturienten weichen je nach 

der Schulart, an der die Reifeprüfung abgelegt wird, deut-
lich voneinander ab. Dies geht aus den Befragungsergeb-
nissen des Jahres 1981 und Vergleichen mit den Jahren 
1980 und 1976 deutlich hervor (siehe Tabelle 5). Auf eine 
Gegenüberstellung mit früheren Berichtsjahren wurde 
verzichtet, da mit der Umstellung des Erhebungs- und 
Aufbereitungsprogramms im Jahr 1976 die Aufgliederung 
nach Schularten geändert wurde. 

Von den 186 000 befragten Schülern, die im Jahr 1981 die 
allgemeine oder die fachgebundene Hochschulreife an-

. strebten, beabsichtigten 67,9 O/o die Aufnahme eines Studi-
ums, 21,4 O/o hatten zum Zeitpunkt der Erhebung noch 
keine Entscheidung getroffen und 10,8 O/o äußerten keine 

Studienabsichten. Eine Gliederung der Ergebnisse nach 
Schularten zeigt dabei, daß bei den Schülern an Abend-
gymnasien und Kollegs das Interesse an einem Studium 
mit 77,0 O/o am höchsten war (1976: 84,7 O/o, 1980: 74,1 O/o); 
weniger als 4 O/o der Befragten entschieden sich hier gegen 
ein Studium. Die Schüler dieser Einrichtungen des Zwei-
ten Bildungswegs haben ihre Schulausbildung offensicht-
lich vorwiegend mit dem Ziel eines späteren Hochschul-
studiums wieder aufgenommen. Von den Schülern an 
Wirtschaftsgymnasien gaben im Jahr 1981 dagegen ledig-
lich 57,5 O/o an, studieren zu wollen; bereits 1976 (61,5 O/o) 
ließ sich nur ein relativ geringes Interesse an einem 
Hochschulstudium feststellen. Dagegen strebten 1981 rd. 
17 O/o der Schüler an Wirtschaftsgymnasien einen unmit-
telbaren Übergang in das Berufsleben an, wo sich ihnen 
aufgrund der stärker berufsorientierten schulischen Aus-
bildung auch ohne Studium günstige berufliche Entwick-
lungsmöglichkeiten in Wirtschaft und Verwaltung zu eröff-
nen scheinen; 1976 war dieser Anteil mit etwas über 
16 O/o kaum niedriger. Entscheidend bestimmt wird die 
Struktur der Studien- und Berufswünsche insgesamt 
jedoch durch die Absolventen an Gymnasien und inte-
grierten Gesamtschulen (einschl. Freien Waldorfschulen), 
in denen .im Jahr 1981 fast 90 O/o der Befragten ausgebildet 
wurden. Von den Schülern in den Abschlußklassen der 
Gymnasien wollten dabei im Berichtsjahr 1981 68,4 O/o stu-
dieren, während der Wunsch nach Aufnahme eines Studi-
ums bei den Schülern an integrierten Gesamtschulen 
deutlich geringer ausgeprägt war (58,6 O/o). Die Schüler an 
integrierten Gesamtschulen entschieden sich häufiger für 
den direkten Übergang ins Berufsleben (13,7 O/o) oder zeig-
ten sich noch unschlüssiger (27,8 O/o) als die Schüler an 
Gymnasien (10,7 bzw. 20,9 O/o). Diese Aussagen gelten 
grundsätzlich auch für die Vergleichsjahre 1976 und 1980. 
Eine Ursache dafür könnte sein, daß die Ausbildung an 
Gymnasien traditionell als Vorbereitung für einen späte-
ren Hochschulbesuch gilt, während integrierte Gesamt-
schulen etwas stärker auf den Beruf ausgerichtet sind. 

Bei den 48 200 befragten Schülern, die die Fachhochschul-
reife anstrebten, erreichte der Anteil der Studienwilligen 
im Jahr 1981 nahezu 72 °/o, während nur 7,0 °/o angaben,. 
keine Studienabsichten zu haben, und rd. 21 O/o noch un-
entschlossen waren. Wie auch in den Vergleichsjahren 
1976 und 1980 war damit die Bereitschaft zur Aufnahme 
eines Studiums bei dieser Schülergruppe höher als bei den 
Schülern, die die Hochschulreife anstrebten. Eine Gliede-
rung der Ergebnisse nach Schularten zeigt, daß sich hier-
bei insbesondere das starke Interesse der Schüler in den 
Abschlußklassen der Fachoberschulen auswirkte, die Aus-
bildung an einer Fachhochschule oder einer integrierten 

Tabelle 5: Abiturienten nach Schulart und Studienabsicht 
1976 1980 1981 

Schulart 1 Studien- , Unent- 1 O~e 1 Studien-1 Unent- 1 O~e Befragte 1 S~d~en-1 Unent· 1 s~:!-Befragte willige schlossene Stu<!1en- Befragte willige schlossene Stu<!ien-
absieht absteht w11hge schlossene absieht 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

mit angestrebter Hochschulreife 
Gymnasien ..... „„ ... „ .. „·.„. 118 299· 74,9 
Integrierte Gesamtschulen 

15,1 10,0 137293 68,0 20,6 11,3 160 275 68,4 20,9 10,7 

einschl. Freie Waldorfschulen .••. 2139 69,3 18,2 12,5 4652 60,6 25,0 14,5 6106 58,6 27,8 13,7 
Wirtschaftsgymnasien ............ 6750 61,5 22,3 16,1 6254 55,5 28,0 16,5 7269 57,5 25,4 17,1 
Technische Gymnasien ............ 2099 80,7 14,5 4,8 2854 77,1 18,3 4,6 3448 76,6 18,7 4,7 
Gymnasien für Frauenbildung, 

61,o Hauswirtschaftsgymnasien .••.... 1668 64,8 15,2 20,0 1376 59,9 25,0 15,1 1435 25,9 13,1 
Abendgymnasien, Kollegs ....... · .. 4838 84,7 12,1 3,3 4094 74,1 22,4 3,5 4415 77,0 19,7 3,3 
Technische Oberschulen, Berufs-

oberschulen, Frauenoberschulen .. 1285 81,3 14,1 4,6 1342 75,7 20,0 4,2 1435 76,6 20,6 2,9 
Sonstige .•..•.....•........•.... 866 66,7 18,0 15,2 ' 797 56,7 28,7 14,6 1635 55,3 26,7 18,0 

Zusammen ... ( 137 944 1 74,5 1 15,4 1 10,2 \ 158662 l 67,6 1 21,1 1 11,3 \ 186018 1 67,9 1 21,4 1 10,8 

mit angestrebter Fachhochschulreife 
Gymnasien .„ ... „ ..... „.„.„. 896 62,3 
Integrierte Gesamtschulen 

20,5 17,2 924 52,9 25,3 21,8 961 56,5 23,4 20,1 

einschl. Freie Waldorfschulen ..... 112 52,7 26,8 20,5 141 45,4 30,5 24,1 121 49,6 34,7 15,7 
Wirtschaftsgymnasien .......•.... 323 37,8 29,7 32,5 203 33,0 34,0 33,0 170 38,8 32,4 28,8 
Technische Gymnasien ........... 340 77,4 15,3 7,4 120 63,3 24,2 12,5 122 57,4 29,5 13,1 
Fachoberschulen .....•. „ .. „ .... 43161 78,8 15,3 5,9 38594 73,9 19,9 6,2 44199 74,7 19,1 6,2 
Sonstige . „ ..................... 385 55,1 23,6 21,3 2043 33,7 55,4 10,9 2638 32,0 53,1 15,0 

Zusammen ... 45 217 77,9 15,6 6,5 42025 71,2 21,9 6,9 48211 71,8 21,2 7,0 
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Tabelle 6: Studienwillige 1981 nach ausgewählten Studienbereichen 
Studiengang an einer wissenschaftlichen Hoch-

schulei) (ohne Studienziel „Lehrer") Studienziel „Lehrer" Fachhochschulstudicngang 

Studienbereiche in der 
Rangordnung o/o Studienbereiche in der 

Rangordnung o/o Studienbereiche in der 
Rangordnung 

Humanmedizin (ohne Zahn-
medizin).................... 8648 9,5 Erziehungswissenschaften........ 2328 12,5 Maschinenbau, Verfahrenstechnik. 9063 17,8 

Rechtswissenschaften. . . . . . . . . . . . 8 369 9,2 Germanistik (ohne Anglistik)..... 2 096 11,2 Sozialwesen • • . . . • • • . . . . • • • . • . • 7 143 14,0 
Wirtschaftswissenschaften 7 720 8,5 Sport . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 1 888 10,1 Elektrotechnik . . . . . . . . . . • • . . . • • 6 7'}J) 13,2 
Maschinenbau, Verfahrenstechnik. 4 873 5,3 Anglistik, Amerikanistik 1 213 6,5 Wirtschaftswissenschaften . • • . • . • 4 651 9,1 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . • . • . . • . 3 314 3,o Mathematik . . . . . . . . . . . . . . . . • • . 1158 6,2 Gestaltung . . . . . . • . . . . . . . • • . . . . 3 134 6,2 
Biologie . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 3 220 3,5 Theologie, Religionslehre........ 1 037 5,5 Architektur, Innenarchitektur • . • • 2 742 5,4 
Chemie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 785 3,1 Biologie . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . • • 959 5,1 Bauingenieurwesen . • . . . • . . . . . • • 2 485 4,9 
Architektur, Innenarchitektur . . . . 2 604 2,9 Musik . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 887 4,7 Verwaltungswissenschaft, -wesen • 1 485 2,9 
Informatik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 599 2,8 Romanistik, Französisch . . . . . . . . . 777 4,2 Gartenbau, Undespfiege.... . • . . . 1165 2,3 
Physik, Astronomie. . . . . . . . . . . . . 2 253 2,5 Geschichte . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 704 3,8 Agrarwissenschaften . . . • . . . • . . . . 1 077 2,1 
Sonstige Studienbereiche . . . . . . . . 40 825 44, 7 Sonstige Studienbereiche • • • . . . . . 3 889 20,8 Sonstige Studienbereiche 6 929 13,6 
Ohne Angabe ..... ~·,·-·._._._ .. _._ .. _._. -i-=9cc41 -=o23,..233,.---;-~4,.4_1 Ohne Angabe .... _ .. _._ .. _._._ .. _._ .. _._. ~1_81_17066_2 __ 9_,4_

1 
Ohne Angabe ... ·..,,··..-·-·_ .. _._ .. _._._ .. _ . .,_.

50
,,_4"

928
3,.,34.....,---.

100
,..8,.S_ 

Zusammen... 100 Zusammen... 100 Zusammen .•. 

1) Einschl. der Studiengänge an integrierten Gesamthochschulen und Kunsthochschulen. 

Gesamthochschule fortzusetzen. So lag der Anteil der Stu-
dienwilligen bei dieser Schülergruppe '1981 bei 74,7 °/o, 
19,1 O/o hatten noch keine Entscheidung getroffen und nur 
6,2 O/o äußerten keine Studienabsichten. Eine Untersu-
chung der Studienverläufe könnte klären, inwieweit die 
Absolventen der Fachoberschulen einen Fachhochschul-
studiengang als Durchgangsstation für ein späteres Stu-
dium an einer wissenschaftlichen Hochschule betrachten. 
Bei den anderen Schularten war dagegen die Studiennei-
gung der Schüler mit angestrebter Fachhochschulreife 
deutlich geringer ausgeprägt. So betrug der Anteil der 
Studienwilligen im Jahr 1981 bei diesen Schülern an 
Gymnasien 56,5 O/o, an integrierten Gesamtschulen 49,6 °/o 
und an Wirtschaftsgymnasien 38,8 O/o. 

Studienwillige nach fachlicher Ausrichtung 
Die Angaben der studienwilligen Schüler über die fach-

liche Ausrichtung des geplanten Studiums können nur als 
Absichtserklärungen gewertet werden. In den Fällen, in 
denen aufgrund bestehender Zulassungsbeschränkungen 
an den Hochschulen die Studienplatzvergabe von den er-
reichten Abiturnoten abhängt, ist die Verwirklichung der 
Studienwünsche oft nicht möglich. Entweder muß dann 
ein anderer Studienbereich gewählt oder die ursprüng-
liche Studienabsicht zunächst aufgegeben werden. Auch 
eine größere zeitliche Diskrepanz zwischen dem Termin 
der Abiturientenbefragung und dem Beginn des Studiums 
z. B. bei wehr- und zivildienstleistenden Studienberechtig-
ten kann dazu führen, daß sich die Interessenschwer-
punkte der Studienwilligen verlagern und freiwillig auf 
ein Studium in dem angegebenen Studienbereich verzich-
tet wird. Trotz dieser Einschränkungen spiegeln die Er-
gebnisse der Erhebung die fachliche Ausrichtung der Stu-
dienplatznachfrage relativ unverfälscht wider. 

Seit der Umstellung des Erhebungs- und Aufbereitungs-
programms im Jahr 197-6 wird bei der fachlichen Ausrich-
tung des Studienwunsches unterschieden, ob die Schüler 
ihr Studium an einer wissenschaftlichen Hochschule 
(einschl. integrierte Gesamthochschule oder Kunsthoch-
schule) oder im Fachhochschulbereich aufnehmen wollen. 
Um die unterschiedlichen fachlichen Schwerpunkte deut-
licher hervorheben zu können, werden zusätzlich die Stu-

dienwilligen mit dem Studienziel „Lehrer" getrennt von 
den Interessenten für die sonstigen Studiengänge an wis-
senschaftlichen Hochschulen nachgewiesen. 

Von den 91200 Studienwilligen des Jahres 1981, die 
einen Studiengang an einer wissenschaftlichen Hoch-
schule (ohne Lehramtsstudium) anstrebten, äußerten 8 648 
(9,5 O/o) den Wunsch, Humanmedizin zu studieren (siehe 
Tabelle 6). Neben persönlicher Neigung dürften die gün-
stig beurteilten Berufsaussichten und die erwartete 
soziale Stellung in der Gesellschaft diese Entscheidung 
beeinflußt haben. In der Häufigkeit der Nennungen lag 
damit die Humanmedizin unter den 52 Studienbereichen 
an der Spitze der Rangordnung. Es folgten die Rechtswis-
senschaften und die Wirtschaftswissenschaften, denen 
8 369 (9,2 O/o) bzw. 7 720 (8,5 O/o) der Studienwilligen den 
Vorzug gaben. Bei diesen beiden Studienbereichen dürften 
der relativ problemlose Hochschulzugang und die vielfäl-
tigen beruflichen Einsatzmöglichkeiten nach Abschluß der 
akademischen Ausbildung die Entscheidung beeinflußt 
haben. In den ingenieurwissenschaftlichen Studienberei-
chen Maschinenbau/Verfahrenstechnik, Elektrotechnik 
und Architektur/Innenarchitektur wollten insgesamt 
10 791 Schüler an wissenschaftlichen Hochschulen studie-
ren (11,8 O/o). 

18 702 Abiturienten strebten 1981 ein Lehramt an. Neben 
dem Studienbereich Erziehungswissenschaften, den 2 328 
Abiturienten nannten, konzentrierte sich das fachliche In-
teresse dieses Personenkreises auf die Studienbereiche 
Germanistik und Sport, die von 2 096 bzw. 1 888 Abitu-
rienten als Studienwunsch (1. Studienfach) angegeben 
wurden. 

Bei den 50 900 Abiturienten, die sich 1981 für einen 
Fachhochschulstudiengang entschieden, war das fachliche 
Interesse stark auf die ingenieurwissenschaftliche Ausbil-
dung ausgerichtet. Rund 21 000 dieser Abiturienten 
(41,3 °/~) sprachen sich allein für die Studienbereiche 
Maschinenbau/Verfahrenstechnik, Elektrotechnik, Archi-
tektur/Innenarchitektur und Bauingenieurwesen aus. 
Weitere 14,0 O/o beabsichtigten ein Studium im Bereich des 
Sozialwesens, während 9,1 O/o den Studienbereich Wirt-
schaftswissenschaften bevorzugten. 

Tabelle 7: Studienwillige 1981 nach der Rangordnung der Fächergruppen 

1981 1 Dagegen 
1981 

Dagegen 
1981 Dagegen 

Fiebergruppe 1980 1 1972 1980 1 1972 1980 1 1972 
Anzahl Rangziffer % 

lngenicurwisscnscbaften ....•.....••..... 35858 29588 21 703 1 2 3 22,3 21,6 19,1 
Wirtschafts- und Gcsellschaftswissenschaften 34803 29640 23 858 2 1 1 21,6 21,6 21,1 
Sprach- und Kulturwissenschaft .••..•.. 25314 21 786 23 219 3 3 2 15,7 15,9 20,5 
Mathematik, NaturWisSenschaf .... · · · · 20858 18373 19968 4 4 4 13,0 13,4 17,6 
Kunst, Kunstwissenschaft ...••..••..•... 11498 9470 4881 5 5 6 7,2 6,9 4,J 
Humanmedizin ....................... 10338 8561 8 991 6 6 s 6,4 6,2 7,9 

· Agrar-, Forst- und Emlhrungs-
7691 6856 2169 7 4,8 5,0 1,9 wissenschaftcn •••••••••••••••• „ ••••• 7 8 

Sport ································ 2766 2650 2562 8 8 7 1,7 

1 
1,9 2,3 

V~ •.................•... 1614 1383 456 9 9 9 1,0 1,0 0,4 
Olme Angabe ••••••••••• : ...•••..•••.• 10123 8831 5 531 X X X 6,3 6,4 4,9 

Insgesamt .. · 1 160863 
1 

137138 
1 

113338 ! X 

1 
X 

1 
X 

1 
100 

1 
100 

1 
100 
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Schaubild 3 
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Eine Gegenüberstellung der Befragungsergebnisse für 
die Jahre 1972, 1980 und 1981 zeigt deutliche Verschiebun-
gen in der fachlichen Ausrichtung der Studienwünsche 
(siehe Tabelle 7 und Schaubild 3). Um die langfristige 
Entwicklung der verschiedenen Interessenschwerpunkte 
besser darstellen zu können, wurden die angestrebten 
Studienbereiche entsprechend der Systematik der Hoch-
schulstatistik zu Fächergruppen zusammengefaßt. Unter 
den 9 Fächergruppen nahmen im Jahr 1981 die Inge-
nieurwissenschaften - deutlich beeinflußt durch die 
Fachhochschulstudiengänge - in der Rangordnung der 
Häufigkeit der Nennungen den ersten Platz ein. 35 858 
Abiturienten beabsichtigten die Aufnahme eines Studiums 
mit diesem fachlichen Schwerpunkt. Im Vergleich mit 
dem Jahr 1972 stieg damit der Anteil der Abiturienten, 
der sich für das Ingenieurstudium entschied, von 19,1 auf 
22,3 O/o. Es folgt die Fächergruppe Wirtschafts- und Ge-
sellschaftswissenschaften, die sowohl 1972 als auch 1980 
von den Abiturienten am häufigsten als Studienwunsch 
angegeben worden war. Der Anteilswert blieb hier jedoch 
1981 im Vergleich mit den Jahren 1972 und 1980 mit 21 bis 
22 °/o annähernd konstant. Das Interesse an der Fächer-
gruppe Sprach- und Kulturwissenschaften hat dagegen 

abgenommen. Während 1972 noch 20,5 O/o der Abiturienten 
ein Studium mit dieser fachlichen Ausrichtung bevorzug-
ten, waren es 1981 lediglich 15,7 °/o. Hierbei c;iürften sich 
insbesondere die verschlechterten Anstellungsmöglichkei-
ten im Lehrerberuf ausgewirkt haben. Auch für die 
Fächergruppe Mathematik/Naturwissenschaften entschie-
den sich 1981 mit 13,0 O/o relativ weniger Abiturienten als 
1972 (17,6°/o). Bemerkenswert ist das wachsende Interesse 
an den Fächergruppen Kunst/Kunstwissenschaft sowie 
Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften. Von 1972 
bis 1981 nahm der Anteil der studienwilligen Abiturienten 
in diesen Bereichen jeweils um rd. 3 Prozentpunkte auf 
7,2 bzw. 4,8 °/o zu. 

Studienwillige mit dem Studienziel „Lehrer" 
nach dem angestrebten Lehramt 

Der derzeitige Stellenmangel für Lehrer, der in einigen 
Ländern zu einem Einstellungsstopp geführt hat, beein-
flußte offensichtlich nachhaltig die Entscheidungen der 
studienwilligen Abiturienten, ein Lehramtsstudium aufzu-
nehmen. Während im Jahr 1976 noch 22 400' der 137 900 
studienwilligen Abiturienten (16,2 O/o) ein Lehramt an-
strebten, wollten von den 160 900 Studienwilligen des Jah-
res 1981 nur noch 18 700 (11,6 O/o) Lehrer werden. Die Be-
fragungsergebnisse zum Studienziel „Lehrer" der Jahre 
1972 bis 1975 werden hier ausgeklammert, da aufgrund der 
Änderungen im Aufbereitungsprogramm im Jahr 1976 für 
diesen Zeitraum keine vollständig vergleichbaren Daten 
vorliegen. 

In den Jahren 1976 bis 1981 konzentrierte sich das In-
teresse der Abiturienten, die Lehrer werden wollten, ins-
besondere auf das Lehramt an Gymnasien, das jeweils 56 
bis 58 O/o aller Studienwilligen mit dem Studienziel „Leh-
rer" bevorzugten (siehe Tabelle 8 und Schaubild 4). 17,1 O/o 
entschieden sich 1981 dafür, Lehrer an einer Grund- oder 
Hauptschule zu werden (1976: 13,6 O/o). Die Neigung zur 
Aufnahme eines Lehramtsstudiums für Sonderscliulen 
stieg in diesem Zeitraum nach zunächst rückläufiger Ten-
denz wieder an. Der Anteilswert an allen Studienwilligen, 
die den Beruf des Lehrers anstrebten, erreichte hier 1981 
mit 9,4 O/o den bisher höchsten Stand. Dagegen ließ das In-
teresse für das Lehramt an Realschulen deutlich nach. 
strebten 1976 noch 11,9 O/o ein Lehramt für diese Schulart 
an, so verminderte sich ihr Anteil bis 1981 auf 8,2 O/o. Die 
Gruppe der Abiturienten, die Lehrer an einer beruflichen 
Schule werden wollte, vergrößerte sich trotz wachsender 
Schülerzahlen im beruflichen Schulwesen nicht. 1981 ent-
schieden sich 6,1 O/o der Studienwilligen mit dem Studien-
ziel „Lehrer" für dieses Lehramt; der höchste Anteilswert 
wurde hier im Jahr 1978 mit 8,8 O/o erreicht. 

Befragte ohne Studienabsicht 
Wie bereits im allgemeinen überblick dargestellt, hat 

sich das Interesse der Abiturienten, nach der Reifeprü-
fung direkt ins Berufsleben einzutreten, seit 1972 deutlich 
verstärkt (siehe Tabelle 9). Die Berufswünsche der Be-
fragten, die unmittelbar eine Berufsausbildung beginnen 
wollten, konzentrierten sich dabei auf relativ wenige, für 
diesen Personenkreis typische Berufe. Die für die Aus-
wertung dieser Berufsziele vorgenommene Systematisie-
rung lehnt sich an die vom Statistischen Bundesamt her-
ausgegebene „Klassifizierung der Berufe" an. Zur Vermei-

Tabelle 8: Studienwillige mit dem Studienziel „Lehrer" nach angestrebtem Lehramt (Schulart) 
1 Darunter für das Lehramt an Ohne Angabe einer 

Jahr Insgesamt 1 Grund-und 

1 

Sonderschulen 1 Realschulen 

1 

Gymnasien 
1 

beruflichen Schulen bestimmten Schulart 
Hauptschulen 

1 Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % r Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1976 ·········· 22386 3038 13,6 

1 

1875 8,4 2673 11,9 12769 57,0 1 798 8,0 

1 

233 ,1,0 
1977 .......... 23 225 3237 13,9 1 751 7,5 2706 11,7 13453 57,9 1809 7,8 269 1,2 
1978 .......... 22721 3288 14,5 1706 7,5 2359 10,4 13062 57,5 2007 ·8,8 299 1,3 
1979 .......... 17994 3156 17,5 

1 

1277 7,1 1928 10,7 10108 56,2 1243 6,9 

1 

282 1,6 
1980 •••.....•. 17936 3122 17,4 1450 8,1 1638 9,1 10397 58,0 1064 5,9 265 1,5 
1981 .•••.•.... 18702 3204 17,1 1 757 9,4 1539 8,2 10764 57,6 1141 ~.1 297 1,6 
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dung von Informationsverlusten waren jedoch Anpassun-
gen dieser Systematik an die besonderen Berufswünsche 
nichtstudienwilliger Abiturienten notwendig. 

In den Jahren 1972 bis 1976 bevorzugte die Mehrzahl 
der Befragten ohne Studienabsicht eine Tätigkeit im Be-
reich des öffentlichen Dienstes (siehe Schaubild 5). So 
strebten 1975 rd. 7 000 Abiturienten eine Anstellung u.a. 
bei der Polizei, dem Bundesgrenzschutz, der Bundei;wehr 
sowie der Finanz- und Zollverwaltung an. Dieser Höchst-
wert wurde in den folgenden Jahren nicht mehr erreicht 
(1981: 4 450). Seit Mitte der 70er Jahre wird ein längerfri-
stiger Vergleich im Bereich des öffentlichen Dienstes 
jedoch dadurch erschwert, daß diejenigen Abiturienten, 
die später im Rahmen der neu geordneten Ausbildung für 
eine gehobene Beamtenlaufbahn verwaltungsinterne 
Fachhochschulen besuchen, als Studienwillige anzusehen 
sind. Seit 1977 nimmt der Tätigkeitsbereich „Handel, Ver-
waltung, Verkehr" bei den nichtstudienwilligen Abiturien-

Schaubild 5 
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ten in der Rangskala der Häufigkeit der Nennungen den 
ersten Platz eirl. 7 239 Befragte ohne Studienabsicht woll-
ten 1!~81 einen Beruf mit dieser fachlichen Ausrichtung 
ergreifen; gegenüber 1972 hat sich damit ihre Anzahl 
mehr als versechsfacht. Zu dieser Entwicklung dürfte 
auch die Einrichtung eigener betrieblicher Ausbildungs-
gänge für Abiturienten durch die Wirtschaft beigetragen 
haben. Stark gestiegen ist im Vergleichszeitraum die Zahl 

· der Nichtstudienwilligen, die Tätigkeiten im Bereich des 
Gesundheits- und Sozialwesens anstreben (1972: 478, 1981: 
4 666). D~bei stehen die nichtakademischen Berufe im Ge-
sundheitswesen eindeutig im Vordergrund des Interesses. 
Bemerkenswert erscheint die zunehmende Neigung der 
nichtstudienwilligen Abiturienten zur Aufnahme eines 
handwerklichen Berufs. Bevorzugten 1972 erst 22 Befragte 
ohne Studienabsicht dieses Berufsziel, so erhöhte sich ihre 
Anzahl bis 1981 auf 949. 

Ko. 

Tabelle 9: Befragte ohne Studienabsicht nach Tätigkeitsbereichen und ausgewählten Berufswünschen 

1972 1980 1981 Zunahme 1981 
Titigkeitsbereich gi;Seiiüber 1972 

Berufswunsch 
1 

Darunter 
1 

Darunter. 
1 

Darunter 
1 

darunter Insgesamt weiblich Insgesamt weiblich Insgesamt weiblich insgesamt weiblich 

Öft"entlicher Dienst ..........•..... „ „ .....•....••• 2478 980 4162 1973 4450 2249 1972 1269 
dar. : Polizei, Bundcsgrcnzschutz, Bundeswehr •........ 805 77 1142 208 1239 255 434 178 
Handel, Verwaltung, Verkehr '. ..................... 1183 511 6696 4591 7 239 5078 6056 4567 
dar.: Bank-, Versicherungskaufmann ................. 246 110 2603 1 752 2608 1 770 2362 1660 
Gesundheits-, Sozialwesen ...... , .......... „ ... „ .. 478 448 3830 3 527 4666 4380 4188 3932 
dar. : Nichtakademische Berufe im Gesundheitswesen 420 409 3 410 3147 3982 3737 3 562 3328 
Kunst, Publizistik, Bibliothekswesen ................. 344 255 639 431 709 491 365 236 
Technische Berufe (Assistent und sonstige technische 

Berufe) .. „ ........ „ .......................... Z92 208 683 442 713 514 421 306 
Sonstige Titigkeitsbereiche .. „ ...... „ .. „ ......... 109 49 1400 690 1585 800 1476 751 
dar. : Handwerklicher Beruf ........................ 22 9 920 398 949 424 927 415 
Ohne Angabe eines Titigkeitsbereichs ...•............ 371 153 3409 1 737 4071 1954 3700 1801 

Insgesamt ... 5 255 2604 20819 13391 23433 15466 18178 12862 
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Studenten im Sommersemester 1981 
Vorläufiges Ergebnis 

Vorbemerkung 
Die Studeptenstatistik ist ein Teil des umfassenden sta-

tistischen Berichtssystems über die Hochschulen, das auf 
der Grundlage des Hochschulstatistikgesetzes 1) in bundes-
einheitlicher Form aufgebaut worden ist. Vorläufige Ge-
samtzahlen über den Bestand an Studenten und Studien-
anfängern werden aus „Schnellmeldungen" im Laufe des 
jeweiligen Berichtssemesters zusammengestellt. Der Be-
kanntgabe von Eckdaten an die Presse nach Ende des 
Semesters folgt in dieser Zeitschrift eine Kurzdarstellung, 
die sich auf wenige wichtige Merkmale beschränkt, aber 
durch den Vergleich mit vorangegangenen Semestern 
einen Überblick über die neueste Entwicklung vermit-
telt 1). 

Die ausführlichen Ergebnisse der Schnellmeldungen 
werden wenig später als Vorbericht der Fachserie 11, 
Reihe 4.1 „Studenten an Hochschulen" veröffentlicht, in 
dem außer den Angaben für die einzelnen Hochschulen 
auch Ergebnisse für Bund und Länder in der Kombination 
nach Hochschularten und Fächergruppen enthalten sind. 
Endgültige Bundesergebnisse der Studentenstatistik er-
scheinen - mit weiteren Merkmalen und Untergliederun-
gen - etwa ein Jahr nach dem Erhebungszeitpunkt in der 
genannten Fachserie. zusammengefaßte Ergebnisse sind 
auch im Statistischen Jahrbuch für die Bundesrepublik 
Deutschland und in anderen Querschnittsveröffentlichun-
gen des Statistischen Bundesamtes enthalten 3). 

Die mit Datenverarbeitungsanlagen ausgestatteten grö-
ßeren Hochschulen sind heute in der Lage, endgültige Er-
gebnisse für die Studentenstatistik frühzeitig zu liefern. 
Daher ergeben sich für. Zahlen der Schnellmeldungen 
nachträglich meist nur geringfµgige Korrekturen. Schät-
zungen sind vor allem bei Datenlücken für kleine Hoch-
schulen oder zur Ergänzung fehlender Gliederungsmerk-
male (Erstimmatrikulierte, Ausländer usw.) erforderlich. 
Aus Gründen der Aktualität wird dabei auf eine vollstän-
dige Abstimmung aller Teilergebnisse verzichtet. Die vor-
läufigen Ergebnisse liegen erfahrungsgemäß um 0,5 bis 
1,0 O/o höher als die endgültigen Zahlen. Bei Zeitverglei-
chen sind diese Abweichungen zu beachten. Je nachdem, 
ob man bei der Ermittlung der Veränderungen vorläufige 
oder endgültige Zahlen für den vorangegangenen Zeit-
raum zugrunde legt, ergeben sich unterschiedliche Verän-
derungsraten. Wie üblich sind bei Zeitvergleichen in die-
sem Beitrag den neuesten vorläufigen Zahlen die vorläu-
figen Ergebnisse des Vorjahres gegenübergestellt worden, 
auch wenn endgültige Zahlen bereits vorliegen. 

Berichtskreis der Hochschulen 
Die zur Studentenstatistik berichtenden Hochschulen 

verteilten sich in den letzten beiden Sommersemestern wie 
folgt auf die einzelnen Hochschularten: 

Universitäten 
Gesamthochschulen 
Pädagogische Hochschulen 
Theologische Hochschulen 
Kunsthochschulen 
Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-

fachhochschulen) 
Verwaltungsfachhochschulen 

Sommersemester 
1980 1981 

54 55. 
10 9 
13 13 
11 12 
28 28 

96 
15 

95 
22 

Insgesamt 225 232 

Seit dem Sommersemester 1980 sind folgende Änderun-
gen eingetreten: 
- Umbenennung der „Gesamtpochschule Eichstätt" in 

„Katholische Universität Eichstätt" und entsprechende 
Änderung der Zuordnung, 

1) Gesetz über eine Bundesstatistik ·für das Hochschulwesen 
(Hochschulstatistikgesetz - HStatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 21. April 1980 (BGBl. I S. 453). - 1) Zuletzt „Studen-
ten im Sommersemester 1980" in WiSta 10/1980, S. 716 ff., und 
„Studenten im Wintersemester 1980/81" in WiSta 5/1981, S. 357 ff. -
1) z.B. „Bildung im Zahlenspiegel 1981", erschienen im .Juli d . .r. 
Diese jährliche Veröffentlichung enthält ausgewählte Tabellen 
und Erläuterungen zu allen Teilbereichen des Bildungswesens. . 
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- Neuaufnahme der Theologischen Hochschule Benedikt-
beuern", " 

- Auflösung der „Fachhochschule des Heeres , Darm-
stadt, 

- Neuaufnahme der „Fachhochschule des Bundes für 
öffentliche Verwaltung" mit'dem Hauptsitz in Köln, 

- Neuaufnahme von vier Verwaltungsfachhochschulen in 
Hessen sowie je einer in Rheinland-Pfalz und im Saar-
land. 

Zu den Universitäten zählen neben den technischen 
Universitäten und technischen Hochschulen auch andere 
gleichrangige wissenschaftliche Hochschulen, nicht jedoch 
die selbständigen pädagogischen und theologischen Hoch-
schulen. Gesamthochschulen bieten Studiengänge von 
wissenschaftlichen Hochschulen und von Fachhochschu-
len, zum Teil auch von Kunsthochschulen an. Pädagogi-
sche Hochschulen bestehen als selbständige Einrichtungen 
nur noch in den Ländern Schleswig-Holstein, Rheinland-
Pfalz und Baden-Württemberg. In den übrigen Bundes-
ländern wurden sie Universitäten oder anderen Hoch-
schulen eingegliedert und werden jetzt statistisch mit die-
sen nachgewiesen. Theologische Hochschulen bestehen in 
einigen Bundesländern als selbständige Einrichtungen 
neben den theologischen Fachbereichen (Fakultäten) der 
Universitäten oder Gesamthochschulen. Kunsthochschulen 
sind die Hochschulen für bildende Künste, Pestaltung, 
Musik Film und Fernsehen. Die Fachhochschulen sind in 
der M~hrzahl aus früheren Ingenieurschulen oder höheren 
Fach- oder Verwaltungsschulen hervorgegangen. 

Nachdem jetzt auch für die neu errichteten Verwaltungs-
fachhochschulen der Bundesländer Hessen, Rheinland-
Pfalz und Saarland Zahlen vorliegen, ist die Einbeziehung 
dieser Hochschulart in die Studentenstatistik vorbehalt-
lich möglicher Neugründungen abgeschlossen. Auch die 
Erhebungsprobleme an der „Fachhochschule des Bundes 
für öffentliche Verwaltung" (FH Bund) sind überwunden 
worden; seit dem Sommersemester 1981 werden die Ge-
samtzahlen der FH Bund bei den Ergebnissen der Verwal-
tungsfachhochschulen berücksichtigt, wobei die Studenten 
jeweils entsprechend dem Sitz ihres Fachbereichs in den 
Länderergebnissen enthalten sind 4). 

Die gesonderte Darstellung der Verwaltungsfachhoch-
schulen in der Hochschulstatistik wurde gewählt, da diese 
internen Ausbildungseinrichtungen sich u. a. nach Zugang 
und Status der Studierenden sowie durch den Wechsel 
zwischen berufspraktischen und Studienabschnitten in der 
Ausbildung deutlich von den übrigen Fachhochschulen 
unterscheiden. Es ist jedoch darauf hinzuweisen, daß als 
Verwaltungsfachhochschulen" nur diejenigen verwal-

tungsinternen Fachhochschulen zusammengefaßt werden, 
an denen Nachwuchskräfte für den gehobenen nichttech-
nischen Verwaltungsdienst des Bundes und der Länder 
ausgebildet werden. Daneben gibt es weiterhin behörden-
interne Hochschulen, die anderen Hochschularten zuge-
ordnet sind 5). 

Einzelheiten der Verteilung der Hochschulen nach Län-
dern und Hochschularten sind der Tabelle 2.1 im „Vorbe-
richt" der Fachserie 11, Reihe 4.1 „Studenten an Hoch-
schulen" zu entnehmen. Dieser und weitere Berichte der 
Fachserie enthalten Begriffserläuterungen und einen Ab-
schnitt mit Hinweisen zu aktuellen Änderungen im Be-
richtskreis der Hochschulen, soweit diese für die statisti-
sche Nachweisung eine Rolle spielen. 

Rund eine Million Studenten 
An den Hochschulen des Bundesgebietes wurden im 

Sommersemester 1981 insgesamt 1 008 000 Studenten ge-
zählt, davon 951 000 (94,30/o) Deutsche und 57 000 (5,7~/o) 
Ausländer. In diesen Zahlen sind nicht Beurlaubte, Gast-
und Nebenhörer sowie Studienkollegiaten enthalten, wohl 
aber Doppeleinschreibungen von Studenten, die an meh-
reren Hochschulen in verschiedenen Studiengängen 

') Siehe die Länderübersicht auf s. 680• f. - 5) z. B. Hochschulen 
der Bundeswehr oder Fachhochschulen der Bundespost für die 
Ausbildung von Ingenieuren im gehobenen technischen Dienst. 
Siehe auch WiSta 5/1981, S. 358. 
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Tabelle 1: Studenten im Sommersemester 1981 1) 
nach Hochschularten 

Insge- / Darunter Deutsche 1 Ausländer 
Hochschulart samt weiblich zusam- darunter zusam- darunter 

rnen 1 weiblich rnen 1 weiblich 
1000 1 % 1000 

Universitäten . 
Gesamthoch-

715,2 275,7 38,5 672,2 261,6 43,0 14,1 

schulen .... 64,3 20,2 31,4 61,7 19,7 2,6 0,5 
Pädagogische 

Hochschulen 17,3 
Theologische 

11,5 66,5 17,1 11,4 0,2 0,1 

Hochschulen 
Kunsthoch-

2,3 0,6 27,7 2,2 0,6 0,1 0,0 

schulen .... 
Fachhoch-

17,8 8,2 46,0 15,6 7,1 2,3 1,1 

schulen ohne 
Verwal-
tungsfach-
hochschulen 165,8 

Verwaltungs-
46,7 28,2 156,7 45,4 9,1 1,3 

fachhoch-
schulen ...•. 25,3 9,7 38,3 25,3 9,7 0,0 1 -
Insgesamt •.. 1 008,0 372,6 37,0 '950,8 355,5 

1 
57,2 17,1 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

immatrikuliert sind. Sie dürften insgesamt nicht mehr als 
1 •/o des Gesamtbestandes ausmachen, so daß die Zahl der 
Studierenden nach Ausschaltung dieser Mehrfachzählun-
gen bei rund einer Million liegt. 

Die Mehrzahl (71,00/o) aller Studenten war an Universi-
täten eingeschrieben. Auf die übrigen Hochschularten 
entfielen folgende Anteile: Fachhochschulen 19,0 O/o -
davon Fachhochschulen ohne Verwaltungsfachhochschu-
len 16,5 O/o und Verwaltungsfachhochschulen 2,5 O/o - Ge-
samthochschulen 6,4 O/o, Kunsthochschulen 1,8 °/o, pädago-
gische Hochschulen 1,7 O/o und theologische Hochschulen 
0,20/o. Die Verteilung der deutschen Studenten weicht von 
der Gesamtzahl nur geringfügig ab. Bei den Ausländern 
ist das Übergewicht der Universitäten stärker (75,20/o); 
auch der Anteil der Kunsthochschulen liegt mit 3,9 O/o 
etwas höher. Demgegenüber sind an den pädagogischen 
Hochschulen und den übrigen Hochschularten relativ 
weniger Ausländer eingeschrieben. 

Der Ausländeranteil von insgesamt 5,7 O/o ist gegenüber 
den vorangegangenen Semestern fast gleich geblieben 
(Sommersemester 1980: 5,7 O/o; Wintersemester 1980/81: 
5,5 O/o). Unter den Studentinnen betrug der Anteil der 
Ausländer 4,6 °/o. Über dem Durchschnitt liegt der Pro-
zentsatz ausländischer Studenten an Kunsthochschulen 
(12,60/o) und Universitäten (6,00/o), geringer ist er an Fach-
hochschulen (4,80/o), Gesamthochschulen (4,0G/o) und päd-
agogischen Hochschulen (0,90/o). 

Bezogen auf die jeweiligen Gesamtzahlen sind die An-
teilswerte der weiblichen Studierenden am höchsten an 
pädagogischen Hochschulen (66,5 °/o) und Kunsthochschu-
len (46,0 O/o). An den Universitäten (38,5 O/o) und den Ver-
waltungsfachhochschulen (38,3 O/o) liegt der Anteil etwas 
über dem Durchschnitt für alle Hochschulen (37,0 O/o). Ge-
ringere Frauenanteile ergeben sich an den Gesamthoch-
schulen (31,40/o), theologischen Hochschulen (27,7 O/o) und 
Fachhochschulen ohne Verwaltungsfachhochschulen (28,2 O/o). 
Unter den deutschen Studenten beträgt der Frauenanteil 
insgesamt 37,40/o, bei den ausländischen Studierenden 
29,9°/o. 

Aus den nach Bundesländern gegliederten Tabellen auf 
Seite 680 * lassen sich entsprechende Anteilswerte auch 
für die Länder errechnen. Auf die Probleme derartiger 
regionaler Vergleiche wurde früher hingewiesen&). Im 
Sommersemester 1981 war fast ein Drittel (31,7 O/o) aller 
Studenten des Bundesgebietes an den Hochschulen in 
;Nordrhein-Westfalen eingeschrieben. Mit Abstand folgten 
die Länder Baden-Württemberg und Bayern (je 14,3 O/o) 
sowie Hessen, Niedersachsen (je 8,9 O/o) und Berlin (West) 
mit 7,9 O/o der Gesamtzahl. Die höchsten Frauenanteile un-
ter den Studierenden verzeichneten Schleswig-Holstein 
(39,9 O/o), Rheinland-Pfalz (39,3 O/o) und Hamburg (38,3 O/o), 
die niedrigsten Anteile Hessen (35,3 O/o) und Baden-Würt-
temberg (35,4 O/o). Noch stärker streuten die Ausländeran-
teile je Land zwischen 10,4 O/o in Berlin (West), 7,2 O/o in 
Hessen und den geringeren Werten in Niedersachsen 
(4,2 O/o), Bayern (4,4 O/o) und Rheinland-Pfalz (4,6 O/o). 

•) Siehe WiSta 4/1980, s. 284, und 5/1981, s. 360 f. 

Tabelle 2: Studenten nach Hochschularten 
Sommersemester (SS) /Wintersemester (WS) ss 

l 1~r77 j j 1;r,r18 I j 19rsr79 I 11~~801 119~g11)1 
1981 

Hochschulart Geschlecht ss ss ss ss ss ss gegen 
1976 1977 1978 1979 1980 198!1) ss 

1976 
1000 --%-

u. . 1 529,1 mvers1täten . • . . . • • . . zusammen 575,8 557,1 599,4 575,5 632,7 609,1 655,1 670,4 732,5 715,2 + 35,2 
männlich 358,1 388,5 374,3 397,3 379,8 409,8 392,4 419,9 417,6 452,3 439,5 + 22,7 
weiblich 171,0 187,2 182,9 202,1 195,7 222,9 216,7 235,2 252,8 280,3 27517 + 61,3 

Gesamthochschulen ... zusammen 39,9 49,0 45,2 55,1 50,4 61,0 55,5 62,3 58,7 69,9 64,3 + 61,2 
mAnnlich 27,3 34,3 31,3 38,5 34,9 42,4 38,0 43,1 40,6 48,4 44,1 + 61,4 
weiblich 12,6 14,7 13,9 16,6 15,5 18,6 17,5 19,2 18,1 21,5 20,2 + 60,8 

Pädagogische 
Hochschulen ••••••. zusammen 73,1 73,1 70,9 68,4 62,6 55,0 51,8 54,1 17,7 19,1 17,3 - 76,3 

mAnnlich 26,1 25,5 24,8 23,1 21,3 18,2 17,3 17,7 6,1 6,4 5,8 - 77,8· 
weiblich 47,0 47,6 46,1 45,3 41,3 36,8 34,5 36,4 11,7 12,8 11,5 - 75,5 

Theologische 
Hochschulen •••.... zusammen 1,7 2,0 1,9 2,2 2,0 2,1 2,0 2,1 2,0 2,3 2,3 + 35,9 

mAnnlich 1,3 1,5 1,5 1,6 1,5 1,6 1,5 1,5 1,5 1,7 1,7 + 24,4 
weiblich 0,4 0,5 0,4 0,6 0,5 0,5 0,5 0,6 0,5 0,6 0,6 + 78,8 

Kunsthochschulen .•••• zusammen 14,5 15,3 14,4 15,4 14,8 16,2 15,8 16,8 16,6 18,3 17,8 + 23,4 
mAnnlich 8,4 8,8 8,1 8,5 8,3 8,9 8,7 9,2 8,9 9,8 9,6 + 15,1 
weiblich 6,1 6,5 6,3 6,8 6,6 7,3 7,1 7,6 7,7 8,5 8,2 + 34,8 

Fachhochschulen ohne 
Verwaltungsfach-
hochschulcn •••.•.. zusammen 134,6 151,8 141,7 155,3 144,3 158,3 147,8 163,3 153,8 175,0 165,8 + 23,2 

mAnnlich 103,6 117,1 109,1 118,3 109,1 117,9 109,3 119,0 111,6 125,8 119,1 + 15,0 
weiblich 30,9 34,8 32,7 36,9 35,2 40,4 38,5 44,3 • 42,1 49,2 46,7 t 50,9 

Verwaltungsfach-
hochschulcn ...•••. 

zusammen 2,8 5,1 7,4 10,2 9,7 13,4 12,0 18,4 18,2 27,0 25,3 + 814,5 
männlich 2,0 3,4 5,0 6,6 6,3 8,4 7,5 11,4 11,3 16,7 15,6 + 681,1 
weiblich 0,8 1,8 2,5 3,6 3,4 4,9 4,5 7,0 6,9 10,3 9,7 +1157,5 

Insgesamt ••. insgesamt 795,5 

1 

872,1 

1 

838,7 905,9 

1 

859,3 

1 

938,8 

1 

893,9 

1 

970,3 

1 

934,7 11 044,2 11008,0 ji 
26,1 

männlich 526,8 579,1 554,0 594,1 561,2 607,2 574,6 620,9 595,8 661,0 635,4 20,6 
weiblich 268,7 293,1 284,7 311,8 298,1 331,6 319,3 349,4 338,9 383,2 372,6 38,7 

l)Vorllufigcs Ergebnis. 
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Schaubild 1 

VERANDERUNG DER STUDENTENZAHL NACH HOCHSCHULARTEN 
Sommersemester 1976 100 

.so ~--~---~--~---~--~ 

m 1 t erwaltungs-
+ 40 1-----+-----f---<f--------+--+----",1. fach ochschulen 
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Fachh~hschulen 
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Univer 1taten 

1 
insg samt Hoch~hulen 

+ 10 t--+~-+ilL--!'<c------'1"-h~nhtA!llio.::y,j'---'<:------1 Fachh hschulen 
oh n Verwaltungs· 
fach~ochschu len 

Kunst~ochschulen 

Padag rsche 
-80 Hoch chulen 

1976 1977 1978 1979 1980 19811) So mersemester 
1976/77 1977/78 1978/79 1979/80 1980/811) Wrn ersemester 

l)Vorlauf1ges Ergebnis. 
Stat1st1sches Bundesamt 810700 

Zunahme seit 1976 um 27 •/, 
Die Veränderungen bei den Studentenzahlen zwischen 

dem Sommersemester 1976 und Sommersemester 1981 sind 
in Tabelle 2 und im Schaubild 1 getrennt nach Hochschul-
arten dargestellt. Dabei haben sich die in den vergange-
nen Jahren beobachteten unterschiedlichen Entwicklun-
gen fortgesetzt. Die Zahlen für die verbliebenen pädagogi-
schen Hochschulen liegen nach dem starken Rückgang der 
letzten Jahre jetzt erstmals niedriger als die Studenten-
zahl der Kunsthochschulen. 

Seit 1976 hat die Gesamtzahl der Studenten sich um 
mehr als ein Viertel (+ 26,7 °/o) erhöht. Eine überdurch-
schnittliche Zunahme ist während der vergangenen fünf 
Jahre vor allem an den Universitäten (+ 35,20/o), Fach-
hochschulen (+ 39,20/o) und Gesamthchschulen (+ 61,20/o) 
eingetreten. Die theologischen Hochschulen ( + 35,9 O/o) 
tragen wegen ihres geringen Anteils zum Gesamt-
ergebnis nur wenig bei. An den Kunsthochschulen 
(+ 23,4 O/o) blieb die Zunahme hinter dem Durchschnitt zu-
rück. Auch für die Fachhochschulen ergibt sich mit 23,2 O/o 
nur eine unterdurchschnittliche Zunahme, wenn die 
Gruppe der Verwaltungsfachhochschulen unberücksichtigt 
bleibt. Deren Studentenzahlen haben sich dagegen in den 
letzten Jahren sprunghaft erhöht (+ 814,5 O/o), wobei sich 
neben dem weiteren Ausbau dieser Einrichtungen auch 
die Vervollständigung ihrer statistischen Erfassung aus-
wirkt. 

Die rückläufige Entwicklung im Bereich der pädagogi-
schen Hochschulen (- 76,3 O/o) wurde zum Teil durch den 
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Rückgang der Absolventen eines Lehrerstudiums, über-
wiegend durch die Eingliederung früher selbständiger 
Hochschulen in Universitäten und Gesamthochschulen 
verursacht7). Für den Vergleich von Länderzahlen, aber 
auch bei längeren Zeitreihen der Bundesstatistik ist es 
vielfach sinnvoller, die Ergebnisse der Universitäten mit 
denen der pädagogischen Hochschulen zusammenzufassen, 
als die Entwicklung an <ien nur noch in drei Ländern be-
stehenden selbständigen pädagogischen Hochschulen ge-
sondert zu betrachten. 

Das Schaubild 1 läßt die regelmäßige Schwankung zwi-
schen den Bestandszahlen der Sommer- und der Winter-
semester erkennen. Die Zahlen für das Sommersemester 
liegen fast immer niedriger als die im Wintersemester. 
Verursacht wird dieser Wechsel durch den viel stärkeren 
Zugang von Studienanfängern (Erstimmatrikulierten) in 
den Wintersemestern (siehe hierzu auch Tabelle 5). Die 
Absolventen verlassen die Hochschulen wegen ihrer indi-
viduell unterschiedlichen Studien- und Prüfungszeiten 
annähernd gleichmäßig im Winter- und im Sommerseme-
ster. Aus den Salden von Zugängen und Abgängen erge-
ben sich im Winter höhere, im Sommer geringere Zahlen 
für den Studentenbestand. 

Tabelle 3: Veränderung der Zahl der Studenten 
Prozent 

Sommersemester 1981') gegenüber 
Hochschulart Sommersemester 1976 1 Sommersemester 19801) 

ins- männ- weib- illS- ltWm- wcib-
gesamt \ lieh \ lieh gesamt \ lieh \ lieh 

Universitäten ... ~ ..... + 35,2 + 22,7 + 61,3 + 6,4 + 4,9 + 8,8 
Gesamthochschulen ... + 61,2 + 61,4 + 60,8 + 6,7• + 6,8 + 6,6 
Piidagogische Hoch~ 

schulen ...........• -76,3 - 77,8 - 75,5 -2,8 -5,0 -1,7 
Theologische Hoch-

schulen „„ .. „ „„ + 35,9 + 24,4 + 78,8 + 6,4 + 5,2 + 9,9 
Kunsthochschulen ..... + 23,4 + 15,1 + 34,8 + 4,3 + 4,8 + 3,6 
Fachhochschulen ohne 

Verwaltungsfach-
hochschulen ...... + 23,2 + 15,0 + 50,9 + 7,8 + 6,7 +10,8 

Verwaltungsfachhoch-
schulen. „ ......... +814,5 +682,1 +1157,5 +39,2 +38,0 +41,3 

Insgesamt ... + 26,7 + 20,6 + 38,7 + 7,4 + 6,2 + 9,4 

1) Vorläufiges ErgebnlS. 

Tabelle 3 stellt die Veränderungen bei den Bestandszah-
len im Sommersemester 1981 im Vergleich zum Sommerse-
mester 1976 und zum Sommersemester 1980 dar (für die 
beiden Sommersemester 1980 und 1981 aufgrund der vor-
läufigen Ergebnisse). Die Veränderungsraten für den letz-
ten Berichtszeitraum liegen im Trend der längerfristigen 
Entwicklung: Die stärkste Zunahme ergibt sich bei den 
Fachhochschulen (+ 13,0 O/o). An den pädagogischen Hoch-
schulen hat sich die Studentenzahl erneut verringert 
(- 2,8 O/o), bei den übrigen Hochschulen lag die Zunahme 
zwischen + 4,3 O/o (Kunsthochschulen) und + 6,7 O/o (Ge-
samthochschulen), also unter dem Gesamtdurchschnitt 
von 7,40/o. Die Studentenzahl der Fachhochschulen ohne 
Verwaltungsfachhochschulen erhöhte sich im vergangenen 
Jahr um 7,8 O/o, die der Verwaltungsfachhochschulen allein 
um mehr als ein Drittel<+ 39,2 O/o). Diese besonders starke 
Zunahme war zum Teil durch die erstmalige Berücksichti-
gung der Fachhochschule des Bundes für öffentliche Ver-
waltung bedingt. 

Schaubild 1 verdeutlicht die Gesamtentwicklung, wobei 
die für Männer und Frauen unterschiedlichen Verände-
rungen der Studentenzahlen zusammengefaßt sind. In den 
Tabellen 2 und 3 wird die Entwicklung der Bestandszah-
len nach dem Geschlecht getrennt nachgewiesen. Insge-
samt hat sich zwischen 1976 und 1981 die Zahl der männ-
lichen Studierenden um 109 000 oder 20,6 O/o erhöht, die der 
Studentinnen um 104 000 oder 38,7 O/o. Da der Frauenanteil 
im Ausgangssemester beträchtlich niedriger lag als der 
der Männer, ergibt sich bei annähernd gleichen absoluten 
Zahlen eine deutlich höhere Zuwachsrate für die Studen-
tinnen. Außer bei den Gesamthochschulen und den päd-
agogischen Hochschulen, wo die Zu- bzw. Abnahme der 

7) Siehe hierzu WlSta 10/1980, s. 716 ff., und 5/1981, s. 360. 
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Zahl der Männer und Frauen relativ gleichmäßig verlief, 
lag der Prozentsatz der Bestandsveränderungen für die 
weiblichen Studierenden durchweg zwei- bis dreimal 
höher als bei den studierenden Männern; an Universitä-
ten, Kunsthochschulen und Fachhochschulen (ohne Ver-
waltungsfachhochschulen) war der Bestandszugang der 
Frauen auch absolut höher als der der Männer. 

Gegenüber dem Sommersemester 1980 hat sich im Som-
mersemester 1981 die Zahl der Studenten bei den Män-
nern um 6,2 O/o, bei den Frauen um 9,4 °/o erhöht. Die größ-
ten Unterschiede ergaben sich hier für die Universitäten 
(Männer: + 4,9 O/o; Frauen: + 8,8 O/o) und die Fachhoch-
schulen ohne Verwaltungsfachhochschulen (Männer: 
+ 6,70/o; Frauen: + 10,80/o). Die Gesamthochschulen ver-
zeichneten einen stärkeren Zugang von männlichen Stu-
dierenden ( + 6,8 O/o) als von Studentinnen ( + 6,6 O/o). Bei 
den übrigen Hochschularten unterschieden sich die Pro-
zentsätze nur wenig oder die absoluten Veränderungen der 
Bestandszahlen waren geringfügig. 

Verteilung nach Fiebergruppen 
Im Vorbericht der Fachserie 11, Reihe 4.1 werden für 

jedes Semester auch Zahlen über deutsche und ausländi-
sche Studenten nach Fächergruppen und Hochschularten 
veröffentlicht. Die Fächergruppen sind entsprechend der 
für die bundeseinheitliche Hochschulstatistik gültigen 
Systematik zusammengefaßt 8). Lehramtsstudenten werden 
der Fächergruppe ihres ersten Studienfachs zugeordnet. 
In den Ergebnissen des Vorberichts ist ihre Zahl als „Dar-
unter-Wert" gesondert enthalten. 

Tabelle 4 zeigt, daß sich in den letzten Jahren die Stu-
dentenzahl in allen Fächergruppen (mit Ausnahme der 
Restgruppe „Sonstige Fächer und ungeklärt") erhÖht hat. 
Die Anteilswerte für die einzelnen Gruppen haben sich 
dabei wenig verändert, sie zeigen aber einige charakteri-
stische Verschiebungen. 

Fächergruppe 

Sprach- und Kulturwissenschaften 
(einschl. Sport) 

Wirtschafts- und Gesellschafts-
wissenschaften 

Mathematik, Naturwissenschaften 
Human- und Veterinärmedizin 
Ingenieurwissenschaften 

(einschl. Agrar-, Forst- und 
Ernährungswissenschaften) 

Kunst, Kunstwissenschaft 

Anteil an den Studenten 
ingesamt 

Sommersemester 
1979 1980 1981 

26,0 

'24,3 
15,6 

8,3 

20,7 
5,2 

.,. 
25,7 

24,8 
15,5 

8,5 

' 20,3 
5,2 

25,5 

25,9 
15,2 

8,4 

20,0 
5,1 

Der Anteil der Studenten in der Fächergruppe „ Wirt-
schafts- und Gesellschaftswissenschaften" ist im vergan-
genen Jahr um mehr als einen Prozentpunkt gestiegen und 
die bisher am stärksten besetzte Fächergruppe „Sprach-
und Kulturwissenschaften" in der Rangfolge an den zwei-
ten Platz getreten. Die Verschiebung spiegelt das erhöhte 
Gewicht· der neuen Verwaltungsfachhochschulen wider, 

8) .Übersichten mit einer Zuoronung der studlenfäcller zu 
StudienI?ereichen und Fächergruppen enthalten die Berichtsbände 
der Fachserie 11, Reihe 4.1 „Studenten an Hochschulen" mit den 
endgültigen Ergebnissen der Individualstatistik. 

Schaubild 2 

STUDENTEN NACH FACHERGRUPPEN UND ANTEIL DES LEHRAMTSSTUDIUMS 

Studenten insgesamt {~} 
~ davon in lehramtsstud1engangen 

Sprach-und W1ttschafts- Mathematik, Human-und 
Kulturwissen- und Gesell- Naturwissen- Vetermar-

Ingenieur- Kunst, Kunst-
wissen- w1ssenschaft 

schaftenl) schaftsw15- schatten med1zin schaften2) 
Tausend sense haften Tausend 

300 
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100 

50 

~--------------------~ 300 
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1976 19813) 1976 19813) 1976 19813) 1976 19813) 19Z6 19813) 1976 19313)sommer-

1) Emschl1eßltch Sport, Sportwissenschaft.- 2) Emschheßl1ch Agrar-, Feist- und Ernährungs· 
w1ssenschaften.- 3) Vorläufiges Ergebnis 

semester 

Stallstisches Bu~esamt810701 

außerdem eine langsamere Zunahme der Studentenzahlen 
in Fächergruppen mit hohem Anteil von Lehramtsstu-
diengängen. Auch die Besetzung der Fächergruppe „Ibge-

Tabelle 4: Studenten nach Fächergruppen 
Davon in der Fkhergruppe 

Sommer- Sprach- Wirtschafts- Mathe- Agrar-, Sonstige -
semester (SS) 

Winter- Insgesamt und Sport, und Ge- matik, Human- Veterinär- Font-und Ingenieur- Kunst, F4cher 
semester (WS) Kultur- Sportwis- sellschafts- Natur- medizin mcdizin Bmihrungs- wissen- Kunstwis- und 

wis,,en- senscbaft wissen- wi=n- wismi- schaftcn scnschaft ungekUrt 
schaften schatten scharten schaften 

ss 1976 ...•• 795,3 203,8 16,0 183,9 132,7 51,7 3,1 18,2 144,1 41,5 0,3 
WS 1976/77 .• 871,9 214,8 17,3 205,7 143,6 55,1 3,5 21,2 166,8 436 0,4 
ss 1977 ..••. 838,5 208,7 17,0 199,9 135,5 56,8 3,4 20,3 154,7 41,8 0,4 
WS 1977/78 .• 905,6 217,3 18,2 218,2 145,5 62,1 3,9 23,6 171,8 44,6 0,4 ss 1978 ....• 859,0 208,8 17,5 206,4 136,0 64,3 3,7 22,0 156,8 43,0 0,4 
WS 1978/79 •• 938,1 219,8 19,2 232,2 148,9 69,2 4,3 25,4 172,0 47,0 0,3 ss 1979 ...•• 893,9 212,3 18,9 219,1 139,5 70,1 4,1 23,8 159,5 45,7 1,0 
WS 1979/80 .• 970,3 224,9 20,1 242,2 151,1 73,8 4,7 27,0 176,5 49,6 0,4 ss 1980 ....• 934,7 219,6 19,6 233,7 144,8 74,6 4,5 25,3 164,0 48,3 0,4 
WS 1980(811) 1 044,2 237,7 21,9 271,8 160,0 78,8 5,2 28,7 186,9 52,9 0,4 
ss 1981) ..• 1008,0 226,4 21,6 260,6 153,2 79,6 4,9 26,9 174,7 51,1 0,3 

1 

1) V orliutiges Ergebnis. 
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nieurwissenschaften" ging relativ zurück, da ihre Studen-
tenzahlen sich unterdurchschnittlich entwickelt haben. 
Für das Gewicht der einzelnen Fächergruppen ist die Be-
setzung an den Universitäten als wichtigster Hochschulart 
maßgeblich; nur bei den Ingenieurwissenschaften und in 
der Fächergruppe „Kunst, Kunstwissenschaft" war die 
Mehrzahl der Studenten nicht an Universitäten, sondern 
an Fach- bzw. Kunsthochschulen eingeschrieben 9). 

Noch immer über 200 000 Lehramtsstudenten 
Infolge des Geburtenrückgangs, sinkender Schülerzah-

len und der allgemein angespannten Lage der öffentlichen 
Finanzen haben sich die Einstellungsmöglichkeiten für 
Lehrer in den vergangenen Jahren ständig verringert. 
Dies wirkt sich bereits in den Entscheidungen der Abitu-
rienten zur Studien- und Berufswahl aus 10). Seit 1976 ist 
die jährliche Zahl der ersten Staatsprüfungen für das 
Lehramt rückläufig 11). Auch die Zahl der Lehramtsstuden-
ten, d. h. derjenigen, die als Studienabschluß eine staat-
liche Lehramtsprüfung anstreben, hat sich verringert. Im 
einzelnen verläuft die Entwicklung jedoch nach Ländern, 
Schulformen und Fächern sehr uneinheitlich, nicht zuletzt 
wegen der schwer übersehbaren Vielfalt der Zugangsrege-
lungen für Studienbewerber in Lehramtsstudiengängen. 

Die Gesamtzahl der Lehramtsstudenten betrug im Som-
mersemester 1976 235 000, im Sommersemester 1981 204 000 
(- 13,1 O/o). Der Anteil von Studierenden in Lehramtsstu-
diengängen lag in den beiden Vergleichssemestern bei 29,6 
bzw. 20,3 O/o. Dies bedeutet, daß bei einem absolut nicht 
sehr starken Rückgang der Absolventen eines Lehramts-
studiums dessen relatives Gewicht sich um 9,3 Prozent-
punkte oder fast ein Drittel verringerte, weil sich wäh-
rend dieser Zeit die Gesamtzahl der Studenten in anderen 
Studiengängen stark erhöht hat. 

Schaubild 2 zeigt für 1976 und 1981 Zahl und Anteil der 
Lehramtsstudenten nach zusammengefaßten Fächergrup-
pen sowie getrennt für ,männliche und weibliche Studie-
rende. Es wird deutlich, daß die Studentenzahl je Fächer-
gruppe überall gestiegen ist, während die Anteile der 
Lehramtsstudenten sich verringert haben. In einigen 
Fächergruppen ist auch die Zahl der Lehramtsstudenten 
deutlich zurückgegangen, in anderen Gruppen hat sie sich 
weniger stark verändert. Bei den „Sprach- und Kulturwis-
senschaften" gab es 1976 fast 72°/o Lehrerstudenten, 1981 
nur noch 45 O/o. Für die Fächergruppen „Mathematik, 
Naturwissenschaften" und „Kunst, Kunstwissenschaft" 
gingen die entsprechenden Anteile im gleichen Ze~traum 
von 43 bzw. 420/o auf 29 bzw. 300/o -zurück. In den übrigen 
Fächergruppen, soweit sie an der Lehrerausbildung betei-
ligt sind, waren die Anteile ebenfalls rückläufig, die Pro-
zentwerte jedoch niedriger (1981 zwischen 3 und 10 °/o). 

Untergliedert man diese Angaben nach dem Geschlecht 
der Studierenden, ergeben sich stärkere Abweichungen in 
den Prozentsätzen. Zwischen 1976 und 1981 ist die Zahl 
der männlichen Lehramtsstudenten um 21 000 (-19,1 h/o). 
die der weiblichen Lehramtsstudenten um knapp 10 000 
(- 7,8 O/o) zurückgegangen. Der Anteil der studierenden 
Männer an der Gesamtstudentenzahl in Lehramtsstudien-
gängen verringerte sich von 46,7 auf 43,5 O/o. Bei den stu-
dierenden Männern insgesamt ging der Prozentsatz der 
Lehramtsstudenten um ein Drittel von 20,9 O/o (1976) auf 
14:0 O/o (1981) zurück, bei den Frauen entsprechend von 
46,7 auf 31,0 O/o. Diese Zahlen besagen, daß die Männer 
eher als Frauen anstelle des wenig aussichtsreichen Leh-
rerstudiums einen anderen Studiengang wählen und sich 
dadurch der Frauenanteil im Lehrerstudium von 53 auf 
57 11/o weiter erhöht hat. Gleichzeitig hat sich aber auch bei 
den Studentinnen die Orientierung auf ein Lehramtsstu-
dium abgeschwächt; strebten 1976 noch knapp die Hälfte 
(46,7 O/o) aller studierenden Frauen eine Lehramtsprüfung 
an, so ist dieser Anteil bis 1981 auf weniger als ein Drittel 
(31,0 °/o) zurückgegangen. 

•) Siehe WiSta 11/1979, s. 831 (Schaubild 2). - lO) Siehe „StU<lien-
und Berufswünsdle", auf s. 726 tt. - 11) Siehe zuletzt WiSta 3/1981, 
s. 213. 
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Zwischen dem Sommersemester 1980 und Sommerseme-
ster 1981 gab es keine größeren Veränderungen in der 
Zahl und Verteilung der Lehramtsstudenten. Von insge-
samt 204 000 Studierenden in diesen Studiengängen waren 
über vier Fünftel (167 000 oder 81,5 O/o) an Universitäten 
eingeschrieben. An Gesamthochschulen gab es rd. 18 000 
(8,7 %), an pädagogischen Hochschulen 16 000 (7,7 O/o), an 
theologischen und Kunsthochschulen zusammen 4 000 
(2,1 %) Studenten, die eine Lehramtsprüfung anstrebten. 
An den Fachhochschulen werden keine Lehrer ausgebil-
det. Bei den weiblichen Studierenden in Lehramtsstudien-
gängen war die Verteilung geringfügig verschobel).: Von 
ihnen besuchten 80,3 O/o eine Universität, 9,3 Ofo eine päd-
agogische Hochschule und 8,5 % eine Gesamthochschule. 

Zahl der Studienanfänger steigt weiter 
Wie aus Tabelle 5 zu ersehen ist, liegt die Zahl der Stu-

dienanfänger (Erstimmatrikulierte/Studenten im ersten 
Hochschulsemester) in den Sommersemestern regelmäßig 
wesentlich niedriger als in den Wintersemestern. Wäh-
rend des vergangenen Jahrzehnts hatte dieser Unterschied 
sich zunehmend verstärkt; im Sommersemester 1978 gab 
es nur noch 24 100 Studienanfänger an den Hochschulen 
des Bundesgebietes. Die Abnahme war vor allem dadurch 
bedingt, daß viele Studienberechtigte nach Abschluß ihrer 
Schulausbildung das Studium nicht zum Sommersemester 
beginnen konnten, weil Bewerbungs- und Einschreibungs-
fristen, aber auch die Studienordnungen der Hochschulen 
und das Lehrangebot für Studienanfänger überwiegend 
auf den Anfang des Studienjahres in den Wintersemestern 
ausgerichtet sind. 

Tabelle 5: Studienanfänger (Studenten im 1. Hochschul-
semester) nach dem Semester der Ersteinschreibung 

Sommersemester (SS) Ins- Dar- 1 Deutsche 
Wintersemester (WS) gesamt u~te: zusa111... männ--- we1bhch men j lieh j weiblich 

Hochschulart 1000 1 % 

ss 1976 . „ .. „. „ „ 26,8 9,2 23,7 15,6 8,1 34,1 
WS 1976/77,., .. ,,,,, 139,1 48,7 131,4 85,5 45,9 34,9 ss 1977 „ „ „ „ „ „ 25,9 9,9 22,8 14,1 8,8 38,4 
WS 1977/78 .„„„„ 137,4 54,1 129,5 78,3 51,2 39,5 ss 1978 ,„„.,, .. ,, 24,1 9,7 21,1 12,6 8,6 40,6 
WS 1978/79 •.. „„„ 144,9 58,0 136,5 81,6 54,8 40,2 ss 1979 „„„„„ .. 26,5 11,0 23,6 13,8 9,9 41,7 
WS 1979/80 , „ „, „, 145,9 56,2 137,2 84,4 52,8 38,5 ss 1980 .„ ......... 29,9 11,8 26,5 16,1 10,4 39,4 
WS 1980/811) „ „. „, 164,3 66,1 155,4 92,6 62,8 40,4 ss 19811) ...... , .... 34,6 14,3 31,4 18,3 13,1 41,8 

davon (1981) an : 
Universitäten , .. , ... 23,5 10,4 21,0 11,6 9,4 44,8 
Gesamthochschulen . 0,8 0,4 0,8 0,4 0,4 48,2 
Pädagogischen 

Hochschulen , . , , . 0,3 0,2 0,3 0,1 0,2' 70,6 
Theologischen 

Hochschulen . , .. , o,t' 0,0 0,1 0,1 0,0 35,9 
Kunsthochschulen , .. 0,6 0,3 0,5 0,3 0,2 42,4 
Fachhochschulen 

ohne Verwaltungs-
fachhochschulen , . 8,0 2,5 

Verwaltungsfach-
7,5 5,1 2,4 32,6 

hochschulen ..... 1,2 0,4 1,2 0,8 0,4 35,8 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Seit 1979 hat sich die Zahl der Studienanfänger in den 
Sommersemestern wieder erhöht; nach fast 30 000 im 
Sommersemester 1980 erreichte sie 1981 34 600, was im 
Vergleich zum vorläufigen Ergebnis des Vorjahres einer 
Zunahme um 16,3 °/o entspricht. Von den Studienanfängern 
des Sommersemesters 1981 waren 20 300 männlich und 
14 300 weiblich, gegenüber dem Sommersemester' 1980 eine 
Zunahme um 12,9 bzw. 21,4 O/o. Der Frauenanteil der Stu-
dienanfänger erreichte im Sommersemester 1981 41,4 O/o, 
der Anteil der Ausländer 9;40/o. Der gegenüber den Vor-
jahren sehr verstärkte Zugang ist teilweise durch die 
höhere Abiturientenzahl im Jahr 1980 bedingtll), zum Teil 

lt) Der Abiturientenjahrgang 11179 war aufgrund der Kurzsdlu1-
jahre 1966/67 ungewöhnlldl schwadl besetzt. Siehe hierzu audl 
WiSta 6/1981, S. 429 ff, 
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aber auch Folge einer verstärkten Studienneigung der 
Schulabgänger mit Hochschulreife. 

An Universitäten eingeschrieben wurden im Sommerse-
mester 1981 23 500 oder zwei Drittel (67,9 °/o) aller Studien-
anfänger, an Fachhochschulen ohne Verwaltungsfach-
hochschulen 8 000 (23,20/o), an Verwaltungsfachhochschulen 
1 200 (3,6 O/o). Die übrigen Hochschularten verzeichneten 
mit 100 bis 800 Ersteinschreibungen insgesamt nur einen 
Anteil von 5,3 O/o. 

Faßt man jeweils ein Wintersemester und das folgende 
Sommersemester als Studienjahr 13) zusammen, ergibt sich 
eine gleichmäßigere Zahlenreihe als bei den Semesterwer-
ten. Im Studienjahr 1980/81 haben rd. 199 000 Erstimma-
trikulierte ein Hochschulstudium begonnen. Gegenüber 
dem vorhergehenden Studienjahr 1979/80 beträgt die Zu-
nahme 20 000 oder 11,50/o. Diese Zahlen sind jedoch wegen 
der erstmaligen Aufnahme der FH Bund in die Studen-
tenstatistik nicht voll mit den Angaben früherer Jahre 
vergleichbar. 

Die Zahl der Studienanfänger im Studienjahr 1980/81 
bat sich gegenüber dem vergleichbaren Jahr 1975/76 um 
26,5 O/o erhöht. 1978/79 und 1979/80 hatten die entspre-
chenden Mehrjahresvergleiche Zunahmen von weniger als 
100/0 ergeben. Tabelle 6 verdeutlicht, daß der stärkere 
Zuwachs schwerpunktmäßig bei den Universitäten und im 
Fachhochschulbereich eingetreten ist, wobei sich neben 
gestiegenen Anfängerzahlen auch die Verschiebungen 
durch Änderungen der institutionellen Zuordnung ausge-
wirkt haben. Die .Zahl der .Studienanfänger in Lehramts-
studiengängen ist nicht in gieichem Maße zurückgegangen 
wie die Anfängerzahl an den pädagogischen Hochschulen; 
hierauf wurde schon anhand der Studentenzahlen verwie-
sen. Vom Studienjahr 1975/76 bis 1980/81 ist die Gesamt-
zahl der Erstimmatrikulierten mit dem Berufsziel Lehrer 
von 37 000 um 21,4 O/o auf 29 000 zurückgegangen. Zugleich 
verringerte sich der Anteil der Lehramtsstudenten an den 
Studienanfängern insgesamt von 23,1 auf 14,8 O/o. 

Der längerfristige Vergleich der Studienanfängerzahlen 
(siehe Schaubild 2) zeigt für die Hochschulen insgesamt -
also unter Ausschluß der Verschiebungen zwischen einzel-
nen Hochschularten - bis 1979/80 nur relativ geringe 
Änderungen der jährlichen Zugangszahlen. Demgegenüber 
hat die Anfängerzahl im Studienjahr 1980/81 kräftig zuge-
nommen. Die neue Gruppe der Verwaltungsfachhochschu-
len ist hier wie schon im Schaubild 1 wegen des niedrigen 
Ausgangswertes für das Basisjahr 1975/76 in gewähltem 
Maßstab nicht darstellbar (siehe Tabelle 6), sie wird aber 
durch die doppelte Eintragung der Fachhochschulen mit 
bzw. ohne Verwaltungsfachhochschulen berücksichtigt. 
Noch stärkere Abweichungen ergeben sich, wenn die Ver-
änderungen getrennt nach dem Geschlecht der Studienan-
fänger berechnet werden. Aufgrund der Fortschreibung 
und der wechselnden Basisjahre erhält man dabei rasch 
wechselnde Veränderungsraten1 die hier nicht im einzel-
nen beschrieben werden. 

18) Die hier verwendeten Studienjahre (Wintersemester und 
nachfolgendes Sommersemester) unterscheiden sich in der Ab-
grenzung von den "Berichtsjahren" (Sommersemester und nach-
folgendes Wintersemester), wie sie in WiSta 5/1981, s. 362, dar-
gestellt werden. Der Wechsel in der zeitlichen Abgrenzung bei 
der Darstellung von Ergebnissen für Sommer- und Wintersemester 
Ist erforderlich, um Jahreszahlen unter Einschluß der aktuellsten 
Semesterergebnisse zu erhalten. 

Schaubild 3 

VERANDERUNG DER JAHRLICHEN STUDIENANFANGERZAHL NACH HOCHSCHULARTEN 
1976 = 100 

-------

-80 >--~~-+-~~~+-~~--+~~~+-~~--< 

Fachhochschulen 
m 1 t Verwa llungs· 
fachhochschulen 

Kunsthochschulen 
Gesamthochschulen 
Hochschulen 

ms gesamt 

Fachhochschulen 
ohne Verwaltungs· 
fachhochschulen 

Theologische 
Hochschulen 

Padagog1sche 
Hochschulen 

1976 1977 1978 1979 1980 19811) Be11chts1ahr2) 

1) vorläufiges Ergebnis.- 2) Wintersemester und darauffolgeOOes Sommersemester. 
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Tabelle 7: Anteil der weiblichen Studienanfänger 
nach Hochschularten 

Prozent 

Hochschulart Studienjahr•) 
1975/7611976/7711977/78I1978/7911979/8011980/812) 

Universitaten ••.••••.• 38,1 37,1 41,1 41,5 39,8 43,8 
Gesamthochschulen ..• 35,8 29,5 32,7 34,9 33,7 34,8 
P~gogische Hoch-

schulen ....•.•...•. 70,6 72,0 76,2 74,5 75,7 75,0 
Theologische Hoch-

schulen ............ Z7,6 29,1 Z7,9 27,3. . 30,4 25,6 
Kunsthochschulen ••••. 45,6 46,9 48,P 47,3 46,4 46,1 
Fachhochschulen ohne 

Verwaltungs-
fachhocbscbulen •••. 24,0 24,0 28,7 30,7 30,5 30,8 

Verwaltungsfach-
hochschulen ••..... 27,4 38,0 37,9 42,7 37,0 38,3 

Insgesamt 1 37,0 
1 

35,6 
1 

39,6 
1 

40,3 
1 

38,7 
1 

40,4 

•) Studienjahr = Wintenernester und darauffolgendes Sommersemester. -
2) V orllufiges Ergebnis. 

Der durchschnittliche Frauenanteil unter den Studien-
anfängern lag im Studienjahr 1980/81 bei 4P,4 O/o. Ein län-
gerfristiger Vergleich zeigt, daß sich das Geschlechtsver-
hältnis seit 1975/76 vor allem an den Universitäten und 

Tabelle 6: Studienanfänger (Studenten im 1. Hochschuljahr) nach Hochschularten 
Studienjahr•) 1980/81 gegenüber 1975/76 

Hochschulart 1975/1976 1 1978/1979 1 1979/1980 1 1980/19812) insgesamt 1 nWmlich 1 weiblich 
1 ()()() % 

Universititen ....•..••..••••................•... 91,9 103,8 104,6 122,5 . + 33,4 + 21,1 + 53,5 
Gesamthochschulen ..••.•.• „ .................... 10,0 12,9 11,4 12,8 + 28,3 + 30,2 + 24,8 
Pidagogische Hochschulen ...•••.•••.•.....••..... 12,2 8,6 7,2 3,1 - 74,4 - 78,2 - 72,8 
Theologische Hochschulen •....••..•.....•....... 0,7 0,6 0,6 0,6 - 11,7 - 9,J - 18,2 
Kunsthochschulen .•....•....•••.•••............. 2,3 2,1 2,8 3,1 + 32,5 + 31,J + 33,9 
Fachhochschulen ohne V erwaltungsfachhochschulen .. 39,2 38,2 40,4 45,5 + 16,1 + 5,6 + 49,2 
V erwaltungsfacbhochschulen .•••........•......... 1,1 4,2 8,9 11,3 +929,7 +774,8 +1340,1 

Insgesamt ... 157,3 171,3 175,8 198,9 + 26,5 + 19,5 1 38,3 

1) Wintenernester und darauffolgendes Sommersem:ester. - 2) Vorllufiges Ergebnis. 
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Fachhochschulen tendenziell zugunsten der weiblichen 
Studienanfänger verschoben hat. über dem Durchschnitt 
liegt der Anteil der Studienanfängerinnen bei den Erstim-
matrikulierten der pädagogischen Hochschulen (75,0 °/o), 
der Kunsthochschulen (46,l 0/o) und der Universitäten 
(43,8 °/o). Die übrigen Hochschularten haben geringere An-
teile weiblicher Studienanfänger, wobei aber im Bereich 
der Fachhochschulen im Zeitvergleich ein Anstieg von rd. 
250/o 1975/76 auf jetzt über 30 bzw. 38,30/o (bei den Ver-
waltungsfachhochschulen) eingetreten ist. Da der Frauen-
anteil der Studienanfänger im Durchschnitt noch über 
demjenigen des vergleichbaren Studentenbestandes liegt, 

kann eine weitere Erhöhung der entsprechenden Anteils-
werte bei den Studenten erwartet werden. 

Eckzahlen über deutsche und ausländische Studienan-
fänger in der Untergliederung nach Bundesländern und 
Hochschularten enthält die Tabelle auf S. 680*. Ergän-
zende Angaben für einzelne Hochschulen, für Hochschul-
arten in der Gliederung nach Ländern und Fächergruppen 
sowie über Studienanfänger, die den Lehrerberuf anstre-
ben, enthält der bereits erwähnte Vorbericht „Studenten 
an Hochschulen, Sommersemester 1981", der in Kürze in 
der Fachserie 11, Reihe 4.1 des Statistischen Bundesamtes 
veröffentlicht wird. Me. 

Finanzen und Steuern 
Öffentliche Finanzwirtschaft 

Im 1. Halbjahr 1981 

Ergebnis der VlertelJahresstatlstlk 
Grundlage des vorliegenden Beitrages sind die viertel-

jährlichen Kassenzahlen für das 1. Halbjahr 1981 der Ge-
bietskörperschaften (Bund, Länder, Gemeinden/Gemeinde-
verbände), des Lastenausgleichsfonds und des 'ERP-Son-
dervermögens. 

Wie in den Vorjahren haben auch 1981 weitere Landes-
krankenhäuser und Hochschulkliniken ihr Rechnungswe-
sen auf die kaufmännische doppelte J3uchführung umge-
stellt und sind damit aus dem Berichtskreis der Viertel-
jahresstatistik ausgeschieden. Für den Vergleich wurde 
eine Basisbereinigung der Ergebnisse des 1. Halbjahres 
1980 durchgeführt. Die im vorliegenden Bericht veröffent-
lichten Daten für diesen Zeitraum stimmen deswegen 
nicht voll mit früheren Angaben überein. Das Ausgabevo-
lumen aller kommunalen und staatlichen Krankenhäuser 
und Hochschulkliniken, die von 1976 bis 1980 durch Um-
stellung ihres Rechnungswesens aus den öffentlichen 
Haushalten und damit aus dem Berichtskreis der Viertel-
jahresstatistik ausgeschieden sind, betrug 1980 insgesamt 
schätzungsweise 20 Mrd. DM. 

___/ Ergebnisse 

Die Bemühungen von Bund, Ländern und Gemeinden/ 
Gv. zur Konsolidierung ihrer Haushalte sind 1981 durch 
gesamtwirtschaftliche Auswirkungen sowie einige gewich-
tige Sonderfaktoren stark beeinträchtigt worden. Die Ent-
wicklung der öffentlichen Finanzen wurde im 1. Halbjahr 
1981 insbesondere durch konjunkturbedingt höhere Zu-
weisungen an die Bundesanstalt füi: Arbeit, geringes 
Wachstum der Steuereinnahmen, steigende Verteidigungs-
ausgaben und eine kräftige Erhöhung der Zinsausgaben -
als Folge der Entwicklung auf den Kapitalmärkten - be-
stimmt. 

Im 1. Halbjahr 1981 hatten die öffentlichen Haushalte 
Ausgaben in Höhe von 245,2 Mrd. DM und damit 17,0 Mrd. 
DM oder 7,4 O/o mehr als im 1. Halbjahr 1980 zu verzeich-
nen. Von dem Gesamtbetrag entfielen 120,8 Mrd. DM auf 
den Bund(+ 9,60/o), 97,2 Mrd. DM auf die Länder(+ 4,2°/o) 
und 60,3 Mrd. DM auf die Gemeinden und Gemeinde-
verbände ( + 5,8 °/o). 

Weit schwächer als die Ausgaben stiegen im 1. Halbjahr 
1981 die Einnahmen der Gebietskörperschaften ( + 2,5 O/o). 
Zu diesem Ergebnis trug maßgeblich die Entwicklung des 
Bundeshaushaltes mit + 4,4 O/o bei; die Länder meldeten 
nur eine Zunahme von 2,8 °/o, die Gemeinden sogar einen 
Rückgang um 0,7 O/o. Von den 198,5 Mrd. DM Gesamtein-
nahmen flossen 91,0 Mrd. DM an den Bund, 86,6 Mrd. DM 
an die Länder und 54,6 Mrd. DM an die Gemeinden/Gv. 

Unter Berücksichtigung haushaltstechnischer Verrech-
nungen (per Saldo 0,7 Mrd. DM) ergab sich aus Ausgaben 
und Einnahmen im 1. Halbjahr 1981 ein Finanzierungs-
saldo der öffentlichen Haushalte von 47,4 Mrd. DM, der 
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um 12,4 Mrd. DM höher war als im 1. Halbjahr 1980. Der 
Bund hatte mit 29,7 Mrd. DM daran den größten Anteil. 
Die Länder und Gemeinden/Gv. verzeichneten einen Aus-
gabenüberhang von 11,3, Mrd. DM bzw. 5,7 Mrd. DM. 

Zur Deckung des Finanzierungsdefizits wurden 33,8 
Mrd. DM durch Nettokreditaufnahme, 0,2 Mrd. DM durch 
Münzeinnahmen und netto 0,4 Mrd. DM durch Rücklage-
mittel aufgebracht. Da per Saldo noch Vorjahresfehlbe-
träge von 1,6 Mrd. DM ausgeglichen wurden, verblieben 
insgesamt 14,5 Mrd. DM Ausgaben, die nicht durch Ein-
nahmen des Berichtszeitraums, sondern aus Kassenbe-
ständen, Kassenkrediten und ähnlichen Mitteln zu decken 
waren. 

Die Ausgaben der laufenden Rechnung erhöhten sich 
gegenüber dem 1. Halbjahr 1980 um 9,4 O/o auf insgesamt 
204,5 Mrd. DM. Die Personalausgaben als wichtigste Ein-
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Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen nach Arten 
Mill.DM 

Insgesamt Bund Lastenausgleichs- ERP-
fonds Sondervermögen Ausgabe-/ Einnahmeart 1. Halbjahr 

1980 1 1981 1 19801) 1 1981 1 1980 1 1981 1 1980 1 1981 

Ausgaben 
Personalausgaben .....•••. 71 959,2 1 76 008,0 16 238,6 17 289,4 - - - -
Laufender Sachaufwand '· .. 31 809,6 35 200,4 13 877,5 16 272,5 11,0 9,0 1,1 1,0 
Zinsausgab!:n .........•.. 14 864,6 19 828,4 7 709,1 11115,6 - - 80,5 110,0 

an öffentlichen Bereich .• 227,4 231,3 - - - - - -
an andere Bereiche ...... 14637,2 19 597,1 7709,1 11115,6 - - 80,5 110,0 

Laufende Zuweisungen und 
Zuschüsse, Schulden-
dicnsthilfcn ............ 104459,0 111 228,1 56 878,2 61354,0 925,0 886,0 10,0 -10,0 
an öffentlichen Bereich •• 58357,3 62853,3 33050,53) 36347,73) 17,2 18,0 - -
an andere Bereiche ....•. 46101,7 48 374,8 23 827,7 25 006,3 907,8 868,0 10,0 10,0 

Ausgaben der laufenden , 
Rcchnunl!") ··········· 186 908,8 204 549,6 94 703,43) 106031,63)1 936,0 895,0 91,7 121,0 

Sachinvestitionen ........• 22 531,0 22164,8 3 095,2 2 840,1 - - - -
Baumaßnahmen ....•... 17179,1 16 875,5 2 546,0 2 172,7 - - - -
Erwerb von Sachver-

mögen ....•.......•• 5 351,9 5 289,3 549,2 667,5 - - - -
Vermögensübertragungen • 17949,5 17 912,1 7494,9 7•637,2 244,2 234,0 - ""7 

an öffentlichen Bereich .. 8 541,9 8 238,5 2 964,3 3107,8 - - - -
an andere Bereiche •..... 9407,6 9 673,6 4 530,6 4 529,4 244,2 234,0 - -

Darlehen ................ 8 418,1 8 271,9 4461,6 3 864,0 15,0 15,0 1382,5 1 688,3 
an öffentlichen Bereich .• 1148,6 1 304,3 827,9 %7,5 - - 201,3 197,9 
an andere Bereiche ...... 7 269,5 6 967,6 3 633,7 28%,5 15,0 15,0 1181,2 1 490,5 

Erwerb von Bcteih'gungen • 817,9 667,6 484,3 409,1 - - 37,6 49,1 
Tilgungsausgaben an öffent-

629,3 liehen Bereich .......... 632,7 - - - - - -
Ausgaben der Kapital- 1 

rechnunl!") . . • . . . . . . . . • 41 275,6 140 632,2 l 15 536,1 l 14 750,4 1 259,2 1 249,0 1 1420,1 1 1 737,4 
Ausgaben ohne besondere 1 

Finanzierungsvorglnge4) . 228 184,4 1245181,8 1110239,43)1120182,03)1 1195,2 1 1144,0 1 1511,8 1 1 858,4 

Einnahmen 
Steuern und steuerähnliche 

163 086,4 Abgaben •............• 164008,1 81800,25) 83192,45) 67,0 - - -
Einnahmen aus wirtschaft-

lieber T5tigkeit ......... 4689,8 6 786,6 2160,5 3 828,8 - - 1,5 1,7 
Zinseinnahmen ·········· 1253,0 1251,3 594,2 636,2 2,0 2,0 341,8 317,6 

vom öffentlichen Bereich. 114,4 124,3 ' 79,6 87,6 - - 26,6 28,0 
von anderen Bereichen .. 1138,6 1127,0 514,7 548,6 2,0 2,0 315,2 289,5 

Laufende Zuweisungen und 
Zuschüsse, Schulden-
dicnsthilfen ............ 39166,6 40 863,9 318,6 327,8 715,0 765,0 5,0 2,8 
vom öffentlichen Bereich. 36 640,5 38 212,1 130,8 138,1 713,0 763,0 5,0 2,8 
von anderen Bereichen .. 2 526,1 2 651,8 187,8 189,7 2,0 2,0 - -

Sonstige laufende Einnah-
15 036,8 16070,4 men .................. 1382,7 1603,1 7,0 12,0 0,2 0,5 

Einnahmen der laufenden 
Rechnung') ··········· 187048,4 191 265,0 86 256,35) 89 588,35) 791,0 779,0 348,5 322,6 

Vedußerung von Vermögen 2105,0 2 055,3 53,3 73,2 3,0 1,0 0,0 0,0 
Vermögensübertragungen . 9 714,4 9 861,4 9,8 221,7 50,0 30,0 - -

vom öffentlichen Bereich. 7682,2 7567,4 0,0 - 50,0 30,0 - -
von anderen Bereichen .. 2032,2 2 294,0 9,7 221,7 - - - -

Darlchcnsriicldlüsse .....•• 2 841,2 3 282,4 867,9 1146,0 246,2 227,0 862,4 999,9 
vom öffentlichen Bereich. 425,0 401,1 175,7 175,3 111,0 %,0 60,5 68,5 
von anderen Bereichen •. 2 416,2 2 881,3 692,2 970,7 135,2 131,0 802,0 931,4 

Schuldenaufnahmen beim 
öffentlichen Bereich ..... m,9 1 058,4 - - - - - -

Einnahmen der Kapital- 1 
rechnung4) ........•..• 6 568,1 1 7 241,0 1 931,0 1 1440,9 1 299,2 1 258,0 1 862,4 1 999,9 

Einnahmen ohne besondere 1 
Finanzierungsvorgänge') • 193 616,5 1198 506,0 187187,25)191 029,15)1 1 090,2 1 1 037,0 1 1 210,9 1 1322,5 

Finanzierungsübersicht 
Finanzierungssaldo6) ..•.... 
Besondere Finanzierungs-

-34968,4 -47383,9 -22960,4 -29697,6 - 105,0 - 107,0 - 300,9 - 535,9 

vorgilnge 
320,5 Ausgaben ...•..•.•.•... 25154,0 38 247,5 15175,5 26 452,7 - - 171,7 

Schuldentilgung am 
320,5 Kreditmarkt ......... 21809,6 35091,4 15 175,5 26 452,7 - - 171,7 

Rückzahlung innerer 
Darlehen ..••........ 13,3 

Zuführungen an Rück-
17,0 - - - - - -

lagen ............•.• 
Deckung von Vorjahres-

1 734,0- 1 769,7 - - - - - -
fehlbetr5gen .••••.•••• 1597,1 1 369,4 - - - - - -

Einnahmen .......••••. 54100,0 71083,2 37 661,8 51288,3 - - 482,0 1 079,0 
Schuldenaufnahmen am 

Kreditmarkt .•••..•.• 51637,2 68 936,3 37525,0 51116,5 - - 482,0 1 079,0 
Innere Darlehen ..••. , •• 6,1 5,4 - - - - - -
Münzeinnahmen ....••. 136,8 171,8 136,8 171,8 - - - -
Entnahmen aus Rücklagen 2044,1 2181,6 - - - - - -
Überschüsse aus Vor-

jahren ........•.. , .. 275,8 - 211,9 - - - - - -
Kassenm5ßiger Überschuß 

- 4862,0 105,0 107,0 222,7 (+)/Fehlbetrag(-) ....• - 6022,4 -14548,2 - 474,2 - - + 9,4 + 
' 

Under Gerneinden/Gv. 

1 19802) 1 1981 1 1980 1 1981 

39 986,9 42121,3 15 733,7 16 597,3 
8 241,1 8 475,9 9678,9 10442,0 
4323,6 5 503,2 2 751,3 3099,6 

124,5 125,0 102,9 106,3 
4, 199,2 5 378,2 2648,4 2 993,3 

26947,2 27 853,2 19 698,7 21124,8 
15 046,6 15 565,8 10243,0 10 921,8 
11 900,5 12 287,5 9 455,7 10 203,0 

78 282,1 82 710,6 39 390,3 42365,8 

3334,2 3 263,5 16101,4 16 061,2 
2476,2 2479,0 12156,9 12 223,8 

858,1 784,4 3944,6 3 837,4 
8 811,5 8376,7 1398,9 1664,2 
4936,9 4472,1 640,7 658,6 
3874,6 3904,6 758,2 1005,6 
2240,6 2289,8 318,3 414,7 

119,4 138,9 - -2121,3 2150,9 318,3 414,7 
2%,0 209,4 - -
376,1 366,6 253,2 266,1 

l 15 051,8 l 14498,4 l 11626,1 l 11960,8 

1 93 333,8 197209,0 1 57 016,4 1 60 326,7 

60 498,8 61289,S 20720,4 19 526,2 

2 527,8 2 956,1 - -314,8 295,6 - -8,2 8,7 - -
306,7 286,9 - -

15 014,9 15 765,4 23113,1 24002,8 
13 633,5 14 289,0 22158,2 23 019,2 
1381,4 1 476,5 954,9 983,6 

2 657,3 2 714,8 10 989,6 11 740,0 

797%,6 81 778,4 46350,7 46 371,2 

129,5 111,8 1 919,2 1 869,3 
3118,4 3 411,3 6 536,3 6198,4 
3 024,9 3 313,2 4607,3 4224,2 

93,5 98,1 1 929,0 1 974,2 
626,1 647,2 238,5 262,3 

77,8 61,3 - -
548,3 585,9 238,5 262,3 

587,7 704,8 390,2 353,6 

1 4454,6 1 4867,8 1 8 638,5 1 8 238,2 

184 251,5 186 646,3 1 54 989,2 1 54 6(/9,4 

- 9561,5 -11299,9 - 2040,3 - 5743,5 

4043,7 5 583,2 5763,0 5 891,1 

4019,6 5567,9 2442,8 2 750,3 

- - 13,3 t7,0 

23,5 14,1 1 710,5 1 755,6 

0,6 15%,5 1368,2 1,2 
9843,3 12102,0 6U3,0 6 613,8 

9 535,3 12 083,0 4094,9 4657,8 - - 6,1 5,4 - - - -
32,2 231,0 2011,9 1950,6 

275,8 ·- 211,9 - -
- 3761,8 - 4 781,1 - 1690,3 - 5020,8 

1) Der Berichterstattung des BMF für das 1. Halbjahr 1981 angeglichen. - 2) Durch methodische Angleichung Abweichungen zu den bereits verötfentlichten Da-
ten. - 3) Einschl. Ergilnzungszuweisungen des Bundes an finanzschwache Under im Rahmen des Finanzausgleichs (1. Hi 1980: 729,2 Mill. DM, 1. Hj 1981: 822,4 Mill. 
DM). - 4) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 5) Einschl. Mchrwertsteueranteil für Ergilnzungszuweisungen (s. Fußnote 3). - 6) Differenz zwischen 
Einnahmen und Ausgaben ± Saldo der haushalts~en Verrechnungen u. A. 
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Tabelle 2: Ausgaben und Einnahmen nach Arten - Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 
Prozent 

Insgesamt Bund Lastenausgleichs- ERP- Under Gemeinden/Gv. 
fonds Sondervermögen 

Ausgabe-/Einnahmeart 1. Halbjahr 
1980 1 1981 1 19801) 1 1981 1 1980 1 1981 1 1980 1 1981 1 19802) 1 1981 1 1980 1 1981 

Ausgaben der laufenden Rechnungl) + 8,7 + 9,4 + 8,14) + 12,04) -16,7 1-~ + 37,9 + 32,0 + 9,5 + 5,7 + 9,6 + 7,6 
dar.: Personalausgaben ...........• + 7,3 + 5,6 + 5,6 + 6,5 - - - + 7,8 + 5,3 + 7,6 + 5,5 

Laufender Sachaufwand ...... + 9,8 + 10,7 + 8,7 + 17,3 - 8,3 -18,2 -62,1 - 9,1 + 11,2 + 2,8 + 10,1 + 7,9 
Zinsausgaben ........ „ ....•. + 15,1 + 33,4 + 18,0 + 44,2 -100,0 - + 50,2 +36,6 + 15,8 + 27,3 + 12,0 + 12,7 
Laufende Zuweisungen und Zu-

schlisse, Schuldend(ensthilfen + 8,7 + 6,5 + 7,44) + 7,94) - 4,6 - 4,2 ± 0,0 - + 10,5 + 3,4 + 10,9 + 7,2 

Ausgaben der Kapitalrechnungl) ... + 21,2 - 1,6 + 13,7 - 5,1 -10,4 - 3,9 + 19,6 + 22,3 + 23,3 - 3,7 +24,6 + 1,9 
dar.: Baumaßnahmen ............ + 27,3 - 1,8 + 27,7 -14,7 - - - - + 17,7 + 0,1 + 29,4 + 0,6 

Darlehen „.„„ .. „„„„ .. + 41,2 - 1,7 +60,7 -13,4 + 50,0 ± 0,0 + 27,5 +22,1 + 24,6 + 2,2 + 8,1 + 30,3 

Ausgaben ohne besondere Finanzie-
rungsvorg4ngel) „ „ „ . „ . „ . „ + 10,8 + 7,4 + 8,84) + 9,64) -15,4 - 4,3 + 20,6 +22,9 + 11,5 + 4,2 + 13,9 + 5,8 

Einnahmen der laufendenRechnungl) + 8,0 + 2,3 + 8,15) + 3,95) -30,2 -
dar.: Steuern und steucrähnliche 

1,5 +36,5 - 7,4 + 7,1 + 2,5 + 10,8 + 0,0 

Einnahmen .„„.„„ „. „ + 8,0 + 0,6 
Einnahmen aus wirtschaftlicher 

+ 8,65) + 1,75) -70,7 -100,0 - - ·+ 6,5 + 1,3 + 10,9 - 5,8 

Tätigkeit •... „ ...•... „ .. + 14,5 + 44,7 + 4,8 + 77,2 - - ± 0,0 + 13,3 + 24,2 + 16,9 - -
Einnahmen der Kapitalrechnungl) .. + 10,3 + 10,2 - 1,5 + 54,8 - _7,7 -13,8 + 7,1 + 15,9 + 9,8 + 9,3 + 18,8 - 4,6 

Einnahmen ohne besondere Fipan-
zierungsvorgängel) „ . „ .. „ .. „ + 8,1 + 2,5 + 8,05) + 4,45) -25,2 - 4,9 + 14,2 + 9,2 + 7,3 + 2,8 ,+ 12,0 - 0,7 

1) Der Berichterstattung des BMF für das 1. Halbjahr 1981 angeglichen . .:_ 2) Durch methodische Angleichung Abweichungen zu den bereits vcrötrentlichten Da-
ten. - l) Bereinigt um Zablungen von gleicher Ebene. - 4) Einschl. Ergänzunpzuweisungen des Bundes an finanzschwache Under im Rahmen des Finanzausgleichs 
(1. Hj 1980: 729,2 Mill. DM, 1. Hj 1981: 822,4 Mill. DM). - 5) Einschl. MehrWertsteueranteil für Erg4nZungszuweisungen (s. Fußnote 4). 

zelposition wuchsen dabei nur unterdurchschnittlich um 
5,6 °/o auf insgesamt 76,0 Mrd. DM. 

Auch die laufenden Zuweisungen und Schuldendienst-
hilfen an den öffentlichen Bereich von insgesamt 62,9 
Mrd. DM lagen mit 7,7 °/o noch unter der durchschnitt-
lichen Zunahme aller laufenden Ausgaben. Bei den einzel-
nen Ebenen ergab sich allerdings ein sehr unterschied-
liches Bild. Die ungünstigen Arbeitsmarktbedingungen er-
forderten verstärkte Zahlungen des Bundes an die Bun-
desanstalt für Arbeit, so daß seine Zuweisungsausgaben 
um 10 O/o gegenüber dem 1. Halbjahr 1980 zunahmen. Bei 
den Zuweisungen der Länder dürften vor allem die Lei-
stungseinschränkungen im Rahmen · des kommunalen 
Finanzausgleichs zu der geringen Ausgabensteigerung von 
3,5 O/o geführt haben. Um 6,6 O/o höher als im 1. Halbjahr 
1980 waren die laufenden Zuweisungsausgaben· der Ge-
meinden und Gemeindeverbände (Gv.), in erster Linie 
Umlagen an Gemeindeverbände, die nach der Finanzkraft 
des Vorjahres bemessen werden. 

Laufende Zuschüsse an andere Bereiche wurden in 
Höhe von 48,4 Mrd. DM geleistet, 4,9 O/o mehr als im 1. 
Halbjahr 1980. Die Entwicklung im Gemeindebereich lag 
dabei mit einer Steigerungsrate von 7,9 °/o über dem 
Durchschnitt aller Gebietskörperschaften. 

Bestimmend für die Zunahme der laufenden Ausgaben 
insgesamt war die kräftige Erhöhung des laufenden Sach-
aufwands um 10,70/o auf 35,2 Mrd. DM, insbesondere wegen 
der starken Expansion der Beschaffungsausgaben im Ver-
teidigungsbereich (+ 17,3 %). Das hohe Zinsniveau auf 
den internationalen und nationalen Kapitalmärkten gab 
den Zinsausgaben kräftigen Auftrieb. Die Zinsen für Kre-
ditmarktschulden erhöhten sich um 33,4 9/41 auf 19,8 Mrd. 
DM. Aufgrund seiner umfangreichen Nettokreditauf-

nahme in den Vorjahren war der Bund am stärksten von 
dem hohen Zinsniveau betroffen. Er mußte seine Zinsaus-
gaben um 44,2 O/o steigern; Länder und Gemeinden wiesen 
mit 27,3 bzw. 12,7 9/-o geringere Zuwachsraten auf. 

Die Ausgaben der Kapitalrechnung sind um 1,6 °/o auf 
40,6 Mrd. DM gesunken. Während bei Bund und Ländern 
ein Rückgang um 5,1 O/o auf 14,7 Mrd. DM bzw. 3,7 O/o auf 
14,5 Mrd. DM zu verzeichnen war, verbuchten die Gemein-
den noch einen leichten Anstieg(+ 1,90/o) auf 17,9 Mrd. DM. 

Der bedeutendste Posten der Kapitalrechnung, die 
Sachinvestitionen, lagen mit 22,2 Mrd. DM um 1,6 O/o unter 
dem vergleichbaren Ergebnis des 1. Halbjahres 1980. Am 
stärksten fiel der Rückgang beim Bund aus (- 8,2 O/o), der 
14,7 O/o weniger für Baumaßnahmen ausgab als im ver-
gleichbaren Vorjahreszeitraum. Die Bauausgaben 'der Ge-
meinden/Gv.' (12,2 Mrd. DM) und der Länder (2,5 Mrd. 
DM) blieben gegenüber dem 1. Halbjahr 1980 fast unver-
ändert. 

Die Vermögensübertragungen insgesamt hatten mit 
0,2 O/o eine geringfügige Abnahme auf 17,9 Mrd. DM zu 
verzeichnen, die in erster Linie durch geringere Zuwei-
sungen an öffentliche Investitionsträger verursacht ist. 
Die Vermögensübertragungen an den nichtöffentlichen 
Sektor nahmen mit + 2,8 O/o noch leicht zu gegenüber den 
entsprechenden Ausgaben des 1. Halbjahres 1980. 

Die Darlehen der öffentlichen Haushalte an Unterneh-
men, private Haushalte und das Ausland haben insgesamt 
um 4,2 O/o auf knapp 7 Mrd. DM abgenommen. Beim ERP-
Sondervermögen ergab sich allerdings durch das Sonder-
programm zur Förderung der mittelständischen Wirt-
schaft ein beachtlicher Zuwachs der Darlehensgewährun-
gen ( + 26,2 O/o). 

Tabelle 3: Ausgaben für Baumaßnahmen nach Aufgabenbereichen 
Mill.DM 

Insgesamt Bund Under Gemeinden/Gv. 
Aufgabenbereich 1. Halbjahr 

1980 1 1981 1 1980 1 1981 1 19801) 1 1981 1 1980 1 1981 

Bauausgaben insgesamt .•.•••••••.••••••••••••.•••• 17179,1 16 875,5 2546,0 2172,7 2476,2 2479,0 12156,9 12223,8 
Schulen .....•....••.••••• „ .•...•..•........ , •• 2 297,3 2323,1 - - 218,0 193,8 2079,3 2129,3 
Hochschulen 483,9 544,6 0,0 0,0 483,9 544,6 - -Einrichtungen°cb. ~~cl~·:::::::::::::: 190,8 232,9 0,1 - 52,9 53,7 137,8 179,2 
Straßen „ .•..•.•...••...•..•..••...•..••... „ .. 5925,2 5 231,5 2052,8 1 710,4 603,6 512,6 3268,8 3 008,S 
Energie- und W asscrwirtschaft Kulturbau .••••••... 2372,8 2171,0 - - 138,8 93,8' 2234,0 2077,2 
Sonstige •........••.••.....•....••.•....•..•..• 5908,8 6 372,5 493,0 462,3 978,9 1080,6 4436,9 4829,6 

1) Durch methodische Angleichung Abweichungen zu den bereits vcrötrentlicbten Daten. 
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Die laufenden Einnahmen der statistisch erfaßten Ge-
bietskörperschaften erhöhten sich im Berichtszeitraum 
um 2,3 O/o gegenüber dem 1. Hj 1980. Vom Gesamtbetrag 
von 191,3 Mrd. DM entfielen 89,6 Mrd. DM auf den Bund, 
81,8 Mrd. DM auf die Länder und 46,4 Mrd. DM auf die 
Gemeinden. Mit 164,0 Mrd. DM erbrachten die Steuern 
den größten Teil aller laufenden Einnahmen (rd. 86 O/o). Im 
Vergleich zum Vorjahr wuchsen sie nur geringfügig 
(+ 0,6 °/o), wobei die Gemeinden, hauptsächlich infolge des 
Wegfalls der Lohnsummensteuer, sogar einen Rückgang 
um 5,8 O/o hinnehmen mußten. Einige Länder gleichen den 
Lohnsummensteuerausfall jedoch durch Zuweisungen aus. 
Der Anstieg der Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit 
lag vor allem wegen der Gewinnablieferung der Deut-
schen Bundesbank an den Bundeshaushalt beachtlich über 
dem Vorjahresniveau. Die sonstigen laufenden Einnah-
men, zum größten Teil Gebühren ,und Entgelte der Ge-
meinden, erhöhten sich um 6,9 O/o auf 16,l Mrd. DM. 

Die Einnahmen der Kapitalrechnung erreichten im 1. 
Halbjahr 1981 7,2 Mrd. DM und nahmen damit um 10,2 °/o 
zu. Ausschlaggebend waren dabei verstärkte Darlehens-
rückflüsse beim Bund und dem ERP-Sondervermögen 
sowie höhere Einnahmen des Bundes aus Vermögensüber-
tragungen von anderen Bereichen. Die Vermögensübertra-
gungen von öffentlichen Bereichen - mit 7 ,6 Mrd. DM die 
wichtigste Position der Kapitalrechnung - gingen insge-
samt leicht zurück, da der Einnahmenrückgang an Investi-
tionszuweisungen bei den Gemeinden stärker ausfiel als 
der Zuwachs bei den Ländern. 

Sdiuldenstand 
Seit Jahresanfang haben sich die fundierten Schulden 

- ohne Schulden bei Verwaltungen - von Bund (einschl. 
Lastenausgleichsfonds), Ländern, ERP-Sondervermögen, 
Gemeinden und Gemeindeverbänden um 35,7 Mrd. DM er-
höht und erreichten am 30. Juni 1981 489,6 Mrd. DM. Ge-
genüber dem 1. Halbjahr 1980 bedeutet das eine erneute 

Schuldner 

Tabelle 4: Öffentliche Schulden 1) 
Mill.DM 

1 Stand am 
30. 6. 1980 l 31. 12. 1980 1 31. 3. 1981 1 30. 6. 1981 

Fundierte Schulden (ohne Schulden bei Verwaltungen) 
Bund ..............• 223 775,32) 
dar. Lastenausgleichs-

229 987,82) 247 029,()l) 253 725,22) 

fonds .... „„ .. „„ (2 736,6)3) (2 529,4)3) (2 513,2)3) (2 453,5)3) 
ERP-Sondervermögen 2368,0 3200,0 3 498,0 3 967,0 
Länder „ .. „.„. „„ 122477,8 136 032,4 139155,2 145 329,1 
Gemeinden/Gv ........ 81680,2 84730,2 85 746,7 86602,1 

Insgesamt „. 1 430301,3 1 453950,4 1 475428,9 l 489 623,4 

Schulden bei Verwaltungen 
Bund „„„„„.„„ 12,92) 12,22) 12,02) 11,52) 
dar. Lastenausgleichs-

fonds .. „„ ... „ ... (12,9)3) (12,2)3) (12,0)3) (11,5)3) 
ERP-Sondervermögen - - - -
Under „„„„„„ .. 23151,4 23 528,0 23 620,1 23 821,3 
Gemeinden/Gv ........ 7 752,2 7 930,4 8038,1 8007,7 

Insgesamt „. 1 30 916,5 1 31 470,6 1 31 670,2 l 31 840,5 

Schwebende Schulden/Betriebsmittelkredite - Kassenkredite 
Bund „„„„„.„„ - 1336,0 - 116,0 
dar. Lastenausgleichs-

fonds .............. - - - -
ERP-Sondervermögen 100,0 80,0 - -
'Länder „„„ „„„ „ 39,1 1 766,8 1214,9 1 046,6 
Gemeinden/Gv„ ...... 935,7 1194,3 1314,3 1 742,8 

Insgesamt .„ 

1 
1074,8 

1 

4377,1 
1 

2 529,2 
1 

2 905,4 

1) Ergebnisse der vierteljährlichen Schuldenstatistik. - 2) Einschl. der ab 1.1.1980 
vom Bund übernommenen Schulden des Lastenausgleichsfond!. - 3) Nachricht-
lich, im Schuldenstand des Bundes enthalten. 

Beschleunigung der öffentlichen Verschuldung; die Netto-
zunahme hatte im entsprechenden Vorjahreszeitraum 27,8 
Mrd. DM betragen. 

Die Länder meldeten zum 30. Juni 1981 23,B Mrd. DM 
Schulden bei Verwaltungen; das waren 0,3 Mrd. DM mehr 
als ein halbes Jahr zuvor. Innerhalb des gleichen Zeit-
raums erhöhten die Gemeinden ihre Schulden bei anderen 
Gebietskörperschaften nur geringfügig; sie betrugen zum 
Stichtag (30. 6. 1981) 8,0 Mrd. DM. Mia. 

Lö.hne und Gehälter 
Brutto Jahresverdienste 

in Industrie und Handel 1980 
Die Bruttojahresverdienste der Arbeitnehmer bestehen 

aus den laufenden monatlichen Zahlungen und den in 
größeren zeitlichen Abständen regelmäßig und unregel-
mäßig geleisteten Sonderzahlungen, wie z. B. 13. Monats-
lohn, Weihnachtsgratifikation, Urlaubsgeld und Jubi-
läumszuwendung. Der zunehmende Anteil der Sonderzah-
lungen am Bruttojahresverdienst') war 1971 ein wesent-
licher Beweggrund für die Novellierung des lohnstatisti-
schen Gesetzes aus dem Jahr 1956. Durch das Änderungs-
gesetz vom 4. August 1971 wurde die vierteljährliche Ver-
diensterhebung, mit der die kurzfristige Entwicklung der 
Bruttoverdienste der vollbeschäftigten Arbeiter und An-
gestellten nachgewiesen wird, um eine jährlich durchzu-
führende Erhebung über die Gesamtverdienste des voran-
gegangenen Kalenderjahres (Bruttoj ahresverdiensterhe-
bung) ergänzt. Beide Erhebungen, die sich an denselben 
Berichtskreis wenden, müssen als eine Einheit gesehen 
werden, wenn die Verdienstentwicklung kurzfristig und 
vollständig dargestellt werden soll. 

Die Ergebnisse der Bruttojahresverdiensterhebung sind 
von Anfang an (auch aus Kostengründen) nur im Rahmen 
dieser Zeitschrift nachgewiesen worden. Sie ergänzen die 

1) Nach den Ergebnissen der Gehalts- und Lohnstrukturerhe-
bung (GLS) 1978 (Werte für die GLS 1972 in Klammem) betrug 
der Anteil der Sonderzahlungen am Bruttojahresverdienst bei den 
mlinnllchen Arbeitern und Angestellten im Produzierenden Ge-
werbe 8,7 und 10,4 •/• (5,2 und 8,1 •/e). 
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in der Fachserie 16, "Löhne und Gehälter" in Reihe 2.1 
(Arbeiterverdienste in der Industrie) und 2.2 (Angestell-
tenverdienste in Industrie und Handel) vierteljährlich 
veröffentlichten Ergebnisse. 

Arbeiterverdienste in der Industrie 
Der durchschnittliche Bruttojahresverdienst eines voll-

beschäftigten Industriearbeiters (Männer und Frauen zu-
sammen betrachtet) erhöhte sich 1980 gegen,über dem Vor-
jahr um 7,1 O/o auf 31988 DM. Ein Verdienstzuwachs in 
dieser Höhe ergab sich auch für die männlichen Industrie-
arbeiter, deren Bruttojahresverdienst im Durchschnitt 
34 008 DM erreichte. Für eine Industriearbeiterin belief 
sich der entsprechende Durchschnittswert auf 23 336 DM; 
die Verdienststeigerung betrug hier 6,8 O/o. Im Vergleich 
dazu wurde in der laufenden Verdiensterhebung für die 
Arbeiter im Jahresdurchschnitt eine Verdienstzunahme 
von 6,1 O/o festgestellt. Die Erklärung für den um einen 
Prozentpunkt höheren Verdienstzuwachs in der Brutto-
jahresverdiensterhebung dürfte weniger darin liegen, daß 
Arbeiter in einzelnen Wirtschaftszweigen erstmals Son-
derzahlungen erhielten, d. h. deren Verbreitung weiter zu-
genommen hat 2), sondern eher darin bestehen, daß 1980 in 
mehreren Wirtschaftszweigen tarifvertraglich vereinbarte 
Erhöhungen der Sonderzuwendungen in Kraft getreten 

1) Eine Auswertung der 1980 abgeschlossenen Tarifverträge durch 
das Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung hat z. B. er-
geben, daß bereits 86 •/• der Arbeitnehmer einen Anspruch auf 
Jahressonderzahlungen (13. Monatslohn und dgl.) und sogar 93 •/• 
der Arbeiter einen Anspruch auf ein zusätzliches Urlaubsgeld 
haben. 
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sind (z. B. im Bergbau, der Holzverarbeitenden Industrie, 
der Textil- und Bekleidungsindustrie). 8) 

Werden die Ergebnisse des Jahres 1980 zu denen von 
1971 in Beziehung gesetzt (für das die Bruttojahresver-
diensterhebung erstmalig durchgeführt wurde), so errech-
net sich ein Verdienstzuwachs für die männlichen Arbei-
ter von 96,6 O/o und für die weiblichen Arbeiter von 
110,80/o; die Arbeiterverdienste haben sich also in diesem 
Zeitraum nominal verdoppelt. Nachdem im letzten Bei-
trag4) in dieser Zeitschrift im besonderen auf die statisti-
schen Erklärungsgründe für das unterschiedliche Ver-
dienstniveau in den nachgewiesenen Wirtschaftsbereichen 
und Industriezweigen eingegangen wurde, soll in den fol-
genden Ausführungen die Verdienstentwicklung im Ver-
gleich zum vorangegangenen Jahr und im Vergleich zu 
1971 eingehender dargestellt werden. Mit dem Zehnjah-
resvergleich werden Veränderungen im Verdienstgefüge 
erkennbar, die vor allem durch den Strukturwandel in der 
Wirtschaft hervorgerufen wurden. 

Bei der Betrachtung der Verdienstentwicklung nach 
Wirtschaftsbereichen haben im Vergleich zu 1979 die 
Arbeiter im Bergbau sowie im Hoch- und Tiefbau mit 10,7 
bzw. 8,8 010 einen überdurchschnittlichen Verdienstzuwachs 
erzielt. Demgegenüber blieb der Bereich Energiewirtschaft 
und Wasserversorgung (mit einem Zuwachs von 5,8 °/o) am 
stärksten hinter der durchschnittlichen Verdienstentwick-
lung zurück; er liegt jedoch nach der absoluten Höhe der 
Jahresverdienste mit 38 735 DM weiterhin an der Spitze 
aller Wirtschaftsbereiche. Die Verdienststeigerung im 
Bergbau wurde vor allem von der Verdienstentwicklung 
des Steinkohlenbergbaues geprägt ( + 11,5 O/o). Der 1980 ge-
schlossene Tarifvertrag erbrachte hier durch Lohnsatzer-
höhungen, Tarifstrukturänderungen und andere Lei-
stungsverbesserungen (höhere Schichtzulagen, mehr Frei-
schichten) insgesamt eine Zunahme des Index der tarif-
lichen Stundenlöhne um 10,2 O/o. Außerdem wurden - wie 
bereits erwähnt - auch die Sonderzuwendungen erhöht. 
Die überdurchschnittlich hohe Steigerung der Bruttojah-
resverdienste der Arbeiter im Hoch- und Tiefbau ergab 
sich u. a. aus dem Zusammenwirken verschiedener tarif-
licher Maßnahmen, insbesondere auch aus der 1978 auf-
grund des revidierten Berufsgruppenschemas vereinbar-
ten neuen Lohngruppenstruktur, die ein planmäßiges Auf-
rücken in höhere Lohngruppen für die Mehrzahl der 
Arbeitergruppen vorsieht. 

In der Darstellung nach Industriezweigen (siehe 
Tabelle, S. 687* ff.) ergaben sich die höchsten Verdienstzu-
wachsraten im Schiffbau (13,0 O/o), dem bereits erwähnten 
Steinkohlenbergbau (11,5 O/o) und dem Erzbergbau (9,7 O/o). 
Im Schiffbau hat sich nach den Feststellungen der laufen-
den Verdiensterhebung die Anzahl der bezahlten Wochen-
stunden gegenüber 1979 um 1,4 auf 44,1 Stunden erhöht 
und erklärt damit zu einem großen Teil die überdurch-

8) Daneben wirken sich in der Differenz der Zuwachsraten einige 
methOdlsche Unterschiede aus (z. B. hinsichtlich des einbezogenen 
Personenkreises, der Ermittlung der zeitlichen Veränderungsrate 
u. a.), die das Ergebnis seiner Tendenz nach jedoch nicht beein-
flussen dürften (sie heben sich in ihren Auswirkungen teilweise 
auf). - 4) Siehe „Bruttojahresverdienste in Industrie und Handel 
1979" in WiSta 11/1980, s. 799 ff. 

schnittlich hohe Zunahme der Bruttojahresverdienste. Die 
Verdienststeigerung der Arbeiter im Erzbergbau wurde 
vor allem vom Eisenerzbergbau (12,2 °/o) beeinflußt, der 
1979 eine der geringsten Verdienstzunahmen (4,3 O/o) zu 
verzeichnen hatte, die - über zwei Jahre hinweg betrach-
tet - nunmehr wieder ausgeglichen wurde. Zu den Indu-
striezweigen mit den geringsten Verdienststeigerungen ge-
hörten die Chemiefaserindustrie (4,1 O/o), der Straßenfahr-
zeugbau sowie die Brauerei und Mälzerei mit jeweils 
5,3 O/o. Es handelt sich um Industriezweige, die 1980 auf-
grund von Marktsättigungstendenzen auch eine verlang-
samte Umsatzentwicklung aufwiesen und bei denen die 
Anzahl der bezahlten Wochenstunden gegenüber dem Vor-
jahr rückläufig war. 

Für den Zeitraum von 1971 bis 1980 (siehe Tabelle, 
S. 689*) ist neben der Gesamtveränderung der Bruttoj,ah• 
resverdienste für die einzelnen Jahre zusätzlich die Streu-
ung der Veränderungsraten nach Industriezweigen ermit-
telt worden, um den „Tarifzusammenhang" zu untersu-
chen. Dabei wurden für die Arbeiter- und Angestellten-
verdienste bis 1974 in unregelmäßiger Folge zunehmende 
und abnehmende Streuungsergebnisse festgestellt. Seit 
1975 hingegen nimmt die Streuung mit Ausnahme eines 
Jahres ständig ab, was auf eine stärkere gegenseitige An-
passung der Tarifabschlüsse hindeutet. 

Von 1971 bis 1980 war der Verdienstzuwachs für die 
Arbeiter am höchsten im Bergbau mit 112,0 O/o, gefolgt von 
den Verbrauchsgüterindustrien mit 106,3 O/o. Im Hoch- und 
Tiefbau sowie in den Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien wurden die geringsten Verdienststeigerungen 
(85,5 und 96,0 O/o) festgestellt. Die überdurchschnittlich 
günstige Verdienstentwicklung im Bergbau beruht vor 
allem auf der Verdienstentwicklung im Steinkohlenberg-
bau (+ 111,7 °/o), dem mehr als vier Fünftel aller erfaßten 
Arbeiter des Wirtschaftsbereichs angehören. Weiterhin 
haben hierzu die Ergebnisse der Industriezweige Gewin-
nung von Erdöl, Erdgas usw. (+ 123,70/o) und Braun- und 
Pechkohlenbergbau ( + 122,60/o) beigetragen. Die positive 
Entwicklung der Bruttojahresverdienste für Arbeiter in 
den Verbrauchsgüterindustrien wurde vor allem von den 
Verdienststeigerungen in der Holzverarbeitenden Industrie 
(109,40/o) und der Papier- und Pappeverarbeitenden Indu-
strie (113,70/o) beeinflußt, deren Erzeugnisse in den vergan-
genen Jahren ·besonders stark nachgefragt wurden, teil-
weise auch erhebliche Preisanhebungen erfuhren. Die un-
terdurchschnittliche Verdienststeigerung im Hoch- und 
Tiefbau dürfte größtenteils ihre Ursachen in der rezessiven 
Entwicklung der Bauwirtschaft in den Jahren 1973 bis 1977 
gehabt haben, die zu einer Frei:setzung vieler Facharbeiter 
führte, sowie in der im Vergleich zur Verarbeitenden In-
dustrie in geringerem Umfang möglichen Substitution von 
manueller Arbeit durch Maschinenarbeit. Die ungünsti-
gere Verdienstentwicklung für die Arbeiter in den Pro-
duktionsgüterindustrien wurde vor allem vom Ergebnis 
der Eisen- und Stahlindustrie (+ 91,0 O/o) geprägt, die mit 
rund einem Drittel der erfaßten Arbeiter den größten In-
dustriezweig dieses Bereichs darstellt und deren Situation 
in den letzten Jahren weltweit durch Absatzschwierigkei-
ten und Preisverfall gekennzeichnet ist. 

Tabelle 1: Bruttojahresverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Wirtschaftsbereich 

Industrie {einsc:hl. Hoch- und Tiefbau!) .•. 
Industrie {ohne Bauindustrie) .........••. 
Energiewirtschaft und W asscrversorgung 
Bergbau •.......•..........•...••..•.. 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

industrien ..............••.•.••••.•• 
Investitionsgüterindustrien ...•..••......• 
Verbrauchsgüterindustrien .............. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien •••. 
Hoch- und Tiefbau!) ••.••••••••••..•.•• 

•) Einscbl. Handwerk. 
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Männer 

1979 1 1980 

31 759 
32495 
36934 
31249 

32985 
32806 
30600 
31355 
27 527 

DM 

34008 
34719 
39067 
34601 

35020 
35086 
32609 
33285 
29%2 

Zunahme 

1 
1980 1979 gegenüber 
1979 

% DM 

7,1 21858 
. 6,8 21858 

5,8 26042 
10,7 I 
6,2 23818 
6,9 23153 
6,6 20237 
6,2 19988 
8,8 I 

Frauen Insgesamt 
1 Zunahme 

1 

Zunahme 
1980 1980 1979 1980 1980 

1 gegenüber gegenüber 
1979 1979 

% DM % 

23 336 6,8 29854 31988 7,1 
23 336 6,8 30171 32268 7,0 
27488 5,6 36629 38 735 5,8 

I I 31249 34601 10,7 

25188 5,8 32003 33989 6,2 
24746 6,9 30867 33017 7,0 
21611 6,8 26215 28015 6,9 
21211 6,1 28098 29815 6,1 

I I 27525 29960 8,8 

. ,,. ... 



Wird die Verdienstentwicklung von 1971 bis 1980 in der 
Gliederung nach Industriezweigen betrachtet, so werden 
unter den Industriezweigen mit den höchsten und niedrig-
sten Verdienststeigerungen Beispiele für Wachstumsindu-
strien (z. B. Luftfahrzeugbau), wie auch für „schrump-
fende" Industriezweige (z. B. Eisenschaffende Industrie) 
erkennbar. Teilweise beruhen die Extremwerte aber auch 
auf einem Basiseffekt, d. h. einem vergleichsweise über-
durchschnittlich hohen oder niedrigen Verdienstniveau im 
Bezugs-(Basis)jahr 1971. Die höchsten Verdienststeigerun-
gen wurden für die Tabakverarbeitende Industrie 
(+ 125,20/o), den Luftfahrzeugbau (+ 120,40/o) und die Mi-
neralölverarbeitung ( + 118,9 O/o) festgestellt. Die Industrie-
zweige mit dem niedrigsten Verdienstzuwachs waren der 
Hoch- und Tiefbau ( + 85,5 6/o), die Fleischverarbeitende 
Industrie (+ 87,7 O/o) und die Eisenschaffende Industrie 
( + 87,8 O/o). 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
Der durchschnittliche Bruttojahresverdienst eines voll-

beschäftigten Angestellten (Männer und Frauen zusam-
men betrachtet) erhöhte sich gegenüber 1979 um 7,5 O/o auf 
40 494 DM. Für die männlichen Angestellten betrug der 
Verdienstzuwachs ebenfalls 7,5 °/o, der Bruttojahresver-
dienst belief sich damit auf 46 525 DM. Für weibliche An-
gestellte betrugen die entsprechenden Vergleichswerte 
7,1 O/o und 29 741 DM. Werden Industrie und Handel 
(Groß-, Einzelhand~l, Handelsvermittlung, Kreditinstitute 
und Versicherungsgewerbe) getrennt betrachtet, so erhiel-
ten die Angestellten in der Industrie gegenüber dem Vor-
jahr 7,2 O/o mehr Gehalt, die Angestellten in den erfaßten 
Dienstleistungsbereichen 7,8 O/o. Der Bruttojahresverdienst 
eines Angestellten in der Industrie belief sich damit 1980 
auf 44 882 DM und lag um gut ein Viertel höher als der 
durchschnittliche Bruttojahresverdienst eines Angestell-
ten im Handel (34 942 DM). 

Im Vergleich zu den Ergebnissen d,er Bruttojahresver-
diensterhebung 1971 haben sich die Angestelltenverdien-
ste um 118,5 O/o erhöht; für die männlichen Angestellten 
betrug die Verdienststeigerung 110 O/o, für die weiblichen 
Angestellten 122 O/o. Mit diesen Zuwachsraten haben sich 
die Angestelltenverdienste günstiger entwickelt als die 
Arbeiterverdienste (siehe oben). Nach den Feststellungen 
der laufenden Verdiensterhebung muß als wichtigste Ur-
sache hierfür angesehen werden, daß sich die Qualifjka-
tionsstruktur bei den Angestellten in noch höherem Maße 
als bei den Arbeitern verändert, d. h. der Anteil der bes-
ser ausgebildeten und damit im allgemeinen höher bezahl-
ten Angestellten vergleichsweise stärker zugenommen hat. 
So betrug z.B. im Oktober 1980 der Anteil der Facharbei-

ter und angelernten Arbeiter an der gesamten männlichen 
Arbeiterschaft 56,4 bzw. 32,90/o, gegenüber 52,3 bzw. 34,3 8/o 
im Oktober 1971, während die entsprechenden Leistungs-
gruppen II, III und IV bei den Angestellten mit 37,6, 47,4 
und 13,2 O/o besetzt waren (1971 = 30,1, 48,1 und 19,0 O/o). 

In der Da~stellung der Entwicklung der Gehälter nach 
Wirtschaftsbereichen fällt bei einem Vergleich zum Vor-
jahr mit der entsprechenden Entwicklung der Arbeiter-
löhne auf, daß die Steigerungsraten bei den Angestellten-
gehältern dichter beieinanderliegen, was zumindest teil-
weise darauf zurückzuführen ist, daß sich in der Gehalts-
festsetzung Arbeitszeitveränderungen kurzfristig nicht 
auswirken. Von den erfaßten Wirtschaftsbereichen war 
die Verdienstzunahme für Angestellte im Großhandel mit 
9,4 % mit Abstand am höchsten. Diese Verdienstentwick-
lung wurde hier einmal durch tarifliche Strukturänderun-
gen bewirkt (z. B. höherwertige Eingruppierung verschie-
dener Tätigkeiten, mehr Urlaubsgeld und höhere vermö-
genswirksame Leistungen), die auch in einer überdurch-
schnittlichen Zunahme des Index der tariflichen Monats-
gehälter zum Ausdruck kamen (6,7 O/o gegenüber derjeni-
gen für die Gesamtwirtschaft mit 5,9 O/o). Hinzu traten Er-
höhungen bei den Sonderzahlungen, z. B. des Urlaubsgel-
des, so daß die Zunahme bei den Jahresverdiensten höher 
war als in der laufenden Verdiensterhebung (8,3 O/o). Die 
Wirtschaftsbereiche mit der geringsten Zunahme der An-
gestelltenverdienste waren die Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung mit 6,1 O/o und die Kreditinstitute mit 
6,5 O/o. Beide Bereiche stehen jedoch hinsichtlich der Höhe 
der Jahresverdienste weiterhin an erster bzw. zweiter 
Stelle des Gesamtbereichs Industrie bzw. der erfaßten 
Dienstleistungszweige. 

Bei der Darstellung der Ergebnisse nach Industriezwei-
gen (siehe Tabelle, S. 688 *) fallen die überdurchschnittlich 
hohen Verdienstzunahmen im Schiffbau (9,7 °/o), der Mine-
ralölverarbeitung (9,5 °/o) und der Fischverarbeitenden In-
dustrie (10,4 O/o) auf. Da für den Schiffbau schon 1979 eine 
überdurchschnittlich hohe Verdienststeigerung festgestellt 
wurde, ergibt sich hierdurch gegenüber der Verdienstent-
wicklung in den übrigen Fahrzeugindustrien eine gewisse 
Niveauangleichung. In der Mineralölverarbeitung sind 
auch in den vergangenen Jahren überdurchschnittlich 
hohe Verdienststeigerungen vorgekommen, so daß dieser 
Industriezweig mit einem Jahresverdienst von 55 445 DM 
an der Spitze aller Industriezweige liegt. Die Verdienstzu-
nahme in der Fischverarbeitenden Industrie muß hinge-
gen - wie bei den Arbeitern - als ein Ausgleich der un-
terdurchschnittlichen Verdienstentwicklung des Vorjahres 
angesehen werden. Die Industriezweige mit den gering-
sten Verdienstzunahmen waren die Herstellung von Büro-

Tabelle 2: Bruttojahresverdienste der .Angestellten in Industrie und Handel 

Wirtschaftsbereich 

Industrie•), Handel, Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe ............••• 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau2) ..• 
Industrie (ohne Bauindustrie) ....•..•.... 
Ener!Jiewirtschaft und W asservenorgung . 
Bergbau ............................. . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Investitionsgüterindustrien .............. . 
Verbrauchsgüterindustrien ..........•.•.. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... 
Hoch- und Tiefbau2) „ „ . „ „ . „ . „ . „ . 
Handel, Kreditinstitute und Versicherungs-

gewerbe ........................... . 
darunter: 

Großhandel ......•...••.•.•.•..... 
Einzelhandel. . „ ..... „ „ ........ „ 
Kredit- und sonstige Finanzierungsin-

stitute ......... „ „ ............ . 
Versicherungsgewerbe •....•.•....• 

Männer 

1979 1 1980 

43'297 
45967 
45 961 
45622 
48769 
46944 
47038 
41554 
41447 
46066 

38426 

38409 
34844 

40047 
42 296 

DM 

46525 
49 252 
49247 
48422 
52 421 
50253 
50427 
44590 
44354 
49 343 

41526 

42246 
37109 

42686 
45 422 

1 % 

7,5 
7,1 
7,1 
6,1 
7,5 
7,1 
7,2 
7,3 
7,0 
7,1 

8,1 

,1~:~ 

6,6 
7,4 

1) Einsckl. Hoch· und Tiefbau, dieser mit H3!'dwerk. - 2) Einschl. Handwerk. 

744 • • ,t ' •. 

Frauen 

1979 1 1980 

27780 
30193 
30247 
32893 
32905 
32683 
30252 
27')1)7 
28392 
28961 

26173 

26066 
22172 

30 591 
31982 

DM 

29741 
32305 
32381 
34867 
35098 
34770 
32489 
29196 
30294 
30650 

28026 

27930 
23701 

32573 
34251 

1 

zur;äQtte 
gegenuber 

1979 
1 % 

7,1 
7,0 
7,1 
6,0 
6,7 
6,4 
7,4 
7,3 
6,7 
5,8 

7,1 

7,1 
6,9 

6,5 
7,1 

Insgesamt 

1979 1 1980 

37675 
41863 
41826 
43064 
46913 
43081 
42888 
36621 
37749 
42532 

32415 

34292 
26771 

DM 

40494 
44882 
44850 
45689 
50403 
46095 
46036 
39341 
40398 
45 445 

34942 

375')1) 
28579 

1 

Zunahme 
1980 

gegenüber 
19'79 

1 % 

7,5 
7,2 
7,2 
6,1 
7,4 
7,0 
7,3 
7,4 
7,0 
6,8 

7,8 

9,4 
6,8 

35 390 
37173 37706 1 39882 

6,5 
7,3 
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BRUTTOJAHRESVERDIENSTE DER ARBEITER UND ANGESTELLTEN 
IN DER INDUSTRIE 19801) 

- Arbe1terverd1enste 

M1neralol verarbe1tung 

Elektn z1 tatserzeugung 
und -verte1lung 

Braun- u. Pechkohlenbergbau 

Gewmnung von Er<kll, Erdgas 
u.a., sonst. Bergbau 

Stahl-und Leichtmetallbau 

Schiffbau 

Straßenfahrzeugbau 

Druckerei-und Ve1v1el-
falt1gungs1ndustne 

Chem1efasenndustr1e 

Luftfahrzeugbau 

Chemische Industrie 
(ohne Chem1Pfaser1ndustr1e) 

Kali-und Ste1nsalzbergbau 

Holzschliff, Z•llstoff, Pap1e1 
u P~pe erzeug. lndustne 

Maschinenbau (oh. H. von 
Buromasch1nenJ2) 

Ste<nkohlenbergbau 

lndustrre der Steine u. Erden 

Eisen-und Stahlindustrie 

NE-Metallerzeugung 
und -g1eßere1 

Brauerei und Malzere1 

Erzbergbau 

Holzverarbeitende Industrie 

Glasindustrie 

EBM-Warenmdustne, 
Stahlveiformungl) 

Gummi- undasbestverar-
be1tende Industrie 

Brot1ndustr1e 
Hoch-und Tie1bau 

(einschl. Handweik) 

Sagewerke und holzbear 
be1tende Industrie 

Tabakverarbe1tende Industrie 

Herstellung v. Bilromasch1nen, 
ADV-Geraten u.a. 

Fle1schverarbe1tende lndustrre 

Elektrote<hn. lndustrie1) 

Femmechanische u.opt1sche 
sowie Uluenmdustrie 

Papier- und pappeverar-
be1tende Industrie 

Kun ststo f fverar bei tende 
lndu-stne 

ledererzeu.gende Industrie , 

Obst- und gemuseverar-
be1tende Industrie 

Fernkeram1sche Industrie 

Musikinstrumenten-, Spiel-, 
Schmuckwaren 1ndustr1e4) 

Text1lmdustr1e 

F1schverarbe1tende Industrie 

Schuh1ndustr1e 

Lederverarbe1tende lndustrre 

Bekl erdungsmdLtstn e 
1 
! 

10 

WZJ Angestelltenverdienste 

20 30 40 50 60 
Tausend DM 

1) Geo1dnet nacti det Hohe de1 Atbe1terve1d1en5te.- 2) Ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen fur 
die automat1sche Datenverarbeitung - 3) Und Oberflachenveredlung und Hartung.- 4) Und Sportgeratemdustrie. 

Stat1st1sches Bundesamt 810704 
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maschinen usw. (5,8 °/o), der Erzbergbau (6,2 O/o) und der 
Straßenfahrzeugbau (6,1 O/o). Bei der Büromaschinenher-
stellung und dem Straßenfahrzeugbau handelt es sich um 
Industriezweige, die mit ihren Angestelltenverdiensten in 
der Spitzengruppe der Verdienstskala stehen. Von ihnen 
hatte der Kraftwagenbau 1980 innerhalb der Investitions-
güterindustrien eine unterdurchschnittliche Umsatzent-
wicklung zu verzeichnen ( + 1,8 gegenüber 7 ,4 O/o), Demge-
genüber findet die Verdienstentwicklung im Erzbergbau 
ihre Erklärung vor allem darin, daß sich 1979 die Brutto-
jahresverdienste hier am stärksten von allen Industrie-
zweigen erhöhten und 1980 mit der geringen Zuwachsrate 
ein gewisser Ausgleich stattgefunden hat. 

Bei einem Vergleich der Verdienstentwicklung von 1971 
bis 1980 nach Wirtschaftsbereichen ist bemerkenswert, 
daß die Angestellten im Großhandel (+ 134,8 %) und im 
Einzelhandel ( + 120, 7 O/o), d. h. in zwei Dienstleistungs-
zweigen, den höchsten Verdienstzuwachs zu verzeichnen 
hatten. Damit kommt die zunehmende Bedeutung des 
Dienstleistungsbereichs innerhalb der Gesamtwirtschaft 
zum Ausdruck, obwohl - von der Verdiensthöhe her gese-
hen - noch beträchtliche Unterschiede zur Industrie be-
stehen (siehe Tabelle 2). Unter dem Durchschnitt liegende 
Verdienststeigerungen ergaben sich insbesondere für den 
Hoch- und Tiefbau ( + 93,9 O/o), die Kreditinstitute 
( + 99,6 O/o) und die Energiewirtschaft und Wasserversor-
gung (+ 103,8 %). Auf die Entwicklung der Angestellten-
verdienste im Hoch- und Tiefbau dürfte sich - wie für 
die Arbeiter - die Rezessionsphase in der Bauwirtschaft 
in den Jahren 1973 bis 1977 ungünstig ausgewirkt haben, 
aber auch die im Vergleich zum Verarbeitenden Gewerbe 
begrenzten Rationalisierungsmöglichkeiten in diesem Be-
reich. Hinsichtlich der Verdienstentwicklung bei den Kre-
ditinstituten und in der Energiewirtschaft usw. ist zu be-
achten, daß in diesen Bereichen bereits 1971 überdurch-
schnittlich hohe Angestelltengehälter bezahlt wurden. Der 
Verdienstabstand zu den übrigen Bereichen hat sich damit 
zwar etwas vermindert; beide Wirtschaftsbereiche gehö-
ren aber weiterhin der Spitzengruppe der Verdienstskala 
der Bereiche Industrie und Dienstleistungen an. 

Wird die Verdienstentwicklung der Angestellten von 1971 
bis 1978 nach Industriezweigen betrachtet, so haben sich 
die Bruttojahresverdienste in der NE-Metallerzeugung 
(+ 124,7 O/o), dem Luftfahrzeugbau (+ 124,2 O/o) und der 
Elektrotechnik ( + 123,2 O/o) am stärksten erhöht 6). Die bei-
den erstgenannten, von der Beschäftigtenzahl her gese-
hen relativ kleinen Industriezweige haben mit ihren Pro-
duktionsprogrammen (NE-Metalle als Grundlage des 
Leichtmetallbaues, Flugzeugbau) im vergangenen Jahr-
zehnt eine überdurchschnittliche Entwicklung genommen 
und können deshalb zu den sogenannten Wachstumsindu-
strien gezählt werden. Das trifft auch für die Elektrotech-
nische Industrie zu, die zu den größten Industriezweigen 
in der Bundesrepublik Deutschland zählt. und deren Ange-
stellte mit 15 O/o aller in der Bruttojahresverdiensterhe-
bung (vor dem Maschinenbau und der Chemischen Indu-
strie) erfaßten Angestellten am stärksten vertreten sind. 
Von den Industriezweigen mit dem geringsten Verdienst-
zuwachs in den vergangenen zehn Jahren handelt es sich 
beim Erzbergbau ( + 86,4 °/o) und der Ledererzeugenden In-
dustrie ( + 88,9 O/o) um Industriezweige, deren gesamtwirt-
schaftliche Bedeutung sich in den vergangenen Jahren in-
folge ungünstiger Produktionsverhältnisse und starker 
ausländischer Importkonkurrenz vermindert hat. Von er-
heblicher gesamtwirtschaftlicher Bedeutung ist jedoch der 
Hoch- und Tiefbau, dessen Angestellte mit einer Ver-
dienstzunahme von 93,9 O/o nur unterdurchschnittlich an 
der allgemeinen Verdienstentwicklung beteiligt waren. 
Auf die Ursachen dieser Entwicklung wurde bereits hin-
gewiesen. Hk. 

6) Den größten Verdienstzuwachs dürften jedoch die Angestell-
ten in der Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungs-
geräten und -einrichtungen erhalten haben, deren Bruttojahres-
verdienste sich von 1972 bis 1980 (für 1971 liegen keine Ergebnisse 
vor) um 124,3'/• erhöhten. 
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Preise 
Preise im September 1981 

Von August bis September 1981 haben sich die Preis-
indizes auf den verschiedenen Wirtschaftsstufen wiederum 
unterschiedlich entwickelt. Gegenüber der Indexbewegung 
von Juli bis August sind die Veränderungsraten auf den 
vorgelagerten Wirtschaftsstufen geringer geworden. So hat 
sich der Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
von August auf September 1981 um 0,2 °/o erhöht (gegen-
über + 0,7 O/o von Juli auf August), der Index der Groß-
handelsverkaufspreise um 0,9 O/o (gegenüber + 1,3 O/o). Da-
gegen ist der Preisindex für die Lebenshaltung aller pri-
vaten Haushalte mit + 0,5 O/o stärker gestiegen als von 
Juli bis August ( + 0,3 O/o), der Index der Einzelhandels-
preise mit + 0,5 O/o {gegenüber - 0,2 O/o) sogar erheblich 
stärker. Die Jahresveränderungsraten lagen bei allen ge-
nannten Indizes im September 1981 höher als im Vormo-
nat. Sie lauteten im September 1981 wie folgt: Index der 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte + 8,9 O/o (gegenüber 
+ 8,8 O/o im August 1981), Index der Großhandelsverkaufs-
preise + 11,5 O/o (+ 9,5 O/o), Preisindex für die Lebenshal-
tung + 6,5 O/o ( + 6,0 O/o), Index der Einzelhandelspreise 
+ 5,7 O/o <+ 5,0 O/o). 

Faßt man die Indexzahlen für die drei bisherigen Quar-
tale 1981 zusammen, so ergeben sich für diesen Zeitraum 
im Vergleich zu den ersten dr-ei Quartalen 1980 folgende 
Jahresveränderungsraten: 

Januar bis September 
1981 1980 
Veränderung gegenüber <lem 
jeweiligen Vorjahreszeitraum . .,. 

ErzeugerPreise industrieller Produkte + 7,6 
(ohne Mineralölerzeugnisse) • . . • . • . • . . . ( + 6,3) 
GroßhandelsverkaUfspreise •.••• .. ••.. + 7,4 
(ohne Mineralölerzeugnisse) ••••.•...•. (+ 5,1) 
Einzelhandelspreise • . • . . • • . . • • . . • . . . . . . + 5,1 
(ohne flüssige Brennstoffe und Kraft-
stoffe) „ •. „ „ „. „ •. „ •• „ ••••••••• „ • • • ( + 4, 7) 
Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte ...•..•..••..•... „ . . + 5,8 
(ohne flüssige Brennstoffe und Kraft-
stoffe) . „. „ .. „. „ „ „ „ „ .• „ •• „ ••• „. (+ 5,1) 

+ 7,6 
(+ 6,6) 
+ 8,6 

(+ 5,7) 
+ 5,6 

(+ 5,1) 

+ 5,5 

(+ 4,9) 

Der Index der Erzeugerpreise gewerb-
1 i c h er Pro d u k t e stieg von August bis September 
1981 um 0,2 O/o und lag damit um 8,9 °/o über dem Stand 
vom September 1980. Dabei verlief die Preisentwicklung 
in den vier großen Bereichen des Verarbeitenden Gewer-
bes unterschiedlich. Die geringste Verteuerung gegenüber 
rlem Vormonat ließen mit + 0,1 O/o die Erzeugnisse des 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes erkennen, wo 
bei einigen Warengruppen (z.B. NE-Metallen und Edel-
metallen - 4,60/o; Heizölen - 1,011/o; Sägewerkserzeugnis-
sen- 0,4 9/o) die Preise sogar nachgaben. Bei den Mineralöl-
erzeugnissen insgesamt schwächte sich der Preisauftrieb 
gegenüber dem Vormonat mit + 0,3 O/o (von Juli bis August 
d. J. waren es noch + 4,4 O/o) stark ab. Die Preise für Er-
zeugnisse des Investitionsgüter- und des Verbrauchsgüter-
gewerbes stiegen von August auf September 1981 jeweils 
um 0,2 °/o. Stärkere Preiserhöhungen waren dagegen miti 
0,4 °/o bei den Erzeugnissen des Nahrungs- und Genußmit-
telgewerbes zu verzeichnen. In diesem Bereich ergaben 
sich neben stärkeren Preiserhöhungen bei einigen Waren-
gruppen (z.B. Stärke und Stärkeerzeugnisse: + 9,5 O/o; Ge-
müsekonserven: + 3,30/o; Schweinefleisch: + 10,20/o) auch 
bemerkenswerte Preisrückgänge (z. B. bei Erzeugnissen der 
Ölmühlen - 4,8 O/o). 

Der Index der Großhandelsverkaufs-
p r e i s e erhöhte sich im September 1981 gegenüber dem 
Vormonat um 0,9 O/o und lag damit um 11,5 O/o über dem 
September 1980. Auch zu diesem Index lag die Verände-
rungsrate im September 1981 bei den Mineralölerzeugnis-
sen mit + 2,1 8/o gegenüber dem Vormonat niedriger als in 
der Vorperiode (+ 5,6 O/o). Preisrückgänge verzeichneten 
u. a. - entsprechend der Entwicklung auf der Erzeuger-
stufe - die NE-Metalle und -Metallhalbzeug (- 2,9 °!&), 
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Jahr 
Monat 

1975 D .„„ 
1976 D .• „. 
19n D „.„ 
1978 D „.„ 
1979 D ••• „ 
1980 D .„„ 

1980 Juli . „. 
Aug •... 
S~t.„. 
0 t. „. 
Nov ... 
Dez .... 

1981 Jan .... 
Febr •.. 
MJrz ... 
~~il.„ 

a1 .•• 
Juni „. 
Juli „ „ 
Aug. „. 
Sept. „. 

Ausgewählte Preisindizes 
1976 - 100 

Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte') Groß-

handels- Einzel-
ver- handcls---- l darunter kaufs- preisel) 

insge- In.vesti-1 Ver- preise!) 
samt tJons- brauchs-

gütcr2) 

96,4 95,8 96,5 94,5 96,9 
100 100 too 100 100 
102,7 104,2 102,0 101,8 103,9 
103,9 107,5 104,1 101,0 106,4 
108,9 111,2 112,6 108,0 110,1 
117,1 116,9 122,6 116,5 116,1 

1 
117,6 117,4 123,2 117,8 116,8 
117,6 117,9 122,7 116,6 116,7 
117,7 117,9 122,3 115,6 116,5 
118,7 118,2 123,4 115,9 116,7 
119,5 

1 

118,4 125,1 117,5 117,4 
120,0 118,5 126,3 119,2 118,0 

121,2 1i9,3 127,3 120,3 119,0 
122,2 119,8 129,1 121,9 119,7 
123,3 120,5 130,4 124,0 120,7 
124,5 121,2 131,0 124,8 121.5 
125,3 121,9 131,4 124,9 122,3 
125,8 122,3 132,5 

1 

125,1 122,6 
127,1 122,8 134,0 126,0 122,7 
128,0 123,0 136,2 127.7 122,5 
128,2 123,3 136,7 128,9 123,1 

Preise Cür die 
Lebenshai tune 
aller privaten 

Hauthalte 

insgc- 1 ohne Sais:on-samt 1warcn") 

95,9 
100 100 
103,7 103,8 
106,5 106,7 
110,9 111,1 
117,0 117,1 

117,6 117,6 
117,7 117,8 
117,7 118,0 
117,9 118,4 
118,6 118,9 
119,3 119,5 

120,3 120.2 
121,2 121,0 
122,0 121,8 
122,8 122,5 
123,3 123,0 
123,9 123,8 
124,4 124,5 
124,8 125.3 
125,4 126,0 

Verlndcrung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 

1980 Juli .... + 0,J + 0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,2 I + 0,2 + 0,2 
Aug .. „ - + 0,4 - 0,J -1,0 - 0,1 + 0,1 + 0,2 
SeEt. „. + 0,1 - -<>,J -0,9 - 0,2 - + 0,2 
0 t. „. + 0,8 + 0,J + 0,9 + 0,J + 0,2 + 0,2 + 0,J 
Nov ... + 0,7 + 0,2 + 1,4 + 1,4 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
Dez .. „ + 0,4 + 0,1 + 1,0 + 1,4 + 0,5 + 0,6 + 0,5 

1981 ian .... + 1,0 + 0,7 + 0,8 + 0,9 + 0,8 + 0,8 + 0,6 
ebr ... + 0,8 + 0,4 + 1,4 + 1,J + 0,6 + 0,7 + 0,7 

Mlrz ... + 0,9 + 0,6 + 1,0 + 1,7 + 0,8 + 0,7 + 0,7 
~~il„. + 1,0 + 0,6 + 0,5 + 0,6 + 0,7 + 0,7 + 0,6 

ai ••• + 0,6 + 0,6 + 0,3 + 0,1 + 0,7 + 0,4 + 0,4 
Juni „. + 0,4 + 0,3 + 0,8 + 0,2 + 0,2 + 0,5 + 0,7 
Juli „„ + 1,0 + 0,4 + 1,1 + 0,7 + 0,1 + 0,4 + 0,6 
Aug „. + 0,7 + 0,2 + 1,6 + 1,3 - 0,21 + 0,3 + 0,6 
Sept. „. + 0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,9 + 0,5 + 0,5 + 0,6 

V crinderung gegenüber dem entsprechenden V orjahreszcitraum in % 
1975 D „„. + 4,7 + 8,5 + 5,6 + J,4 + 5,4 + 6,0 
1976 D „„. + J,7 + 4,4 + 3,6 + 5,8 + 3,2 + 4,3 + ,:, 1977 D „.„ + 2,7 + 4,2 + 2,0 + 1,8 + J,9 + J,7 
1978 D „„. + 1,2 + J,2 + 2,1 - 0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,8 
1979 D „„. + 4,8 + J,4 + lf,2 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 4,1 
1980 D .„„ + 7,5 + 5,1 + 8,9 + 7,9 + 5,4 + 55 + 5,4 

1980 Juli „ „ + 7,4 + 5,2 + 8,1 + 7,8 + 5,J + 5,5 + 5,J 
Aug.„. + 7,0 + 5.5 + ~1 + 6,7 + 5,4 + 5,5 + 5,t 
Sept. .•. + 6,7 + 5,3 + 4 + 5,2 + 5,0 + 5,2 + 4,9 
Okt •... + 7,0 + 5,3 +f + 5,5 + 4,9 + 5,1 + 5,0 
Nov.„ + 7,4 + 5,J + ,8 + 6,4 + 5,0 + 5,J + 5,0 
Dez. „. + 7,4 + 5,J . + 8,0 + 6,7 + 5.2 + 5,5 + 5,J 

1981 ri· „. + 6,8 + 5,0 + 7,0 + 5,7 + 4,9 + 5,8 + 5,6 
ebr ••. + 6,7 + 4,6 + 7,0 + 5,8 + 4.8 + 5,5 + 5,2 

Miirz ••. + 7,0 + 4,J + 7,8 + 7,1 + 5,0 + 5,5 + 5,2 
~I::: + 6,8 + J,9 + 7,J + 7,4 + 5,1 + 5,6 + 5,J + 7,0 + 4,3 + 6,7 + 6,7 + 5,2 + 5,6 + 5,J 
Juni .„ + 7,3 + 4,4 + 7,8 + 6,6 + 5,1 + 5,5 + 5,5 
Juli „ .. + 8,1 + 4,6 + 8,8 + 7,0 + 5,1 + 5,8 + 5,9 
Aug •. „ + 8,8 + 4,J +11,0 + 9,5 + 5,0 + 6,0 + 6,4 
Sept. .„ + 8,9 + 4,5 +11,8 1 +11,5 + 5,7 + 6,5 + 6,8 

1 1 

1 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwcrt-)stcUer. - lt) Fertigerzeugnisse nach lhra vonric-
scndcn Verwendung, entsprechend ~Warengliederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Eimchl. Umutz-(Mehr-
wert-)ateuer. - •) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrilchtc, Frischfisch, Blumen UDd 
KOblc. 

Sägewerkserzeugnisse (- 0,4 °/o) sowie Rohkaffee (- 9,4 O/o). 
Ferner gaben u. a. die Preise für Kartoffeln (- 20,5 O/o) 

und Frischgemüse (- 11,9 O/o) nach. Demgegenüber stiegen 
die Preise vor allem bei Frischobst und Südfrüchten 
(+ 11,5°/t), Seefischen (+ 8,8%), Oberbekleidung (+ 8,50/o) 
und Schweinefleisch ( + 8,3 %). 

Der Index der Einzelhandelspreise zog von 
August auf September um 0,5 O/o an und überschritt damit 
den Vorjahresstand um 5,7 O/o. Dabei ist festzustellen, daß 
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bei, allen neun Wirtschaftsgruppen Indexanstiege zu ver-
zeichnen waren. In bemerkenswertem Maße stiegen die 
Preise in der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel mit Kohle, 
festen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen ( + 2,0 O/o). 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g 
a 11 e r p r i'v a t e n H a u s h a 1 t e erhöhte sich im Sep-
tember 1981 - im Vergleich zum Vormonat - um 0,5 O/e 
und überschritt damit den entsprechenden Vorjahreswert 
um 6,5 O/o. Bemerkenswert dabei ist, daß die Preisrück-
gänge bei den Saisonwaren im September wesentlich nied-
riger lagen (- 3,1 °/e) als in der Vorperiode (von Juli auf 
August 1981 waren es noch -13,1°/e). Der Index in der 
Berechnung ohne Saisonnahrungsmittel sowie ohne Blu-
men und Kohle stieg um 0,6 O/o und lag um einen Zehntel 
Punkt über dem Gesamtindex. Im August 1981 dagegen 
betrug dieser Abstand noch drei Zehntel Punkte. Der 
dämpfende Einfluß der Saisonwaren auf den Gesamtindex 
- als gegenläufige Entwicklung zu den Preiserhöhungen 
bei anderen Gütern - war also im September 1981 ge-
ringer als im Vormonat. 

In der Gliederung nach dem Verwendungszweck sind bei 
allen Hauptgruppen Indexanstiege zu verzeichnen, wobei 
der Gruppenindex Elektrizität, Gas, Brennstoffe mit 
+ 1,1 °/o am stärksten anzog. 

Die für spezielle Haushaltstypen errechneten Verände-
rungsraten lassen im September 1981 nur minimale Ab-
weichungen von den Raten des Index für alle Haushalte 
erkennen: 4-Personen-Haushalte von Angestellten und Be-
amten mit höherem Einkommen + 0,5 O/o gegen übe;. _' •tgust 
1981 und + 6,7 O/o gegenüber September 1980, 4:.Persone11-
Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen eben-
falls + 0,5 bzw. + 6,5 O/o und 2-Personen-Haushalte von 
Renten- und Sozialhilfeempfängern + 0,4 bzw. + 6;o O/o. 
Dagegen zog der Index für die einfache Lebenshaltung 
eines Kindes nur um 0,2 O/o an, was in erster Linie auf die 
stärkere Gewichtung der Saisonwaren in diesem Index zu-
rückzuführen ist. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von August bis September 1981 hervorzuheben (in Klam-
mern die Abstände gegenüber September 1980): 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Schweinefleisch 
Stärke und Stärkeerzeugnisse 
Betonstahl 
Silber 
Möbel- und Zierbeschläge 
Braunkohlenbriketts 
Normalbenzin 
Kartoffelerzeugnisse 
Kraftwagenanhänger 
Walzstahl 
Leder 
Uhren 
Erdgas 
Heizöle 
Bitumen 
Isolierte Drähte und Leitungen 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Halbzeug aus Kupfer und Kupfer-

legierungen 
Hüttenweich- und Feinblei 

Großhandelsverkaufspreise 
Obst 
Frische Südfrüchte 
Seefische 
Oberbekleidung 
Schweinefleisch in Hälften 
Schlachtsmweine, lebend 
Frische Eier 
Superbenzin 
Dieselkraftstoff 
Normalbenzin 
Leder 
Heizöle 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
Faserpfianzen, roh 
Rohkaffee 
Frischgemüse 
Kartoffeln (ohne Pfianzkartoffeln) 

Verbraucherpreise 
Südfrüchte 
Frischer Fisch 

. Kraftstoffe 
Eintrittskarten für Theater, Kino 

und Sportveranstaltungen 
Heizöle 
Frischfleisch 
Kohle 
Zucker 
Fleischwaren 
Eier 
Möbel 
Bohnenkaffee 
Frischobst (ohne Südfrüchte) 
Frischgemüse 
Kartoffeln 

Anhang 
Systematisches lnhaltsverzelchnls 

Veränderung 

+ 10,2 + 9,5 
+ 7,4 
+ 6,2 + 5,3 
+ 3,7 + 2,0 
+ 1,4 + 1,3 + 0,9 + 0,9 
+ 0,7 + 0,2 

1,0 
1,8 

- 4,2 
- 4,8 

- 5,1 
-12,8 

+ 12,9 
+ 10,3 
+ 8,Q 
+ 8,5 
+ 8,3 
+ 7,9 
+ 8,4 
+ 4,1 
+ 2,7 
+ 2,4 
+ 1,7 
+ 1,3 

2,9 
5,1 
9,4 

-11,9 
-20,5 

+ 5,3 
+ 2,7 
+ 2,5 

+ 2,4 
+ 1,3 
+ 1,8 
+ 1,7 
+ 1,2 
+ 1,2 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,4 
- 3,3 
_, 7,2' 
-H,7 

.,. 
(+ 21,1) 
(+ 19,8) 
(+ 14;4) 
(-34,7) 
(+ 11,0) 
(+ 21,3) 
(+ 31,5) 
(+ 3,8) 
(+ 4,0) 
(+ 2,9) 
(+ 4,1) 
(- 0,1) 
(+ 36,4) <+ 43,9) 
(+ 36,6) 
(+ 5,5) 
(+ 8,2) 

(+ 7,3) 
(+ 14,0) 

(+ 28,1) 
(+ 15,3) 
(+ 8,8) 
(+ 11,9) 
(+ 21,1) 
(+ 18,8) 
(+ 9,9) 
(+ 44,8) 
(+ 32,8) 
(+ 36,3) 
(+ 2,4). 
(+ 45,4) 
(+ 7,3) 
(+ 17,0) 
(+ 15,5) 
(-22,8) 
(+ 45,7) 

(+ 13,S) 
(+ 5,5) 
(+ 27,3) 

(+ 5,7) 
(+ 411,4) 
(+ 5,4) 
(+ 10,7) 
(+ 5,8) 
<+ 4,9) 
(+ 10,9) 
(+ 7,5) 
(- 2,2) 
(-10,2) 
(- 9,8) 
(+ H,7) 
Rsch. 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" Januar bis September 1981, Heft 1bis9 
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sis 1976 .......••...........................................•................... 
Zur Neuberechnung ~er Produktions- und Produktivitätsindizes im Produzierenden 

Gewerbe auf Basis 1976 .................................................. ~ .... . 
Zur Neuberechnung der Außenhandelspreisindizes auf Basis 1976 ................. . 
Zur Entwicklung von Systemen sozialer Indikatoren bei den internationalen Organi-

sationen ...................... , ................................... i ••••.••••••• 
Verbesserte Vergleichsmöglichkeiten für regionalstatistische Daten ............•.... 

Bevllkeruns 
Bevölkerungsentwicklung 1980 ... , ............................................... . 
Laufende Beobachtung und Analyse der Veränderungen der Geburtenhäufigkeit .. . 
Ausländer im Bundesgebiet 1980 .•................••...•............. „ .......... . 
Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1979 .. 

Wahlen 
Wählerverhalten bei der Bundestagswahl 1980 n~ch Geschleeht und Alter .•...•.... 

BrwerbltlUrkelt 
Erwerbstätigkeit im April 1980 (Ergebnis des Mikrozensus) •..................•.... 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1980 und im 1. Vierteljahr 1981 ... r •••••••••••• 

im 1. Halbjahr 1981 ....•....................... 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit nach Berufen (Ergebnis des Mikrozensus April 

1980) .......................................................................... . 
Erwerbslosigkeit im Haushaltszusammenhang (Ergebnis des Mikrozensus) ........ . 
Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1980 .....................•.........•.......• 

Heft Seite 

4 249 
• 

4 245 

5 315 
2 88 

10 705 
5 337 

7 490 
8 549 
1 37 
2 95 

1 15 

3 177 
6 385 
9 654 

7 497 
9 657 
1 42 
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Erwerbstätigkeit 
Personal des öffentlichen Dienstes am 30. Juni 1980 ............................... . 
Streiks und Aussperrungen 1980 ................................................. . 

Unternehmen und ArbeHsstltten 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1980 ..................•....... 
Dividende der Aktiengesellschaften 1980 ......................................... . 
Jahresabschlüsse 1979 von Aktiengesellschaften der Industrie ..................... . 

Unternehmen, für die das Publizitätsgesetz gilt ....... . 
Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt .......... . 

Zahlungsschwierigkeiten 1980 ...............................................•..•. 
Finanzielle Ergebnisse der 1979 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren ..... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 1980 ........................ . 
Größenstruktur landwirtschaftlicher Betriebe und Forstbetriebe 1980 und deren Ent-

wicklung seit 1970 ....................................................... · · ... · · 
Anbauflächen und Getreideernte 1981 (Vorläufige Ergebnisse) .................... . 
Weinmosternte 1980 ............................................................. . 
Viehbestand am 3. Dezember 1980 (Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine) 

(Endgültiges Ergebnis) ........................ . 
Schlachtungen 1980 ...........................................•.....•..•.......... 
Seefischerei und Versorgung mit Seefisch 1980 . „ .... „ „ .. „ ..... „. „ .... „ „ ... 

Produzierendes Gewerbe , 
Zensus im Produzierenden Gewerbe für das Jahr 1979 ...........•................ 
Zur Neuberechnung der Produktions- und Produktivitätsindizes im Produzierenden 

Gewerbe auf Basis 1976 .................................................•...... 
Produktion im Produzierenden Gewerbe 1980 ......... „ .... „ ........ „ ... „ ... „ 
Arbeitsproduktivität im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1980 ........... . 
Auftragseingang und Auftragsbestand im Verarbeitenden Gewerbe 1980 •.......... 
Entwicklung der industriellen Kraftwirtschaft .................................... . 
Beschäftigung, Umsatz und Energieverbrauch im Bergbau und im Verarbeitenden 

Gewerbe 1980 .................•.............•.............••........ · · · . „ ~ .. · · 
Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 1980 .........................•.................... 

im 1. Halbjahr 1981 .............................. . 
Auftragseingangs- und Auftragsbestandsindizes für das Bauhauptgewerbe auf Ba-

sis 1976 .........•................................ · · · .. · •• · • · · · · · · · · • · · • · · · · · · · • 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1980 ....... „ ...... „ .....•.................. „ . 
Material- und Wareneingangserhebung im Baugewerbe (Methode und Ergebnisse 

1978) .........•.....................•........................................... 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1980 ... „ ......•.•...•........••.......•• 

Bautlti1kelt und Wohnun1en 
Städtebauliche Festsetzungen und Bautätigkeit (Ergebnis der Baugenehmigungs-

statistik 1979 nach siedlungsstrukturellen Gemeindetypen) ...................... . 
Ausgewählte Strukturdaten der Bautätigkeitsstatistik 1980 ....................... . 
Bautätigkeit 1980 ............................................................ : . .. . 
Abgänge von Gebäuden und Gebäudeteilen 1980 ................................. . 
Modernisierungsmaßnahmen an Wohngebäuden 1973 bis 1978 (Ergebnis der 1 •/1-

Wohnungsstichprobe 1978) ................................................ • ..... . 
Sozialstruktur, Wohnsituation und Einkommensverhältnisse der Wohngeldempfänger 

(Ergebnis der Wohngeldstatistik 1979) .......................................... . 
Sozialer Wohnungsbau 1980 ..................................................... . 

Bandei, Gastrewerbe, Reiseverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1980 ................................... . 

Einzelhandel 1980 .................................. . 
Gastgewerbe 1980 .............................•..... 

Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 1980 .. 
Aaßenbandel 

Außenhandel 1980 ..........................•..•.....• , •... , .• , ......•..•••......... 
im 4. Vierteljahr 1980 .............................................. . 

1. Vierteljahr 1981 .............................................. . 
2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1981 .......................••••. 

1980 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ..................... . 
Waren ............................................•...... 

1980 mit den außereuropäll!chen Entwicklungsländern ............... . 
Handelswege im Außenhandel 1980 .............................................. . 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1980 ..........•............. 

·verkehr 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1980 ..........................•............... 
Verkehrswirtschaft 1980 ............. , ......•........•................•...•.•..... 
Eisenbahnverkehr 1980 .......................................................... . 
Unternehmen, Verkehrsleistungen und Einnahmen des öffentlichen Straßenperso-

nenverkehrs 1980 .............................................................. . 
Binnenschiffahrt 1980 ....................................•.......•.•............ 
Luftverkehr 1980 ...........•............................•.••.. , •••• , . , •.•.•..... 
Straßenverkehrsunfälle 1980 ...•.•...•.•• , ............•.•••...•• , ••• , . , •••••.•••.. 
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He• Seite „ 501 
2 118 

6 400 
9 663 
2 99 
8 587 

10 718 
2 103 
7 505 

6 403 

3 182 
9 665 
4 266 
2 107 
5 338 
4 287 
5 340 

1 27 

5 315 
2 109 
6 406 
3 185 

10 721 

4 270 
3 189 
9 667 

4 245 
2 118 

2 81 
5 344 

10 712 
8 589 
5 346 

10 724 

1 45 

8 555 
9 671 

4 277 
4 280 
5 348 
3 194 

1 49 
2 129 
5 350 
8 595 
2 122 
3 197 
6 416 
8 410 
7 508 

6 421 
3 201 
8 601 

'1 513 
8 425 
4 283 
3 207 

749 



750 

Geld und Krecllt 
Aktienmarkt im 1. Halbjahr 1981 .....•................. ~ ..................•.•.•••• 
Hypothekarkredit 1980 .......................................................... . 
Umlauf und Deckung von Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit-

institute Ende 1980 ...........................•.......................•.......•. 
Bauspargeschäft 1980 .......................................................••..• 
Kursbe\Vegung am Aktienmarkt 1980 ...•........•••••.•....••••.••.•.•••..••••••• 

Bildung und Kultur 
Auszubildende 1980 (Ergebnis der Berufsbildungsstatistik) ....................... . 
Schulabgänger aus der Sekundarstufe II mit Hochschulreife 1970 bis 1979 .....•..•• 
Studien- und Berufswünsche der Abiturienten 1972 bis 1981 ......•...........•.•• 
Prüfungen an Hochschulen 1979 .....•.•.....••••••.•..•.•...••••.••.••.••••••.•••• 
Studenten im Wintersemester 1980 .. 81 (Vorläufiges Ergebnis) ..................... . 

' Sommersemester 1981 .............•.•....................•..•....••• 
Pressestatistik )978 .............•..•..•....••.•••••.•..••.•..••...•...•..•..•••••• 
Struktur der Filnnvirtschaft 1978 .•.••••.••.•••••••.•••••. „ ...........•...•....... 

GesundheHawesen 
Sch\Vangerschaftsabbrüche 1980 ...•.............•.....•.........•..•..........•.•. 
Berufe des Gesundheitswesens 1979 .•.•••.•••••••••••••••••.••••.•••••.•••. , ..•.• 
Krankenhäuser 1979 ...........••..........•..•..•.•.•.•........•....•.......•..• 

Soslallelltunsen 
Behinderte 1979 ..••...•.....•.. '. ...•.•.••..• : .•..•.•...••.••.•.••••.....•....•..• 
Sozialhilfeempfänger 1979 ..•........••....••..••••••.•..••.••••..•...•.••.•••••• 
Struktur und Entwicklung des Versichertenbestandes der gesetzlichen Rentenver-

sicherung seit 1972 (Ergebnisse des Mikrozensus) ............................... . 
Aufwand für die öffentliche Jugendhilfe 1979 „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Rehabilitationsmaßnahmen 1979 ...•..•.....•..••.•.••.••..•..•••.••••....••••.•.• 

Finanzen und Steuern 
Finanzplanung von·-·Bund und Ländern 1980 bis 1984 ••••••...•...•......•.......•• 
Öffentliche Haushaltsplanungen 1981 ...............•. „ ......................... . 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1980 (Ergebnis der Vierteljahres11tatistik) ............. . 

im 1. Halbjahr 1981 ....••••......••..........••.•••.. 
öffentliche Schulden 1980 .......................••.......••..•...•...•..•..•.•••• 
Hochschulfinanzen 1979 ........••..........•................•........•.••......•• „ 
Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes am 1. Februar 1981 .........•..... 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 1980 .....•..•.•..•......•..••••••..•...•..••. ; ••. 

Wlriadiaftaredmungen und Venorgung 
Probleme der Erfassung von Vermögensbeständen privater Haushalte tn Einkom-

mens- und Verbrauchsstichproben •..•....•...•.........•.•.......•.•••......••. 
Ausgewählte Vermögensbestände und Schulden privater Haushalte am Jahresende 

1978 (Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978) •.••.•....••• ~ •. 
Privates Haus- und Grundvermögen 1978 (Ergebnis der Einkommens- und Ver-

brauchsstichprobe 1978) •...•.........••..•.......••.••.....•..•.••.....••••.•.. 
~udgets ausgewählter privater Haushalte .•........••••....•.••.••.•.•••••••..••• 
Haushalte mit ausgewählten staatlichen Transferzahlungen 1978 (Ergebnis der Ein-

kommens- und Verbrauchsstichprobe) .......................•................... 
Personen mit ausgewählten staatlichen Transferzahlungen 1978 (Ergebnis der Ein-

kommens- und Verbrauchsstichprobe) ..........................................• 
Ubne und Ge~llter 

Tariflöhne und Tarifgehälter 1980 •••.•••••••••• , •••• , •••••••• , ••••••••••.•••••••• 
Schichtung der Arbeiterverdienste 1978 (Erste Ergebnisse der Gehalts- und Lohn-

strukturerhebung) ..................................... '. ...................... . 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1980 •••••••••••••••.•••••••• 
Bruttojahresverdienste in Industrie und Handel 1980 ....••..........•.•.....•..••• 
Personalkosten im Produzierenden Gewerbe 1978 .•••.•..•••••••.•••••••.••••••••. 

Preise 
Zur Neuberechnung der Außenhandelspreisindizes auf Basis 1978 •••.••..•..•••..•• 
Preise im Jahr 1980 .•.•••..••.••••.....••.••.• , •...•.••.••••••••.•.••...•••••...• 

Januar 1981 ••.•...•••.••.•....•..••••••••..•••••••••.• · .••••.•.•••..••. 
Februar 1981 ...•••.•.....•.•••••.•••••.•....••..••••.••• , ...•.••.••...• 
März 1981 ••••••..•••••••..•.•••••.•••••••••••..•••••••..•..•••••.•••••• 
April 1981 ..•..........•••..•... : •.•.•.•••.......•.•.......• · ...... • · · . 
Mai 1981 ...••......•..••.......•.••• : •••.....••.....•.•.•...•..•••.••.. 
Juni 1981 .....•...•...........•....••...•..••.....•.....•.••...•.•.•..• 
Juli 1981 ....•..........•................•.....•••......•..•...•..•..••• 
August 1981 ....•..•.•......•.....••.••..••..•...•..... : ....• · ... · •• · · • • 
September 1981 ......•..•......••..••.•.•..••.•..••.••......••.......•.• 

· Volbwlrtllrhaftlldae Genmtredmuqen 
Volkswirtschaftlidle Gesamtredlnungen 1980 ••..•..•••......••...... : ••.•.•••••.... 
Volkswirtschaftlidle Gesamtredlnungen, 1. Halbjahr 1981 (Vorläufiges Ergebnis) ... 
Vierteljahresergebnisse der Volkswirtschaftlidlen Gesamtrechnungen Ober Erwerbs-

tätige und Einkommen aus unselbständiger Arbeit -............................•. 
Sozialprodukt im Jahr 1980 ..... „. „ ....... „ ...... „ .. „ ........ „ .. _ ..........• 

B•ft Seite 
7 517 
7 519 

7 519 
9 675 
5 355 

9 679 
6 429 

10 726 
a 210 
5 357 

10 733 
5 362 
2 133 

7 521 
4 286 
6 437 

7 481 
6 441 

3 216 
2 139 
4 290 

1 S7 
7 486 
4 294 

10 739 
8 447 
7 526 
7, 529 
6 450 

4 249 1 

4 252 

6 391 
6 455 

8 563 

9 640 

a 220 

ll 576 
8 222 

10 742 
5 328 

2 89 
1 80 
2 141 
3 223 
4 298 
5 368 
6 464 
7 531 
8 603 
9 686 

10 746 

3 157 
9 621 

4 239 
1 11 
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Veröffentlichungen') vom 15. September bis 12. Oktober 1981 

Bestell-Nr. 

lOUllOG-81700 
1010200-SllOll 
101030D-81078-711 
101080D-811011 

102021D-81108 
102822D-81108 

Titel 

1 Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Statistisches Jahrbuch 1981 für die Bundesrepublik Deutschland .......•.. 
Wirtschaft und Statistik, Heft 9/11181 ••.•••• „ .. „ .. „ „ „ .................... . 
Statistischer Wochendienst, Heft 36 bis 39/11181 ••••••••••••••.••.••••••••••••• 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 9/1981 .••••.•. „ ......•.............. , ..........•..•............ „ 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Juni 11181 ••••••••.••••••••••••• 
Ausgewählte Zahlen zur Energiewirtschaft, Juni 1981 „„.„„ .. „ .„ ..... . 

2 Fachserien 
F.achserie 1: B e v ö 1 k e r u n g und Er w e r b stät i g k e i t 

DM 

83,-
, 10,80 

1,60 

9,80 
8,60 
7,20 

2010L1D-81321 :Reihe 1.1 Stand und Entwicklung der Bevölkerung, 1. Vierteljahr 1981 • • • • • • • • • • • • • • • 1,30 
20102oo-a1a21 2 Bevölkerungsbewegung, 1. Vierteljahr 1981 „. „. „ .. „ ..... „. „. „ „ „ „ „ „ 3,70 

Fachserie 2: ·unternehmen und Ar bei tsstä tten 
2020300-78700 Reihe 3 Abschlüsse der öffentlichen Versorgungs- und Verkehrsunternehmen, 

Wirtschaftsjahr 1978 • „. „. „ .... „ .. „ . „ ... „ „ „ ... „ . „ „ .. „ . „ , „ .. „ . „ 8,80 
202041D-81108 4.1 Insolvenzverfahren, Juni 1981 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ . „ „. „. „ 2,40 
202041o-8ll07 4.1 Juli 1981 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ 2,40 

2030246-80700 
2030321)-81003 

203032D-81004 
2030332-ll004 
2030341-81004 
2030351-81004 
2030400-80700 
2030431-81322 

20402lo-3110'1 

20402lo-31208 

204022o-31107 

2040411-8120'1 

2040411-8110'1 
204071o-31322 

20408lo-31208 

20408lo-81108 
2040826-81107 
2040830-81322 

207010G-BU0'1 
20'10200-8110'1 
207041D-lll08 
2070520-80900 

2080200--81105 
208032D-81104 
208032o-al103 

2080330-80'100 
2080500-lll!Wl 
208050G-81102 
2080600-80'700 
2080800-81104 

Fachserie3: Land- und Forstwirtschaft 1 Fischerei 
Reihe 2.4 

u 
u 
3.3.2 
3.U 
3.5.1 

' U.1 

Reihe 2.1 

2.1 

2.2 

u.1 

U.1 
'l.l 

8.1 

8.1 
8.2 
8.3 

Kautwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz 1980 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 2,40 
Wachstum und Ernte landwirtschaftlicher Feldfrüchte und des Grün-

landes, August 1981 • „ ... „ . „ . „ ... „ .. „ ....... „ . „ ........ „ . „ ..... „. . . . 1,30 
September 1981 ••• „ „ .. „ ...... „ .. „ ... „ „ ... „ „ .. „ .. „ .. „. „... 1,30 

Wachstum und Ernte von Gemüse, August 1981 ••••••• „ ... „ .... „. „ .. „.. 2,40 
Wachstum und Ernte von Obst, August 1981 „ „ ..... „. „ „ ... „. „. „ ... „. 2,40 

. Stand der Reben, August 1981 „ ..... „ .. „. „ ..... „ „ . „ .. „ „. „ . „ „ .. „ . „ 2,40 
Tierische Erzeugung 1980 • „.„„„ ..•.. „.„.„ .. „„.„.„ .. „„„„„„„.„. 7,20 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, 2. Vierteljahr 1981 „„. „„ „„ .„ .„ 3,70 

Fachserie4: Produzierendes Gewerbe 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion aus-

gewählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Juli 1981 •••••••••• 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, August 1981 

(Eilbericht) ..•...•.............••.•......•....•.•••••••••.••.........•..•.•....• 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands 

für das Verarbeitende Gewerbe und tür das Bauhauptgewerbe, Juli 1981 
Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 

und im Verarbeitenden Gewerbe, Juli 1981 (Vorbericht) .......•...•••••• 
Juli 1981 „.„.„.„.„.„ .. „ ... „„„ .. 

Be~llftigte und Umsatz im Handwerk, 2. Vierteljahr und 1. Halbjahr 
1981 •••••••••••••.•••••••.••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••.••••••••••••••• 

Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 
Stahl- und Tnmpergießerei), August 1981. (Vorbericht) „ ... „ „ „ „ .. „. „ 

August 1981 „ „ „ „. „ „ . „. „ . „ .. „ „. „ „ .. 
Düngemittelversorgung, Juli 1981 ..••••••••.••••.••••••••••••••••••••••••••••• 
Rohholz und Holzhalbwaren, 2. Vierteljahr 1981 ••••••••••••••••••••••••••••• 

8,20 

1,30 

8,20 

1,30 
8,80 

1,201) 
3,801) 
1,30 
3,70 

Fachserie6: Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 

:Reihe 1 
f u 
5.2 

:Reihe 2 „ 3.1 
3.1 

„ „ 3.3 
5 
5 
8 
8 

Warenverkehr mit Berlin (West), Juni 1981 • „ ... „ ..... „ .. „ „ „ ....... „ .. 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik UlMS Berlin 

(Ost), Juli 1981 ••••••• „ .... „ ..... „ .. „ . „ . „. „ „ „ . „ ..... „ „ . „ „ „. „ .. „ 

Fachserie 7: Außenhandel 
zusammenfassende 'Obersichten für den Außenhandel, Juli 1981 •••••••••• 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), Juli 1981 •••••••• 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), Juni 1981 ..••...•......• 
Handel mit den Staatshandelsländern 1980 ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Fachserie 8: Verkehr 
Eisenbahnverkehr, Mai 1981 •••• .- •• „ .. „.„„„„.„ .. „.„„„„„.„„.„„ .• 
Personenverkehr der Straßenverkehrfunternehmen, April 11181 ••••••••••• 

Mllrz und 1. Viertel-
jahr 198t „ ... „.„„ 

Straßenverkehrsunfälle 1980 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Seeschiffahrt, Januar 1981 „„ ....... „„„„„„„„„„.„.„„ .. „„.„.„ .•• 

Februar 1981 „. „ .. „ .. „ „ „ „ ... „ „ . „ .. „ .. „ „ .. „ .. „ „ „ „ 
Luftverkehr 1980 • „ „ ... „ .. „ „ .. „ . „ „ . „ „ „ „ . „ „ .. „ „ „ . „ „ „ „. „ „ „. 

April 1981 •. „ •.. „ .. „„„ ... „.„„.„„ ........ „.„„„„„ ...• 

2,tO 

7,20 

7,20 
20,70 
8,20 
7,20 

2,40 
2,tO 

2,40 
12,10 
3,'10 
3,70 

13,40 
4,80 

l) zu beziehen durdl den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lldluncen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, TeL (0 61 31) 11 llO 94 - 911, Post-
fach t31120, 8IOO Mainz 42, Telex 04 -18'1788 DGV. - Preise verstehen sldl aussdllie.Blich Versand-
koaten. - 1) Die Ver6ffentllchungen der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des 
Statlst1schen B~desamtes, Postfadl '1'120, tooo DUsseldor:f, zu bezlehen. 
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Veröffentlichungen 1) vom 15. September bis 12. Oktober 1981 

Bestell-Nr. 

2090200-81108 Reihe 2 

2120100-79700 Reihe 1 
2120230-81322 2.3 

2140500-80700 
2140921-81107 
2140930-81322 

Reihe 5 
9.2.1 
9.3 

Titel 

Fachserie 9: G e 1 d und Kr e d it 
Aktienmärkte, August 1981 .„ .............................. „ .. „ .. „ •. „„ .. „ 

Fachserie 12: Gesundheitswesen 
Ausgewllhlte Zahlen für das Gesundheitswesen 1979 •••••••••••••••••••••••• 
Sonstige meldepflichtige Krankheiten, 2. Vierteljahr 1981 • „ „ „ •.•.. „ .•. ._ 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
Schulden der öffentlichen Haushalte, 31. Dezember 1980 ••••••••••••••••••• 
Absatz von Bier, Juli 1981 , „ „ „ .. „ .. „ „ „ .. „. „ „ „. „ „ .. „ .• „ •.. „. „ „ 
Mineralölsteuer, 2. Vierteljahr 1981 •• „ „ „ ...•.......•. „ ... „ „ „ „ ...... „. 

Fachserie 16: Löhne und Gehälter 

DM 

2,40 

9,80 
1,30 

8,80 
1,30 
2,40 

2180300-81531 Reihe 3 Arbeiterverdienste im Handwerk, Mai 1981 • • • • . • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 2,40 
2163001-78900 3.0.0.1 Personal- und Personalnebenkostenerhebungen, Heft 1: „Aufwendungen 

der Arbeitgeber im Produzierenden Gewerbe 1978" • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 18,20 

2170100-81108 Reihe l 
2L70200-81108 2 

2170300-81107 3 
2170500-81321 5 
2170600-81108 6 
21?0700-81208 7 
2170700-81108 7 
2171000-8U08 10 

5400500-81107 
5100000-81109 
5303100-Sl02S 
5304100-81026 
5302100-81027 
5303100-81028 
5302100-81029 
5301100-81030 

Fachsetie 17: Preise 
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, August 1981 
Preise und Preisindlzes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise), 

August 1981 •• „.„„„ .. „„„„„.„.„„„„„„„ •. „.„.„ .. „„„„„.„. 
Index der Grundstoffpreise, J'ull 1981 „ „ „ „ „ „. „ „ .. „ „. „ „ „ „ „ .• „ „ 
Kautwerte für Bauland, 1. Vierteljahr 1981 „ „ „. „. „ .. „ .... „ „. „. „ „ .. 
Index der Großhandelsverkautspreise, August 1981 .•••••••.•••••••••••••••• 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, August 1981 (Eilbericht) .. 

August 1981 „„„. „.„.„ 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, August 1981 

3 Statistik des Auslandes 
Preise und Preisindizes im Ausland, J'ull 1981 ••• „ „ „ „ „ „ „ „ ..•..... „. 
Internationale Monatszahlen, September 1981 •••••••••••••••••••••••••••••••• 
Länderkurzbericht: Haiti 1981 ••••. „ „ „ „ ... „. „ .. „ .. „. „ „. „. „ „ „ ..... . 

Vereinigte Arabische Emirate 1981 „ „ „. „ .. „ .. „ „ .. . 
Tschad 1981 ••••. „. „ .. „ „ . „ .... „ ... „ . „ ..... „ . „ „ „. 
EI Salvador 1981 •.•.•••. „ . „ ..... „. „ .. „ .. „ „ .... „ „. 
Mall 1981 „ .. „.„„„„ .. „„ ... „.„.„„ ...• „ .. „.„.„ 
Griechenland 1981 •• „ ... „ . „ . „ ...•.. „ .. „ „ ... „. „. „ 

t) zu beziehen durdl den Buchhandel oder vom Verlag w. ltoblhammer, Abt. Vel'Mt9nt-
UdlUlllen dea stau.tildlen Bundeumte1, Phllipp.Reil-Straße 3, TeL (0 11 31) 1 IO M - •· Poat-
fach 421120, 8500 Mainz 42, Telex 04 -187 768 DGV. - Preise verstehen sich ausschlleßllch Versand-
koaten. 

3,70 

3,70 
:Z,40 
3,70 
3,70 
1,30 
8,20 
2,40 

3,70 
7,20 
4,80 
4,80 
4,80 
4,80 
4,80 
4,80 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 10, Januar bis Oktober 1981, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................ . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Ausländer in den Städten mit 100 000 und mehr Einwohnern am 30. 9. 1980 nach aus-

gewählten Staatsangehörigkeiten ................................•..........••.. 
Eheschließungen, Geborene u~d Gestorbene 1980 ................................. . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene nach der 
Staatsangehörigkeit der Mutter ................................................ . 

Wanderungen 1980 nach Ländern des Bundesgebietes ............................. . 

Wahlen 
Wählerverhalten bei der Bundestagswahl 1980 nach Geschlecht und· Alter, Stimm-

abgabe der Männer und Frauen nach dem Alter sowie Kombination der Erst- und 
Zweitstimmen 1980 ............................................................ . 

Brwerbstltlrkelt 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im 

Beruf ........................................................................ . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung im April 1980 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Lindern 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten und geleistete Arbeitsstunden .....•.. 
Erwerbstätige nach Berufsgruppen und ausgewählten Berufsordnungen (1970 VZ; 

1973, 1976, 1978, 1980) ......................................................... ' 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen ................................. . 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen ........................ . 
Offene Stellen und Kurzarbeiter ................................................. . 
Personal bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen ........................... . 
Vollbeschäftigtes Personal der Gebietskörperschaften nach Aufgabenbereichen und 

Dienstverhältnis .............................................................. . 
Arbeitskämpfe 1980 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ....................•... 

. Untemebmen und Arbeltsatltten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1980 ........................•... 
Zahl und Stammkapital der Aktiengesellschaften mit beschränkter Haftung ..... . 
Dividende von 1 427 Aktiengesellschaften nach Wirtschaftszweigen ................ . 
Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermö-

gens und aus den Erfolgsrechnungen sowie Bilanzposten mit Vermerken von 811 
Aktiengesellschaften der Industrie 1978 und 1979 ............................... . 

Bilanzen U)ld Sachanlagen einschl. immaterieller Anlagew-erte von 186 dem Publizi-
tätsgesetz unterliegenden Unternehmen 1979 ................................... . 

Erfolgsrechnungen von 127 dem Publizitätsgesetz unterliegenden Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung ..........•......................•................•... 

Bilanzen von 98 Konzernen 1979, für die das Publizitätsgesetz gilt ................ . 
Erfolgsrechnungen von 51 Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt ........... . 
Finanzielle Ergebnisse von im Jahr 1979 eröffneten und bis zum Ende 1980 abgewik-

kelten Konkurs- und Vergleichsverfahren .......................... , .•......... 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1980 nach Wirtschaftszweigen ................. . 

ünd- und Fontwlrhdlafl, Flldlerel 
Arbeitskräfte und deren Arbeitsleistung in den landwirtschaftlichen Betrieben .... 
Ernte 1980 ......................................................................• 
Rindviel:lbestand im Dezember 1980 ................................•..... ~ ....•... 
Schweinebestand im Dezember 1980 · ..... : .............................•.......•.•. 

April 1981 ...............................................•.•. 
August 1981 .............................................•.•• 

Rindvieh- und Schafbestand im Juni 1981 ......................................••• 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Pferde-, Schaf- und Geflügelbestand im Dezember 1980 ........................•... 
Tierseuchen ...................................................................•.. 
Gewerbliche Schlachtungen .... , ..............................................•... 
Geflügel ................ : ..................•.................•................... 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ........ „ . „ . „ . „ „ „ .... „ „ .. „ 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden und Umsatz der Betriebe sowle Be-

schäftigte und Umsatz der Unternehmen im Bergbau und im Verarbeitenden Ge-
werbe nach Wirtschaftsgruppen .............................•.......•.........• 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ...........•..........•. 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ............••.. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ........... .' ........•........................ 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen ........•....................•...........• 
Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe •..•.................•. 

Auftragsbestands für das Verarbeitende Gewerbe .....................•. 
der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe .. . 

Produktionsindex für das Baugewerbe; Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe .... . 
, Bauhauptgewerbe ..........................•..•.................................. 
Anteile ausgewählter Warenarten am Bezug des gesamten Bauhauptgewerbes 1978 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe ...... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................••..............•....•............ 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks nach ausgewählten Gewerbezweigen ..... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ..............••................•.••.... 

Bautltlgkeit und Wohnmagen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ....................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen •........ 
Förderungsvolumen im sozialen Wohnungsbau 1980 .............................. . 

, Bandei, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels .......•......•.......................... 

Einzelhandels ....................................•••. 
Gastgewerbes •.••.. , .••..•....•..••.........•......•• 

'Obernachtungen im Reiseverkehr .....•...........•............................... 
Warenverkehr mit Berlin (West) ........•....•.. : •........•.... , ................. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ....•.. 

Au8enhanclel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ................•.. , ..................... . 
ausgewählten Herstellungs- und VerbrauchsUlndern ...••• 
Ländergruppen ......•••..•.• „ . „ .... „ .. „ .. , .... „ „ . 
Herstellungs- und VerbrauchsUlndem, 

die zwölf wichtigsten Handelspartner, Salden im Außen-
handel ..•...................•....................•.... 

Warengruppen und -zweige des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik ................................. . 

Entwicklung der Einfuhr von Erdöl, roh; Einfuhr von Mineralölerzeugnissen •..... 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen 1980 .............................. . 

ausgewählten Einkaufs- und Käuferländer ....... . 
Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1980 .............•....••.• 
Einfuhr im Generalhandel 1979 nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Waren~ppen 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ....•. „ ............... „ •...... „ .. 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ...............••.... 
Eisenbahnen ..................................•....•.....•.... „ ................. . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ...•........••.•....•..• 
Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahr-

zeuganhängern mit amtlichem Kennzeichen ................••••••••••••••••••••• 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ......................•....•... 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ....................•......•.......••••..•... 
Binilenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen •••••••.•..••• 
Seeschi:ffahrt ........•.... '. ..................•..•••..................•.....•.•.... 
Luftverkehr ••.....•........•.........•.....•..••••.•..•••••••••....••.••••••••••• 
Deutsche Bundespost, Rundfunk .................•.....•..•••..••... , •••••.•...... 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglilckte ....•..•.•••..•..•• 
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Geld uncl Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ........ „ ............................................................. . 
Umlauf und Deckung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit-

institute •...................................................................... 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bausparverträge, Bauspareinlagen 

und Baudarlehen 1980 ... , .....•.•...............................•.•..••.••.••••. 
Index der Aktienkurse ........ · .................................................. . 

1980 ..•.••.•.•..••••.•.••..•••.•....••.•.•..••..•••.••.••• 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien .......................................................................•. 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1980 •••••...•• 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere ...................•..............••.•..••................•........ 
Hypothekarkredit ............................................................... . 

Bllcluq uncl Kultur 
Bestandene Prüfungen an Hochschulen (1979) nach Art der Prüfung, Fächergruppen, 

ausgewählten Studienbereichen sowie deutschen und ausländischen Absolventen .. 
Schulabgänger mit Hochschulreife, Geschlechterverhältnis, regionale Verteilung und 

Häufigkeitsverteilung sowie Abgangsquoten der Schulabgänger aus der Sekundar-
stufe II .• „ ................................................................... . 

Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1980/81 nach Ländern und Hoch-
schularten ............. , ...................... . 
Sommersemester 1981 nach Ländern und Hoch-
schularten ....................................• 

Unternehmen und Beschäftigte n~ch der Stellung im Unternehmen am 31. 12. 1978 
nach Beschäftidengrößenklassen sowie Unternehmen und Umsatz 1978 nach 
Umsatzarten und Umsatzgrößenklassen, Zeitungen 1978, Zeitschriften 1978 ...... . 

Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 1978 
(Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Kosten, hergestellte Filme, erworbene Aus-
wertungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Rohfilmverbrauch) ... 

Gesunclheltswesen 
Schwangerschaftsabbrüche 1980 nach der Begründung des Abbruchs sowie nach Fa-

milienstand und Alter der Schwangeren ................ „ ..................... . 
Berufstätige Arzte und Zahnärzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, im Ge-

sundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und deren Fachpersonal und 
Apotheken am 31. 12. 1979 nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten ..... 

Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal, Kranke, Pflegetage, Verweildauer 
und Bettenausnutzung 1979 •.•.............•........•......•.........•.....•... 

Sodallelshmgen 
Behinderte am 31. 12. 1979 nach Alter, Geschlecht, Art der schwerwiegendsten Be-

hinderung sowi~ Grad der Minderung der Erwerbsfähigkeit .................... . 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben ........... .' ...................................•....•.......• 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 
Unfallversicherung •...................................•......................... 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................ . 

Angestellten ... ~ ...............•......................... 
Empfänger von Sozialhilfe 1979 nach Hilfearten, Alter und Geschlecht ........... . 
Abgeschlossene medizinische und berufsfördemde Rehabilitationsmaßnahmen 1979 

nach Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden ....................... . 

l'bwulen ancl Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern •..••.••....•......................•..•.•..... 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Linder ................•..... 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbmuchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl .............•..•... -.... 

Wlrtadlaftsredmanpn 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat . . . . . . . . . . . . . . · 

Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat, 
nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands (1980) .......•.............•.• 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungs-
zweck, nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter sowie nach ~er sozialen Stellung 
des Haushaltsvorstands (1980) ..•.......•..•......••......•.•.....•....•.••..•.• 

Ausgaben ausgewählter privater Haushalte für Nahrungs~ und Genußmittel 1980 je 
Haushalt und Monat ............•..............................•..•...••••.•.•• 
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Wirtschaftsrechnungen Heft sette 

Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Er-
holungsreisen, laufende monatlidle Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung 
und Aufwendungen für Freizeitgüter je Haushalt und Monat (1980) . . . . . . . . . . . . . . 6 414* 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Ge-
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung Berichtszeitraumes 1 l 

Überschuß der 

1 

Bev<ilkerungs-
Jahr Wohnbevölkerung 

Geborenen (+) bzw. 1 Zu-(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) stand am 
Monat insgesamt 1 mannlich 1 weiblich Gestorbenen(-) Fortztige (-) bzw. -abnahme (-) 21 27. 5. 1970 

= 100 
1 000 1 auf 1 QOO Ein-

wohner und 1 Jahr 

1976 61 442 29 263 32179 -130,3 - 72.3 -202,6 - 3,3 101,3 
1977 61 353 29 217 32 136 -122,6 + 32.7 - 89,3 - 1,5 101,2 
1978 61 322 29 214 32107 -146,8 + 115.4 - 31,1 - 0,5 101,1 
1979 61 439 29317 32122 -129,7 + 246,0 + 117,7 + 1,9 101,3 
1980 61 658 29481 32177 - 93,5 + 311,9 +218,6 + 3,5 101,7 
1980 April 61 517 29 385 32132 - 8,1 + 28,2 + 20,1 + 4,0 101.4 

Mai 61 535 29400 32135 - 6.4 + 24,5 + 18,0 + 3,4 101,5 
Juni . 61 561 29419 32142 - 5,3 + 30,5 + 25,3 + 5,0 101,5 
Juh 61 589 29 437 32152 - 2,6 + 30,5 + 27,8 + 5,3 101,5 
Aug. 61616 29454 32161 - 3,4 + 30,4 + 27,0 + 5,2 101,6 
Sept. 61 653 29477 32176 - 3,3 + 40,9 + 37,6 + 7,2 101,7 
Okt. 61 670 29487 32183 - 7,6 + 24,0 + 16,4 + 3,1 101,7 
Nov. 61 667 29486 32181 - 11,0 + 8,9 - 2,1 - 0.4 101,7 
Dez. 61 658 29481 32177 - 11,1 + 1.4 - 9,5 - 1,8 101,7 

1981 Jan. 61 659 29482 32177 - 12,2 + 13,0 + 0,8 + 0,2 101,7 
Fehl;. 61 658 29483 32175 - 9,2 + 8,7 - 0.4 - 0,1 101,7 
März 61654 29482 32172 - 13,8 + 9,8 - 4,0 - 0,8 101,7 
April 61 655 29484 32172 - 7.2 + 8,3 + 1,1 + 0,2 101,7 
Mai 61 657 29486 32171 - 8,2 + 10,1 + 1.9 + 0.4 101,7 
Juni 61 666 29492 32173 - 5,5 + 13,9 + 8.4 + 1,7 101,7 

Siehe auch Fachserte 1, Rethe l.1. 
11 Ausgangsbasis Vofkszahlung 1970 - 21 Emschl. Differenz zwischen vorhiuf1gem und endguh1gem Ergebnis der St1mst1k der naturltchen Bevolkerungsbewegung und einschl. Bencht1gung von Gememdeergebmssen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 l Überschuß der 
Geborenen (+) bzw. 

Jahr Ehe- und zwar Tot- und zwar Gestorbenen (-) 
Monat schließungen insgesamt l nicht- geborene insgesamt 

1 
im ersten 1 in den ersten 1 da-unter Ausländer ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Ausländer 

1976 MD 30477 50238 7 246 3188 370 61 095 714 876 495 - 10 857 + 6 533 
1977 MD 29 874 48 529 6523 3137 316 58 744 670 752 410 -10215 + 5853 
1978 MD 27 351 48039 6249 3345 304 60 268 670 707 360 - 12 229 + 5579 
1979 MD 28 735 48499 6 297 3459 277 59 311 674 655 336 -10812 + 5623 
19805 1 MD 30151 51 721 6 725 3 910 276 59 510 709 652 325 - 7 788 + 6015 
1980•> Juni 34 231 52 230 7 353 3 854 255 57 498 739 629 323 - 5268 + 6614 

Juli 33 853 56388 7 727 4286 307 59016 705 638 329 - 2 628 + 7 022 
Aug. 40 756 52158 6822 4082 263 55 590 577 593 319 - 3432 + 6245 
Sept. 32 899 53861 7 044 4189 269 57 134 747 629 315 - 3273 + 6297 
Okt. 32483 52678 6813 4098 275 60 269 739 659 331 - 7 591 + 6074 
Nov. 21 973 48458 6134 3836 274 59440 730 680 311 -10982 + 5404 
Dez. 29 381 55409 7 424 4 725 314 66467 833 787 357 -11 058 + 6 591 

1981 51 Jan. 15 507 48071 5935 3 774 248 60 299 666 626 271 -12 228 + 5269 
Feb\- 18977 48879 6141 3909 267 58 037 659 591 253 - 9158 + 5482 
Marz 24988 51 885 6 518 3995 241 65664 769 660 295 - 13 779 + 5 749 
April 29 874 r 51192 6345 3925 271 r 58344 694 569 305 - 7152r \ + 5651 
Mai 42614r 50404 6908 3800 251 58 582 755 568 294 - 8178 r + 6153 
Juni 37 704 r 53 249 7 544 4040 296r 58 743 709 614 298 - 5494r + 6836 
Juli 38 339 56417 ... ... 301 58 862 ... . „ ... - 2445 ... 
August 34 048 54 525 ... . .. 240 57 700 . „ ... ... - 3H5 ' ... 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 Lebendgeborene 
1 1 

Gestorbene Lebend-und 
1 Überschuß der Totgeborenen Monat Eheschließungen Gestorbene 2 1 Geborenen (+) bzw. Nichtehelich im ersten 1 in den ersten weren Tot-

Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1976 5,9 9,8 11,9 -2.1 63,5 17.4 9,8 7,3 
1977 5,8 9,5 11,5 -2,0 64,7 15,4 8,4 6,5 
1978 5.4 9.4 11.8 -2,4 69,6 14,7 7,5 . 6,3 
1979 5,6 9,5 11,6 -2.1 71,3 13,6 6,9 5,7 
19805 > 5,9 10,1 11,6 -1,5 75,6 12,6 6,3 5,3 
19805 > Juni 6,8 10,3 11.4 -1,0 73,8 12.4 6,2 4,9 

Juli 6,5 10,9 11,3 -0,5 76,0 11,6 5,8 5,4 
Aug. 7,7 10,0 10,6 -0,7 78,3 11.1 6,1 5,0 
Sept. 6,5 10,6 11,3 -0,6 77,7 12,0 5,8 4,9 
Okt. 6,2 10,1 11,5 -1,4 77,8 12,3 6,3 5,2 
Nov. 4,3 9,6 11,7 -2,2 79,2 '13,8 6,4 5,6 
Dez. 5,6 10,6 ·12.1 -2,1 85,3 14,5 6.4 5,6 

1981 51 Jan. 3,0 9,2 11,5 -2,3 78,5 12,3 5,6 5,1 
Febr. 4,0 10,3 12,3 -1,9 80,0 12,9 5,2 5,4 
Marz 4,8 9,9 12,5 -2,6 77,0 12,6 5,7 4,6 
April 5,9r 10,1r 11,5r -1.4 76,7 11.3 6,0 5,3 
Mai 8,1 9,6 11.2 -1,6 75.4 10,9 5,8 5,0 
Juni 7,4 10,5r 11,6r - 1.1 75,9 11,9 5,6 5,5 r 
Juli 7,3 10,8 11,2 -0,5 ... ... ... 5,3 
August 6,5 10.4 11,0 -0.6 ... ... ... 4.4 

Siehe auch Fachsene 1, Reihe 2. 
1) Eheschheßungen nach dem Reg1str1erort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Jull 1981 nach dem Registrierort - m Abweichung von der Tabelle Bevolkerungutand und -ver&ndlrung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtraghch beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen - 3) Unter Berucks1cht1gung der Geburtenentwicklung m den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
~bendgeborenen des Benchtsze1traums. - 51 Vorläufiges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

m• '} 1977 D 
1978 D 2) 

1979 D 
1980 D 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez.· 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

"n °} 1977 D 
1978 0 2 • 
1979 0 
1980 D 
1980 Juhi 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. -
Sept. 

Jahr 
Monat 

"" '} 1977 D 
1978 D 2 • 
1979 D 
1980 0 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

insgesamt 

1060336 
1029995 

992 948 
876 137 
888 900 
781 396 
853 077 
864 519 
822 565 
888 075 
967 533 

1118 302 
1308565 
1 299 919 
121014Q 
1146481 
1109 667 
1125701 
1 246 164 
1288923 
1 256 374 

Textil· und 
Bekleidungs-

berufe 

31 750 
29384 
29177 
26431 
27 714 
26935 
27 724 
27 903 
27 342 
29167 
30828 
33 746 
35946 
36119 
36 544 
38 563 
38946 
40110 
42 787 
43887 
42 637 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
und zwar nach ausgewahlten Berufsabschnitten 'l 

Frauen Schlosser, Pflanzenbauer, ChemiearbP1ter, Metall-
Manner Auslander T1erzuchter, Kunststoff- erzeuger, Mechaniker und 

zusammen 1 dar. Teilzeit· F 1schereiber.ufe verarbe 1ter -bearbe1ter zugeordnete 
arbeitslose Berufe 

566 511 493 825 170 700 106 394 14 881 16 139 23122 56487 
518 054 511 941 184 745 97 692 14 739 14 726 19 607 47 466 
488 832 504116 185 046 103 524 16 318 15387 21 264 46171 
416943 459 194 167 640 93 499 17 727 13 571 18 439 36 717 
426 417 462 483 161 039 107 420 17 882 13 987 18491 36861 
355 582 425 814 152186 97128 11 228 12 894 16 951 31159 
385981 467 096 158 425 90 602 11 968 13 245 17 227 36 556 
389 500 475 019 160137 92474 12 216 13 406 17 197 37 640 
367 797 454 768 159 477 100 089 11 132 13 726 18 222 34 551 
400 321 487 754 170 205 110 896 11806 15039 19776 36890 
457 372 510161 176154 123 744 15441 16 325 21 728 41 762 
583 189 535113 181 843 140 462 35173 17 883 24 821 52 052 
729 353 579 212 194 432 154 741 49 933 20 182 27 411 61 350 
724 281 575 638 194 397 158 553 40 750 20278 28052 64487 
642 995 567 145 193841 158 331 25 915 20 311 28 772 61 836 
572 735 573 746 198 428 154 849 17409 20455 28620 57 277 
541 583 568 084 198100 151 628 15 677 20015 27 982 53 866 
545 862 579 839 198 960 152 063 15 765 20088 28287 55233 
604 831 641 333 207 363 159 217 18405 20 782 29 852 63909 
627 441 661 482 209 251 165 836 19827 21 061 30211 66883 
616170 640 204 208 979 p 178 963 p 19 311 21 066 30483 65240 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 ) 

Maler, Hilfsarbeiter 1 ngenieure, 
Ernahrungs- Lackierer Warenprüfer, ohne nahere Chemiker, 

berufe Bauberufe und verwandte Versandfertig- Tatigkeits· Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Berufe mactlor angabe Mathematiker 

26922 57 508 15437 31 730 45393 16340 90578 B9 531 
27 057 54 639 12170 32 016 46018 15 795 93258 83 765 
28339 46935 11 909 34 741 45 259 12 200 87 531 82488 
26 595 35479 10604 33 631 36455 9391 77 700 72 975 
28434 40348 10171 34 78B 34918 9313 78154 74425 
24913 23 513 5397 33 246 31 019 8 386 72 490 63 725 
25476 24002 5 768 34 754 31 408 9932 81 834 66065 
25 587 24491 6185 35121 31 784 10427 81 373 ' 68 086 
24887 24315 5880 33 868 30919 9197 76139 65545 
28 365 29610 6839 35 665 33 242 9 580 81 065 71 854 
33 317 43 367 10859 37 764 35675 9373 82 044 80953 
35 532 70865 21 246 40 670 38987 9 561 84 963 101618 
39412 117 387 28975 43 697 42 202 10451 96 549 120 332 
39426 117 342 27121 44192 41 946 11 232 96017 119193 
38886 89129 19 713 44 739 40926 11 353 93 987 110 190 
37 412 61 531 13 410 45699 39 589 11 620 95360 -101 701 
36 387 52673 10843 45801 38 312 11 404 93 600 97 324 
35 891 50 582 9865 46128 38476 11 586 95 626 97 542 
37939 51 721 10 356 47 733 40321 13666 109 221 102816 
39456 54 572 11194 48 290 ' 41814 14 506 110 597 106 551 
39315 58177 11 217 47 570 42 363 13390 105 697 106 712 

Mont1erer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

61 878 
53982 
56481 
49 805 
51 786 
47 253 
47 331 
49195 
51 017 
56558 
61 079 
65969 
70376 
71 542 
73013 
74 015 
72 575 
72805 
75 299 
77 037 
78101 

Organisations·, 
Verwaltungs·, 

Büroberufe 

168 212 
164639 
147167 
127 299 
123 964 
116 250 
130134 
129 484 
121 31l 
130 237 
131 253 
135 392 
149 642 
148 276 
145 597 
151 516 
148915 
153361 
17416~ 
17531 
165 718 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) Arbeitslosenquoten 3) (Stand: Monatsende) Arbeitsvermittlungen 
nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 l ·und zwar (Monatssumme) 

Sozial- und 
Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt berufe, a. n. g. Dienstleöstungs- Mann er Frauen Auslander insgesamt Männer Frauen dienst berufe geistes· und berufe 

naturw. Berufe 

23 719 28348 71 282 4,6 3,9 5,8 5,1 193 936 140 712' 53 224 
30304 35754 73756 4,5 3,7 6,0 4,9 190 825 138627 52198 
30835 36 080 74-891 4,3 3,4 5,8 5,3 178148 128 829 49 319 
28485 35664 70258 3,8 2,9 5,2 4,7 175 936 127 541 48395 
27146 38095 72 678 3,8 3,0 5,2 5,0 158 762 113 912 44850 
25188 36883 61 953 , 3,4 2,5 4,8 4,8 179 073 129 317 49 758· 
29467 44245 65 665 3,7 2,7 5,2 -4,5 177 077 126 322 50 755 
29367 46 546 67 549 3,7 2,7 5,3 4,5 159 274 112868 46406 
27 333 40 710 66497 3,5 2,6 5,1 4,8 155 827 109 948 45879 
29464 40894 76106 3,8 2,8 5,4 5,4 176 210 125 633 50 577 
29356 40721 88347 4,2 3,2 5,7 5,8 136 240 97 034 39206 
29 811 40728 90990 4,8 4,1 6,0 6,5 116386 84868 31 518 
31 070 42939 96 507 5,6 5,1 6,5 7,2 110613 77 112 33 501 
29 875 42813 95994 5,6 5,0 6,4 7,3 131 567 90697 40870 
29046 42 852 91 930 5,2 4,5 6,3 7,3 149 316 106 768 42 548 
30 562 44646 86694 4,9 4,0 6,4 7,1 150 665 109 392 41 273 
29 805 47 955 84125 4,8 3,8 6,3 7,0 139 448 100 847 38601 
31 343 49176 84 507 4,8 3,8 6,5 7,0 141 222 101 835 39387 
37 374 59 552 90326 5,3 4,2 7,2 7,5 160001 113498 46503 
38467 63483 95 237 5,5 4,4 7,4 7,8 134931 95 282 39649 
36615 55820 95044 5,4 p 4,3 p 7,1 p 8,5p 143 099 101 085 4201l! 

1) Klass1f1Z1erung der Berufe (Ausgabe 1975). - 2) Arbeitslose und Arbeitslosenquoten. 0 errechnet aus 12 Monataverten (1/2 Dezember des Vorjahres +·Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden 
Jahres); Arbeitsvermittlungen: 0 errechnet aus 12 Mpnatswerten - 31Arbe1Ulose1n Prozent der abhangigen Erwerbspersonen ohne Soldaten) nach den zuletzt verfugbaren Ergebnissen des Mikrozensus. 
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Jahr 
Monat 

"" ·1 1977 D 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

•m D} 1977 D 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

"~ ·1 1977 0 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1980 Jum 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) 
und zwar für nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 > 

Schlosser, 
insgesamt Manner Teiizeit· Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Metallerzeuger, Mechaniker 

Manner Frauen oder Tierzi.Jchter, Kunststoff· und 
Frauen arbeit Fischereiberufe verarbeiter ·bearbeiter zugeordnete 

Berufe 

234997 139 340 95657 18 500 5003 3169 8018 19 713 
231 227 141 380 89847 20705 5625 2817 7 349 19827 
245 555 153 958 91 597 19 714 5850 2670 6786 . 19853 
304 016 184 447 92 761 26808 21 482 7248 4006 10065 26425 
308348 180103 93292 34953 21 287 6476 3870 10887 28690 
352 828 203 148 109 987 39 693 24615 7110 5042 12 044 ,31331 
334 850 194 448 101 935 38467 23 552 7003 4 536 11 999 31168 
323 775 188 058 96990 38 727 22620 6730 3880 11634 30486 
299116 174 324 87608 37184 21 624 6265 3120 10 723 28664 
274 857 158 573 81 222 35 062 19 500 5723 2 559 9661 26090 
246 291 137 465 74178 34648 18181 4849 1977 7946 22 893 
226101 122 351 70376 33374 17 216 4333 1948 7 331 19 780 
228 108 122 717

1 
72018 33 373 17140 4660 2088 7418 19145 

239 282 127 407 77 039 34 836 17 288 5455 1889 7 344 18 714 
247 162 133 770 77 978 35414 17156 6602 2106 7039 18475 
242 214 131 297 75652 35265 17 238 6333 2096 7186 17 877 
242 395 129102 77 643 35 650 18299 5958 2451 7 070 17901 
235 556 124 488 75507 35 561 18388 6036 2065 6866 17 810 
218 566 117 892 67923 32 751 16 591 5454 1876 1 6766 17458 
206 347 111331 63588 31428 15345 4 789 1668 6882 17132 
176142 95189 52473 28480 14 380 p 4346 1 52 8 5697 14 30 9 

Offene $teilen (Stand: Monatsende) -
nach ausgewähltan Berufsabschnitten 1 > 

Maler, Hilfsarbeiter 1 ngenieure, Textil· und Ernährungs- Lackierer Warenprüfer, . ohne nähere Chemiker, Warenkauf· Verkehrs-Bekleidungs- berufe Bauberufe und verwandte Versandfertig- Tätigkeits- Physiker. leute berufe berufe Berufe macher angabe Mathematiker 

-8636 12 719 20379 3 516 2 589 2126 3290 18078 . 12378 
7 625 13344 16 270 4 219 2636 2436 4014 17 447 13867 
6 905 13 766 19493 4193 2497 2423 5912 18679 15643 
7 623 16313 28047 5274 3372 3218 7 523 20897 21 645 
7116 16805 21 702 5 347 3409 2 806 10493 21 208 19873 
7 786 20168 23976 6355 4064 4166 11090 24325 25068 
7 887 18983 23050 6090 3861 3445 11 369 22 524 21 817 
7 281 17 810 22 592 5833 4054° 2948 11 384 22 350 20889 
6608 16679 21154 5324 4655 2506 11183 20954 18847 
6260 14952 17 791 4973 3871 2044 11 384 20054 16084 
5 501 13180 13182 3642 2 208 1667 11 333 18976 13667 
5069 12 550 9 523 2 709 1 943 1276 11 611 17 104 12 340 
4939 13024 10289 3017 1 965 1 385 11 251 17 029 12 676 
4 717 14111 13258 3 440 1987 1468 11133 17 956 12651 
4 512 14954 17 530 3862 1876 1 588 11 088 18341 12 747 
4 316 14 869 16 588 4232 2012 1 592 10862 17 885 12 886 
4247 14851 15176 4200 2165 1 914 10448 18155 12 580 
4230 14971 13885 4131 2138 2315 10333 17 687 12088 
4 227 13151 13222 3 824 1 874 1865 9 722 16 244 10 766 
4156 12453 12914 3 702 1804 1 656 9444 15131 9300 
3514 10013 10 754 3349 1 780 1 083 8 713 13 069 7687 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) 
nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 > nach ausgewlihlten Wirtschaftszweigen 

Sozial· und 
Gesundheits- Erziehungs· Allgemeine insgesamt Metall· Straflen· Elektro· Textil, 
dienst berufe berufe, a. n. g. Dienstleistungs- ~schinenbau fahrzeugbau technik Bekleidung geistes·,und berufe erzeugung 

naturw. Berufe 

9464 4 682 33850 277 008 32 621 57 794 3377 40090 21124 
8 825 4 766 30741 231 329 53585 30012 1 654 30597 22876 
9484 5969 29 505 190714 22 013 27 014 8137 25 520 14 369 

11 233 6793 31 8:?1 87613 3393 10 597 5589 19331 9 527 
14447 7 817 30976 136 562 7 856 9413 40 728 12 061 12660 
15497 8240 36818' 86416 306 2 726 40924 5934 9 570 
15261 8694 33958 85092 273, 3775 41 002 6651 6639 
15 554 8427 32127 42672 2778 6168 2054 3642 6985 
14938 7 871 27 925. 137 584 4382 10410 53065 9648 11 511 
15183 7 727 25517 188 535 10199 15656 37 474 15144 20626 
15 523 7 834 23660 263 870 15065 23119 58042 25 279 25003 
15483 7 880 22 523 357 043 41 441 33739 68 259 40842 25297 
15370 7 970 23207 401 508 43698 47919 79062 49143 24983 
16273 7 913 26486 373 765 26 832 44 536 38 401 56111 31 023 
16404 7686 27 893 4051;39 23180 48646 45461 66917 39 245 
15 742 7 771 27 585 359 744 22 326 40226 33126 59666 42935 
16171 7 832 27 263 340407 21621 42 704 27 658 52 793 42 325 
16040 ,. 7 928 26132 316 949 13906 42 657 25048 51131 34496 
15120 7 628 23605 221 409 21 887 32 291 6 795 33 835 24379 
14661 7 672 21940 166 866 27 934 26148 3093 25 250 15 798 
12994 6493 17 652 267 986p 13 830p 43101 p 21 689 p 40 222p 27 749p 

Montierer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

9343 
7 547 
6396 
9501 
8309 

11 707 
9764 
8561 
6591 
5343 
3 730 
3296 
3002 
3354 
3370 
4458 
5692 
5351 
5313 
3868 
2741 

Organisations-, 
Verwaltungs·, 
Büroberufe 

21 298 
23253 
27 431 
30663 
32160 
37050 
34064 
32815 
30280 
28022 
27072 
25982 
26453 
27 642 
26670 
25345 
26486 
25354 
22449 
21115 
18352 

Bau 

11 334 
_8684 

5577 
2506 
2 237 

371 
1010 

993 
715 

1131 
2836 
6923 

12618 
18070 
17 667 
13047 
9755 

10170 
6599 
6316 ' 
9231 p 

1) Klassif1z1erung der Berufe (Ausgabe 1975). - 2) Offene Stellen: 0 errechnet aus 12 MonatsWerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar b11 November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter: 0 
errechnet aus 12 Monatswerten. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: „Jahresabschlüsse von Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt" 

Bilanzen von 98 Konzernen 1 ), für die das Publizitätsgesetz gilt 
Mill. DM 

Gesellschaften mit beschrankter Haftung 2 1 
98 25m1t 

1 
26mit Konzerne vollkonsol1d1erter vereinfachter 3) Abschlußposten insgesamt 

Erfolgsrechnung 
1978 1 1979 1978 1 1979 1 1978 1 1979 

Ausstehende Einlagen auf das Kapital 81,9 70,6 0,0 o.o 70,8 55,3 

Anlagevermogen ........... 39940,8 43110,8 8 366,0 8 829,2 20 879,9 22 431,8 
Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte 35 274.4 37 585,6 7 579,3 7 909,0 19 252,1 20 649,5 
Finanzanlagen 5) . . . . . . . . . . . . . 4 666.4 5 525,1 786.6 920,2 1 627,8 1 782.4 

Beteiligungen 51 . . . . . . ..... 3 286,8 3 960,5 509,8 625,7 1 036,0 '1161,6 
Wertpapiere des Anlagevermogen 51 .. 590,7 664,1 113,6 111,9 377,8 393,3 
Ausleihungen (Laufzei_t von mindestens 4 Jahren) 788,9 900,6 163,2 182,6 214,0 227.4 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert 116,0 138,5 23,6 23,7 66,8 81,0 

Konsolidierungsausgleichsposten 935,8 947,2 581,1 570.4 304.4 322,1 

Umlaufvermögen ........ 53 088,0 57 485,3 9 472,0 11 396,3 22 618,0 23 336,2 
Vorrate . . . . . . . . . . . . 23 664,6 25 572.4 4 662,5 5 066,6 9 967,2 10406,7 
Andere Gegenstande des Umlaufvermögens 29 423.4 31 912,9 4 809,6 6 329,8 12 650,9 12 929,5 

Geleistete Anzahlungen . . . . . . . . . . 910.4 1140,0 85.4 239,5 502,8 516,9 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14 781,3 16 710,2 2 425,0 2 878,4 5 952,0 6 398,8 
dar.: mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr 753,7 901,6 53,8 ' 44,5 275,5 257,1 
Wechsel . . . . . . . . 724.4 568,9 70,5 60,6 289,9 265,1 
dar.: bundesbankfähig ............. 151,3 119,1 28,6 26.4 38,1 36,8 
Schecks ..................... 79,3 83,5 15,7 23,9 27,6 35,7 
Kassenbestand, Bundesbank· und Postscheckguthaben 277,5 257,8 67,0 59,0 63.4 42,5 
Guthaben bei Kreditinstituten ... . . 5 276,8 5 399,0 831,3 1 258,8 2 584,7 2 504,7 
Wertpapiere des Umlaufvermögens .. . . 1 856,I 1 920,7 155,7 313,5 945,8 947,2 
Flüssige Mittel . . . . . . . . . . . . 8 214,1 8 229,9 1140.1 1 715,8 3 911.4 3 795,3 
Eigene Geschaftsante1le (Buchwert) .. 6,0 6,9 0,6 1,5 4,5 4,5 

Eigene Geschaftsante1le (Nennwert) .. 7,2 7,7 - 0,7 6,5 6,5 
Anteile an herrschender Kap1talgesellschaft u. a. - - - - - -
Forderungen an verbundene Unternehmen u. a. 2 716,8 2 773,2 598,1 666,7 1 000,1 946,6 
Forderungen an Geschaftsführer .... . . 88.4 87,5 8,1 7,8 16,8 16,9 
Forderungen an Aufsichtsratsmitglieder '. 0,3 0,0 - o.o 0,0 0,0 
Sonstige Vermogensgegenstande 2 706,0 2 965,2 552,3 820,0 1 263,3 1 250.4 

Rechnungsabgrenzungsposten 711,7 718,3 84,9 82,2 495,6 485,9 

Konzernverlust .. 466,2 219,8 238,7 61.4 227,5 158.4 

Bilanzsumme .'. 95 224.4 102552,1 18 742,8 20 939,5 44598,2 46 789,7 

Eigenkapital ..... 19853,1 21 056,9 5199,9 5 365,7 7 426,5 7 943.4 
Stammkapital . . . . 6 676,3 6 853,8 3 078,0 3 227,8 3 598,3 3 626,I 
Besondere Rücklagen 160,1 158,8 67,1 67,1 93,0 91,7 
Freie Rucklagen . . .. 3125,8 3 503,1 1 449,9 1 513,2 1 503,9 1 806.4 
Vermogensabgabe .. 1,9 - 0,2 - 0,9 -
Kapital der Firmeninhaber .. 5 623,0 6 089,8 - - - -
Sonstige persönliche Einlagen 55,I 53,2 1,7 5,0 52,7 47,5 
Konsolidierungsausgleichsposten 3 075,9 3 291,1 235,5 199,1 1 794,8 1 981,9 
Ausgleichsposten für Anteile in Fremdbesitz 1134.9 1107,0 367,4 353,5 383,1 389,9 

Posten mit Rücklageanteil . . . . . . . ... 908,8 1179,2 165,4 305,9 293,5 382,4 
Steuerbegunstigte Rücklagen 908,8 1 179.2 165.4 305,9 293,5 382.4 
Baukostenzuschusse . . . . . .... -. . - - - - -

Wertberichtigungen . . . . . . . .... . . 345,5 383,8 44,4 47.2 116,2 127,7 
Wertberichtigungen auf Beteiligungen . ' - - - - - -
Wertberichtigungen auf Wertpapiere des Anlagevermögens - - - - - -
Pauschalwertberichtigungen zu Forderungen .. 345,5 383,8 44.4, 47,2 116,2 127,7 

Rückstellungen . . . . . 17 173,2 19 576,8 3 356,3 3 874,3 6 801,6 7 905,5 
Pensionsruckstellungen ... 8 546,9 9 775,4 1 848,6 2 079,8 2 857,7 3 452,0 
Andere Rückstellungen ... 8 626.4 9 801.4 1 507,7 1 794,5 3 944,0 4 453,5 
dar.: als langfristig erkennbar 25,2 30,4 - - 6,9 11,0 

Verbindlichkeiten mit emer Laufzeit von mindestens 4 Jahren 24 871,0 25 968,8 3 986.6 4066,1 15 524,2 16 313,2 
dar.: vor Ablauf von vier Jahren fallig . . .. 4 953,5 5153,6 1152,6 1 273.4 1 517,4 1 340,2 

Anleihen ................... . . . . 227,2 229,7 1,0 0,8 226,2 228,9 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert ' .. . . 13,9 13,7 - - 13,9 13,7 
Verbindlichkeiten gegeniJber Kreditinstituten 20 294,1 20 959,8 3 719.4 3 799,6 12 312,0 12 717,9 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert 14 338,1 15166,0 2 561,8 2 571,8 9 904,3 10 559,0 
Sonstige Verbindlichkeiten . . . . . . . 3 773,8 4166,9 223.1 221,2 2 723,5 3 077.4 
dar.: durch Grundpfandrechte gesichert 2 710,5 2937,I 112,0 103,1 2 291,8 2 545,4 
Sozialverbindlichkeiten 61 575,9 612.4 43,1 44,5 262,5 289,1 
Kreditgewinnabgabe .......... o.o - - - o.o -

Andere Verbindlichkeiten ........ 30 374.4 32 640,8 5 251,3 6 367,7 13 899,8 13 695,5 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen . 7 626,I 8 862,9 1 529.4 1 768,0 2 324,5 2 497,7 
Wechselverbindlichkeiten ........... 1358,0 1 508,8 412,7 475,6 291,8 366,8 
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten .. 5 829,0 6187,2 1 020.4 1165,2 1 762,1 1 593,2 
Erhaltene Anzahlungen ............ . . 4 981.4 4 844,3 436,7 698,1 3 486,0 3 082,9 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter· 

nehmen u. a. ....... 2 967,3 3 322,1 761,2 996,6 1 468,9 1 447.4 
Sonstige Verbindlichkeiten 7 612,6 7 915.4 1 090.8 1 264,2 4 566,5 4 707,5 

Rechnungsabgrenzungs~sten 445,5 599,6 270,0 420,8 55,6 62,7 

Konzerngewmn . . . . . . . . 1 252,9 1146,2 468.9 491,7 478,7 359,4 

47 
Offene Handelsgesellschaften, 

Kommanditgesellschaften, 
Einzelfirmen 2 14 > 

1978 1 1979 

11,1 15,3 

10 694,9 11 849,7 
8 442,9 9027,1 
2 252,0 2 822,6 
1 741,0 / 2 173,1 

99,3· 158,8 
411,7 490,7 

25,6 33,8 

50,3 54,7 

20 997,9 22 752,8 
9035,0 10 099,2 

11963,0 12 653,6 
322,2 383,6 

6 404.4 '7 432,9 
424,5 600,0 
364,0 243,2 

84,5 55,9 
36,1 23,9 

147,1 156,3 
1 860.9 1 635,5 

754,6 659,9 
3162,7 2 718,8 

0,9 0,9 
0,7 0,5 
- -

1118,6 1159,8 
63,5 62,9 
0,3 -

890,5 894,7 

131,2 150,2 _„ 
- 7) 

31 885,5 34822,8 

7 226,7 7 747,8 
- -
- -

172,1 183,6 
0,8 -

5 623,0 6089,8 
0,7 0,7 

1 045,6 1110,1 
384.4 363,7 

449,9 490,9 
449,9 490,9 

- -
185,0 208,9 

- -
- -

185,0 208,9 

7015,3 7 797,0 
3 840,6 4 243,6 
3174,7 3 553.4 

18,3 19,5 

5 360,2 5 589,5 
2 283,5 2 539,9 

- -
- -

4 262,8 4 442,3 
1 871,9 2 035,2 

827,2 868.4 
306,7 288,7 
270,2 278,7 

- -
11 223,3 12 577,5 
3 772,3 4 597,2 

653,5 666,4 
3 046,4 3 428,8 
1 058,7 1 063,3 

737,2 878,0 
1 955,3 1943,7 

119,8 116,2 

305 3 71 295,0 7 l 

11 Ohne Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, ohne Genossenschaften. - 21 Rechtsform des leitenden Unternehmens. - 3) Einschl. 1 bergrechtliche Gewerkschaft. - 41 Emschl. 2 Stiftungen des bürgerlichen 
Rechts. - 5J Oie Wertbenchtigungen sind hierbei zu beachten. - 61 Soweit erkennbar, dieser Posten wird haufig unter ,,Sonstige Verbmdhchke1ten" b1tanz1ert. - 7J Erkennbare Jahretergebniue von 8 Konzernen. 
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Erfolgsrechnungen von 51 Konzernen 1 ), für die das Publizitätsgesetz gilt 
Mill.DM 

Gesellschaften mit beschrankter Haftung 2) 

25 mit 26m1t 
Abschlußposten vollkonsol1d1erter 11eremfachter 3 l 

Erfolgsrechnung 

1978 1979 1978 

Außenumsatzerlöse ......... 33 321,1 37 959,1 47 425,6 

Erhdhung der Vorrate an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen ......... 147,4 262,9 

Verminderung der Vorrate an fe~t1gen und unfertigen 
Erzeugnissen ...... 130,8 61.4 

Andere aktivierte Eigenleistungen 108.4 111,7 
Gesamtleistung .......... 33 446,0 38 272,3 47 425,6 
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

und Warenbezug ............ 18 343,2 i1 880.4 
Nicht gesondert auszuweisende Aufwendungen 44 042,7 
Rohertrag ....... 15102,9 16 391,9 3 382,9 
Rohaufwand .. 
Ertrage aus Gewinngemeinschaften u.a. 0,2 0,3 
Ertrage aus Beteiligungen . . . 154,2 161,2 71,2 
Ertrage aus anderen Finanzanlagen 13,2 16,5 37,5 

Sonstige Zinsen und ahnllche Ertrage 184,8 227,3 321,0 
Ertrage aus Anlagenabgang und -zuschreibung 102,3 174,2 23,3 
Ertrage aus der Herabsetzung der Pauschalwert-

bericht1gung zu Forderungen ... 1,1 0,9 0,8 
Ertrage aus der Auflösung von Ruckstellungen 106,8 108,4 205,3 
Ertrage aus der Auflosung von Sonderposten mit 

Rucklageanteil ... 49,5 38,2 1,3 
Sonstige Ertrage 464,4 575,1 1450,0 
dar.: außerordentliche .. 132,9 164,8 370,0 
Ertrage aus Verlustubernahme 2,4 2,4 

Ertrage zusammen .. 1 079,0 1 304,4 2 110.4 
Rohertrag (Saldo) und Ertrage zusammen 16181,9 17 696,3 5 493,3 

Personalaufwendungen 6 098,8 6 563,7 
Lohne und Gehalter 5 002,4 5 378,2 
Soziale Abgaben .. 785,8 834,5 
Aufwendungen fur Altersversorgung und Unterst:Utzung 310,5 351,0 

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Sachanlagen 
und 1mmater1elle Anlagewerte ....... 1 096,4 1162,6 1408,1 

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf F manzanlagen 49,1 54,4 166,5 
Abschreibungen auf Beteiligungen 43,7 45,7 157,5 
Abschreibungen auf Wertpapiere des Anlagevermögens 
Abschreibungen auf Ausleihungen 5,4 8,7 9,0 

Verluste des Umlaufvermögens ... 80,4 79,0 
Verluste aus Anlagenabgang 10,9 10,6 
Zinsen und ahnliche Aufwendungen 444,4 444,4 1414,7 

Steuern . . . . . . . 5 005,7 5 075,3 1 593,8 
a) \Jom Einkommen, \Jom Ertrag und \Jom Vermogen 836,6 1 025,S 1 094,1 
b) sonstige . . . . . . . . . . . . . 4169,1 4 049,8 499,7 

Vermögensabgabe .......... 4,9 1,3 4,5 
Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,1 0,3 0,2 
Einstellung m Sonderposten mit Rucklageante1I 52,8 179,5 
Sonstige Aufwendungen 2 928,6 3 409,7 
Aufgrund von Gewinngemeinschaften abgeflihrte Gewinne 3,2 14,8 
Aufwendungen zusammen 15 772,1 16 983,9 4 602,6 

Jahresüberschuß 514,4 760,8 976,6 

Jahresfehlbetrag 104,6 48,4 85,9 

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 267,0 177,3 143,6 
Verlustvortrag aus dem Vorjahr 220,0 244,4 519,7 

Entnahmen aus offenen Rucklagen 17,3 59,8 72,1 
a) aus den besonderen Rucklagen 
b) aus freien Ruck lagen ..... 17,3 59,8 72.1 

Ertrage aus der Kapitalherabsetzung 

Einstellung aus dem Jahresuberschuß m offene Ruck lagen 205,9 236,8 290,9 
a) in die besonderen Rucklagen 
b) in freie Rucklagen ......... 205,9 236,8 290,9 

Konzernfremden Gesellschaftern zustehender Gewinn 63,9 59,1 50,1 
Auf konzernfremde Gesellschafter entfallender Verlust 26,0 21,2 5,4 

Konzerngewinn .......... 468,9 491,7 478,7 

Konzernverlust ........... 238,7 61,4 227,5 

1) Ohne Kred1t1nstrtute und Versicherungsgewerbe, ohne Genossenschaften - 21 Rechtsform des leitenden Unternehmens - 3) Einschl. einer bergrechtllchen Gewerkschaft. 

Wirtschaft und Statistik 10/81 

1979 

49 441,& 

49 441.,6 

45 852,4 
3589,2 

102,6 
39,4 

395,4 
86,5 

1,4 
210,7 

4,5 
1 262,1 

100,9 

2102,6 
5691,8 

1549,6 

132,0 
131,5 

0,5 

1494,4 

1856,1 
1167,8 

688,4 

1,2 
0,1 

14,9' 
5 048,3 

644,5 

1,0 

185,4 
238,1 

3,3 
1,3 
2,0 

371,0 

371,0 

50,4 
28,4 

359,4 
158,4 
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Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 
Unternehmen Organ1-

Produzierendes Gewerbe Handel sationen 
ohne Wechsel-darunter darunter Erwerbs· Land- Verkehr Kredit- charakter proteste 

Ins- darunter und Verar- und institute Dienst- Private bei Landes-
Jahr ges&IJlt zu- Hand- Fotst- zu- beitendes Nach- und lei- Haus- zentral banken 

Monat sammen wirt- zu- richten- Versiehe- und Kredit-wwk 1l sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- stungen halte schaft, (ohne gewerbe handel handel uber- ru~s- und instituten 3) 
Fischerei Bau- mittlu~ gewerbe Nach-

gewerba) 18598 
Anzahl 1000 J Mill.DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1976 MD 768 556 71 9 256 137 119 126 61 62 22 3 140 212 X X 
1977 MD 787 568 . 78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 145 219 X X 
1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 123 230 X X 

; ~. 1979 MD 688 452 55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 111 236 X X 
1980 MD 755 520 62 8 222 112 110 134 61 70 26 4 125 235 X X 

1980 Juni 758 521 57 9 192 97 95 152 54 97 27 6 135 237 X X 

Juli 756 511 53 6 232 127 105 123 54 68 20 5 125 245 X X 
Aug. 724 498 59 10 206 119 87 123 55 65 25 4 130 226 X X 
Sept. 814 576 70 8 257 122 135 152 74 75 30 4 125 238 X X 

Okt. 859 594 56 5 251 123 128 150 65 80 32 7 149 265 X X 
Nov. 698 477 59 10 231 100 131 103 56 46 20 .4 109 221 X X 
Dez. 810 588 78 12 247 120 127 172 82 88 28 .3 126 222 X X 

1981 Jan. 831 581 75 7 255 121• 134 137 55 73 32 8 142 250 X X 
Febr. 940 668 86 8 307 144 163 161 68 90 33 2 157 272 X X 
März 956 668 83 9 295 127 168 157 81 74 37 5 165 288 X X 

April 863 596 64 9 263 130 133 150 74 71 27 1 146 267 X X 
Mai 828 582 78 7 273 125 148 147 73 69 27 3 125 246 X X 
Juni 893 642 95 3 285 142 142 146 54 86 27 3 178 251 X X 

Juli 1 058 772 81 13 317 175 142 220 89 126 40 4 178 286 X X 
Aug. 946 677 82 6 307 155 152 181 80 97 34 3 146 269 X X 

Eröffntrte Vergleichsverfahren 

1976 MD 15 14 2 8 5 3 5 3 2 - 1 1 X X 
1977 MO 12 11 2 7 5 2 3 2 1 1 1 X X 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 
1979 MD 7 6 1 - 3 3 2 1 1 1 1 X X 
1980 MD 8 7 1 - 3 3 2 1 1 - 1 X X 

1980 Juni 10 9 4 - 6 5 1 3 2 1 - - - 1 X X 
Juli 8 8 - - 2. 2 - 4 3 1 - - 2 - X X 
Aug. 9 8 2 - 2 1 1 3 1 2 1 - 2 1' X X 
Sept. 6 5 - - 2 2 - 1 - 1 1 - 1 1 X X 
Okt. 4 4 -' 

- 1 1 - 2 1 1 - - 1 - X X 
Nov. 9 9 - - 5 5 - 2 2 - 2 - - - X X 
Dez. 9 8 1 - 4 2 2 1 - 1 1 - 2 1 X X 

1981 Jan. 5 5 - - 1 1 - 2 1 1 - - 2 - X X 
Febr. 7 7 1 - 5 4 1 1 - 1 - 1 - - X X 
März ,15 13 3 - 7 6 1 3 2 1 1 - 2 2 X X -
April 9 8 - - 4 4 - 1 1 - - - 3 1 X X 
Mai 14 14 2 - 6 4 2 6 1 5 1 - 1 - X X 
Juni 6 6 - - 4 3 1 2 - 2 - - - - X X 
Juli 6 5 1 - 3 3 - 2 2 - - - - 1 X X 
Aug. 4 4 1 - 2 2 - - - - 1 - 1 - X X 

lnsolvenzen 21 insgesamt 

1976 MD 780 567 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 141 213 16 77 
1977 MD 797 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 
1978 MD 727 496 71 7 219 113 107 121 55 62 22 2 123 231 12 58 
1979 MD 693 457 56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 111 236 12 71 
1980 MD 762 526 63 8 225 114 111 136 62 71 27 4 126 235 12 80 

1980 Juni 767 529 61 9 197 101 96 155 56 98 27 6 135 238 12 79 

Juli 760 515 52 6 233 128 105 125 56 68 20 5 126 245 12 77 
Aug. 732 505 61 10 207 119 88' 126 56 ,67 26 4 132 227 12 74 
Sept. 818 579 70 8 259 124 135 152 73 76 30 4 126 239 13 93 

Okt. 863 698 56 5 252 124 128 152 66 81 32 7 150 265 14 89 
Nov. 707 486 59 ~o 236 105 131 105 58 46 22 4 109 221 13 87 
Dez. 818 595 79 12 261 122 129 173 82 89 29 3 127 223 14 113 

1981 Jan. 835 585 75 7 256 122 134 138 55 74 32 8 144 250 12 93 
Febr. 943 671 87 8 310 146 164 161 68 90 33 3 156 272 11 88 
März 970 680 86 9 302 133 169 160 83 75 38 5 166 290 13 96 
April 871 603 64 9 266 133 133 151 75 71 27 1 149 268 13 100 
Mai 839 593 79 7 278 128 150 152 74 73 27 3 126 246 13 97 
Juni 895 644 94 3 287 143 143 146 54 86 27 3 178 251 16, 123 r 
Juli 1 058 771 82 13 317 175 142 220 90 125 40 4 177 287 16 125 
Aug. 950 681 83 6 309 157 152 181 80 97 35 3 147 269 16 102 

Siehe auch Fachserie 2, Reihe 4. 
11 In die Handvverksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse - 3) Quelle. Deutsche Bundesbank. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Schweine Ferkel 20 Jahr unter Insgesamt 20kg bis unter 
Land 50 kg 

Lebendgewicht 

1977 22 261,1 6 653,4 5 724,3 
1978 23 872,0 7 011,5 6 265,2 
1979 23 646,9 6 824,6 5969,2 
1980 24 065,7 6995,6 6075,6 
1981 23 338,7 6 775,2 6 020,6 

Schleswig-Holstein 1 874.4 542,1 478,8 
Hamburg 10,9 3,8 2,5 
Niedersachsen 7101,2 , 953,9 1 857.4 
Bremen ·8,1 3,5 1,3 
Nordrhein-Westfalen 5 684,8 1 531,4 1 454,2 
Hessen 1 343,0 357,0 363,0 
Rheinland-Pfalz 696,3 207,9 185,7 
Baden-Württemberg 2 281,3 808,9 542,4 
Bayern 4 283,3 1 352.4 1119,8 
Saarland 50,8 13,8 14,1 
Berlin (West) . 4,5 0,4 1,3 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.1 

Schweinebestand im August 
1000 

Mastschweine (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) 

davon 
mit einem Lebendgewicht 

zusammen von ... bis unter .. . kg 
50-80 1 80-110 l110u.mehr 

7 254,3 4 653,8 2 460,8 139,6 
7 754,0 4979,8 2 605,7 168,5 
8 075,0 5069,0 2 833,9 172,2 
8095,2 5177,3 2 753,0 164,9 
7 786,0 6070,2 2 575,1 140,7 

nach Ländern (1981) 
652,9 426,9 220,9 5,1 

2,7 1,7 0,9 0,1 
2467,6 1 633,6 804,1 29,9 

2,3 1,5 0,8 0,0 
2018,9 1 342,3 653,7 22,9 

486,3 295,1 173,1 18,1 
220,1 142,9 71,3 5,9 
618,0 412,2 186.8 19,0 

1 298,0 800,4 458,3 39,3 
16,7 12,9 3,5 0,3 
2,5 0,8 1,7 0,0 

Zuchtschweine mit 50 kg und mehr Lebendgewicht 
trächtig nicht trachtig 

1 1 

Jung- andere Jung- andere Eber 
sauen Sauen sauen Sauen 

405,9 1 234,6 262,6 627,3 98,8 
435,3 1340,3 277,8 678,2 109,7 
395,5 1349,3 257,2 671,5 104,7 
404,6 1396,3 285,8 703,1 109,S 
363,8 1348,0 244,3 690,8 109,9 

24,2 102,5 19,2 44,6 9,9 
0,3 1,0 0,4 0,2 0,1 

108,7 405,3 62,2 214,3 31,8 
0,2 0,5 0,1 0,2 0,1 

86,2 339,0 63,3 166,1 26,6 
21,1 67,3 12,1 29,4 6,9 
11,2 38,6 8,3 20,8 3,8 
40,9 139,7 31,2 87,0 13,2 
70,2 251,0 46,9 127,8 17,2 
0,8 3,1 0,7 1,4 0,3 
0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 

Gewerbliche Schlachtungen 1) 
Tiere inlandischer Herkunft · Tiere ausländischer Herkunft 

1 Sonstige Schlacht- , darunter 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine T1ere 4l mOfllle Rinder Schweine 
Monat 

ins- 1 Schlacht- Schi ach-
1 

Schlacht- Schlach-
1 

ins- Schiech- 1 Schlacht- Schi ach-
1 

Schlacht-
gesamt 21 fette 31 tungen menge 2) tungen Schlachtmenge 2 ' gesamt•! tungen menge 21 tungen menge•> 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1000 1 t 

1976 MD 322 323 33437 371,0 105819 2 460,8 210 377 6127 6682 3,0 844 57,4 5365 
1977 MD 327 074 34181 359,7 103964 2 594,3 216 722 6388 6823' 1,9 545 64,3 5965 
1978 MD 345 616 36146 369,6 109182 2 737,7 229 389 7 045 7426 1,6 478 71,4 6481 
1979 MD 360958 37 622 ;388,5 115622 2 866,2 237 964 7372 7 304 2,1 629 67,6 6132 
1980 MD 369 250 38578 396,3 119444 2910,5 242 484 7 321 6 747 1,5 425 62,0 5 774 
1980 Juni 357 327 38168 337,8 103454 2 952,2 246980 6892 6165 1,2 308 57,1 5394 

Juli 369 685 38399 397,0 120 703 2912,1 241879 7104 6970 0,9 253 88,6 6269 
Aug. 344 642 36136 357,3 107 503 2 774,5 229 936 7 203 7 955 1,2 326 79,0 7188 
Sept. 401 693 41347 448,2 134 897 3110,0 258 349 8448 7155 1,7 484 66,2 6128 
Okt. 412 575 41 962 492,0 146 553 3114,2 258 589 7433 6607 1,9 555 54,7 5387 
Nov. 371 089 40148 428,9 125 863 2 862,7 238 793 6434 5215 2,3 593 41,9 4116 
Dez. 378 012 39071 414,8 124 565 2967,5 245 259 8188 5 767 0,9 243 57,4 5245 

1981 Jan. 372 018 38 735 401,8 121188 2 926.4 244 291 6561 6 747 0,8 221 64,5 6181 
Febr. 337 221 35064 365,2 110437 2 666.4 220 844 5941 6353 0,9 242 60,5 - 5816 
MBrz 377 987 39191 415,2 125130 2 968,0 246168 6688 7 059 0,9 243 71,4 6518 
April 366 799 37 872 407,6 122 234 2 853,8 237 282 7 284 7 995 0,7 193 79,9 7403 
Mai 361 353 38 587 373,2 122 207 2915,6 242 816 6329 7 870 0,7 204 76,5 7382 
Juni 380 443 40346 383,0 114511 3133,7 259 136 6 796 7 934 0,8 222 78,1 7429 
Juli 348 767 36673 363,3 108 084 2848,1 233 865 6819 8 739 0,8 236 90,8 8269 
Au. 344 976 36426 353,9 105 086 28491 233166 6723 11158 1 0 298 1204 10671 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.3. 
1) Nach Angaben dir Schlachtner- und Fle1schbelchau ISchlachtungsstatistik). - 2) Oie Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar - 3) Rainfettwert. - Es Mlrdl bei Rlndlrn 
ein Anteil von 5,23 %,, bei Kalbern von 2,57 %, bei Schweinen eintchl. lnnereienfett von 13.20 % und bei Pferden von 2,70 % dft Schlachtgew1d\tl zugrunde galegt. - 4) Kilbar, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1980 Juni 

1981 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

' 

Siehe auch Fachtone 3, Reihe 4.4. 

Eingelegte Bruteiar1 > 
1 zur Erzeugung von 

Hühnerkuken der 
lege-

10142 
10228 
9656 
9 544 
9636 
8179 
8620 
9 357 
9842 
7 954 
7 356 
8079 
9092 
9643 

12226 
11999 
10489 
8940 
Q097 

10811 

. 1 
rassen 

Mast-

23848 
25389 
26567 
26487 
27 392 
27 699 
29 796 
27909 
28936 
24 736 
25850 
28125 
28319 
23 955 
28538 
27 936 
28196 
26516 
29610 
30452 

1 

Lege-

1 000 

3851 
3903 
3697 
3 565 
3607 
3474 
3027 
3 256 
3766 
3533 
2 365 
2994 
3257 
3323 
4392 
4507 
4 274 
3 828 
3485 
3478 

Geflügel 

Geschlüpfte Kliken 1 1 

1 
rassen 

Mast- 3l 

19062 
20412 
21120 
21 602 
22114 
21181 
23005 
22494 
23257 
23 750 
16135 
24043 
22 769 
21 962 
21672 
23219 
20962 
23624 
23610 
22 584 

Entenküken 

245 
315 
348 
342 
357 
488 
492 
425 
415 
344 
150 
171 
189 
251 
300 
397 
483 
470 
449 
437 

insgesamt 

20922 
22670 
24 705 
25907 
26 710 
25 717 
27 037 
24128 
28880 
30173 
26407 
26307 
27 092 
24908 
28636 
27095 
25201 
27 435 
28'489 
25237 

Geschlechtetes Geflugel2) 

Ju"llmast-

16989 
17 827 
19040 
19725 
20 546 
19844 
20646 
18737 
22354 
23382 
20373 
19405 
21058 
19 269 
22481 
20690 
19489 
20968 
21876 
19270 

1 
hühner 

t 

darunter 
Suppen-

2302 
2 567 
2838 
2820 
2504 
2 399 
2 741 
2045 
2653 
2854 
2467 
2390 
3104 
2 542 
2 568 
2921 
2614 
2788 
2767 
2486 

1 
Enten 

238 
437 
478 
535 
683 
698 
788 
548 
795 
691 
612 
744 
339 
322 
509 
617 
588 
688 
774 
545 

1) In Brutareien mit einem F111ungsvermögen der Brutanlagtn von 1 000 Eiern und mehr. - 2) In Geflügelschlachtereien mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren im Monat. - 3) Elntchl. euaortierte 
HahnenkUken. 
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Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei1> 
Tonnen (Fanggewicht) 

F1schereibetriebsartan Wichtige Fischarten 

Jahr Anlandungen Große 21 1 Herings· 1 Kleine Krabben 
Monat insgesamt Hoch_. (Logger-) Hoch-. Hering Kabeljau, Schellfisch Seelachs, Rotbarsch und Sonstige und Küsten· Dorsch Köhler 

fischerei Krebse 

1976 MD 35486 24285 467 10733 1 896 8865 1 679 8 505 4558 2 255 7 727 
1977 MD 32 876 23213 423 9240 678 7 373 689 5645 6856 1 525 10111 
1978 MD 32892 23822 320 8 750 684 6068 279 3 687 4903 1402 15869 
1979 MD 27 517 21 046 - 6470 652 4242 256 2 885 3980 1629 13873 
1980 MD 23905 16245 - 7 660 844 4907 213 1 981 4420 1289 10251 
1980 Mai 21 171 13361 - 7 810 1 703 5668 390 4 529 3981 1 022 3879 

Juni 19151 14435 - 4 715 417 3424 181 4455 4393 898 5383 
Juli 19594 14056 - 5537 11 1 714 210 3 204 4827 1 567 8059 
Aug. 14206 11189 - 3017 335 1374 120 1 937 6003 495 3943 
Sept. 29684 2083~ - 8848 816 1604 140 1354 9201 3526 13042 
Okt. 18462 10170 - 8291 689 2628 144 905 5367 2076 6664 
Nov. 29738 17 299 - 12438 1 076 5275 60 1 019 3667 2315 16326 
Dez. 30383 20492 - 9 891 497 4 761 60 936 2163 801 21165 

1981 Jan. 17157 7 218 - 9940 292 6015 26 62 1 561 431 8770 
Fabr. 17 257 59~ - 11293 466 6703 183 639 1617 325 7324 
M&rz 17 817 9013 - 8804 1117 6564 764 1616 2187 428 5151 
April 25 505 16 647 - 8958 2238 8136 935 1 647 6585 981 4982 
Mai 32229 25934 - 6295 1108 7108 351 3958 7 227 920 11 557 
Juni 22095 15 726 - 6369 1256 5086 262 2 022 5376 829 7263 
Juli 18036 12 223 - 5814 14 2084 170 951 7956 1385 6476 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.5, 
1 > Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge im Inland - 2) Ab 1979 einschl Loggerf1scherel. 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Beschäftigte am Monatsende Umsatz •l 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 l Auslandsumsatz 4l 

Geleistete 
Monat insgesamt Angestellte 2l Arbeiter 3l insgesamt 1 nlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Mill.DM Mill.Std. 

1976 ·-"°} 7 698 2 262 5436 76413 58 734 17 679 804 
1977 Dbzw. MD 7632 2197 5436 80261 61 294 18966 791 
1978 Dbzw. MD 5) .1584 2 203 5381 83327 63 299 20028 772 
1979 Dbzw. MD 7 607 2215 5392 92113 69977 22136 771 
1980 Dbzw. MD 7 660 2 249 5411 99712 75 504 24 208 763 
1980 Juni 7649 2238 5 411 98904 14 689 24215 731 

Juli 7679 2242 5437 97348 74478 22870 750 
Aug. 7 694 2253 5441 85598 66264 19334 666 
Sept. 7 718 2 269 5448 105821 79 567 26264 791 
Okt. 7685 2268 5417 110 589 84132 26457 840 
Nov. 7 657 2 268 5388 100 056 75790 24 266 761 
Dez. 7600 2264 5336 102196 75 550 26646 692 

1981 Jan. 7 556 2 261 5295 93 574 71 307 22 266 721 
Febr. 7 536 2262 5274 98607 73989 24618 733 
Marz 7 530 2261 5 269 108 473 80 749 27 723 772 
April 7 502 2 255 6247 102 604 76447 26157 747 
Mai 7 481 2253 5228 99995 74090 25905 717 
Juni 7475 2 252 5224 103310 76083 27227 697 
Juli 7489 2248 5241 103427 76611 26816 704 
Aug. 7498 2256 5 242 93991 69988 24003 646 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn- 1 gehalt· Ortsgas und 

1 

1 aus dem Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokereigas Erdges Bl öffentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) 71 Netz 
Mill.DM 1 OOOt s1 1 OOOt Mill. m3 Mill.kWh 

1976 MD 10276 6181 
9 75j 1317!i 1977 MD 10997 6 707 3035 2 225 531 1 793 

1978 MD 11 462 7135 3139 2205 484 1805 10029 13458 
1979 MD 12 229 7648 3412 2167 509 1 968 10582 14212 
1980 MD 13108 8323 3449 1 926 528 1 897 10664 14104 

1980 Juni 13167 8 781 3 260 1635 617 1 729 10590 13774 
Juli 14008 8305 3 319 1600 522 1617 10578 13 704 
Aug. 13131 7 997 3135 1416 531 1 599 10119 13108 
Sept. 12828 7 942 3 203 1 505 539 1 710 10818 13886 
Okt. 13957 7976 3 586 2029 646 1 793 11 293 14838 
Nov. 14966 10793 3638 2162 516 1 890 10571 14210 
Dez. 14035 9258 3293 2124 525 1 871 9962 13405 

1981 Jan. 12336 8102 3 593 2058 536 2014 10207 13 741 
Febr. 11416 7 925 3 533 1939 490 1990 111288 13624 
Marz 12118 8257 3 742 1 763 516 2050 11198 14623 
April 12483 8129 3264 1 533 506 1815 10958 14145 
Mai 13175 9046 3348 1410 487 1 722 10830 13853 
Juni 13665 9 380 3207 1 250 484 1669 10494 13 609 
Juli 14217 8939 3200 1177 487 1 675 10785 13,668 
Aug. 13233 8483 3097 1144 487 1 576 10136 12956 

S~ach11rie 4, Reihe 4.1.'1 
Oar1teUung nach der System1tik der Wirt1Chafuzw11g1, Ausgabe 1979, Festung fur d11 Statistik im Produzierenden GIW9rbe ISYPROI. - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgernlinen 20 Be1Chift1gten und mehr 
emschl Ha11dwerk, ohne Baugewerbe saNie ohne Elektnz1t111t1-, Gas-, Fernwärme- und Wa111rversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen W1rt1ChaftszW11g iugerechnet, in dem der Schwerpunkt dn Ba-
triebn, gemessen an der Betchaft1gtenzahl, liegt - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umtteflung des kurzfristigen Benchtuvnems 1m Bergbau und 1m Vererbmtel'rden Gewerbesrahe: Heppt, E .. Umttellung des 
kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe, in: Wirtschaft und Stat11t1k 6/1979, S 394 ff 
1} Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - 21 Einschl. Tltige Inhaber und Mithelfende Familienengehörige sowie Auszubildende in kaufmännischen und m den ubrigen mchtgewerblichen Lehrberufen. - 3) Einschl. Auszu-
bildende in gewerblichen Lehrberufen. - 41 Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 5) Beschäftigte: 0, Umsatz und geleistete Arbeiter· 
stUnden: MO. - 6) In Tonnen. Um die Yettchledenen Kohlearten add1erf8hig zu machen,, werden entsprechend dem Heizwert {29,3076 Glga1oule/t = 7 G1gacal/t = 1 Steinkohleneinheit, SKE) folgende Umrechnungs-
faktoren angeV111tndet Steinkohle und Ste1nkohlenbr1ketts= 1,0, Steinkohlenkoks= 0,97: Rohbraunkohle= 0,27 (bis Dezember 1973 = 0,261. Braunkohlenbriketts und -koks • 0,69; tschechische Hartbraunkohle 
• 0,5. - 7) Umgerechnet auf einen oberen He1zMrt • 35 169 kJ/m3. :;- 81Ab1977: ohne Umrechnung. 
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Jahr 
Monat 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE· Metall-und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen- Schiff. Elektro- Chemische Textil-arbeitendes arbeitung schaffende erzeugung 1 Bekleidungs-Maschinen- 1 f:~~!~~- 1 Gewerbe bergbau von Steinen 1 ndustrie und -halb- techn1k Industrie gewerbe zeugwerke bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1976 D 7 698,5 204,5 315,7 83.4 1 036,0 702,0 73,9 985,5 570,1 343,6 274,1 
1977 D 7 632,1 214,9 192,5 305,6 78.0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 570,7 331,7 264,6 
1978 D 7 584,1 208,8 189,8 290,7 77,7 1 006,4 766,0 64,5 964,5 566,2 319,7 259,5 
1979 D 7 607,2 205,1 192,6 288,3 78,5 1 012,0 787.4 57,6 969.4 559,7 310,6 256,7 
1980 0 7 659,5 207,1 193,2 284,1 80,0 _1 024,0 801,7 56,7 975,5 567,7 303,9 248.S 

1980 Juni 7 649,1 204,0 196,3 283,J 80,2 1 017,8 806,1 56,5 973,7 566,8 303,7 246,7 
Juli 7 678,9 204,7 197.4 283,6 80,6 1 022,0 810,9 55.S 978,1 569,2 302,5 245,6 
Aug. 7 694,0 211.4 197,6 284,1 80,4 1 027,8' 802,7 56,2 978,1 570.2 302,2 246,9 
Sept. 7 717,6 210,8 197,0 285,3 80,3 1 036.4 801,5 57,3 982,4 571,5 303,2 249,1 
Okt. 7 685,4 210,3 195,8 282,5 80,0 1 032,8 796,5 57,0 978,7 569,3 301.8 247,8 
NoV. 7 656,6 210,6 194,3 281.4 79,9 1 031,9 793,1 56,7 975,3 568,0 300,4 246,1 
Dez. 7 600,2 210,0 188,5 279,7 79,6 1 027,6 789,4 56.4 967,9 565,8 297,8 243,4 

1981 Jan. 7 555,5 209,8 177,5 278,7 79,3 1 029,1 788,2 56,6 962,8 564,3 294,4 241,5 
Febr. 7 535,8 210,7 176,9 277,6 79,3 1 027,5 785,3 56,2 959,0 ,564,9 291.S 240,1 
Marz 7 529,9 210,6 182,5 277,0 78,2 1 027,1 784,0 56,3 957,2 564,5 290,5 238,8 
April 7 502,3 209,6 186,9 275,0 78,0 1 022.4 781.4 56,1 952,5 563,2 287,7 235,8 
Mai 7 481,3 209,3 187,8 273,9 78,2 1 019,7 781,6 56,1 •947,7 562.2 285,9 232,7 
Juni 7 475,5 208,8 188,1 272,8 77,5 1 018,8 784.9 56,3 946,1 563.3 283,6 229.S 
Juli 7 489,4 209,1 188,9 271,8 77,7 1 020,8 790,2 56,2 946,2 566,1 281,2 228,0 
Aug. 7 498,0 210,0 188,7 271,8 77,8 1 025,9 788.4 57,0 946,9 567,3 279.S 226,8 

f:Jmsatz insgesamt 11 

Mill.DM 

1976 D 76412,9 1920,5 3 624.4 1 340,3 8012,9 7 908,5 616,1 7143,0 8 673,8 2 562.S 1 538,9 
1977 D 80 260,9 1373,7 1937,7 3 338,0 1 353,2 8 459,5 8 811,5 628.4 7 675,1 9044,9 2 605,7 1 595,2 
1978 D 83 327,4 1 567,7 2 085,2 3 369.4 1 384,5 8771,8 9 568,1 541.0 8 059,7 9 217,6 2 586,9 1 611.4 
1979 0 92112,8 1 861,3 2 367,7 3 805,8 1 773,7 9 282.4 10 386,2 373,8 8 671,2 10 500,6 2 692,9 1662,5 
1980 D 99 711,9 2 002,0 2489,8 3954,2" 2111,1 10231.8 10 577,0 430,1 9 396,8 10 539,5 2 752,1 1 726,0 

1980 Juni 98904,3 1 793,5 2811,7 4 035,2 1 982,7 10 533,4 11 016,0 662,9 9132,2 10187,8 2 555,1 1141,1 
Juli 97 348,2 1 859,2 2 883.4 3 812,8 1904,0 10108,1 10 260,7 335,0 9 237,8 10120,0 2 670,0 1861,1 
Aug. 85 598,2 1704,6 2 553,5 3 770,5 1749,6 8186,9 7 520,7 231,5 8 027,0 9159,8 2139,1 1726,5 
Sept. 105 821,4 1 747.4 3 037,2 4146,6 2 024,8 10 850,6 10 737,9 313,1 10 795,3 10350,0 3061,9 2 364,4 
Okt. 110589,1 1958,3 3159,6 4 343,0 2 248.4 11 050,8 11 462.5 572,3 10349,7 11 020,9 3218,6 2101,4 
Nov. 100056,2 2861,6 2490,1 3 656,5 1 983.4 10 186.4 10198,3 446,9 9 734,9 10 105,3 2 735,6 1493.3 
Dez. 102196,0 2111,8 1 709,6 3 565,9 1 706,0 13 095.4 9 870,7 1 035,6 10 682,9 10301,3 2331,5 1237,9 

1981 Jan. 93 573,6 2150,5 1 253,9 3 358,4 1898,1 8 669.4 9116,1 281,1 8 258,8 11 497,3 2 727,9 1 805,8 
Febr. 98 606,9 2 268,5 1 512,1 3 765,7 1 885,7 9118.4 11125,9 421,2 9135,6 11 548,3 2810,4 1 959,7 
März 108472,8 2 35?.6 2168,2 4 264,4 2 099.4 10 507,2 12 478.4 560,3 10 078.4 12 406,8 2 996,0 2120,6 
April 102603,6 2 096,5 2 745,7 3 781,0 1 973.4 10190,5 11 782,7 332,7 9101,5 11 734,0 2 718,7 1667,1 
Mai 99995,4 1 967,5 2 792,1 3 896,3 1 918,8 9 772,9 11 391,8 316,0 9 364,9 11140,4 2 494,7 1 227,7 
Juni 103 310,0 1 730,6 2 808,4 4 330,7 1925,5 10 629.4 ·11 354,7 561,7 9452,9 11 426,7 2 526,1 1162,0 
Juli 103427,5 2 040,2 2 938,8 3 725,5 1 906,2 10 499,5 10 505,9 425,8 9 485,2 11 546,0 2 697,2 1844,5 
Aug. 93 991,2 1 853,6 2 658,3 3 732,6 1 785,3 8917,0 8 731,8 334,5 8 768,0 10679,1 2124,4 1815,9 

darunter Auslandsumsatz 21 

Mill.DM 

1976 0 17 679,3 170,5 1 041,8 287,9 3 486,5 3 017.4 350,8 1912,1 2 879,2 459,2 151,1 
1977 D 18966,4 280,8 173,4 999,3 315.4 3 761,6 3 306,9 335,2 2107,6 2 970,5 470,1 169,8 
1978 D 20028,4 351,5 182,9 1133,9 339,3 3 773,2 3471,0 273,1 2 249,0 3124,6 471,6 172,5 
1979 D 22 136,3 393,6 195,3 1 290,8 452,3 3 937,2 3 958,9 143,5 2 426,4 3 689,7 511,7 197,0 
1980 D 24 208,0 361,6 206,3 1 344,3 548,0 4 409,5 4 264.4 166,7 2 622,6 3931,3 533,4 217,9 

1980 Juni 24 215,1 321,0 214,7 1 417,5 487,7 4614,5 4 280,5 281,7 2 570,7 3 784,3 517,3 118.2 
Juli 22 870,2 345,2 214,7 1344,0 462,4 4114,9 3 878,5 134,8 2 594,2 3 665,4 524,5 270,0 
Aug. 19334,1 280,5 187,9 1 287,7 465,6 3 327,2 2 785,8 102.4 2 200,6 3 266,9 409,2 259,8 
Sept. 26 254,1 283,8 222,5 1489,5 565,4 4 779,7 4 588.4 101,8 2 957.4 3 640,4 572,2 333,4 
Okt. 26457,1 345,9 222,9 1 544,7 654,8 4 847,3 4 701,5 262,6 2 734,3 3 889.S 608,6 251,4 
Nov. 24 266,5 530,7 197,5 1 282,0 556.9 4 378,8 4 289,6 270,6 2 725.4 3 673,3 516,0 138,8 
Dez. 26645,9 354,6 182,7 1408,3 467,9 5981,8 4381,1 312,3 2 966,9 4 002,0 491,1 112.4 

1981 Jan. 22 266,2 341,9 178,6 1 059,1 469,1 3 495,2 3 765.4 156.4 2194,7 4 447,2 528,2 249.S 
Febr. 24 617,8 384,1 190,7 1 282,6 460,2 3 870,5 4 495,3 290,5 2 605,9 4 518,1 581,3 300,7 
März 27 723,3 411,2 229,7 1 537,8 530,1 4499.4 5 046,5 242,8 2971,1 5 083,6 626.S 305,9 
April 26156,6 399,1 234,0 1 325,1 505,1 4 556,9 4 834,8 157.4 2 701,2 4 754,7 587,0 197,9 
Mai 25905,4 394,5 229,6 1 426,5 527.4 4 340,9 4 806,5 88,9 3016,5 4 590,2 547,6 126,6 
Juni 27 227,0 309,6 242,1 1 623,6 500,0 4 790,6 4 970.4 187,2 2 828,7 4 740,9 578,3 138,8 
Juli 26 816,4 438,2 237,7 1 507,8 501,8 4 590,8 4606,1 262,7 3 053,5 4 571.4 632,0 274,0 
Aug. 24002,7 311,7 223,7 1 579,0 485.4 3 895,5 3 868,7 181,5 2 791,6 4191,1 443,0 280,6 

Sietw „eh FacMene '4, Reihe '4.1. t 

DersteHung nacf1 der Synem•ttk der W1ructwfttzvvaige. Ausgabe 1979,Fastung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). 1975 und 1976 nlckgerechnete Ergabn1ne. Betriebe von Un•rnthmen mit im 
aHgemeinen 20 8esctteftigten und mehr einschl. Hendwer1<, ohne Saugawerbe sowte ohne Elektrizit8ts-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wtrtld'laftsgtuppe zugereCh-
net, tn dir dir Schwerpunkt des Betriebes, gemeuen an der Beachahgten.zahl, hegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Benchttsystems im Bergbau und im Verarbl1•nden Ge-
werbe lt9he Heppt, E .. „Ums•llung des kurzfrtttigen Berichtnvstems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" in: Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 ff. -
1) Ohne Umsatz-(Mebrwert-)tteuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Expo{teuren. 
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Verar-Jahr beitendes Monat Gewerbe 2 1 

1976 100 
1977 101,3 
1978 106,3 
1979 117,8 
1980 122,2 

1980 Juni 119,3 
Juli 116,1 
Aug 101,2 
Sept. 123,0 
Okt. 133,2 
Nov. 116,2 
Dez. 116,7 

198,1 Jan. 119,3 
Febr. 127,3 
M&rz 139,9 
April 136,9 
Mai 121,0 
Juni 122,9 
Juli 125,3 
Aug. 31 111,1 

Zellstoff·, 
Jahr Holzschliff·, 

Monat Papier-
und Pappe· 
erzeugung 

1976 100 
1977 95,7 
1978 97,1 
1979 106,9 
1980 115,6 

1980 Juni 111,5 
Juli 110,1 
Aug. 92,8 
Sept. J09,5 
Okt. 124,0 
Nov. 111.4 
Dez. 111,7 

1981 Jan. 127,1 
Febr. 127,6 
Marz 141,0 
April 127,7 
Mai 124,0 
Juni 126,2 
Juli 136,9 
Au. g 3) 117.4 

Herstellung 
von Büro-

Jahr maschinen, 
Monat AD V • Geräten 

Und 
-Einrichtungen 

1976 100 
1977 113,9 
1978 119.4 
1979 153,7 
1980 164,6 

1980 Juni 218,2 
Juli 227,8 
Aug. 137,8 
Sept. 163,9 
Okt. 196,1 
Nov. 138,6 
Dez. 195,3 

1981 Jan. 122,9' 
Febr. 167,2 
Marz 207,3 
April 183,3 
Mai 150,1 
Juni 155,0 
Juli 154,1 
Au. 3) 143,1 

Stehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-
1 nvestit1ons- 1 Vebrauchs-

Gewinnung 
Hochofen-, 1 NE - Metall- Eisen-, Ziehere1en und und 

Produktions- Verarbeitung ~1:,~:;:a)"';.- halbzeug-
Stahl- und und 

gUter- guter von Steinen Temper- Kaltwalz-
gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke g1eßere1 werke 

100 100 100 100 100 100 100 100 
97,1 103,0 103,1 100.4 95,3 89,5 95,8 95,7 

101,2 108,5 108,2 108,0 97,7 99,0 96,7 102.4 
115.4 119,5 116,7 120.7 110,8 126.4 110,1 110,9 
121,0 123,2 121,6 128,0 111,8 138,6 105,1 110,3 

126,6 119,1 108.4 150.4 115,3 136,2 100.7 109,2 
117,6 118,8 106.5 149,1 1l4,9 132,8 103,2 102,4 
102,9 101,8 96,8 132,5 94,0 106,2 92,9 88.4 
117,6 121,9 134,6 148,8 110,9 113,8 98,0 98,2 
129,6 130,9 145,1 154,5 128,0 137,7 111.2 114,9 
110,2 118.4 119,5 120,5 86,3 127,8 101.0 105,6 
107,2 127.7 101.4 83,3 89,7 127.4 86.0 92,1 
119,7 121.3 113,2 71.4 107,1 135,2 100.7 93,9 
124,8 130.4 122.6 85.4 111.2 135,9 101,1 101,6 
134,5 141,6 143.4 116.4 119,6 143,1 117.4 108,3 
131,9 141,1 133,3 141,5 108,2 136,7 111,0 105,8 
126,5 118,0 115,5 146,9 110,3 135,3 99,5 106,2 
130,9 123,2 109.4 143.4 107.0 132,5 104,7 99,8 
130,8 127,9 110,0 148,5 119.4 138,5 104,9 103,8 
115,9 111,6 102.4 135,5 91,8 120,6 95,2 90,5 

Stahl· Stahl· und 

1 

Herstellung Gummi- verformung, Le1chtmetall·, Maschinen- Straßen· von Kraft- Elektro-verar- Oberflachen· Schienen- fahrzeug· wagen und Schiffbau technik beitung veredelung, fahrzeug- ·motoren Hartung bau 

100 100 100 100 100 100 100 100 
97,0 101,2 104,3 94,2 116,0' 115,5 180,3 99,3 
96,3 103,1 94,6- 100,7 124,9, 125,0 165,8 104.9 

107,6 121,3 124,9 111.8 130,7 129,5 198,5 113,5 
113,5 123,7 123.4 117,7 127,3 125,9 166,9 121.0 

110,9 123,3 152,9 116,0 108,8 105,6 139,6 114,1 
110,9 122,1 114.4 115.2 119,7 117,7 98,2 H3,8 

92,0 108,7 116,7 101,8 88,8 86.8 167,3 101,5 
117,9 117.4 152,9 112.6 118,1 115,9 218,4 122,6 
128,6 125,0 132;1 119,0 152,8 152,9 73,4 124,5 ' 
116,8 113,8 116,2 106,8 129,6 128,7 106,2 121.2 
104.4 99,3 146,2 121,5 113,8 113,0 376,5 135,6 
113,6 110,5 120,0 113,8 140,5 140.4 107,3 118,2 
118,1 123,8 115,6 122.3 153,9 154,3 189,0 122,8 
126,9 129,0 134,9 138,1 150,4 149,5 304,9 134,9 
120,4 123,7 132,5 150,7 144,7 143,5 271,5 130,7 
115,8 117,2 134,5 110,9 135,6 134,7 114,1 108,8 
117,6 117,5 118,0 123,5 125,9 123,8 195,9 118,5 
118,5 123.1 131,2 127,3 142,6 142,7 181,0 115,1 
101,5 105,8 120,7 115,3 107 2 104 2 185 1 ,8 06,5 

Herstellung Herstellung von Holz- Papier Druckerei, Herstellung Fein- und und und Pappe- Verviel· von Kunst- Leder- Herstellung 
keram1k Verarbeitung Polster· verarbeitung fältigung stoffwaren erzeugung von Schuhen 

von Glas · m<ibeln 

100 100 100 100 100 100 100 100 
102,0 107,2 110.4 102,7 107,2 106.5 102.4 98,7 
107,5 110,9 115,3 107,5 115,2 112,9 100,0 103,7 
118,2 121,9 119,9 117,9 128,9 133,1 118,1 111.4 
130,7 129,7 127,8 128.8 139,8 139.9 101,8 109.8 

122.7 119,8 118,9 128,5 136,5 138,5 94,9 68,7 
127,8 117.7 117,2 128,3 139,5 138,8 95,9 47,9 
101,0 105,1 113,5 112,5 126,9 115,8 62,5 49,5 
134,5, 133,6 133,0 130,5 141,9 139,5 90,5 117,7 
148,7 T37.4 144.1 140,0 158,6 147,8 103.6 206.4 
107,6 123,0 130,6 125:0 147,8 133,1 120,0 124.6 
98.4 124,1 112,3 118,1 146,5 116,1 100,7 53,3 

135,9 133,9 130,3 137.4 129,5 131,3 107,1 58,1 
147,1 134,1 140,5 134,5 133,0 138,6 118,3 82,1 
155,1 132,7 137,1 145,5 147,0 148,0 112,6 134,2 
124.9 130,0 120,7 134,9 142,9 143,4 108,3 192,6 
117,3 119,6 110.2 131,1 136,8 137,6 86,4 133,3 
119,0 119,0 111,8 132,5 138,8 138.2 112,2 64.4 
124.4 118,4 111,0 142.6 146,7 140,6 94,9 44,6 
109.4 111,4 102,3 129,4 131,3 125,1 87,9 52,8 

Chemische ["iolz-
Industrie bearbe1tung 

100 100 
99,0 98,8 

103,3 100,6 
119.4 112,1 
125.0 125,1 

129,7 126.4 
118,0 121,4 
106.4 109,2 
120.8 1~3.1 

' 129,0 139,7 
114,3 121,8 
119,3 101,7 
134,1 106,8 
137,7 117,0 
145,1 128,7 
136,8 142,9 
131,9 125,3 
143,7 118,6 
136,2 118,6 
125.2 105,0 

Herstellung 
Fein- von Eisen-, 

mechanik, Blech· und 
Optik Metall· 

waren 

100 100 
105.4 103,3 
112,9 108,8 
122,2 118,0 
126,3 123.2. 

128,6 117,8 
134.S 117,5 
106,3 102,8 
120,2 123,2 
134,4 135,4 
126,9 121,7 
127,6 106,9 
118,6 120.S 
132.2 124,3 
136,5 129,6 
1'26,5 122,2 
116,0 '116,8 
127.4 117,9 
139,1 120,1 
108,2 105,8 

Textil· Bekleidungs-
gewerbe gewerbe 

100 100 
96,1 100,5 
99.4 106,3 

101,6 107,6 
100.S 107,9 

87,6 57,9 
79,0 63,2 
67,9 79,9 

117,3 171,5 
122,2 171,6 
101,9 92,6 
82,7 56,5 
93,1 76,0 

102,2 103,5 
125,1 186,0 
111,2 159,7 
98,3 87,1 
91,2 63,2 
87.4 64,0 
74,7 86,0 

Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge (WZ) rev., Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gevverbe (SYPAOI'' - Betnebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, auch 
fur die ruckgerechneten Ergebnisse von 1975 und 1976. 
1) Auftragseingang 1n 1eweihgen Preisen (Wert1nd1zes) - 21 Ausgewahlte W1rtschaftszwe1ge (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). ~ 3) Vorlauf1ges Ergebnis 

' 
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Jahr Verarbeitendes 
Monat Gewerbe 

1976 100 
1977 99,2 
1978 104,8 
1979 120,2 
1980 127,2 -

1980 Juni 128,4 
Juli 129,1 
Aug. 128,3 
Sept. 126,0 
Okt. 125,7 
Nov. 125,9 
Dez. 123,3 

1981 Jan. 125,9 
Febr. 129,5 
Marz 132,2 
April 135,4 
Mai 136,7 
Juni 135,7 
Juli 135,6 
Aug.3l 135,3 

Stah~ 

Jahr und Leicht-
rnetallbeu, Monat Schienen· 

fahrzeugbeu 

1976 100 
1977 93,7 
1978 95,6 
1979 106,1 
1980 123,1 

1980 Juni 125,8 
Juli 124,9 
Aug. 126,3 
Sept. 124,2 
Okt. 125,1 
Nov. 122,9 
Dez. 120,9 

1981 Jan. 119,9 
Febr. 125,4 
März 125,7 
April 129,1 
Mai 141,6 
Juni 138,2r 
Juli 139.4 
Aug. 3l 129,6 

Index des Auftragsbestands 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-
1 

Gewinnung Hochofen-, Eisen-. und 1 nvest1t1ons- Verbrauchs- und Stahl- und Stahl- und Produktions- guter Verarbeitung Warmwalz- Temper-güter- produzierendes Gewerbe von Steinen werke gießere1 gewerbe und Erden (oh. Stahlrohre) 

100 100 100 100 100 100 
86,3 100,6 97,9 100,3 80,3 96.4 
93,5 106,0 104,3 108,3 90,2 91,7 

116,9 121,1 113,5 132,5 119,0 108,6 
117,0 129,1 114,7 131,1 118,5 115,0 

1:21.8 129,1 127,4 138,9 123,7 116,7 
120,8 131,2 111,7 138,4 123.8 116,2 
113,6 131,6 101,3 136,0 114,6 115.4 
109,2 129,3 103,1 132,5 110,3 112,6 
109,3 128,2 114,3 128,3 114,0 106,4 
106.2 128,6 114,7 120,1 107,9 105,5 
106,0 125,8 111,9 117,3 106,3 107,2 
109,1 129,3 10oA 121,8 111,7 107,9 
110,7 133,9 93,2 127,2 113.5 106,0 
111,5 135,8 110,5 133,6 111.1 108,9 
113,5 138,4 123,2 136,0 113,1 111,0 
115,3 139,7 125,7 134,2 117,7 111,5 
108,3 139,2 124,6 142,8 103.2 110.4 
115,2 139,5 108,6 133,7 118.4 109.4 
112.1 139,9 102,1 126,1 115,9 108,5 

Herstellung von Maschinen Herstellung 
von Liefer-

für das für die und .Last-
Maschinen- kraftwagen, Verbrauchs-beu Produktions- güter Bau- Land· Kommunal-

guter- produzierende wirtschaft wirtschaft fahrzeugen, 
gewerbe Gewerbe Omnibussen, 

Obussen -
100 100 100 100 100 100 
105,2 103,6 99,4 127,7 100,9 99,4 
114,3 127.4 113,3 132,1 86,9 91,3 
133,3 159,8 120,8 154.4 103,4 101,7 
142,4 170,8 127,8 143,8 87,8 112,5 

' 
141,5 169,3 132,2 139,8 75,4 107,3 
144,1 177,8 131,7 140,1 78,1 114,3 
143,9 179,6 128,5 129,7 73,2 109,9 
141,3 176,8 125,8 127,1 73,1 111,1 
140,1 175,8 125.4 123,6 76,4 103,6 
140,5 177,7 125,2 124,0 80,7 103,3 
133,9 I 165,9 117,3 118,2 88,7 101.4 
139,8 168,6 123,9 161,5 105,7 107,3 
147,3 175,9 129,6 201.4 112,5 112,1 
150,1 180,5 131,9 199,5 118,4 112,3 
152,8 182,6 135,5 199,8 113.4 109,8 
153,0 183,0 138,7 200,9 102,7 109,9 
153,1 181.4 134,5 236,2 99,6 109,5 
152,4 183,2 130,0 227,7 82,2 110,6 
156,6 183,2 141,9 233 0 85 2 109 5 

Ziehere1en, 
Kaltwalzwerke, Papier- und 

Herstellung Pappe-
von Prazis1ont- erzeugung 

stah 1 roh ren 

100 100 
84,8 100,0 
86,2 118,5 
97,7 147,4 
97.4 140,1 

100,3 151,6 
99,2 140,5 
93,0 124,0 
87.4 115,2 
83,4 115,1 
89,7 113,7 
89,0 123,7 
86,5 130,8 
85,4 139,0 
86,4 149,0 
85,1 157,6 
84,3 156,8 
82.0 152,7 

' 83,4 158,8 
82,6 151,0 

Herstellung 
von starkstrom-, 

nachrichten-
Schiffbau und 

informations-
technischen 
Erzeugnissen 

100 100 
62,8 106,2 
54,7 110,7 
71,5 116,9 
89,4 117,9 

90.4 119,3 
89,7 121.3 
91,3 122,3 
88,8 120,3 
86,5 120,1 
89,9 120,5 
98,7 120,6 

102,8 122,6 
104,9 124,9 
106,2 126,2 
106,1 130,1 
107,8 129,3 
102,7 131,0 
106,7 130,6 
107 2 1293 

Herstellung von 

1 

Herstellung von 
Jahr starkstrom- 1 nachrichten-

Monat technischen und informations- Feinmechanik, Herstellung Textil- Bekleidungs- Herren-technischeR Optik von Schuhen oberbekleidung 
Erzeugnissen gewerbe 

1976 100 100 100 100 100 100 100 
1977 106,3" 106.4 109,6 110,3 94.7 100.7 110,7 
1978 105,1 120,0 122,8 120.2 101,6 105.3 119,6 
1979 104,1 137,8 159,1 140,1 115,9 101.7 114,6 
1980 98,6 155,2 193,3 128,6 111,9 116,3 121,3 

1980 Juni 98,9 158,7 195,6 159,9 118.2 135,6 131,3 
Juli 101,5 159,5 195,1 132.4 109.6 109.9 108,9 
Aug. 103,5 158,4 199,2 100.0 102.9 99.0 110,5 
Sept. 102,7 154,2 197,7 91,9 104,3 104.4 128,2 
Okt. 102,6 153,6 197,1 136,3 107,0 122,6 133,3 
Nov. 102,6 155,1 195,6 145,2 105,3 124.4 126,5 
Dez. 102,7 . )55,1 194,9 142,4 103,5 119,7 120,1 

1981 Jan. 103,9 159,(} 198.2 99.6 99.4 102.8 104,3 
Febr. 105,8 161,7 200,5 81,2 93,9 96,2 104,4 
März 106,4 164,6 201,9 95,2 107.2 121.4 127,7 
April 110,5 168,1 204,6 140,9 112.4 139,0 137,7 
Mai 109,9 166,9 205,5 157,3 113,9 139,4 132,0 
Juni 111,6 168,5 208,9 147,5 113,1 140,3r 124,6 
Juli 111,5 167,6 214,6 118,1 107,6 108,3 102,2 
Au. 3) 110,7 165,4 214,0 95 5 105 6 98 8 1 0 6 g 0 • 

Siehe auch Fachserte 4, Reihe 2. 2. 
Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe1g1 (WZ) rev., FB11ung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - 3 000 Unternehmen des Verarbleitendan Ge~rbtll. 
1) Auftragsbestand in jeweiligen Preisen (Wertmdtzes). - 2J Ausgewahlttt W1rtschah1zwe1ge (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Vorlituf1ge1 Ergebnis. 
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Damen-
und Kinder-

oberbekleidung 

. 100 
96,5 
99,4 
96,7 

113,4 

139,1 
110,4 
89,7 
95,7 

114,4 
123,4 
120,0 
102,0 
90,0 

116,0 
140,7 
145,9 
153,3 r 
113,2 
97 5 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. } Febr. 2) 
März 
April} Mai 3) 
Juni 
Juli 
Aug. 4 > 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dei. 

1981 Jan. } Febr. 2) 
März 
April} Mai 3) 
Juni 
Juli 
Aug. 4 > 

J1hr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan.} Febr. 2) 
März 
April} Mai 3) 
Juni 
Juli 
Aug.•> 

1976 
1977 
197B 
1979 
1980 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. } Febr. 2) 
März 
April} Mai 3) 
Juni 
Juli 
Aug.4> 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976=100 

Produzierendes Elektrizitats· und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff· lnvest1- 1 Ver· Und ohne Elektri· Gas· zusammen Bergbau Produk· tions- brauchs· 
insgesamt Bau· zusammen zttäts- zusammen tions- gilter 

gewerbe -sor91.1ng gUter- produzierendes 
gewerba Gewerbe 

kalandermonatlich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102,0 101,9 100,8 100,6 103,1 102,0 94,4 102,2 100,1 104,1 102,B 
103,8 103,3 107,0 106,5 114,6 103,1 93,3 103,4 103,4 104,1 102,8 
109,2 10B,5 112,9 112,0 128,1 108,2 96,8 108.6 111,6 108,9 106.3 
109,2 108,8 112,8 111,8 129,8 108,5 97,1 108,8 107,9 111,6 105,3 
108,1 106,6 95.7 95,2 103,3 107,3 88,5 107,9 108,9 111,5 100,3 
106,3 104,7 95,7 95,5 98,5 105,4 96,9 105,6 106,7 107,2 98,5 
93,9 92,1 89,5 89,5 90,0 92,3 90,2 92,4 98,1 88,5 86,8 

114,5 112,7 99,9 99,9 99,7 113,6 95,6 114,1 109,2 118,9 114,7 
121,9 120,1 118,3 117,6 130,1 120,2 103,2 120,8 114,8 124,6 120,7 
110,3 110,1 124,8· 123,3 150,0 109,2 94,2 109,6 103,7 113,9 107,0 
102,7 105,3 130,2 128,7 155,6 103,7 94,7 103,9 90,2 114,6 96,0 
96,4 100,1 135,1 133,1 168,2 97,6 104.4 97,4 95,6 97,6 96,1 

103,0 106,1 125,2 123,2 156,6 104,7 97,6 105,0 100,9 110,1 100,3 
113,8 115,3 126,6 125,3 147,0 114,5 106,2 114,8 113,0 119,3 109,4 
110,0 109,3 107,4 106,1 129,7 109.4 94,0 109,9 107,0 115,1 103,6 
106,9 106,6 103,6 103,0 113,9 105,7 91,8 106,1 106,0 110,9 96,3 
105,9 104,6 95,5 95,5 95,8 105,2 90,5 105,6 103,1 111,4 93,3 
105,0 103,5 97,9 98,2 93,1 103,9 97,3 104,1 105,3 104,9 95,9 
95,0 93,7 92,8 93,4 83,2 93,8 91.5 93,8 99,2 89,8 87,5 

von Kalandarunregalmä&igkaitan bereinigt 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102,7 102,6 101,3 101,1 103,4 102,7 95,0 102,9 100,6 104,9 103,6 
104,9 104,4 107,6 107,2 114,9 104,2 94,2 104,5 104,I 105,3 104,0 
110,6 109,8 113,7 112,8 128,5 109,6 98.3 109,9 112,6 110,4 107,8 
110,2 109,8 113,3 112,3 129,8 109,6 98,2 109,9 108,5 112,9 106,5 
117,4 115,5 100,1 99,8 105,0 116,5 94,7 117,2 115,4 122,6 110,1 
98,6 97,2 91,6 91,3 96,9 97,6 90.6 97,8 101,1 98,3 90,4 
94,6 92,7 89,0 89,1 88,5 92,9 90,3 93,0 97,7 .89,5 87,9 

110,7 109,1 99,3 99,1 101.4 109,7 93,9 110,2 107,4 113,9 110,1 
112,8 111,3 113,3 . 112,4 128,0 111,1 97,4 111,5 108,6 114,2 110,8 
120,1 119,7 130,9 129,6 152,5 119,0 101,1 119,5 110,3 125,9 117,8 
107,0 109,7 131,5 130,2 153,1 108,2 99,7 108,4 92,1 120,8 101,0 
97,7 101,4 134,6 132,7 165,5 99,1 104,1 98,9 95,4 99,8 98,3 

109,1 112.4 134,6 132,4 170,6 110,9 104.4 111,1 107,9 116,1 105,8 
109,5 111,0 123,3 122,0 144,6 110,2 102,3 110,4 109,7 114,3 104,9 
115,4 114,6 110,8 109,5 131,9 114,8 98,1 115,3 111,0 121.4 109,1 
116,5 114,7 106,6 106,3 112,1 115,3 97,4 115,8 111,2 123,1 106,5 
115,0 113,4 100,0 100,1 97,4 114,3 97,0 114,8 109,5 122,4 102,4 
97,3 96,1 93,7 93,8 91,6 96,3 91,7 96,4 99,7 96,1 88,1 
95,0 93,7 92,1 92,7 81,9 93,8 91.4 93,9 98,5 90,2 87,8 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe 
darunter Gewinnung NE· 

und Metall· Elsen-, 

1 . 1 NE· 
Kali· Gewinnung Mineralöl· Vararbai· Eisen- arzaugung, Stahl· NE· 

Kohlen· Eisenerz· Metallerz· und verorbai· tungvon schaffende NE· und Metall-
Steinsalz· von tung Steinen Industrie Metall· Temper· gießarei Erdöl, bergbau bergbau, Erdgos und halbzeug· giaBarei 
Salinen Erden werke 

kalandarmonatlich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92,8 99,8 99,1 112,2 100,9 101,7 101,5 94,5 100,0 96,7 105,0 
91,2 61,9 77,7 115,8 104,0 101.4 106,5 99,6 103,7 94,1 109,1 
94,B 63,6 128,9 102,8 116,1 116,0 110,1 110,6 101,1 116,9 
95,B 71,8 123,6 95,7 108,4 113,3 106,3 110,2 95,3 115,5 
87,8 69,9 120,6 70,8 107,5 125,0 106,7 110,1 94,0 116,9 
96,6 83,1 116,9 74,B 110,8 127,5 105,5 109,6 77,B 106,1 
91,3 54.4 104,1 68,4 97,3 113,7 107,0 97,8 78,6 79,8 
95,9 74,B 122,7 67,5 106,3 134,7 107,7 109.9 102,2 120,8 

102,4 79,1 131,2 90,1 112,1 139,0 110,2 118,5 102,0 129,0 
91,9 69,3 124,B . 106,2 105,0 109,0 101,2 100,1 87,0 111,1 
93,0 60,8 121,2 114,9 104,6 70,4 85,3 89,B 71,0 B7,8 

102,6 59,5 151,3 118,4 101,9 56,0 95,9 99,9 82,9 107,4 
94,9 64,0 147,0 10B,9 93,7 69,7 102,1 105,8 93,3 117,5 

102,4 66,3 145,8 116,0 100,1 100,9 112,7 115,8 98,8 127,2 
93,1 59,7 129,0 75,B 89,9 120,8 96.0 110,0 93,9 116,8 
91,1 55,2 131,9 70,0 92,5 121,6 103,9 105,9 90.4 107,5 
90,3 54,0 115,8 78,0 85,7 118,3 104,1 104,8 87,6 107,7 

100,6 62,3 86,4 69,7 96.4 123,2 105,7 111,9 B2,4 96,4 
91,6 39,6 123,5 73,9 104,0 112,0 98.4 93,4 70,2 

von Kalanderunregalmä&igkaitan bertünigt 
100 100' 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
93,5 100,6 100,0 112,9 101,2 102,0 102,1 94,6 100,6 97,5 105,B 
92,2 62,4 7B,6 116,5 104,3 101,7 107,5 100,1 104,7 95,2 110,3 
96,4 63,8 129,8 103,1 116,4 117,3 110,6 111,9 102,7 11B,5 
97,0 71,8 124,I 95,7 108.4 114,3 106,7 111,2 96,5 116,7 
94,5 72,7 125,9 72,0 109,3 134,5 111,4 11B,7 103,8 128,6 
91,0 7B,9 112,1 73,5 109,0 119,1 99,7 102,2 71,4 97,2 
91,5 56,6 103,5 67.2 95,7 114,5 105,0 98,0 79,4 80,5 
94,1 74,2 122,4 68,7 108,1 131,1 105,6 106,8 98,0 115,8 
96,3 75,1 126,0 88,6 110.3 129,8 104,0 110,5 93,5 118,2 
99,1 75,7 130,9 108.0 106,7 118,0 107,9 108,5 96,3 122,B 
98,7 57,7 122,8 113,1 102,9 73,0 89,1 92,9 74,8 92,4 

102,4 59,0 151,4 116,6 100,:l 56,4 94,6 100,6 84,1 109,9 
101,3 69,9 158,1 118,7 102,1 74,1 10B,5 112,5 98,4 123,8 
99,5 64,8 142,3 114,1 98,4 97,4 109,5 111,7 94,8 121,8 
97.3 59,2 132,7 17,0 91.4 126,2 99,6 115,1 99,0 122,0 
97,2 57.4 134,6 6B,9 91,0 130,8 107,3 114,3 100.4 119,2 
97,3 53,6 120,5 79,3 87,1 127,4 110,5 112,8 96,5 118,5 
94,6 59,1 B2,5 68,6 94,8 115,2 .99.B 104,4 76,6 88.4 
91,5 41,2 122,1 72,7 102,3 111,9 96,6 93,3 70,5 

&ehe auch Fach1er1e 4, Rethe 2 1. 

Nahrungs· Bau· 
und gewerbe 1 1 

Genuß. 
mittel· 

gewerbe 

100 100 
99,5 102,7 

101,8 108,7 
104,0 115,7 
106,3 112,8 
103,1 123,2 
107,7 121,4 
101,0 110,4 
107,6 131,6 
120,1 138,6 
110,9 112,0 
106,9 77,8 
102,4 62,1 
102,5 74,8 
110,7 100,0 
106,6 116,3 
103,0 119,6 
107,9 118,3 
.110,0 118,6 
104,5 106,7 

100 100 
100,0 103,5 
102,9 110,0 
105,3 117,4 
107,4 114,2 
112,0 136,1 
99,2 111,4 

101,9 112,0 
103,6 126,1 
109,4 127,1 
119,6 123,6 
110,7 82,0 
103,7 63,5 
108,2 78,9 
106,4 95,8 
112.4 122,6 
113,5 132,8 
117,1 129,6 
101,4 108,7 
104,7 107,1 

Ziehenden, , 
Kaltwalz. Chemische werke; 
Mechanik, Industrie 
(a. n.11.J 

100 100 
95,0 100,6 

100,8 105,1 
106,9 111,0 
104,4 106,5 
103,6 105,0 
96,1 ·100,9 
95,6 93,6 

108,9 100.3 
115,1 107,0 
99,9 102,6 
77,0 96,7 
94,4 105,0 
95,2 112,0 

101,1 123,6 
9B,9 114,4 
9B,2 107,9 
97,9 106,5 

104,8 105,3 
87,4 99,3 

100 100 
95,8 101,1 

102,0 105,8 
107,6 111,9 
105,6 107,0 
114,7 110,5 
87,2 96.2 
96,5 93,2 

104,4 99,3 
105,5 102,0 
110,7 108,2 
Bl,2 97,8 
95,2 104,8 

100,3 120,3 
96,9 120,3 

104,2 11B,2 
108,9 111,9 
108,1 112,1 
96,0 100,5 
87,7 98,5 

Darstellung nach der Systematik der Wlrtsc:h.ttuwelge Ausgabe 1979, Feuung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPROI. - Betriebe von Unternehmen mit 1m ellgememen 20 8eschiftigten und mehr. 
1) Ohne AuabaugeWl'tbe. - 2) Berichtigtes Ergebnis. - 3) Durch die Umstellung ein Produktions-Eilt.rlchts ist die AUSl8Q8kraft der Ergebniae beeinträchtigt. - 4) Vorläufiges e'r;Jebnis. 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. } 
Febr. 2) 
Marz 
April} Mai 3) 
Juni 
Juli 
Aug.•> 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. } Febr. 2) 
Marz 
April} Mai 3) 
Juni 
Juli 
Aug•> 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Elektro-Her- Zellstoff-, Stahl- Straßen- technik, Stahl-stellung, fahrzeug- Fein-Holz- und Reparatur ver-Verarbei- Holz- schliff-, Gummi- Leicht- beu, von Elek- mechanik, formung; Maschinen- Reparatur Schiff- Optik, tung bearbei- Papier- verarbei- matallbeu, trischen Ober· und und Schienen- bau von bau Geräten Herstellung flächen· Veredlung tung tung Kraftfahr· von Pappe- fahrzeug- für Uhren Veredlung, von bau zeugen dan Hä"ung Flachglas erzeugung usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
112,3 101,5 104,0 104,3 98,7 99,5 105,6 93,0 105,8 103,9 97,9 
111,9 102,1 108,2 102,8 92,7 98,8 106.4 82,0 106.4 101,2 94,3 
120,1 105,8 116,6 107,3 94,7 103,2 112,3 76,3 108,8 109,2 103,3 
129,3 105,0 118,3 107,0 101,0 107,0 107,6 79,9 112,6 113,8 106,9 
127.4 111,6 124,7 106,7 100,5 109,3 109,3 79,0 111,3 112,0 106,5 
121,3 104,6 124,2 107,1 102,2 109,9 96,2 71,9 110,5 118,6 97,4 
107,6 85.4 115,1 84,5 96,5 85,9 79,3 59,8 84,9 79,3 94,5 
132,7 114,5 117,8 112,0 108,8 115,0 111,7 85,0 118,0 119,6 109,4 
160,6 116,9 122,9 117,8 113,0 113.4 118.9 94,7 130,0 133,6 117,1 
132,5 101,2 118.4 103,0 113.4 106,2 105.9 82,8 118,0 120.0 100,1 
108.4 77,9 96,8 89,2 130,3 129,7 89,9 72,9 111,2 107,6 78,7 
104,9 83,7 120.9 100,0 82,0 89,7 100.8 83,0 97,7 90,9 100,8 
111,3 97,2 119,1 110,2 93,2 96,8 112.4 80,9 110,5 104,5 101,3 
112.4 111,5 133,3 115,1 99,0 109,5 122.4 89,0 120,5 108,2 108,7 
114,0 110,9 120.4 105,0 98.4 113.4 112,9 82.7 113,9 103,2 104,5 
113,3 107,7 133,5 102,5 98,7 106,9 109,6 83,2 112,7 96,7 99,2 
102,2 102,5 122.5 94,9 105,6 111.4 107,1 82,2 109,8 94.4 96,7 
107,5 95,7 133,1 90,6 97.4 107,2 97,3 66,9 102,0 91.4 101.4 
103,9 80,3 124.4 88,9 91,5 87,0 87,0 87,4 75,9 86,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
113,0 102,3 104.5 105,1 99,5 100,3 106,4 93.4 106,6 104.7 98,7 
112,9 103,4 109.3 104,0 93,8 100,0 107,6 82,7 107,7 102.4 95,5 
121,2 107,3 117,6 108,9 96,2 104.7 113,9 77,2 110,3 110,7 104,9 
130,2 106,1 119,1 108,3 102,2. 108.2 108,9 80,9 113,9 115,0 108,2 
135,9 122,8 135,9 116,8 110,5 20.4 119,9 83,8 122,1 123,1 117,9 
114,8 96,1 116,0 98,3 93,7 100,7 88,2 66,2 101,3 108,6 89,3 
107,6 86,5 114,3 85,6 97,8 86,8 80,2 60,3 86,0 80,3 95,2 
130,3 109,9 114,5 107,5 104,3 110,1 107,1 81.8 113,1 114.5 104,8 
151,3 107,5 114,7 108,1 103,6 103,9 109,1 87,1 119,1 122,3 107,3 
141,1 111,2 128,7 114,2 125,5 117,3 117,1 92,2 130,1 132.4 111,0 
110,7 81,7 99,0 94,1 137.4 136,7 94,8 77,1 117,2 113,3 83,0 
105,3 85,3 121,5 101.4 83,2 92,0 103,0 83,7 100,0 94,2 102,0 
118,8 102,5 125,5 116,3 98,3 102,0 118,5 85,6 116,5 110,0 106,7 
108,7 107,0 128,9 110,5 94,9 104,9 117,3 85,6 115,5 103,6 104,2 
118,5 116,9 126,9 110,8 103,9 119,5 119,0 87,5 120,1 108,7 110,2 
120,2 118,9 143,3 113,9 109,6 118,6 121,6 92,7 125,0 107,3 110,1 
109,8 112,8 134,3 104,0 116,2 122,6 117,5 87,2 120,3 103,9 107,0 
101,1 87,9 123,7 83,2 89,3 98,2 89,1 61,6 93,5 83.6 92,9 
103,5 80,5 124,0 89.4 91,9 87,3 87,4 87,8 76,1 86,3 

Verbrauchsgüter produzierendas Gewerbe 
Leder-

1 

Herstellung, Herstellung Papier- Herstellung verarbei-Verarbei- Holz- von und Druckerei, Herstellung tungund von Leder- tung (ohne Textil-verarbei- Musik- Pappe- Verviel- Kunststoff- Herstellung von Veredlung arzeugung 

Verbrauchs-
Herstellung güter 

Herstellung von Bilro- produ· 
zierendes von maschinen, Gewerbe Eisen-, Datenver-

Blech- arbeitungs-
und geraten Fein-Metall- und keramik waren -einrich-

tungen 

100 100 100 
107,3 130,5 99,2 
106,6 146,7 94,7 
111,8 164,6 95,3 
115,8 187,9 97.4 
112,7 177,7 94,3 
104.4 158,2 97,0 

. 95,7 190,6 87,6 
119,8 240,1 99,7 
130,8 223,7 106,9 
115,6 216,6 100,0 
106,9 241,5 92,6 
106,5 147,0 94,0 
114,7 233,3 95,3 
123,3 216,0 101,9 
116,5 208,5 98.3 
110,3 194,3 93,9 
109,7 208,2 90.6 
107,8 195,6 90,0 
91,8 170,2 88,6 

100 100 100 
108,1 131,6 100,2 
107,9 148.4 96,0 
113,5 167,0 96,8 
117,1 190,1 98,7 
124,3 195,3 103,9 
95,6 144,9 89,0 
96,6 193,5 90,0 

114,8 230,0 95,6 
119,9 204,9 98,0 
127,8 239,1 110,1 
112,7 254.4 97,6 
108,5 150,7' 96.2 
120,9 245,7 100.4 
118,2 206,9 97,6 
122,8 219,6 103,6 
122.4 215.4 104,2 
120,9 228,3 99,7 
98,8 179,2 82,6 
92,1 170,8 89,0 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Beklei- Tabak-dungs- Ernährungs- vererbei-instrumen- verarbei- fältigung Schuhen gewerbe tung waren von gewarbe tung von ten n tung Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 102.4 107.4 113,1 105,5 104.4 106,4 98,9 96,3 98,8 96,9 96,8 100,7 95,1 
1978' 101,6 105,8 115,5 106,9 108,1 114,0 98,5 93,2 94.4 94,2 93.4 101,9 101,3 
1979 102,4 106,7 111,8 112,5 116,9 126,1 98,0 94.S 94.4 96,4 93.2 103,8 104.S 1980 103,5 107.4 96,7 114,8 121,2 123,4 91,2 86,2 93,2 95,3 88,7 106.2 106.4 
1980 Juni 105,6 105,8 94,7 111,8 115.6 121,0 87,9 77,6 75,9 94,6 70,0 102,7 104,5 

Juli 99,3 94,2 101,1 113.4 117,0 120,7 84,9 79,8 78,0 81,6 87,5 106,1 113,3 
Aug. 98,4 87,5 77,1 101,6 109.6 104,0 62,1 70,7 79,9 62,8 75,9 100.4 103,1 
Sept. 102,6 119.4 113,5 120.3 125,9 126,3 90,5 100,8 108,3 104,1 107,3 106.4 111,9 
Okt. 109,4 124,7 116,7 129.1 140,1 135,9 103,8 105,9 111,8 109,6 102,4 120.4 119,0 Nov. 109,5 114.4 101,6 113,0 126,9 120,5 96,3 94.4 93,6 95,6 82,1 113,0 103,4 Dez. 88,9 107,3 92,1 99,8 127,9 103,5 86,2 76,9 76,6 79,0 68,7 111,5 90,7 

1981 Jan. } 103,1 89,7 74,1 111.4 113,l 112,9 92,6 69,9 94,0 87,2 86,5 102,1 103,4 Febr. 2) 102,3 98,1 75,1 112,3 110,5 117,5 105,2 81,3 100,0 92,1 92,9 101,3 106,6 März 109,9 1z0.6 87,1 120,1 123.4 127,4 115,5 89.4 103,5 97,9 101,1 109,7 114,1 
April} 107,6 1 3,8 87,9 113,9 117,7 125,3 104,8 78,9 91,8 93.6 87,1 107,2 104,3 Mai 3) 116,5 94,6 85,3 106,4 114,2 118,7 99,2 71,2 87,5 85,1 73,7 103,6 101,1 Juni 106,8 91,9 91.4 107,5 110.4 118,4 90.0 68,0 63.4 86,2 64,0 108,1 107,2 
Juli 106,0 92,0 89.4 113,5 112.2 118,9 99,7 72,7 73,7 80,4 83,6 107,2 120.2 Aug. 41 96,7 76,2 87,1 63,3 72,6 104,0 106,1 

von Kalenderunregelmißigkeiten bereinigt , 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1977 102,8 108,3 114,1 106,3 105,2 107,3 99,5 97,1 99,7 97,6 97,6 101,3 95,8 1978 102,1 107,1 117,0 108,2 109.4 115,4 99,5 94.4 95,6 95.4 94,6 103,0 102,3 1979 102,9 108,3 113.4 114,1 118,6 127,9 99,2 95,9 95,9 97,8 94,5 105,1 106,0 1980 103,6 108,6 97,7 116,1 122.6 124,8 92,2 87,3 94,3 96,3 89,7 107,3 107,7 
1980 Juni 108.4 116,6 104,5 122.7 126,7 133,1 97,1 85,8 84,0 104,1 77,1 111,9 112,1 

Juli 96,9 86,3 92,5 104,0 107,3 110,6 77,7 73,2 71,4 74,7 80.2 97,8 104,1 Aug. 97,1 88,6 78,3 102,8 111,1 105,3 62,5 71,7 80,8 63.4 77,3 101,1 104,5 Sept. 103,5 114.4 108,6 115,3 120,7 121.0 86,5 96,6 103,7 99,7 102,9 102,4 107,5 
Okt. 106,7 114,3 106,8 118.4 128,5 124,6 95,1 97,1 102,4 100.4 93,9 109,4 109,3 Nov. 112,4 126,3 111,7 124,9 140,2 133,1 106,3 104,3 103,2 105.4 90.2 121,0 114,6 Dez. 88,2 113,1 96,9 105,2 134,9 109,1 90,8 81,1 80,7 83,2 72.4 114,8 95,8 1981 Jan. } 101,9 91,7 76,9 113,7 115,6 115,4 94,9 71,5 95,7 89,6 88,9 103,3 105,2 Febr. 21 111,0 103.4 79,0 118.4 116,5 123,9 111,1 85,7 105,3 97,0 97,9 107,0 112,8 Marz 107,9 104,0 83,3 115,1 118,3 122,1 110,4 85,7 99,2 93,8 96,9 105,5 109,6 
April} 109,8 109,4 92,5 120.1 124,1 132,1 110,3 83,2 96,8 98,6 91,8 113,1 110,2 Mai a> 116,2 104,9 94,5 118,1 126,8 131,7 110,0 79,0 97,1 94.4 81.7 113.B 112.4 Juni 109,5 101,2 100,8 117,9 121,0 130,3 99,2 75,2 70,0 94.8 70.4 117,7 114,9 
Juli 103,5 84,3 81,8 104,1 102,9 109,0 91.4 66,7 67,5 73,7 76,6 98,8 110,5 Aug.41 .95,3 76,3 87.4 63,5 72,8 104,1 108,8 

1) Einschl. Spkllwaren, Schmuck, Füllhaltern; Verarbeitung von natürlichen Schnitz· und For1T11toffen, Foto- und Filmlabors 
Aussagekraft der Ergebniae beeintrachtigt. - 4) Vorläufiges Ergebnis 

- 21 Berichtigtes Ergebnis - 31 Durch die Umstellung dn Produktiont-Eilbarichtl itt die 
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Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1976 100 
1977 102,5 
1978 102,6 
1979 107,4 
1980 111,6 
1980 Juni 121,7 

Juli 98,8 
Aug. 90,8 
Sept. 1l4,7 
Okt. 112,8 
Nov. 125,6 
Dez. 130,4 

1981 Jan. } 95,7 
Febr. •> 112,3 
März 111,3 
April} 121.4 
Mai 5) 123,9 
Juni 122,9 
Juli 98.4 
Aug. 61 92,0 

Jahr 
Monat ms-

gesamt 

1976 100 
1977 107,5 
1978 108.4 
1979 110,6 
1980 105,3 
1980 Juni 110.4 

Juli 87,2 
Aug. 79,0 
Sept. 108,5 
Okt. 108,3 
Nov. 113,9 
Dez. 93,5 

1981 Jan. } 100,2 
Febr. 41 111.4 
Marz 111,5 
April} 111,2 
Mai 5) 107,9 
Juni 103,6 
Juli 80,5 
Aug. 01 79,9 

Siehe such Fachsene 4, R8fhe 2 1 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1976 = 100. von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvest1tionsguter 
--~-

Masch1nenbauerzeugn1sse Straßenfahrzeuge soweit lnvest1t1onsgut 
ohne Stahl- Textil· 

Personen- bau- Land- und 
und erzeug· Metall- Wtrt• Nahrungs- Nahma- Sonstige Personen- L1efer-

nisse Masch1· und Sonstige Kombi· und zu· bear- schalt· mittel- schinen, nenbau- zu· kraft- Lastkraft- Straßen-nat1ons- Schienen· sammen be1tungs- liehe maschinen Schuh· u er zeug- sammen wagen wagen fahrzeuge kraft· fahr· maschmen Ma· 11 Leder- nisse 21 31 wagen zeuge schmen 1ndustne-
lmaschmen 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99,4 100,1 95,6 104,6 104,4 89,9 100,6 101,3 102,6 ·96,0 109,0 
101,2 93,9 99,9 99,6 96,1 103,3 87,1 101.4 101,5 114,5 89,2 92,7 
106,1 96,1 104,3 104,6 101,9 100,9 92,6 106,2 108,0 118,8 97,0 101,9 
111,2 101,9 107,5 112,8 92,4 107,1 96,6 110,1 111,3 114,5 106.3 113,0 
121,2 110,3 120,7 139.4 105.9 121,3 107,3 120,9 117,7 126,2 106,3 119,0 

99,6 93,2 100,1 110,1 84,7 100,9 80,3 102,6 91.0 92,5 86,2 97,3 
92,5 97,5 84,0 86,1 62,6 89.0 76.4 87.4 84.3 76,6 90,6 91,9 

114,5 103,6 111,6 111,6 83,5 102,5 107,7 117,8 113,5 115,8 113,6 107,2 
111,5 103.0 101,8 107.4 84,7 101,5 95,6 104,3 118,6 124,2 112.3 116,7 
124,8 125,2 116,1 124,9 82,2 125,1 102,9 120.4 126,9 131,9 118,6 130,9 
134,3 137,7 143,7 196,8 74,6 149,7 107.4 148,2 103,8 97,0 110.4 108,2 
93,6 83.4 87,6 70,1 92,1 82,5 83,8 91.4 103,7 113,0 96,3 93,5 

110,1 98,2 98,7 95,1 96,5 99.1 95,5 100,0 119,6 130,3 109,6 111,5 
110,2 94,8 104,3 117,1 97,5 99,2 88,3 105,2 112,4 120,5 102.4 111,7 
121,2 103,8 119.4 121,8 113,6 114,0 100,7 122,6 118,7 123,1 108,0 129,8 
123,8 109,6 118,0 121,0 108.2 114,9 100,2 121.4 123,3 125,1 117.4 131.4 
123,3 116,2 124,3 139,0 93,0 125,3 97,2 129,6 113.4 120,1 101,6 120,1 
99,6 88,9 98,4 102,0 103,0 97,1 87,2 98,1 94,8 88,2 101.2 99,3 
92,9 91,5 86,8 86,6 82,9 84,3 63,1 90,2 88,8 85,1 91,9 92,1 

Verbrauchsgi.lter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsguter , 
Personen- Rundfunk-, Sonstige Chemische u. Kombi- Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- Verbrauchs- Mobel nations- zusammen kraft· zusammen und technische 

kraft· wagen 2 l Fahrrader . Phono· Verbrauchs- guter 
wagen gerate guter 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,8 113,7 113.7 114,2 109,7 114,5 105,2 102,7 108,9 
105,7 117,7 118,3 99.3 110,6 119,0 102.7 105,0 108.4 
108,0 119,3 120.2 96,6 106,2 105,2 107,1 110,7 105,9 
106,4 101.4 101,2 108,5 106,7 103.9 109,2 110,7 105.4 
108,1 118,9 119,0 117,0 109,7 108,7 ' 110,6 114,8 113,2 
91,8 71,8 70,5 106,5 86.2 84,5 87.7 103,0 73,6 
82,7 65,5 65,5 65,7 58,5· 52.0 64.7 96.4 88,3 

111,0 99,6 99.4 104,1 108,0 102,0 113,7 110,5 113,7 
112,3 94.4 93,5 116,8 115,5 112.4 118,4 117,7 108,8 
117,5 101,4 100,8 118,8 131,3 130,2 132,3 119,1 115.9 
99,0 74,2 73,1 103,0 105,2 106,7 103,7 85,5 96,2 

102,4 92,2 92,2 92,9 102,3 99,1 105.4 119.4 103.5 
112,9 106.4 106,1 115.6 111,9 103,0 120,3 141,5 119,0 
111.4 1H,7 111,7 110.4 110,5 105,8 114,8 143.4 119,5 
110,8 112,6 112,6 113,8 113,7 108,6 118,6 123,6 126,6 
106.4 113,8 113.4 124,0 n5,5 106,1 124.4 116,0 114,1 
100,8 113,8 113,8 115,0 108,3 103,9 112,5 100,5 110.4 
85,1 64,4 63,7 84,3 74,7 67,1 81,8 94,0 88,9 
82,0 72,3 72,3 71,1 60,7 58,6 62,7 94,6 76.4 

Darstellung nach dem „Systematisches Warenverze1chms fur die \ndustnestat1st1k", Ausgabe 1975 aetriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr. 

BUroma-
Elektro· schinen; Sonstige 

tech- Daten- im Index 
nische verar- erfaßte 
lnvest1- beitungs· lnvesti: 
t1ons- gerate u. tions-
guter ·emnch- güter 

tun gen 

100 100 100 
103,9 136,4 103,9 
106,5 154,3 98.4 
112,5 168,0 98.3 
118,9 180,4 100,7 
129,2 189,2 108,0 
110,0 135,5 84,2 
104.4 182,7 72,9 
116,8 220,0 98,2 
125,5 189,7 105,0 
133,1 226,0 113,7 
129,1 224.4 98,8 
99,5 144,9 96,3 

121,0 234.0 104,1 
121,5 192,6 104,3 
127,5 206,6 109,2 
136.9 210,2 108,5 
132,1 203,7 100,7 
105,6 165,2 78,0 
105,7 158.4 74,4 

Sonstige Schuhe, im Index Text1fien erfaßte und 
Bekleidung Verbrauchs· 

gliter 

100 100 
98.3 110,5 
95,9 112,1 
97,5 120,5 
93,7 1T8.4 
87,8 123,4 
81,0 110,6 
72,9 101,0 

102,9 120,5 
98,6 124.2 
98,3 129,4 
78,0 123,0 
91,8 107.4 

101,2 112,7 
97,8 111.3 
95,6 112,9 
88,3 111,7 
80,5 111,8 
75,1 96,9 
74,3 101.2 

1) Und Maschinen hir verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung - 2) Und Kombinationskraftwagen - 3) Einschl Kommunalfahrzeuge - 41 Bencht1gtes Ergebnis. ~ 5) Durch die Umstellung des Produktlons-
Eilbenchts ist die Aussagekraft der Ergebnisse beeintracht1gt - 6) Vorlauf1ges Ergebnis 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Steinkohlen- Braunkohle, Eisenerz- Absatzfah ige Zement 
Steinkohle koks roh 21 Braunkohlen- Roh· Kalisalze Erdol, roh 3 l Erdgas (ohne Kalkstein, 

Jahr (Förderung) (Zechenkoks) 21 (Forderung) bnketts 2 1 förderung lber. auf Zement- roh 
Monat (Fe-Inhalt) K20) Klinker) 

1 OOOt MilJ.m3 10001 

1976 MD 7 439 1 976 11 211 366 69 170 460 1 534 21146 4386 
1977 MO 7070 1662 10243 342 69 195 450 1 571 2687 4079 
1978 MD 6995 1498 10297 324 43 206 422 1686 2792 4250 
1979 MD 7 193 1 557 10882 396 44 218 398 1697 2956 4 543 
1980 MD 7262 1 714 10819 371 49 229 386 l 554 3298 4456 
1980 Juni 6598 1 731 9398 358 48 229 383 998 3344 

Juli 7403 1 786 9 572 376 58 212 394 1 061 3299 
Aug. 6885 1 786 9725 382 38 183 390 936 3111 
Sept. 7 299 1 723 10 262 391 52 240 377 931 3499 •' 
Okt. 7764 1 758 11998 394 55 253 386 1429 3568 
Nov. 6 854 1653 11 637 373 48 234 372 1817 2650 
Dez. 6854 1 691 12116 344 42 205 383 1 994 1238 

1981 Jan. 7 809 1691 11804 401 41 224 375 2089 1 062 2446 
Febr 1357 1 528 10342 346 44 229 340 1 930 1 538 2 865 
Marz 7 979 1 674 10551 347 45 256 374 2 034 2655 3 712 
April 7148 1 639 9995 299 41 221 364 1140 3367 4154 
Mai 6856 1 695 10761 310 38 232 375 989 3479 4051 
Juni 6 797 1645 10181 346 37 212 367 1 162 3006 4473 
Juli 7 738 1 708 9 950 348 43 125 379 961 3351 4410 
Aug. 4 ) 6868 1 719 10194 361 27 223 382 1 036 2905 4108 

Stehe auch Fachsene 4, Reihe 2 1. 
1) Oie Ergebnisse beziehen sk:h bis 1976 auf die Produktion von lndustnebetneben mit 10 Beschaftigten und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschaft1gte'n und mehr, ab 1978 von Betrieben von 
Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr. Wegen der Umstellung des Produkt1ons-E1lbet1chts ab 1 1 1981 auf eine neue Nomenklatur smd e1mge 
Reihen neu aufgenommen worden, fur diese liegen kame vergleichbaren Vormonatsergebmsse vor. - 21 Quelle Stat1sttk der Kohlenwirtschaft e V - 3) Quelle: Wiruchaftsverband Erdolgewmnung e.V -
4) Vorlauf1ges Ergebnis 
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'Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen Stahl- Walzstahl Eisen-, Elektrolyt- Chlor 
Mauer- fur die rohbl<icke ohne vor- Stahl- Hutten- kupfer 2 1 Zinn, nicht Zink- (Pnmar-

Jahr ziegel Stahl- und gewalztes und aluminium 2 > legiert 2 1 legierungen 2 ) produk-
IV1onat erzeugung -brammen Stahlhalbzeug Temperguß (Kathoden) t1on) 

1 000m3 1 000 t t 

' 
1976 MD 958 2 513 3479 2 483 342 58088 27 845 188 7 505 234 056 
1977 MD 773 2 289 3206 2 396 334 61 817 28 392 328 7 992 234 553 
1978 MD 834 2 392 3397 2 516 325 61 629 25813 397 8061 250 934 
1979 MD 939 2 790 3 791 2 734 348 61 829 24 713 341 8261 267 963 
1980 MD 937 3 608 326 60 889 25 208 249 997 

1980 Juni 992 3 784 325 59146 24 629 256 734 
Juli 1 055 3 585 267 61 613 26 751 225 535 
Aug. 959 3631 262 61 786 24142 211 554 
Sept. 1 033 3526 349 59 211 24113 206 063 
Okt. 1 036 3 582 349 61 592 25 775 243 167 
Nov. 925 3451 294 59 679 23 229 243924 
Dez. 655 2 720 238 61 359 25 702 258 099 

1981 Jan. 379 2377 3144 2 415 282 84 696 25 334 121 6064 232 882 
Febr. 432 2495 3372 2 543 320 77 494 23420 147 6 849 242 571 
Marz 663 2 785 3 786 2804 339 86 559 25479 245 7 794 273 288 
April 926 2406 3 220 2 349 323 86 350 25 290 62 7 858 270 092 
Mai 973 2652 3 574 2 536 312 84 730 25 225 204 7 262 254 434 
Juni 993 2 563 3403 2673 302 80 052 25 318 142 7471 252 810 
Juli 1 049 2 627 3 541 2 580 277 84 224 26160 265 5390 259104 
Aug. 11 > 966 2477 3369 2377 242 86 268 24982 142 4 223 247 042 

Schwefel- Natrium Calcium Athylen Stickstoff- 1 Phosphat- He12öl saure, hydroxid 1 carbonat carb1d haltige Düngemittel Polyvinyl· Chemie· Motoren· 
Jahr berechnet berechnet auf (Primar· berechnet berechnet auf chlond fasern 4 > benzin R~~sol 

Monat auf $03 3 1 NaOH j Na2 C03 Produktion) auf 100 % N 1 P20o 
1 OOOt t 1 000 t t '1 OOOt 

1976 MD ' 318 257 502 113627 43046 232 103955 58129 80423 76212 1162 4 729 
1977 MD 318 258384 111 910 44282 249 108 597 60 299 74 786 70301 1 211 4 549 
1978 MD 318 271 457 102 290 39662 268 105 360 58803 83 855 73333 1246 4433 
1979 MD 343 282 473 115 093 37 712 296 112189 55931 90400 76 588 1 488 4843 
1980 MD 324 265 508 117400 38097 256 123 205 60478 79 432 72 807 1473 4189 

1980 Juni 342 276 620 120 712 44 706 236 1:21 312 63 532 76433 1476 4281 
Juli 329 246 573 121 539 43 567 225 1;28 764 66 755 64 567 1612 4166 
Aug. 300 219 732 116992 41 743 205 129 050 65 735 48 588 1 381 3 551 
Sept. 289 221 317 111173 35496 208 112 311 62143 67 952 1474 3872 
Okt. 271 257 429 111 939 32142 236 117 791 60 853 75 732 1 516 3894 
Nov. 300 263 795 112 062 34 973 . 236 113 838 52 892 74 994 1385 3 714 
Dez. 314 275 444 118115 33992 247 125 829 54 806 74 496 1 508 3955 

1981 Jan. 319 246 591 89 064 32 928 263 131 444 51 058 83180 r 75 436 r 1373 4136 
Febr. 326 258 182 94452 28 946 266 119 928 45073 75 473 r 73131 r 1171 3644 
März 342 299583 109062 29785 282 132 612 60720 81 080 r 80 141 r 1 279 3 282 
April 337 279 994 110156 39 388 252 108 329 54 504 79166 78161 1 216 2884 
Mai 332 269 757 99 791 32628 226 105 267 54 517 81 009 81 710 1137 3004 
Juni 337 270 067 88 298 40175 241 111 066 54 613 75 221 82122 1142 2669 
Juli 347 21,1 583 94431 34 532 230 90483 56443 67 320 69 294 1 214 3016 
Au. „ 1 310 255911 86495 39003 227 117 588 54999 71 8 8 63 776 1393 33 9 86 

Personen- Zeitungs- Industrie· ' Maschinen und A<:kerschlepper Vorbereitungs· 

kraftwagen· Schnittholz 51 druck· Fras- diesel- Hydraulik Gerate für (ohne maschienen 
Jahr decken papier masch1nen motoren 6) 

bagger die Ernste 7 1 Einachs· fur die 
Monat sch.lepper) BI Spinnerei 9 > 

t 10) 1 000 m3 t 

1976 MD 2 824 748 41 748 2 399 4 673 7 071 13 873 27 570 1 793 
1977 MD 2 853 790 45 373 2 066 5 001 7 529 13 307 29 027 1 365 
1978 MD 2 797 784 43656 2 339 5 530 8 256 12 552 26 000 1 357 
1919 MD 2 877 818 49 983 2496 6 077 9 793 13111) 27 806 .1 508 
1980 MD 2 804 833 49399 

1980 Juni 2 777 894 52 673 
Juli 2846 922 53970 
Aug. 2100 722 51 730 
Sept. 3004 916 43460 
Okt. 3133 932 50514 
Nov. 2638 842 54297 
Dez. 2428 646 . 45150 

1981 Jan. 2613 503 54089 2 037 7 565 5363 11 738 21 648 3086 
Febr. 2878 645 50472 2 647 7 985 6160 10279 23669 3426 
März 3060 802 53 260 3450 8 871 8 812 13 565 19489 l 3307 
April 2863 856 48 612 2 542 8 090 8 527 15997 27 295 3654 
Mai 2741 854 52 405 2 332 8483 8350 14 596 23 845 1 288 
Juni 2406 840 48102 3620 7 516 7 995 12 888 19613 1 858 
Juli 2 286 833 63 659 3091 6 704 6 215 16492 26 403 1 578 
Aug. 11 1 2 295 723 66 569 1 744 5 737 4 402 13 063 19107 1 075 

1) 0'9 Ergebm•se beziehen sich bis 1976auf d11 Produktion von tndustriebltneben mit 10 Beschaft1gten und mehr, 1977 von lndustnebetneben mit 20 Beschaftlgten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unter-
,nehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgem8'nen 20 Beschaftigten und mehr. Wegen der Umstellung des Produkt,ons-E1lblnchts ab 1 1 1981 auf etne neue Nomenklatu~ stnd etn1ge Reihen neu 
aufgenommen worden; fur diese liegen keine vergleichbaren Vormonatsergebnisse vor - 2) Quelle Bundesamt fur gevverbhd"le Wirtschaft. - 3) Emschl. Oleum. - 4) Zellulos1sche und synthetische Fasern und Faden 
(ohne Abfillle) - 51 s.gitwerke mit einem Jahreseinschnitt ab 1 000 m3 Rundholz - 61 Einschl Sch1ffsdraselh1lfsmotoren - 7) Ohne Aasenmaher, t.adewagen und einachsige Motorgerate. - 8) Einschl. Rad- und 
Raupenschlepper. - 9~ Nur fur Kammgarn, Streichgarn und Baumwolle - 10) Ab Januar 1981 Mengenangabe m 1 000 St - 11) Vorlauftges Ergebnis 

\ 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Personen- 2 > 
1 

Kombi- 1 Liefer- und Einphasen- Gesch1rrspul- Tisch- und Elektrische Kraft- Farb· Fotoapparate 

Jahr nat1ons- Last· 3 > Fahrrader 4 > Wechsel- maschinen Einbau- und elektro- fahrzeug- fernseh- (ohne 

Monat Kraftwagen strom- für den kuhlschranke n1sche empfangs- gerate 6 1 Spezial-
motoren 5 J H,aushalt Meßgeräte geräte kameras) 

St 1 OOOSt. 1 OOODM 

1976 MO 275 715 19935 24289 241 433 1331 68 111 1 225 218 259 24290 
1977 MD 297 697 18606 23016 246967 1 371 86 120 1196 264 302 18924 
1978 MD 303176 22035 22229 243 289 1321 77 118 1209 229 318 18984 
1979 MD 305687 22796 23476 262 589 1441 93 131 1 291 '239 317 18064 
1980 MD 271 040 23367 26361 307 855 16592 
1980 Juni 286 464 29231 25 591 322 278 15851 

Juli 212 250 15564 21 340 288946 18106 
Aug. 177 391 18608 22036 288 300 6287 
Sept. 286 653 25780 31 775 314 209 ' 17311 
Okt. 293 214 23 726 30590 358 539 ~5265 
Nov. 266843 17735 27264 296 618 16406 
Dez. 198 713 16780 24033 250052 12193 

1981 Jan. 256402 20193 24854 285176 963 83 108 1 212 157 326 13459 
Febr. 284911 21 586 25139 308 571 1382 95 128 1400 184 312 13576 
Marz 309990 28021 25939 336308 1 632 96 138 1 511 214 376 12591 
April 285335 25662 22167 327 471 1500 91 122 1360 171 348 14034 
Mai 27.2 725 25400 22531 316019 1461 90 121 1345 155 373 11983 
Juni 274 682 24516 20800 316 964 1388 74 120 1220 184 399 13480 
Juli 194108 13795 19532 277890 1230 92 77 1 138 90 261 10068 
Aug.10) 196044 22478 21964 245043 892 42 88 1144 124 200 7740 

Taschen, Geräte und Straßenschuhe Beumwoll· 1 Woll rn • l 1 Garn _aus Anzuge Fleisch-
Jahr Armband- u.ä. Einrichtungen Isolierglas mit Oberteil garn 91 eh :zw· t synthetischen für Zigaretten 

Kleinuhren für die ADV 7 > aus Leder SI au irn Fasern 91 Herren waren 
Monat 

' 1 OOOSt Mill.DM 1 OOOm2 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1976 MO 629 329· 863 4854 16421 3297 13666 561 45063 12534 
1977 MO 590 429 915 4749 14411 3179 13304 540 45896 11 747 
1978 MO 608 462 1031 4 715 13253 3235 12 895 528 67 753 12660 
1979 MD 549 486 1213 4679 13089 3583 12013 465 70514 13199 
1980 MO 546 1352 4460 13593 3883 12191 448 74258 13402 
1980 Juni 500 1331 70846 13205 

Juli 445 1379 82467 14406 
Aug. 578 1125 71939 13092 
Sept. 716 1529 75794 14058 
Okt. 640 1701 79610 14959 
Nov. 628 1444 75560 13008 
Dez. 729 987 76506 11469 

1981 Jon. 346 394 1112 4940 12723 3832 11327 475 74033 13223 
Febr. 405 643 957 5200 13066 4056 11 059 459 66512 13386 
März 435 596 1 038 5420 13662 4453 12253 536 69537 14325 
April 392 571 1 071 4668 12740 3898 12361 464 72628 13122 
Mai ~58 528 1038 4276 11 657 3630 11354 391 70830 12 735 
Juni 388 576 995 2771 10981 3168 11 087 297 72474 13552 
Juli 301 568 1119 3803 10232 2 973 10409 442 73'1191 15356· Aug.101 313 480 1 010 4488 7 257 2 027 8258 287 70988 13528 

1) Die Erglbni• bltziehen 11ch bis 1976 auf d._ Produktton von Industriebetrieben mit 10 Be1ehMt19ten und mehr, ab 1977 von lndustnebetrutben mit 20 Beschiftigten und mehr, ab 1978 von Beitrieben der 
UnternetuT'ltn des Berpus und Verarbeitenden Gewerbes mtt 1m allgemeinen 20 Beschiftigten und mehr. Wegen der Umstellung des Produktions-Eilberichts ab 1. 1. 1981 auf eine neue Nomenklatur sind einige 
Reihen neu aufgenommen worden, für die• hegen keine vergtelchbare Vormonatsergebnisse vor - 2\ Einschl. Kleinomnibune - 3) Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge. - 4) Ohne solche mit Hilfsmotor und 
Spielfahrrider - 51 Ohne Synchronmotor, - 6) Einschl. Kofferampfartgag1rate und Fernsehchassis. - 7) Ohne Ein- und Ausgabn1nheiten, einschl Zubehör, Einzel- und EBatzta1la. - 8) Ohne Arbtttsschuhe, 
SportstMlfet und letchte Strallentchuhe. - 9) Nur Garn fur Gewebe und Maschenware - 10) Vorliuflgas Ergebnis 

Jahr 
Monet i._..,n 

1976 MO 27804 
1977 MO 27943 
1978 MD 29453 
1979 MO 31 063 
1980 MO 30733 
1980 Mai 28470 

Juni 26450 
Juli 26592 
Aug. 24880 
Sept. 27 507 
Okt. 32339 
Nov. 33832 
Dez. 34667 

1981 Jan. 36083 
Febr. 33490 
März 33665 
April 29218 
Mai 28023 
Juni 26153 
Juli 26640 

8'lht auch F.:hllrie 4, Reihe 8. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

ElektrizitätMrzeugung und --SOfllUng Gasorzaugung und -vertorgung 

Elelctrizititserzeueung Gnenaugung 

Kraft- Strom-

-keder orzeugungs- Bundes- lnl1ndt-
Elektrizitäts- onlagen bahn- Eigen- ver- Kokerei· NM- IOllStige Eigen-

ver10rgungs- im Bergbau kraft· 
verbrauch ZJ sorgung •> i-mt und Gase•> Gast•> verbrauch 7 1 

unter- undVerar- werke 11 Ortsgas 4 > 

nehmen 11 beitenden 
Gewerbe 

Mill.kWh Mill. m3 (Ho• 35 lllll kJ/m3l 

22329 5044 431 1520 26369 3626 670 2367 589 946 
22438 5053 462 1496 26945 3502 573 2397 532 930 
23844 5333 476 1575 28137 3590 534 2 508 548 931 
24878 5657 527 1645 29470 3773 559 2587 626 1036 
24862 5340 532 1602 29601 3574 593 2 373 608 1033 

22903 5042 525 1610 27405 3498 598 2278 622 1 067 
21186 4 771 493 1438 25884 3010 576 1825 809 1072 
21220 4834 538 1397 28242 3102 596 1891 615 1063 
19908 4483 489 1415 25225 2927 591 1726 610 991 
22249 4760 498 1459 26814 2840 577 1670 593 959 
26114 5670 555 1 711 31054 3417 605 2200 612 1 042 
27380 5921 531 1766 32111 3670 573 2541 555 961 
28789 5325 553 1859 32776 3922 623 2 727 572 1062 
29690 5783 589 1822 34196 3959 616 2786 557 991 
27313 5633 544 1690 31 620 3623 552 2 524 547 871 
27437 5695 532 1713 31826 3980 588 2782 610 978 
23784 4932 502 1556 28614 2950 559 1845 545 862 
22855 4 672 498 1611 27 328 2883 571 1720 592 950 
21149r 4515 488 1 550 25657 2932 546 1821 565 896 
21896 4225 519 1643 26459 2830 566 1674 690 938 

Inlands---mrgung Bl 

4960 
5003 
5284 
6952 
5798 
5323 
4698 
4652 
4065 
4459 
5723 
6552 
6823 
7 371 
7046 
1!372 
5343 
4804 
4101 
3968 

11 Elnechl Speicher- und Pumpepeicheren:eugung. - 2) Ei..,.. und Pumpa:romverbrwuch dltr Krsftwerkedtr Etllktrititluvenorfung11.1ntemehmtn IOWit Pump111:ronwertnuch dir 8uu......,.,..aftMlilte. -
3f Untw 81ftidclidltigung der V«lutte, dltr Ein- und Auffuhr IOWi9 der BNiigl und LJeferu1191n llll dir bzw, an die DDR und Berlin (Ost). - 4) Eintehl. Genemor- und w_,,... dir O~ - lt En:t- und 
Erd61gu.. Flülliggn wtd Reffinertepl toWil Normgn. - 6) Hochofengas. Grublngn, K*IH und Generator-,_ Spelt- und W..-gn der lndUllTie. - 7} Eintehl. Einsetz zur Erzeugung von Normg11 und von t=Kill._.. 
1n bnondlreft Anlqm. - 8) Unuir Berik:ksichtigung der v,rluste, der a..tandtverindef'ung. der Ein- und Audulw .:wrie der BtZÜ(lt und Uef•rungen Mii ct.r bzw an die DDR und Berlin (o.tl. 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. } Febr. 1) 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. } Febr. 1) 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 

'1980 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. } Febr. 1) 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. } Febr. 1) 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Index der Arbeitsproduktivität tür den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1976 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- 1 Bergbau und 1 nvestitions- Verbrauchs-
insgesamt guter zusammen Produktions-

gütergewerbe produzierendes Gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
100 100 100 100 100 100 
103,6 97,7 103,8 102,7 104,7 105,2 
105,9 99,7 106,1 108.4 105,2 106,0 
111,2 105,8 111,2 117.4 109,6 110,0 
110,6 104,7 110,7 112,8 110,7 109.4 
117,2 106,1 117,5 121,1 117,0 114,7 
117,7 102.2 118,1 119,8 120,3 113,3 

98,2 97,3 98,2 104,7 96,1 93,0 
93,3 94,2 93,3 101,0 87,5 90,3 

109,8 98,2 110,2 110,9 110,9 112,5 
111,8 102,2 111,9 112,5 111,6 114,2 
120,2 106,1 120,5 115,0 123.4 121,7 
110,1 105,5 110,2 97,0 119,1 105,0 
101.4 110,2 101,1 101,7 98,7 102,9 
113,9 109,9 113,9 115,2 115,2 111,3 
113,1 107,7 113,3 117,1 113,5 110,6 
118.4 103,2 118,7 118,5 121,2 115,8 
119,2 102.4 119,6 119,0 123,1 113,9 
118,3 102,2 118,7 117,2 122,5 109,9 
99,5 96.4 99,5 106,5 96,0 94,8 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
100 100 100 100 100 100 
104,6 100.4 104,7 103,8 105,2 105,9 
108,0 103,8 108,2 110,1 107,3 107,6 
113,5 108,2 113,7 119,3 111,7 112,7 
114,8 107.4 115,0 116,6 114,8 114,1 
115,0 108,6 115,2 120,5 113,1 113.0 
118,6 106,1 119,0 121,0 119,8 115,1 
113,7 108,1 113,8 116,0 112,8 110.4 
112,0 101,6 112.4 114,0 108,2 111,9 
115,9 102,7 116,3 114,6 118.4 117,3 
115.4 105,2 115,7 114,7 115,1 118,3 
115,6 106,1 115,7 112,7 116,6 116,2 
120,3 114,2 120.4 108,2 129,9 114,0 
108,6 109,3 108,6 110,0 106,1 109,4 
114.4 107,5 114,8 115,7 115,5 112,3 
118,8 107.7 119,1 122,8 118,8 116,5 
117,1 103,2 117,7 117,7 119,0 114,7 
117,8 103,8 118,3 119,7 120,0 112,5 
120,6 106,6 121,0 119,2 123,6 114,0 
118,2 102,5 118,7 118,8 117,7 116,2 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
100 100 100 100 100 100 
103,3 97,8 103,4 102,9 104,1 104,8 
106,0 100,0 106,1 109.4 105,0 105,9 
111,3 106,5 111,3 118,3 109.4 110,0 
111,0 105,3 111,1 113,9 110,9 109,6 
117,5 106,8 117,8 122.2 117,1 114,8 
118,0 102.9 118.4 120,6 120.4 113,5 

98.4 98,1 98.4 105,2 96,1 93,2 
93,6 94,6 93,6 101,7 87,7 90,5 

110.4 98,6 110,6 112,0 111,2 112,9 
112.4 102,5 112,6 113,9 112,2 114,7 
121,1 106,5 121.4 116,8 124,2 122,3 
111,2 106,1 111,3 98,7 120,1 105,7 
102,6 110,9 102,3 103,9 99,7 103,7 
110,3 110,6 115.4 117,8 116,6 112,3 
114,7 108,3 114,9 119,6 114,9 111,6 
120,0 103,6 120,5 120,9 122,6 116,9 
121,0 103,0 121,5 121.4 124.8 115,1 
120,1 102,6 120,5 119,7 124,3 111,0 
100,7 97,0 '100,8 108,5 97,2 95,8 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
100 100 100 100 100 100 
104,3 100,5 104.4 104,1 104,7. 105.4 
108,1 104,1 108,2 111,1 107,2 107,5 
113,7 108,8 113,8 120.0 111,6 112,8 
115.4 108,0 115,5 117,7 115,2 114.4 
115,5 109,1 115,7 121,7 113,3 113,0 
119,1 T06,8 119.4 122,1 119,9 115,2 
114,1 108,7 114,0 116,9 113,0 110.4 
112.4 101,7 113,0 114,9 108,5 112,2 
116,5 102,8 116,8 116,1 118,9 117,6 
116,1 105,3 116,5 116.4 115,8 118,6 
116,5 106,3 116,7 114,7 117.4 116,7 
121,6 114,5 121,7 110.4 131.1 114,7 
109,9 109,8 109,9 112,8 107,1 110,2 
115,9 107,8 116,3 118,6 117,0 113,2 
120.4 108,0 120,8 125,7 120.4 117,4 
1l8,9 103,5 119,3 120.4 120,8 115,7 
119,7 104,1 120,2 122.4 121,7 113,5 
122,6 106,8 123,1 122,0 125,5 115,3 
119,8 103,0 120,5 121,3 119,3 117,2 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1. 

Nahrungs-
und 

Genußmittel-
gewerbe 

100 
103,1 
107,5 
110.5 
112,5 
120,5 
117,9 
103,2 
105,2 
106,5 
112,7 
123,9 
116,5 
109,7 
114,6 
113,0 
119,8 
121,0 
123,8 
106,1 

100 
105,9 
110,5 
114,5 
118,1 
118,3 
119,2 
118.4 
116,8 
115,8 
122,6 
122,4 
120,2 
116,2 
118.4 
123.4 
120,3 
118,9 
124,7 
122,5 

100 
102,7 
107,4 
110,3 
112,8 
121.4 
118.4 
102,9 
104,6 
106,3 
112,6 
123,9 
117,3 
110,6 
115,6 
113,9 
121,1 
122,3 
124,7 
106,1 

100 
105.4 
110.4 
114,5 
118,6 
119;2 
1t9,9 
118,1 
116,2 
115,6 
122,6 
122,4 
121,1 
117,2 
119,5 
124,5 
121,7 
120,5 
125,6 
122,6 

Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgab~ 1979, Fassung fur die Stat1st1k im Produzierenden Gewerbe (SYPROI. - Betriebe von Unternehmen mit tm allgemeinen 20 Besch8ftigten und mehr. 
1}Baricht1gtes Ergebnis 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1976 = 100 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei, Installation Maler- und 
V1ertetiahr Hoch- Tief- Lackierer- Übriges msgesamt Gas- und Elektro-- Glaser-bau 1 ) bau 2 l zusammen Hochbau Tiefbau zusammen gewerbe, Au Wau-Wasser- Heizungs- 1nstallat1on gewerbe Tapeten- gewerbe 1nstallat1on anlagen 31 klebere1 

kalendermonatlich 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 102,7 103,5 100,2 102,7 104,1 100,2 102,7 101,1 104,5 103,6 104,7 98,2 106,2 
1978 106,0 105,8 106,7 108,7 109,8 106,7 100,5 96,2 98,3 101,6 111,1 99,2 106,6 
1979 113,1 113,4 112,1 115,7 117,8 112,1 107,8 101,1 112,8 106,8 123,7 105,6 109,9 
1980 111,8 113,3 107,2 112,8 116,1 107,2 1(19,7 99,3 119,8 110,3 128,1 104,4 111,0 
1980 2. VJ. 115,6 114,1 120,0 '122,4 123,8 120,0 101,6 92.0 105,1 101,7 118,5 99,9 106,5 

3 v, 117,1 115,4 122,2 121,1 120,5 122,2 108,8 97,2 119,5 106,0 120,3 107,7 110,1 
4 v,. 120,0 125,2 104,3 109,5 112,5 104,3 141,6 131,3 159,1 144,6 166,4 130,9 137,3 

1981 1 VJ."l 79,8 84,7 64,8 79,0 87,3 64,8 81,3 72,3 90,8 87,4 97,0 73,6 79,6 
2 Y1 110,8 109,0 116,3 118,1 119,1 116,3 96,0 88,4 97,7 96,2 113,9 96,9 97,6 

von Kalendarunregelmäß1gkeiten bereinigt 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1977 103,5 104,3 101,0 103,5 104,9 101,0 103,5 101,9 105,3 104,4 106,5 98,9 107,0 
1978 107,3 107,0 108,0 110,0 111,1 108,0 101,7 97,3 99,5 102,8 112,4 100,3 -101,8 
1979 114,8 115,1 113,7 117,4 119,5 113,7 . 109,3 102,6 114,4 108,3 125,4 107,1 111,5 
1980 113,1 114,7 108,5 114,2 117,5 108,5 111,0 100,5 121,2 111,6 129,5 106,6 1 112,3 
1980 2 v,. 125,5 124,0 130,3 132,9 134,5 130,3 110.4 99,9 114,1 110,5 128,7 108,5 115,7 

3 v, 112,6 111,0 117,5 116,5 115,9 117,5 104,6 93,4 114,9 101,9 115,6 103,5 105,8 
4. v,. 122,3 127,6 106,3 111,5 114,6 106,3 144,3 133,8 162,1 147,3 169,4 133,5 140,0 

1981 1. Vj 41 80,6 85,5 65.4 79,8 88.2 65,4 82,1 73,0 91,7 88,3 98,1 74,3 80.3 
2 VJ. 120,4 118,4 126,3 128,3 129,4 126,3 104,3 96,0 106,1 104,5 123,7 105,3 106,1 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

k.alendermonatlich von Kalanderunregelmilßjgkeiten bereinigt 
1976 100 100 100 100 100 100 
1977 102,7 104,1 100,2 103,5 104,9 101,0 
1978 108,7 109,8 106,7 110,0 111,1· 108,0 
1979 115,7 117,8 112,1 117.4 119,5 113,7 
1980 112,8 116,1 107,2 114,2 117,5 108,5 
1980 Jum 123,2 122,7 124,1 135,1 134,5 136.0 

Juh 121,4 120,7 122,7 111.4 110,7 112,5 
Aug 110,4 109,7 111,6 112,0 111,3 113,2 
Sept 131,6 131,2 132,2 126,1 125,8 126,7 
Okt 138,6 138,3 139,0 127,1 126,8 127,5 
Nov 112,0 113,7 109,1 123,6 125,5 120,5 
Dez 77,8 85,4 64,9 82.0 90,0 68,4 

1981 Jan. } 62,1 71,5 46,2 63,5 73,1 47,1 
Febr. ., 74,8 84,2 58,8 78,9 88,8 62,0 
Marz 100,0 106,1 89,5 95,8 101,7 85,8 
Apnl 116,3 118,2 113,1 122,6 124,6 119,3 
Mao 119,6 120,3 118,&- 132,8 133,5 131,5 
Jum 118,3 118,8 117,4 129,6 130,2 128,6 
Juli 118,6 117,6 120,3 108,7 107,8 110,3 
Aug. 5 ) 106,7 105,1 109,3 107,1 105,5 109,8 

Siehe auch Fachserte 4, Reihe 2 1 
Darstellung nach der Systematik der W1rnchaftszwe1ge, Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPAOI 
11 Hochbau 1m Bauhauptgewerbe einschl Ausbaugewerbe - 2) Entspricht dem Tiefbau 1m Bauhauptgewerbe - 31 Einschl tnstallat1on von Luftungs-, Khm• und gesundhe1t1techn11Chef'I Anlagen - 41 Berichtigtes 
Ergebnis - 5) Vorlauf1ges Ergabnts 

lndex 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands fUr das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 

fur Gebiets-
Gewerblicher körper-

und schatten, 
mdustneller Orgamsa- Gewerblicher 

Jahr Wohnungs- Bau fur fur Bundes- ttonen ohne Straßen- und fur Bundes-
Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau 1ndustr1eller bahn und 

sowie Bunde- charakter Bau fur Bundespost 
landw1rt- sowie Unternehmen 

schaftlicher sonstige 
Bau bffentl1che 

Auftraggeber 

Auftragseingang 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 115,6 111.4 122,7 120,3 106,5 127,5 101,4 124,8 124,6 134,8 
1978 142,5 138,7 148,9 158,2 123,5 131,4 124,9 145,0 140,2 165,3 
1979 160,8 157,9 165,4 172,0 149,1 154,0 143,2 157,1 180,0 183,7 
1980 165,2 164,3 166,6 169,8 166,2 172,9 149,0 142,9 198,9 226,0 
1980 Apnt 167,8 159,1 181,9 176,4 154,0 233,7 127,4 168,2 . 204,8 225,6 

Mao 173,7 164,8 188,0 165,4 167,7 177,4 158,0 172,7 264,5 284,4 
Juni 201,1 198,6 205,3 200,8 201,9 272,6 184,5 173,0 204,6 263,1 
Juh 164,6 158,6 174,3 151,4 167,3 103,7 162,1 169,9 204,3 200,1 
Aug 163,1 159,3 169,3 154,3 156,0 148,4 175,7 154,1 183,6 218,9 
Sept 192,7 192,3 l93,2 199,3 184,6 184,3 190,9 177,5 227,6 334,0 
Okt 171,5 170,6 173,0 177,1 157,7 229,2 175,3 146,8 202,3 238,5 
Nov 129,3 133,5 122,5 145,2 132,8 151,2 109,1 99,7 141,7 152,6 

,Dez 144,0 159,5 119,1 158,6 184,3 106,7 123,2 84,2 151,6 150,6 
1981 Jan 109,2 125,4 83,2 130,6 131,1 99,3 106,6 60,3 128,1 138,7 

~\~· 116,9 127,3 100,2 146,4 129,7 109,8 84,3 70,5 147,3 223,3 
182,7 190,1 170,9 217,3 180,9 113,0 152,2 137,5 217,8 229,8 

Apnl 153,8 163,5 138,1 176,7 166,3 148,9 132,3 122,4 204,9 170,2 
Mao 156,7 166,8 140,5 170,0 184,9 141,7 131,6 123,2 198,2 r 187,5 
Jum 166,0 174,6 152,~ 187,4 158,9 157,3 174,5 153,6 203,7 198,1 
Juh 150.4 153,7 145,0 137,1 175,0 119,6 154,8 128,8 194,4 236,1 

Auftragsbestand 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 94,6 91,0 101,4 90,0 93,4 112,3 89,8 113,3 82.S 119,8 
1978 120,1 112,8 133,7 122,7 105,0 104,9 108,1 142,0 108,5 153,4 
1979 151,3 144,9 162,5 159,3 133,6 136,3 134,9 172,8 134,9 199,8 
1980 157,1 152,1 165,7 159,6 146,5 152,0 146,3 156,4 174,8 228,1 
1980 Marz 159,0 152,0 171,1 165,5 142,5 139,2 141,4 165,7 . 182,4 219,4 

Jum 160,5 152,4 174,6 160,6 150,0 140,2 141,9 168,6 176,8 249,1 
Sept 157,0 153,6 162,9 158,3 150,0 155,3 150,1 154,9 174,4 232,3 
Dez. 151,7 150,3 154,1 153,8 143,6 173,2 151,7 136,3 165,8 211,5 

1981 Marz 160,7 160,0 162,1 167,3 153,2 162,2 156,0 143,0 203,6 277,8 
Jum 156,6 157,5 155,1 161,3 157,7 152,9 151,1 139,1 195,2 256,8 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 2 
Bemebe von Unternehmen mn 1m atlgameinen 20 Beschaft1gten und mehr 
1) Auttragwingang und Auftragsbeltand •n ,19we11igen Preisen (Wert1nd1ztsl 

fur Gebiets-
k6rper-

schatten, 
Organisa-

tiorNtn c>hne 
Erwerbs-
charakter 

sowit 
sonst1ge 

öffentliche 
Auftraggeber 

100 
118,3 
153,2 
167,2 
173,4 
183,5 
168,6 
230,5 
166,5 
174,0 
180,9 
182,5 
135,9 
140,8 
86,0 

100.S 
183,3 
130,4 
134,9 
129,9 
135.l 

100 

1~'1:8 
157,4 
166,2 
168,5 
172,1 
160,4 
159,9 
157,5 
149,8 
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Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte Brutto- Darunter Tätige männische und 
1 

Gesamt· bau-
Jahr Inhaber technische Facharbeiter Fachwerker Gewerblich lohn- gehalt· umsatz 3 1 gewerblicher insgesamt 1 > (auch einschl. Monat salbständige Angestellte zusammen Poliere und Aus- summe 2 > Umsatz 3 1 

Handwerker) einschl. Aus- und Meister Werker zu bildende 
zubildende 

1 000 -Mill.DM 

·~··} 
1 222,2 63,0 14l,B 1 017,5 726,5 253,3 37,7 2 055,4 365,4 6533 

1977 D 1167,8 64,6 138,7 964,6 664,4 .254,8 45,4 2 018,9 376,3 7 28B 7177 
197B bzw. 1190,2 64,4 143,6 982,2 666,5 260,9 54,7 2120,7 414,1 6627 6499 
1979 MD51 1 240,2 62,1 151,8 1 026,3 672,2 291,7 62,4 2 358,0 463,1 7829 7 673 
198d 1 262,8 59,B 158,7 1 044,4 67B,2· 296,6 69,7 2 605,7 514,4 9551 9374 

1980 Mai 1 274,7 60,3 158,7 1 055,8 682,6 306,8 66,4 2901,0 494,2 8 777 B604 
Juni 1 281,3 60,1 158,5 1 062,6 717,4 2B2,4 62,B 2 B37,0 520,2 9B20 9614 

Juli 1 278,1 59,9 158,8 1 059,4 687,4 309,7 62,2 2863,8 517,8 10393 10205 
Aug. 1 288,7 59,7 160,3 1 068,8 689,0 308,6 71,2 2 527,0 509,1 9 253 9082 
Sept. 1293,6 59,4 161,0 1 073,2 689,0 307,8 76,4 3011,3 503,3 11 268 11 060 

Okt. 1 278,6 58,8 160,8 1 059,0 680,0 303.S 75,2 3126,5 503,2 12140 11905 
Nov. 1 265,3 58,7 160,9 1 045,7 674,7 296,3 74,7 3126,9 705,0 '11 744 11 662 
Dez. 1242,5 58,4 160,7 1 023,4 663,5 285,7 74,1 2 005,8 581,3 14080 13903 

1981 Jan. 1193,2 57,4 159,9 975,9 636,9 265,9 73,2· 1461,2 501,0 5 737 5654 
Febr. 1174,4 56,7 159,6 958,1 632,1 253,1 72,2 1646,3 491,7 5 592 5503 
März 1 207,6 56,5 159,4 991,7 651,7 268,0 72,0 2 420.4' 499,9 7 385 7 250 

April 1 221,9 56,3 158,7 1 006.9 656,2 279,9 70,9 2 845,2 500,7 8507 8343 
Mal 1 222,5 56,0 158,5 1 008,1 665,6 276,4 66,1 2 B54,0 529,4 9468 9 291 
Juni 1 229,0 56,0 157,9 1 015,1 690,5 262,4 62,2 2921,7 553,7 10009 9800 

Juli 1 222,5 65,8 157,7 1 009,0 670.S 277,2 61,3 2 B24,4 534,0 10 346 10156 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher ul)d industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt-

1 1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1976 MD 4 1 153 640 63095 2113 34184 26 186 7 998 54 248 14 306 17 962 21 980 
1977 MD 143 459 59 362 2119 32014 24201 7 813 49965 12944 17 188 19833 
1978 MD 140611 58 017 1 969 30451 22 597 7 854 50 174 12 607 17436 20 132 
1979 MD 143 687 59 716 1704 31870 23187 8'683 50 397 12 416 17434 20546 
1980 MD 145413 59 621 1 550 33467 24 336 9131 50 775 12 763 16 939 21 074 

1980 Mai 158 674 66559 1 784 34002 25 220 9 682 55429 13070 19383 22 976 
Juni 158 660 66095 1883 34953 24973 9 980 55 729 13060 19939 22 730 

Juli 157 113 63168 1875 35691 26 297 9394 56 379 13 710 19495 23174 
Aug. 137 702 53 706 1559 32045 22 797 9248 50392 11983 17 723 20686 
Sept. 175 552 71220 2172 38464 27 723 10741 63696 15544 22050 26 102 

Okt. 181691 73 666 2046 39984 29 035 10949 65 995 16338 22543 27 114 
Nov. 144505 57 262 1381 33 267 24194 9073 52 595 13 778 17 093 21 724 
Dez. 91171 37170 783 23 611 17 381 6230 29607 8393 8481 12 733 

1981 Jan. 73582 29855 525 21557 16342 5 215 21 645 7 069 5216 9360 
Febr. 91 089 36 191 666 25 481 19 180 6301 28 751 8 919 7 097 12 735 
März 137183 57 078 1173 32659 24 279 8380 46 273 12 793 13 733 19 747 

April 156 885 65353 1460 34561 25 336 9215 56 521 14 540 18144 22837 
Mai 150 025 62186 1 521 33 554 24085 9469 52 764 13510 17 528 21 726 

·-~ 
'~ „-i 

Juni 150 398 62546 1580 33968 24 211 9 757 52 304 13 086 17680 21538 

Juli 147 233 58 632 1 506 34 349 24 989 9360 52 746 13 427 17 553 21 766 
~-1 

\1 
-~ 

Siehe auch Fachterie 4. Reihe 5. . .'~~ 
U Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Familienangehöriger. - 2) Emtchl. Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbri ab 1976 auch in der Bruttogehattsumme enthal'l'!n; etnschl. Winterbau- ·:1 
Umlege. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - Bei der Entwicklung der steuerbaren Umsatze ist die Änderung des Umsatzsteuergesetzes zu beachten, nach der ab Anfang 1980 auch Anzahlungen für Teil-
leistungen oder Vorauszahlungen vertteuert werden. - 4) 1976: ruckgerechnete Ergebn1ue des Monatsberichtes. - 5) Beschaftigte D errechnet aus 12 Monatswerten; Ldhne und Gehalter, Umsatz MO 
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Jahr 
Vierteljahr 

1978 D} 
1979 D 2 > 

1980 D 

1979 3. Vj 
4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4,vj 

1981 1. Vj 
2. Vi 

1978 Vj D 
1979 Vj D 
1980 Vj D 

1979 3. Vj 
4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1981 1. Vj 
2. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1978 D} 
1979 D 2 > 

1980 D 

1979 3. Vj 
. 4. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1981 1. Vj 
2. Vj 

1978 Vj D 
1979 Vj D 
1980 Vj D 

1979 3. Vj 
4 .. Vj 

1980 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1981 1. Vj 
2. Vj 

Handwerk 
insgesamt 

3732 
3850 
3930 

3925 
3930 

3 885 
3900 
3993 
3954 

3 884 
3886 

64 781 
72169 
79 273r 

68629 
86125 

65 828 r 
76 663 r 
79 817 r 
94 783 r 

65 504r 
78946 

Maurer, 
Beton- und 

Stahlbetonbauer, 
Straßenbauer 

690 
702 
716 

715 
716 

708 
720 
727 
707 

689 
707 

9991 
11 922 
14666 

12 617 
16198 

9 091 
13421 
15983 
20169 

9198 
14482 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 
Nach Wirtschaftszweigen 1) 

Verarbeitendes Gewerbe Baugewerbe 

zusammen 

1413 
1 446 
1 454 

1 471 
1478 

1440 
1 435 
1471 
1 459 

1 430 
1 421 

30 543 
33283 
34 564 

31411 
37 350 

31802 
34407 
33667 
38 380 

31 272 
34 634 

Maler 
und 

Lackierer 

181 
190 
190 

196 
192 

185 
188 
194 
191 
184 
188 

2 050 
2 307 
2469 

2 216 
2 956 

1 820 
2348 
2 586. 
3123 

1 835 
2444 

darunter 

Stahl-, 1 
Maschinen-, 
Fahrzeugbau 

342 
356 
355 

364 
366 

352 
349 
360 
354 

349 
346 

8876 
9 887 
9810 

9069 
10305 

9421 
10206 
9484 

10130 

9121 
10129 

Ernahrungs-
gewerbe 

436 
443 
444 

449 
450 

442 
438 
449 
447 

437 
436 

10410 
10899 
11191 

10839 
11 717 

10617 
11 152 
11 069 
11 925 

10530 
11 3.17 

zusammen 

Beschäftigte 

1000 
1 559 
1 606 
1 637 

1 637 
1643 

1614 
1629 
1 664 
1640 

1 585 
1 605 

Umsatz 3 > 

Mill.DM 

23 502 
27 317 
32 203r 

26603 
36 600 

22 058r 
29 566r 
34 240r 
42 948r 

22 276r 
31195 

Bauhaupt-
gewerbe 

862 
879 
901 

893 
903 

890 
903 
914 
893 

873 
892 

12499 
14 840 
18546 

15328 
20 201 

11 634 
16949 
20 580 
25023 

11 656 
18339 

davon 

1 

Nach Gewerbezweigen 4) 

Kraftfahrzeug-
mechaniker 

252 
263 
268 

269 
270 

268 
265 
272 
266 
263 
262 

9 270 
10042 
9 893 

8805 
9411 

10181 
10691 
9230 
9470 

9 832 
10 769 

Klempner, 
Gas- und 

Wasser-
installateure 

131 
133 
131 

136 
134 

129 
128 
132 
133 

126 
126 

2 096 
2 334 
2 493 

2 051 
3109 

1 883 
2 300 
2456 
3335 

1 870 
2 343 

Zentral-
heizungs-

und 
Luftungsbauer 

Beschäftigte 

1000 

99 
111 
115 

113 
113 

114 
113 
117 
118 
113 
112 

Umsatz 3 > 

Mill.DM 

2 055 
2499 
2725r 

2272 
3357 

2119r 
2374r 
2 731 r 
3674r 

2268.r 
2449 

Elektro-
installateure 

179 
183 
186 

187 
188 

184 
183 
189 
189 

181 
178 

2666 
2948 
3 276 

2607 
3869 

2602 
3009 
3182 
4 313 

2728 
3047 

Ausbau-
gewerbe 

697 
727 
736 

744 
740 

725 
726 
749 
746 

713 
714 

10003 
12 476 
13 656r 

11 275 
16399 

10423 r 
12 617 r 
13660r 
17 925r 

10619r 
12 855 

Tischler 

196 
202 
297 

206 
207 

205 
204 
210 
210 

202 
202 

3 729 
4187 
4683 

3666 
5246 

3979 
4481 
4468 
5805 

3840 
4 374 

zusammen 

203 
209 
226 

213 
213 

229 
226 
230 
229 

227 
227 

8131 
8715 
9 336 

7 757 
9089 

9 077 
9 568 
8671 

10028 

8902 
9 830 

Back er 

201 
206 
207 

210 
209 

206 
206 
211 
209 

207 
207 

3370 
3 564 
3677 

3545 
3808 

3501 
3662 
3662 
3884 

3527 
3 780 

Handel 

darunter 

Einzelhandel 

186 
191 
206 

194 
194 

209 
206 
210 
208 

207 
206 

6822 
7 324 
7882 

6506 
7 626 

7668 
8080 
7 324 
8458 

7 519 
8335 

Friseure 

203 
208 
209 

213 
210 

208 
206 
210 
209 

207 
' 203 

1 071 
1166 
1 288 

1157 
1282 

1 229 
1 296 
1294 
1332 

1257 
1335. 

Dienstleistungen 

554 
588 
611 

603 
594 

600 
608 
626 
625 

619 
632 

2 548 
2 790 
3065 

2 797 
3009 

2833 
3063 
3123 
3242 

2976 
3217 

Gebäude-
reiniger 

282' 
308 
331 

317 
313 

321 
330 
343 
344 

342 
355 

710 
795 
886 

806 
839 

a10 
875 
908 
951 

885 
947 

~k der Wirtschaftszweige (WZ) rev„ Fassung fur die Handwerkszahlung 1977 - 2) Durchschnitt aus den Beschaft1gtenzahlen am 1ewe1hgen Vierteljahresende wie folgt berechnet. 1/8 des 4 VJ des Vorjahres 
plus 1/4 des 1 bit 3. Vj plus 1/8 des 4 VJ det Berichts1ahres. - 3) Ohne Umsatz-IMehrwert-)steuer - 4) Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben werden können (Anlage A der Hand· 
werksordnungvom 28. 12 1965, m der Fessungvom 1 8 1978) 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 l Umbauter Raum 1 l Brutto - Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2 13 1 
der wohnflache der insgesamt je Einwohner 41 

Jahr W h bä d l Nichtwohn- W h bä d 1 Nichtwohn-
der Wohn- Nichtwohn· 

W h b t 1 Nichtwohn· W h ba 1 N ichtwohn-Monat o nge u e gebäude o nge u e gebäude bauten 2 1 bauten 2 1 o n au en bauten o n uten bauten 

Anzahl 1 000m3 1 000 m2 Mill.DM DM 

1976 204 858 38998 210 227 163 862 38 213 33 284 46 338 26 519 753 431 
1977 206 031 36838 205 056 147 986 36 624 30039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173 603 43 865 34 845 59182 29349 965 479 
1979 218 638 39 383 227 956 167 732 39 818 31 809 59 998 29 657 978 484 
1980 196515 38861 215 352 173 802 37 971 32 930 61 722 34919 1 003 567 
1980 Juni 18049 3552 19 389 15 567 3382 2 867 5 539 3 135 90 51 

Juli 19082 4 017 20657 15838 3619 3 038 5 987 3 023 98 49 
Aug. 16377 3 206 17 818 15 003 3132 2 867 5197 3 022 85 49 
Sept. 16835 3 519 18 522 16 226 3 251 3 232 5 363 3480 87 57 
Okt. 17136 3 756 19448 17 053 3472 3 217 5 760 3 565 94 58 
Nov. 12873 2945 14 433 14 668 2 584 2623 4 275 2951 69 48 
Dez. 12 517 2615 14 342 12 810 2610 2 435 4 370 2801 71 45 

1981 Jan. 11 460 2410 13 096 10050 2 346 1 939 3978 2154 65 35 
Febr. 11 606 2227 13142 10858 2 326 1 971 4031 2212 65 36 
Marz 16493 2 902 18 704 13110 3279 2 473 5 703 2 807 93 46 
April 15 690 2 880 17 661 13 765 3106 2 396 5436 2 695 88 44 
Mai 17 018 3137 19 594 13172 3470 2 540 6113 2 802 99 46 
Juni 16168 3090 18120 14 026 3 213 2 692 5 725 2 834 93 46 
Juli 16357 3353 18572 14392 3328 2 806 5874 2 883 95 47 
Aug. 14141 3154 16 582 14 233 3004 2 571 5 358 3 077 87 50 

1 n den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngal>äuda 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 
in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf raine Baukosten 31 ja Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemeinn. gemainn. umbauter 1 Brutto-
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs· sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten Raum wohnfläche bauten u. ländl. Wohnungs- Haushalte u. ländl. Wohnungs· Haushalten zusammen Siedlungs· unternehmen Siedlungs- unternahmen ja Wohnung 

unternahmen unternahmen 
Anzahl DM m3 1 m2 

1976 380 352 371 209 10,5 11,8 68,2 83 800 97 500 138100 600 100,1 
1977 352 055 344 137 8,5 14,2 69,5 96300 108 300 147 300 632 103,7 
197B 425 751 415816 10,0 15,4 67,1 104 000 116 700 154 200 627 103,0 
1979 383 638 375 214 8,8 21,9 63,2 115 200 124 400 170 200 628 102,4 
1980 380 609 371 307 9,4 22.2 60,9 124100 132 300 ' 179 000 606 98,7 
1980 Juni 33435 32481 9,3 21,3 62,5 122 900 132 300 182 300 621 100,0 

Juli 35 553 34 715 6,8 21,5 66,5 123 000 132 800 182 500 625 100,5 Aug. 31 438 30 578 9,2 21,0 62,9 126 200 132 200 181 600 609 98,9 Sept. 32 599 31 929 8,7 22,8 62,0 123 900 130400 180 200 604 98,2 
Okt. 35694 34 748 10,3 21,1 60,6 123 200 140 500 177900 590 96,9 Nov. 27 042 26201 10,6 24.6 57,9 127 400 132 800 176 500 577 95,6 Dez. 27 471 26 732 13,3 27,1 51,5 132100 135 700 - 178 200 562 94,6 

1981 Jan. 24 566 23 878 9,5 24,0 57.4 127 500 136 200 178100 574 94,9 Febr. 24113 23407 9,3 22,9 61,2 130 800 131100 186 900 593 96,8 Marz 33345 32 548 9,4 20,1 63,9 131 800 136 700 188 600 604 97,6 
April 31 892 31145 7,3 23.6 63,3 126 000 137 000 189 000 593 96,7 Mai 35977 35305 7,9 21,0 64.4 134 700 133 200 186 400 585 95,2 Juni 33 248 32 368 9,1 19,2 63,9 117 600 139000 188 900 587 95,6 
Juli 34 640 33 982 7,7 23,0 62,1 134 800 131 500 189100 578 94,3 Aug. 31 473 30 766 8,5 21,3 63 7 132 700 135 800 193 500 572 946 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewahlte Zahlen fUr die Bauwirtschaft" 
1) Errichtung neuer Geb8ude. - 2) Einschl. Um·, Au11bau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 4) BevOlkerungsstand jeweils am 30. 6. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnräume 
in Wohn-Jahr darunter von gemein· von 100 Wohnungen hatten und Monat 1 l umbauter Gebäude Neu- und nützigan 

1 1 1 
Nichtwohn-Gebäude Raum insgesamt Wieder- - Wohnungs- i11sgasamt 1und2 3 4 5 u. mehr bauten 4 > 

aufbau unternahmen Wohnräume 31 1 000 m3 errichtet 2) 

1976 39 344 173 500 184 424 382 510 361 829 51 460 392 380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 475 
1977 38 597 178611 203 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11,9 14,0 19,6 54,5 1 906942 
1978 37 138 156 794 212175 359 683 340 078 28186 368145 9,2 11,5 17,7 61,6 1806512 
1979 35 434 146 785 208 046 349 965 333191 29 768 357 751 8,3 11,7 17,8 62,2 1755362 
1980 39193 162 730 217 856 378 971 363 094 33 508 388 904 

Jan. - Aug. 1981 7 922 37 480 52 955 102 326 98 719 11 638 105175 

Siehe auch Fa chsene 5. Reihe 1 und „Ausgaw&hlte Zahlen fur die Bauwirtschaft" 
1) Vor1aufiges Ergebnis - 2) einschl. ländlicher S1edlungsuntemehmen. - 3) Zimmer und Kuchen - ohne Klemwohnraume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Klein-
wohnräume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1976 159,1 
1977 164.'0 
1978 170,9 
1979 190.4 
1980 201,2 
1980 Mai 197,9 

Jvni 195,0 
Juli 203,2 
Aug. 183,8 
Sept. 211,6 
Okt. 219,0 
Nov. 200,8 
Dez. 205,7 

1981 Jan. 191,5p 
Febr. 199,7p 
März 206,9p 
April 201,5p 
Mai 197,5p 
Juni 202,1 p 
Juli 202,5p 

Waren 
verschia· 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Düngemitteln, Tieren textilen 

darunter mit Rohstoffen technischen 
und zusammen Getreide, 

1 1 

Cham ikalien, 
dener Art 2 1 Dünge· lebendem Halbwaren, Kautschuk Futter· 

mitteln mitteln Vieh Häuten 

173,3 172.4 175,1 146,5 141,9 151,8 196,0 
172,6 174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 )83,5 
181,6 169,3 163,0 138,5 119.4 135,2 181.4 
196,0 183,4 174,5 153,2 126,0 158,9 229,4 
215,0 196,3 187,0 178,3 127.4 . 143,8 246,0 
205,3 196,9 187,6 133,7 124,1 139,5 226.4 
194,8 177,8 175,1 188,0 113,7 138,8 243,8 
210,8 175,6 163,3 176,8 122,8 121,7 244,8 
203,8 183,9 172,6 161.4 108,8 106,0 215,5 
226,1 228,6 192,8 228,5 137,8 146,5 252,6 
213,5 216,6 202,4 207,8 147,5 147,1 267,8 
218,8 197,5 196,7 190,3 125,4 140,6 240,1 
234,9 216,8 213,5 231,4 131,4 137,3 227,3 
215,6p 205,4p „. „. „. 140,0p 236,7 p 
236,9p 217,6 p „. „. „. 143,6p 241,9p 
232,9p 226,8p „. .„ „. 148,5p 263,1 p 

„. .„ „. „. „. „. „. 
„. .„ „. „. „. „. „. 
„. .„ „. „. „. „. „. 
„. .„ „. „. 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

1 

festen Mineralöl· zusammen' Brenn· erzeug· 
stoffen nissen 

224,0 96,7 254,9 
230,7 88,1 261,7 
252.4 119,8 281,9 
319,3 160,4 351,7 
334,6 139,5 378,5 
317,0 127.4 360,6 
309,9 125.4 352,4 
359,7 150,3 407,6 
322,4 1!!2,3 365,6 
342,9 135,0 389,4 
349,2 138,1 399,3 1 

337,4 146,1 381,8 
352,9 141,2 400,6 
316,5p .„ „. 
330,8p .„ „. 
333,3 p „. .„ 

„. „. „. 
„. „. „. 
„. .„ .„ 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u.ä. Nahrungs· und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· 

zu•mmen Roheisen), NE· zusammen mit Abfall· zusammen Gemüse, erzeug· Fleisch, Tabak· 
Stahl und Metallen Baustoffen stoffen Obst, niS$8n, Fleisch· waren 
·halbzeug Gewürzen Fettwaren w„en 

1976 137,4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150,2 142,6 134,7 162,4 141,2 
1977 126,2 122,1 140,4 152,4 147,5 89,6 161,1 152,2 140,5 190.4 151,5 
1978 133,7 133,8 132,5 161,0 157.4 91,5 164,4 149,5 162,1 192,9 162,2 
1979 - 150,5 145,2 169,2 183,9 183,5 124,8 170,2 152,8 170,2 211,7 170,0 
1980 162,9 151,6 208,2 200,3 196,5 124,4 177,3 166,0 162,4 216,2 179,3 
1980 Jan. 164,1 152,9 217,0 143,0 108,2 143,2 168,8 148,1 195,0 220,4 172,8 

Febt. 165,8 155,4 208,9 170,2 148,0 145,2 162,4 136,2 174,7 195,3 168,3 
März 179,2 168,0 222,5 209,9 200,1 153,3 175,5 152,6 176,2 216,0 171,7 
April 165,9 157,9 197,6 211,6 213,4 145,6 178,6 171,1 187,0 214,8 179,2 
Mai 168,6 160,7 197,1 209,4 214,2 131,7 177,9 195,3 161,8 216,3 183,2 
Juni 166,0 155,9 206,8 215,9 222,6 127,9 177,9 198,3 156,8 202,2 178,6 
Juli 161,5 155,2 179,1 216,1 223,4 123,3 182,8 206,0 158,0 227,3 184,0 
Aug. 145,4 135,5 183,0 197,0 205,9 99,9 162,3 168,9 140;0 191,0 170.4 
Sept. 166,2 152,2 220,5 232,5 241,3 113,1 176,7 154,2 148,4 225,6 182,5 
Okt. 168,9 157,6 215,2 242,5 245,1" 116,6 190,2 158,2 153,6 245,1 189,7 
Nov. 155,0 140,0 219,8 197,5 193,1 102,4 177,2 147,1 143,1 212,5 170,5 
Dez. 147,6 127,5 232,4 158,7 142,3 90,3 197,5 156,8 154,5 228,4 200,6 

1981 Jan. 148,9 p „. „. 143,0 p „. 95,5p 175,0 p „. „. „. „. 
Febr. 149,7 p „. .„ 153,5 p „. 111,5p 177,7 p „. .„ „. „. 
März 160,8 p „. „. 165,5 p „. 112,5p 187,3 p „. . „ „. „ . 

Großhandel .mit 

Metall- Elektro· u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut„ kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff· darunter mit tech· Papier, 
Fein· darunter mit nischem u. darunter mit Druck· 

Monat waren, keramik· Rundfunk· Kraft· Spezial· pharmazeu· erzeug· 
Schuhen und Holz· zusammen Fernseh· zusammen wagen, Kraft· bedarf zusammen tischen nissen 

fertig· und Phono· Kraft· fahrzeug· Erzaug· 
waren 3) geräten rädern teilen nissen 

1976 146,3 157,4 158,8 185,4 141,7 171,7 137,8 154,2 165,9 188,0 162,4 
1977 156,6 166,6 169,3 199,7 156,7 197,2 143,6 165,9 172,3 197,3 168,2 
1978 164,5 171,2 180,8 211,6 168,3 220,3 149,8 168,5 185,0 218,2 178,9 
1979 172,5 187,3 198,1 231,0 178,1 224,2 163,6 183,5 195,7 230,4 198,0 
1980 184,6 203,4 209,2 239,3 180,4 207,1 197,6 193,7 214,9 249,3 214,0 

1980 Jan. 189,4 188,1 195,2 251,5 165.3 226,1 170,5 179,3 212,3 253,9 208,3 
Febr. 187,6 204,3 200,5 227,7 . 180,5 238,9 173,1 187,5 203,9 241,3 210,6 
Marz 209,2 219,0 208,1 222,6 206,1 263,6 187,5 214,8 218,5 248,7 ,223,9. 
April 176,8 208,8 190,0 199,1 191,7 242,7 175,5 204,3 205,0 243,2 197,7 
Mai 151,4 196,9 179,8 178,9 179,8 206,2 178,1 198,4 211,1 246,9 199,3 
Juni 149,6 194,3 180,2 187,5 182,8 213,5 172,8 193,0 212,9 247,5 200,8 

Juli 182,4 197,2 189,3 193,6 189,1 211,1 189,1 196,3 218,4 258,5 207,6 
Aug. 173,4 167,5 169,9 180,1 149,9 143,6 159,9 173,0 195,4 230,4 211,1 
Sept. 219,9 223,4 239,9 302,3 178,7 182,3 183,0 195,1 219,8 242,9 226,7 

Okt. 227,3 234,2 264,8 323,9 192,9 207,6 197,0 218,1 235,4 269,7 232,2 
Nov. 185,8 210,5 237,2 291,8 172,5 188,2 184,5 189,3 212,4 239,9 233,8 
Dez. 162,5 197,0 255,2 313,0' 176,9 161,7 184,4 174,8 . 233,8 268,3 216,6 

1981 Jan. 172,0 p 189,8 p 216,7 p ... 165,8 p . .. „ . 172,5 p 236,8 p „. 216,8 p 
Febr. 187,2 p 195,6 p 221,7 p . „ 187,8 p .„ ... 179,3 p 228,8 p „ . 226,5 p 
Marz 192,1 p 203,6 p 227,5 p „. 185,3 p .„ ... 182,3 p 241,7 p „ . 229,5 p 

Siehe auch fachten• 6, Reihe 1. 1. 
1) Umsatzwerte in 1ewe1lig1m Preisen. ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 21 Ohne ausgepragten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig mcht genannt. 
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Jahr Einze~ Waren 
Monat handel verschiedener insgesamt Art 

1976 159,8 172.4 
1977 171,3 180,8 
1978 180,1 186,2 
1979 191,5 194,7 
1980 202,2 203,9 
1980 Juni 184,6 172,5 

Juli 200,8 193,6 
Aug. 180,1 172,0 
Sept. 194,1 188,7 
Okt. 219,1 231,9 
Nov. 218;2 248.4 
Dez 266,4 298,6 

1981 
,~} 

183,9 ... 
Febr. 184,1 „. 
Marz 205,7 ... 
April 

51 206,5 „. 
Mai 200,6 ... 
Juni 192,5 ... 
Juli 203,8 .„ 
Aug. 188,0 „. 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbadarf 31 

Jahr 
Monat 

zusammen darunter mit 
Möbaln 

1976 157,9 162,1 
1977 176,0 184,2 
1978 184,1 192,7 
1979 192,9 198,7 
1980 208,5 216,0 
1980 Juni 186,5 191,7 

Juli 198,1 206,9 
Aug. 179,3 183,7 
Sept. 208,1 223,2 
Okt. 235,9 254,9 
Nov. 238,0 244,4 
Dez. 300,4 283,2 

1981 .. } · 173,2 ... 
Febr. 185,1 ... 
Marz 215,1 „. 
April 

51 212,4 „. 
Mai 201,1 ... 
Jum 191,7 ... 
Juli 199,3 „. 
Aug. 185,4 ... 

Jahr Kohle, Mineralölerzeugnissen 
Monat 

1 darunter mit zusammen Brennstoffen 

1976 191,5 196,8 
1977 183,4 185,7 
1978 195,9 196.3 
1979 296,7 314.4 
1980 291,7 304,7 
1980 Juni 272,4 279,1 

Juli 326,3 340,3 
Aug. 276,6 285.7 
Sept. 311,9 321,8 
Okt. 246,5 247,3 
Nov. 232,7 234.2 
Dez. 290,8 308.5 

1981 

~} 
290,7 

Febr. 379,4 ... 
Marz 320,0 „. 
April 

61 
180,3. „. 

Mai 286,7 
Juni 301,0 „. 
Juli 325,6 
Aug. 359,3 „ 

Siehe auch Fach•r1e 6. Reihe 3.1. 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 
1970=100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahrungs- u. 

zusammen Genußmitteln Kartoffeln, Milch, 
(ahne Reform- Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren 

waren) 21 Obst Eiern 

159,1 166,1 131,4 96,1 136.5 
.170,2 178,5 136.4 90,6 144,7 
178,b 188,1 129,9 84,9 147,8 
187,3 198,7 124,1 80,8 151.5 
202,3 217.4 127,0 80,1 157.0 
191,2 205,2 148,5 79,3 148.S 
205,9 223.4 141,6 77,7 154,3 
197,4 213,1 123,1 79,8 151.2 
194,2 208.8 116,6 80,7 152,2 
211,5 228,0 116,2 83,8 163.9 
206,3 223,0 110,0 77,9 152.3 
252,1 271,1 123,5 85,3 190,2 
186,7 .„ ... „. . .. 
182,4 . .. .„ ... ... 
203,0 „. . .. „. „. 
215,3 „. . .. ... . .. 
202,8 .„ „. . .. „. 
204,0 „. „. ... . .. 
212,3 .„ ... „. . .. 
204,1 .. . .. . .. 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen P1pi-eren, Druckerzlllgf\issen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen Uhren, Papierwaren, 1 Büchern, 
Schmuck- zusammen Schul- und Fachzeit· 

waren Büroartikeln schritten 

163,3 149,5 162,5 141,8 179,0 
176,6 160,5 172,7 150,9 191.7 
185,0 170,1 182,7 156,9 204.6 
194,0 187.7 195.4 166,9 217,8 
207,8 199,9 211,6 178,6 236,1 
170,3 149,1 175,0 140,6 190,9 
194,5 174,3 203,3 158,5 236,9 
180,7 162,3 207,5 175,3 236,6 
190,8 169.4 224,7 192,6 252,7 
205.4 173,3. 227,7 190,9 253,8 
245,4 222.8 234,2 193.4 269,8 
430,0 546,5 334,2 292,0 393,8· 
189,9 . .. 174,0 „. . .. 
171,7 „. 184,3 .„ ... 
195,8 .„ 191,7 „. ... 
186,5 „. 191,4. „. .„ 
180,9 .„ 188,1 ... ... 
174,2 „. 178,7 „. „. 
191,0 205,9 „. . „ 
1952 .„ 2235 ... „ . 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Schuhen, Textilwaren 21 Schuhwaren 

149,3 142.4 141,6 
159,4 149,9 152,7 
169,5 155,7 170,0 
175,3 162,2 184,0, 
190.4 171.4 206,1 
159,1 148,9 170,4 
184,8 167.2 194,8 
147,2 138,6 152,3 
179,2 157,0 191,9 
237,5 199,9 274,8 
234.4 199,9 267,5 
271,2 255,9 274,3 
183,4 ... „ . 
138,6 ... „ . 
178,6 ... „, 

192,2 ... „ . 
179,9 ... . .. 
158,9 „. „. 
185.4 "··· .„ 
14 7,9 

pharmazautisch8n, kosmetischen 
u. i, Erzlllgf\issen 

darunter in 

zu•mmen Apotheken . , Drogerien 

162,9 171,3 134,6 
169,1 174,5 143.4 
177,7 186,6 147,6 
184,1 195,6 147,0 
194,6 207,1 151,4 
101:1 202.9 143,7 
196,5 209.9 155.8 
189,9 201,8 149,4 
184,8 199,1 141,0 
196,6 211,2 144,9 
197,6 212,5 145,0 
241,5 228 .• 2 230,4 
188,5 . .. „. 
188,8 .„ .„ 
199,8 . .. „. 
201,7 . „ „ . 
205,9 ... .... 
203,8 ' . .. .„ 
199,4 „. „ . 
1 99,6 „. 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen . 

Fahrzeugen, Maschinen, F acheinzelhandalsunternehmen 
Büroeinrichtungen Versend- Konsum- mit 

1 darunter mit 
sonstigen Warenhaus- hlndels- genossen- 1 Waren unterMhmen 1-4 5 u. mehr zusammen Kraftwagen, unternehmen schatten •I 

Krafträdern Verkaufsstellen 

148,4 148.7 160,6 159,7 166,6 153,2 145,5 217.8 
169,4 170.8 174,7 164,7 181,5 164,6 153,7 246,4 
182,9 185,1 183,1 173,4 171,6 177,4 159.3 274,3 
191,0 191.5 206,4 181,1 180,8 189,6 168,0 299.8 
184,5 181,5 229,5 186.1 192,7 212,7 173,9 329,5 
188,2 184,6 235,5 160.2 152,0 204.4 162,2 299.6 
186,6 182.7 224,8 190,0 144,1 223,6 174,8 329,0 
147,4 139,6 223,6 161,5 137,7 218,2 155,4 300.7 
175,5 170,6 239,6 159.4 208,4 208,2 169,1 313,0 
192,3 188,1 257,5 191,7 275,0 207,1 184,4 365,7 
170,5 163,3 231,0 213,4 282,8 218,3 178,8 364,7 
171,7 156,0 245,5 304.0 222,7 266,1 222,6 438,1 
153,4 „. „. 189,2 138,9 „. „. . .. 
188,4 „. „ . 153,6 188,7 ... . „ . .. 
241,6 „. . „ 159,9 221,4 . „ ... ... 
218,1 „. . „ 172,0 206,1 ... ... ... 
207,9 „. . „ 184,1 173.9 . „ „ . „ . 
197,4 „. „. 157,2 155,2 „. . .. ... 
181.4 „. ... 188,1 140,6 . „ ... „ . 
150,3 „. „. 157,8 158,9 ... „. „, 

1) Umsauwerte in Jtwel11g11n Pr•sen, aintchl. Umsatz-(Mehf'Wt!rHsteuer. - 2) Ohne ausgepragwn Schwerpunkt - 3) Anderwe1tif nicht genannt. - 4) Und sonstigl Verbraucharorganiutionen. - 5) Vorliufiglt 
Ergebnis. / 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 1898 
1977 MD 1973 
1978 MD 2075 
1979 MD 2199 
1980 MD 2 369 
1980 Mai 2 253 

Juni 2 280 
Juli 2 547 
Aug. 2077 
Sept. 2458 
Okt. 2 749 
Nov. 2397 
Dez. 2142 

1981 Jan. 2 201 
Febr. 2 383 
März 2 590 
April 2 260 
Mai 2310 
Juni 2374 
Juli 2 362 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 5. 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des wirtschaft sowie des 1 nvestitions- Verbrauchs-sowie des Grundstoff- güter güter insgesamt 
Nahrungs- u. und Produk- produzierenden produzierenden 
Genußmitte~ tionsgüter-

gewerbes Gewerbes 

756 266 656 219 1 689 
826 250 634 263 1 738 
987 245 548 295 1 771 

1082 259 534 325 1878 
1165 255 556 393 1 943 
1 068 253 565 368 1 893 
1110 262 560 349 1 851 
1 209 278 623 438 1 923 
1065 228 430 355 1 601 
1 212 235 569 442 2026 
1363 283 617 486 2 205 
1185 235 569 408 1 988 
1 060 218 518 345 1 803 
1133 255 477 336 1 883 
1 215 240 563 364 1 899 
1 305 267 635 383 2115 
1148 239 532 341 1 923 
1121 255 582 351 1874 
1 206 253 579 336 1 836 
1192 263 530 378 1830 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus des des Wirtschaft sowie des Investitions- Verbrauchs-sowie des Grundstoff- güter güter Nahrungs- u. und Produk- produzierenden produzierenden Genußmittel- tion59üter-
gewerbes Gewerbes 

501 384 312 492 
569 360 299 509 
578 355 323 514 
604 421 328 524 
636 425 329 553 
634 406 310 544 
601 415 325 511 
620 415 325 562 
517 375 277 432 
666 439 347 574 
736 442 367 659 
660 404 347 577 
583 406 307 507 
623 407 295 557 
635 416 305 543 
689 459 351 615 
631 413 316 562 
615 394 342 524 
634 373 316 512 
552 395 327 556 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden dte fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1tsche1ne Ohne Pos~- und Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~ach1arie 6, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnissa Erzeugnisse das 
der Land- Bergheu liehe Grundstoff- und 1 Investitionsgüter 1 Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs- und Insgesamt und Forst-
wirtschati, Erzeugnissa Produktionsgüter- produzierenden produzierenden Genußmittel-
Fischerei gewerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bunifesgebietes 
355,7 2,8 39,9 144,9 104,2 30,6 28,9 
367,5 2,2 40,6 139,5 111,2 30,5 39,3 
381,2 2,4 31,1 150,3 119,2 32,8 40,9 
393,3 2,1 51,5 156,2 103,9 35,9 39,4 
441,1 2,1 72,2 161,1 116,8 38,0 46,1 
340,7 2,1 18.4 129,6 101,6 35,8 48,8 
480,9 1,2 86,6 175,5 124,7 39,9 47,0 
470,2 1,3 85,8 190,3 102,5 36,3 50,1 
409,1 3.4 44,7 146,9 128.4 43,1 38,1 
554,2 0,9 83,5 197,7 161,0 44,6 61,9 
455,2 2,8 44,6 161,1 146,7 37,8 55,2 
487,7 2.0 21,3 146,9 236,6 35,2 40,2 
307,2 2,7 53,6 144,1 45,5 29,0 28,7 
468,5 2,6 121,7 170,6 96,1 - 43,8 28,5 
532,4 4,1 136,6 158,7 108,3 61,1 57,3 
474,8 0,7 93,6 199,3 101,6 41,1 32,4 
446,2 2,5 88,0 161,4 98,7 36,2 50,3 
379,9 0,6 48,6 150,7 109,2 30,9 35,1 
517,4 1,6 80,1 207,0 129,3 43,1 50,7 
385,2 2,2 20,5 178,2 98,5 29,3 52,4 

Bezüge des Bundesgebietes 
323,1 35,0 9,6 124,3 35,1 96,8 20,5 
330,1 34,2 10,8 127,3 37,6 98,6 19,3 
325,0 32,3 9,6 124,9 35,7 103,9 16,2 
382,4 .34,8 8,0 181,4 39,4 100,3 16.2 
464,8 34,4 13,1 231,9 54,1 110,7 17,6 
471,5 51,4 13,0 237,7 43,4 108,6 14.3 
468,1 32,6 14,2 208,6 72,5 115,3 22,6 
409,0 20,0 13,1 210,1 44,0 104,6 13,9 
390,4 22,0 10,3 172,8 49,3 117,8 15,5 
490,8 22,4 16,9 259,0 53,2 116,2 19,3 
443,8 23,9 15,1 218,3 51.9 116,4 15,9 
597,2 25,9 24,1 247,4 147,4 128,1 20,7 
439,5 27,6 12,5 244,0 44,6 97,1 11,6 
486.4 39,8 13,4 267,1 38,3 106,0 17.S 549,3 46,7 11,6 300,9 48,2 118,1 21,0 
456,5 43,1 13,8 226,0 '47,2 106,4 17,4 
455,8 46,4 15,7 236,2 42,5 94,3 17,2 
465,0 57,4 16,9 225,3 41,4 103,2 17,3 
502.4 31,5 16,9 243.4 81.7 114,6 11,5 
484,6 34,0 21,7 255,3 43,1 108,6 18,5 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzliefenfngen 

u.ä.) 

4,4 
4,1 
4,6 
4,3 
4,9 
4,4 
5,9 
3,9 
4,5 
4,7 
7,0 
5,6 
3,6 
5,4 
6,2 
6,0 
9,1 
4,6 
5,7 
4,0 

1,8 
2,2 
2,4 
2.3 
2,9 
3,2' 
2,2 
3.3 
2,6 
3,7 
2,4 
3,6 
2,2 
4,0 
2,9 
2,7 
3,5 
3,6 
2,6 
3,4 

1} Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr In beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegle1tscheme und andere Anmeldepapiere. Dte Lieferungen 1,1nd Bezuge werden ohne Rück· 
sieht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr 1 nsgesamt 1l Monat zusammen 

1976 MD 18514 3003 
1977 MD 19 598 3 275 
1978 MD 20309 3 217 
1979 MD 24 337 3329 
1980 MD 28448 3 614 
1980 Juni 28 211 3 476 

Juli 29184 3 537 
Aug. 24 365 3 217 
Sept. 27 873 3423 
Okt. 30343 3 867 
Nov. 28433 3 682 
Dez. 29262 3969 

1981 Jan. 28195 3584 
Febr. 29 296 3 788 
Marz 33900 4 260 
April 30267 4105 
Mai 29 680 3 955 
Juni 30689 3949 
Juli 32 591 3 850 
Aug. 28199 3 522 

1976 MD 100 100 
1977 MD 103,7 98,5 
1978 MD 111,5 106,5 
1979 MD 121,6 1'11,2 
1980 MD 124,3 115,1 
1980 Juni 124,9 113,1 

Juli 129,5 114,0 
Aug. 106,2 103,6 
Sept. 121,5 109,2 
Okt. 133,0 124,5 
Nov. 120,5 116,8 
Dez. 120,3 121,7 

1981 Jan. 114,6 107,5 
Febr. 115,2 110,4 
Marz 135,2 123,5 
April 120,2 119,7 
Mai 118,0 114,5 
Juni 120,0 114,6 
Jull 125,0 110,1 
Aug. 102,6 100,9 

1976 MD 21 387 951 
1977 MD 22 801 1144 
1978 ·MD 23 742 1149 
1979 MD, 26206 1 308 
1980 MD 29194 1 539 
1980 Juni 28485 1436 

Juli 29 282 1 571 
Aug. 24195 1399 
Sept. 29434 1 598 
Okt. 32016 1 805 
Nov. 28810 1 531 
Dez. 30273 1 634 

1981 Jan. 27 271 1 767 
Febr. 30160 1 891 
Marz 33 766 2161 
April 33 568 2149 
Mai 31 252 1 746 
Juni 32 362 2062 
Juli 36257 2 085 
Aug. 28144 1 588 

1976 MD 100 100 
1977 MD 105,4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9 
1979 MD 117,6 148,7 
1980 MD 122,5 157,8 
1980 Juni 119,9 149,2 

Juli 123.4 160,5 
Aug. 100,3 141,1 
Sept. 122,6 160,4 
Okt. 132,6 179,0 
Nov. 118,1 151,8 
Dez. 122,0 159.4 

1981 Jan. 110,6 172,9 
Febr. 121,9 177,6 
Marz 135,8 201,8 
April 134,0 198,0 
Mai 123,8 159,3 
Juni 128,9 184,4 
Juli 142,5 190,1 
Aug. 109,0 146,3 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahfungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende t1eri· 
1 

pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

47 716 1 817 424 15 273 
51 717 1 924 584 16 065 
54 757 1 899 507 16 815 
56 772 1 968 533 20 704 
55 850 2146 563 24 476 
47 757 2 220 452 24326 
55 806 1 921 753 25 257 
47 792 1 931 448 20877 
54 889 1 999 481 24 046 
57 956 2 244 611 26008 
42 899 2147 594 24 304 
52 993 2 294 629 24939 
45 819 2 212 507 24 312 
46 810 2 288 643 25176 
54 875 2 576 755 29 217 
51 922 2 553 579 25807 
51 830 2 556 519 25 229 
52 915 2 389 593 26 338 
60 970 2 239 580 28314 
65 900 2 090 468 24 347 

Index des Volumens 1976 = 100 
100 100 10Ö 100 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120.9 106,7 106,1 106.4 112,5 
128,2 109,2 109,3 120,5 123,7 
123,5 114,3 113.3 123,5 125,9 
111,3' 103,2 120,7 97,3 126,7 
125,1 110,7 103,5 163,2 132,2 
113,5 109,9 101,5 101,0 106,8 
124,4 119,8 104,5 109,9 123,5 
135,0 127,5 119,7 139,0 134,1 
93,8 117,8 112,5 136,1 120,5 

113,3 126,3 115,6 141,3 119,9 
100,1 103,2 108.3 112,3 116,2 
104,8 103,1 106.4 140,5 116,1 
120.9 109,1 119,3 166,4 137,3 
122,9 114,4 120,5 125,1 120,2 
115,6 101,1 120,5 111,7 117,8 
117,8 111,7 113,1 126,1 120,7 
130,6 119,5 102,8 123,5 127,6 
138,1 108,8 96,3 103,4 102,8 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

48 335 434 134 20315 
38 413 529 164 21 520 
42 431 508 168 22442 
44 537 532 195 24 720 
50 629 641 219 27 446 
47 557 621 212 26 841 
45 643 663 220 27 506 
48 572 582 197 22 620 
54 695 633 215 27 619 
60 767 746 231 29 971 
57 656 604 213 27 053 
58 675 663 237 28404 
67 707 796 198 25327 
59 793 762 277 28059 
65 911 904 282 31 364 
60 910 913 266 31 207 
58 692 736 259 29 288 
53 716 1 015 278 30070 
62 826 924 274 33904 
61 671 606 250 26 373 

Index des Volumens 1976 = 100 
100 100 100 100 100 
82,8 130,1 119,2 112.2 104.7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 
88,0 180,2 129.2 154,9 116,0 
98,8 182.6 144.4 159,8 120,6 

X X X X 118.4 
X X X X 121,5 
X X X X 98,2 
X X X X 120,6 
X X X X 130,2 
X X X X 116,2 
X X X X 119,9 
X X X X 107,6 
X X X X 119,2 
X X X X 132.5 
X X X X 130,9 
X X X X 122,0 
X X X X 126,1 

·x X X X 140,0 
X ·x X X 107,1 

1 l Rückwaren und Ersatzlieferungen sind mcht m den •mzetnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtem- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh· Halb· 

zusammen 1 1 Vor· End· stoffe waren 
erzeugn isse 

3 008 2891 9 374 2619 6 755 
2 929 2 954 10 181 2 771 7409 
2 565 3127 11123 2 946 8177 
3 559 4177 12968 3 520 9448 
4911 4993 14 572 3 766 10806 
4 723 4 775 14 827 3 897 10930 
4 923 4959 15375 3948 11 427 
4 353 4503 12 021 2870 9151 
4 742 5051 14 253 3 528 10725 
4969 4847 16193 4068 12125 
4 989 4925 14 389 3 474 10916 
5507 5274 14157 3364 10793 
5 221 5030 14062 3 619 10443 
5256 5053 14867 3 670 11197 
5 608 5 923 17 687 4 203 13484 
5487 5046 15 274 3 827 11448 
5 226 4898 15105 3 782 11 323 
5 296 5 244 15 797 4 005 11 793 
5347 5 774 17 193 4201 12992 
5 763 5624 12 960 2 966 9 994 

100 100 100 100 100 
97,1 104,1 107,3 106,5 107,6 
96,3 112,9 117,5 114,6 118,6 

107.9 114,3 131,6 127,7 133,1 
101,4 112,0 138,1 127,5 142,2 

97,8 109,2 141,4 131,6 145,3 
101.5 116,7 146,9 134,6 151,6 
90,8 102,7' 113,2 98,9 118,8 
97,6 112,3 135,2 120,9 140,8 

100.5 109,5 152,5 138,5 157,9 
96.1 103,7 133,5 116,0 140,3 

101,3 107,1 129,9 112,2 136,7 
91,1 102,2 128,2 122,3 130,5 
83.6 100,6 131.4 124,8 133,9 
93,1 114,6 158,5 143,1 164,5 
90,6 99,2 136,2 124,7 140,6 
84.4 93.8 135,8 123,3 140,7 
84.4 101,1 138,5 127,8 142,6 
83,5 105,8 148,5 133,0 154,6 
84.4 98.4 110,0 94,2 116,1 

474 1 557 18 283 3 803 14480 
471 1 523 19 525 3882 16644 
508 1 701 20 232 4159 16074 
546 2066 22107 4891 17216 
566 2 543 24 337 5 219 19118 
548 2451 23 842 5 246 18595 
543 2 284 24678 5005 19673 
502 2 259 19 859 4477. 15382 
558 2 551 24 509 5134 19 375 
618 2 528 26825 5467 21 358 
539 2475 24039 4 820 19 219 
575 2 589 25 239 4905 20334 
553 2420 22 354 5 065 17 289 
609 2 590 24860 5394 19466 
635 2 911 27 818 6030 21 788 
631 2 796 27 779 5 741 22039 
642 2 749 25 897 5457 20440 
675 2 932 26 464 5 694 20 769 
713 3110 30082 6 326 23 756 
591 2431 23351 5169 18182 

100 100 100 100 100 
104,2 102,1 104,9 103,~ 105,2 
120,0 118,0 107,9 116, 105,6 
113,8 127,0 115,1 126,6 112,1 
106,4 126,6 120,5 130,9 117,7 
98.4 126,7 118,2 130,3 115,0 

102,2 116,2 122.4 124,3 121,9 
94,5 111,6 97,1 111,7 93,3 

102,1 122.7 120,9 128,2 119,0 
116,6 123,8 131,1 136,1 129,7 
99,0 118,9 116.4 120,3 115.4 

105,6 120,9 120.2 123.4 119.4 
100,6 113,7 107,2 ' 127,8 101,8 
108,1 122.4 119,2 133,0 115,6 
113,3 134,7• 132,8 148,8 128,6 
109.4 130,3 131,6 141,0 129,1 
108.4 123,1 122,2 132,8 119,4 
117,8 129,8 126,0 137,1 123,1 
116.2 136,8 140,9 148,3 139,0 
96,4 105,5 107,6 120,2 104,2 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien u. Nieder- Italien Groß- Schweden Schweiz Österreich Sowjet- Vereinigte Saudi- Japan Monat reich Luxemburg lande britannien union Staaten Arabien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1976 MD 2153 1 592 2 549 1 575 712 392 580 429 363 1 463 376 453 
1977 MD 2275 1630 2569 1 727 871 403 656 508 380 1418 372 541 
1978 MD 2 357 1 710 2562 1932 1 005 429 790 593 453 1453 253 598 
1979 MD 2766 1950 2987 2150 1435 513 886 700 615 1690 358 659 
1980 MD 3049 2038 3262 2 257 1905 602 1 012 '819 626 2141 826 870 
1980 Jum 3190 2196 3149 2422 1 742 602 994 801 680 2194 731 815 

Juli 3066 1984 3161 2 707 2 072 587 1 025 859 672 2 247 912 911 
Aug. 2 302 1 632 2745 1893 1672 488 753 692 608 1 776 1 098 813 
Sept. 2 744 1927 3211 2 076 1 850 628 1 023 908 590 1 851 913 939 
Okt. 3340 2118 3369 2420 2 009 690 1103 940 655 2182 1111 1 043 
Nov. 3082 1 838 3259 2074 2 238 616 1 011 816 653 2065 970 1 085 
Dez. 3067 1 860 3459 1 999 2 006 655 1102 781 788 2 204 1193 980 

1981 Jan. 3053 1 796 3 552 1992 2 278 578 877 678 796 2080 1 035 1 007 
Febr. 3151 1 884 3531 2180 2102 610 943 797 497 2292 843 973 
Marz 4150 2310 4008 2499 2 214 783 1 142 982 557 2 692 822 1 256 
April 3323 2 034 3651 2 248 2020 762 1 062 854 558 2 342 882 1194 
Mai 3482 1 951 3545 2133 1 908 644 1 005 821 605 2 525 1323 1 076 
Juni 3362 2 128 3498 2 360 2 248 636 1 029 803 732 2438 1349 1087 
.Juli 3598 2050 3576 2916 2 252 592 1123 970 815 2400 1 281 1101 
Aug. 2 594 1 761 3306 2 068 2 087 495 842 733 999 2 209 1 692 1004 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 2805 1 689 2070 1 583 1 015 752 965 1 045 563 1201 250 233 
1977 MD 2804 1 792 2294 1 561 1 217 731 1 048 1212 538 1 517 330 251 
1978 MD 2908 1917 2 364 1 619 1407 639 1 203 1218 525 1682 347 290 
1979 MO 3333 2 229 2608 2045 1 753 760 1 367 1 372 552 1 730 367 346 
1980 MD 3885 2 290 2773 2 495 1910 844 1 667 1605 662 1 790 356 330 
1980 Juni 3901 2286 2627 2529 2067 808 1 666 1 539 693 1682 332 301 

Juli 3900 1 930 2 562 2 719 1906 676 1 655 1 701 680 1901 403 362 
Aug. 2693 1968 2380 1625 1552 643 1404 1446 • 698 1185 355 283 
Sept. 3959 2 274 2878 2632 1 965 819 1699 1 742 720 1601 365 316 
Okt. 4314 2436 3052 2 894 1848 949 1896 1897 649 1868 382 387 
Nov. 3963 2 205 2 583 2450 1886 871 1 627 1 607 673 1670 310 316 
Dez. 3997 2 048 2528 2384 1 733 846 1 774 1486 775 1995 364 363 

1981 Jan. 3653 2109 2447 2 417 1 551 734 1 504 1320 624 1721 419 336 
Febr.· 4077 2 300 2740 2671 1 885 841 1 745 1 545 569 1 734. 352 374 
Marz 4690 2606 3041 2 876 2214 887 1 806 1 742 731 1 998 479 382 
April 4816 2 572 2940 2 761 2 043 853 1784 1687 734 2045 421 377 
Mai 4102 2 295 2661 2 579 1 949 916 1 610 1 640 655 1993 431 355 
Juni 4209 2561 2698 2 508 2217 734 1642 1 571 583 2163 543 356 
Juli 4608 2198 3009 2 780 2 532 752 1 827 1 640 729 2420 600 437 
Aug. 3296 2 001 2421 1 801 1923 807 1 526 1 505 482 1 787 466 363 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1 
1) Oie Auswahl dtr Linder erfolgte nach der H<Wle des Umsatzes "'! Jahr 1980. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

Industrialisierte westliche Länder Entwicklungsländer Staatshandelsländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt•> EG- 2) Staaten Übrige ZU· zu- darunter 

zusammen Länder europäische und Linder sammen 3 ) Afrika AnvKika Asien sammen 4 ' Europa 
Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1976 MD 18614 13791 9084 2 266 1656 764 3 787 1226 688 1838 915 848 
1977 MD 19598 14626 9604 2 521 1 614 887 4005 1 281 817 1 966 948 887 
1978 MD 20309 15604 10164 2903 1 616 921 3641 1 091 779 1 736 1047 976 
1979 MD 24337 18453 11 973 3440 1948 1 092 4 527 1482 869 2131 1334 1242 
1980 MD 28448 21175 13346 4115 2441 1 273 5 796 1943 933 2861 1458 1306 
1980 Juni 28211 21 216 13464 4099 2 512 1141 5489 1 858 910 2658 1490 1345 

Juli 29184 21790 13827 4037 2 577 1 34'9 5857 2047 1 075 2 665 1 517 1 382 
Aug. 24365 17 719 10984 3450 2066 1 218 5318 1 501 931 2864 1297 1168 
Sept. 27 873 20335 12693 4097 2183 1 361 5905 1 827 880 3085 1612 1298 
Okt. 30343 22 769 14 262 4588 2502 1417 5992 1 879 927 3148 1 554 1400 
Nov. 28433 21 413 13331 4174 2363 - 1546 5493 1 831 898 2688 1 507 1350 
Dez. 29 262 21466 13301 4313 2462 1391 6138 2448 805 2852 1 632 1501 

1981 Jan. 28195 20931 13408 3813 2 330 1 380 5681 1963 759 2 893 1 573 1413 
Febr. 29296 21 768 13683 4228 2506 1351 6331 2422 844 3047 1187 1 055 
Marz 33900 25779 16087 5035 2964 1693 6633 2341 931 3314 1472 1 288 
April 30267 22902 14155 4555 2632 1560 5967 2018 871 3051 1375 1236 
Mai 29680 22235 13864 4207 2 773 1 391 6094 2122 970 2915 1333 1198 
Juni 30689 23293 14475 4495 2 765 1558 5873 1662 1022 3162 1491 1 362 
Juli 32 591 24468 15298 4 720 2721 1 728 6325 1931 1 059 3283 J 781 • 1600 
Aug. '28199 20037 12596 3 536 2455 1450 6393 1835 879 3633 1 730 1588 

Ausfuhr nach Verbrauc:hsländern 
1976 MD 21 387 16383 10001 4346 1 369 667 3486 926 731 1 824 1453 1310 
1977 MD 22 801 17 442 10468 4609 1700 666 3898 1107 792 1995 1 392 1 285 
1978 MD, 23742 18254 11134 4500 1 866 755 3955 1 073 771 2 105 1470 1290 
1979 MD 26206 20798 12960 5117 1 924 797 3 757 1 016 804 1930 1 570 1329 
1980 MD 29194 23144 14333 5928 1 971 911 4310 1217 958 2129 1 617 1435 
1980 Juni 28485 23109 14477 5914 1 851 967 3678 1 054 764 1 854 1573 1489 

Juli 29 282 22 957 13983 5883 2071 1 021 4568 1 266 1 092 2 203 1626 1455 
Aug. 24195 18494 11 088 5235 1 311 960 4012 1 150 865 1 991 1 548 1390 
Sept. 29434 23369 14681 6017 1 740 931 4315 1219 1 064 . 2028 1615 1438 
Okt. 32016 25292 15549 6667 2 026 1 049 5044 1 394 1219 2423 1 556 1392 
Nov. 28810 22 556 13912 5914 1 813 917 4532 1 364 1 041 2122 1588 1456 
Dez. 30273 23129 13638 6262 2192 1 037 4938 1426 1106 2396 2071 1833 

1981 Jan. 27 271' 21 041 13042 5254 1871 874 4640 1 299 1120 2214 1489 1293 
Febr. 30160 23690 14 741 6038 1909 1 003 4 794 1 301 1 208 2 278 1536 .1 334 
Marz 33766 26593 16679 6 567 2 208 1139 5286 1 329 -1122 2 827 1754 1 545 
April 33568 26042 16296 6374 2 246 1127 5628 1 457 1114 3051 1 750 1 516 
Mai 31 252 24174 14677 6182 2 238 1 077 5220 1 353 1 025 2837 1 696 1461 
Juni 32362 24878 15363 5968 2429 1118 5 734 1606 1144 2974 1 572 1408 
Juli 36 257 27074 16399 6628 2 703 1 344 7 066 1920 1 346 3 792 1 963 1638 
Aug. 28144 21 163 12 517 5590 1 972 1 085 5410 1378 1 056 2962 1343 1197 

Siehe auch Fachserte 7, Reihe 1. 
1) Einschl Schiffs- und Lufttahrzeugbederf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander - 2) Europi1sche Gemeinschaft (Frankreich, 8elg1en und Luxemburg, Niederlande, ltahen, Großbr'1t11nn11n, Republik Irland, 
Dinemark. Griechenland) - 3) Sinschl. Oaanien - 4) Einschl. asiatische Staauhandefslander 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Oez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 21 

Eisenbahnen 11 
msgesernt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr •I 

Linienverkehr Linienverkehrs 3) verkehr 

Beförderte 1 Personen~ Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte J Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer PerWJnen kilometer Personen kilometer Personen kllometer 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

104 106 101 107 100 101 103 100 114 127. 124 122 
107 108 103 110 102 103 103 99 118 131 122 122 
104 106 117 118 
103 114 128 129 
104 117 102 113 102 102 104 99 125 146 145 144 
105 121 149 147 
95 113 153 148 

114 116 90 108 91 90 83 83 132 161 153 153 
110 106 130 133 
117 102 100 101 
108 103 110 108 110 112 111 106 98 100 89 89 
116 103 94 94 
114 100 96 98 
108 99 111 100 111 113 115 107 78 68 101 102 
106 110 124 123 
106 109 130 131 
110 127 10 2 114 102 102 , 

. „ „ . 98 95 119 152 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 1 Fernverkehr mit L.,rtkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 71 Grenzüberschreitender Verkehr 
Beförderte Tarif-tkm •> Effektiv- Gewerbl. Verkehr ei 1 Werkverkehr •> ausländischer Fahrzeuge Güter•> tkm 6 1 

Beförderte Güter I Tarif-tkm 1 Ol 1 Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 11 l Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 121 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 95 102 102 106 107 105 107 
99 97 99 106 107 99 100 113 115 

109 112 112 114 115 105 106 122 125 
107 109 113 115 109 110 125 127 
110 114 119 121 117 117 132 132 
104 108 109 110 108 108 123 124 
106 114 116 118 116 115 133 135 
105 109 112 113 114 112 116 119 
97 97 100 100 111 109 102 103 

108 110 120 121 127 126 127 130 
114 112 121 122 124 123 147 148 
109 106 111 113 107 107 123 127 

96 94 99 103 85 86 105 107 
98 98 101 105 85 88 113 118 

108 109 115 119 105 109 132 136 
107 111 112 116 107 109 135 138 
100 106 116 118 121 121 132 132 
96 100 106 108 115 114 124 126 

102 107 116 118 118 117 „. „. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 1 3) Seeschiffahrt Luftverkehr u1 Rohrfernleitungen 1 51 

Effaktiv-tkm Beförderte Güter 1 71 
darunter Grenz-

Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Hafen Nord- Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-! außerhalb Ostsee -Güter insgesamt der Bundes- Emma- insgesamt innerhalb Kana1 1e1 Güter tkm Güter tkm 
republik rich 181 des Bundesgebietes Deutschland 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 105 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 110 
105 112 109 109 106 102 107 114 125 120 95 90 
107 113 108 105 116 104 116 110 125 120 95 89 
120 135 125 132 111 94 112 123 114 107 94 87 
107 115 116 103 101 99 101 115 112 106 92 83 
104 115 112 116 107 89 108 106 106 98 83 76 
112 118 119 114 98 120 97 112 113 106 92 74 
109 114 113 109 103 106 103 112 123 114 86 79 
99 103 100 101 102 99 102 110 134 129 89 81 
85 90 88 99 98 93 96 117 127 124 95 94 
83 87 84 94 99 89 99 109 112 112 89 88 
96 100 98 98 99 104 99 120 135 133 89 86 

102 110 107 104 98 90 98 118 144 145 79 78 
103 111 108 98 ". . " ... 113 135 135 80 78 
105 112 107 104 . " . " .. 114 125 121 74 78 
" . „. . " . " .. . " „ . 115 „. " 68 65 
. " . „ „ . ". „. . „ " . 102 „. ". 69 72 

,'; 

'" 

'" ~; 
•.1, 
\.~~ 

1) Ohne Kraft'ltl&gltnverkehr. - 2) Ab Marz 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des L1n1enverkeh'rs der 'N8nigen Großunternehmen mit Jährlichen Einnahmen aus dem Llmenvarkehr von m1nde-- ; 
1~ 

stens 3 Mill. DM nur viertelJährHch, der Gelegenhensverkehr der Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bussen nur jlihrlich erfaßt - 3) § 43 PBafG und Freig11t1Uter Schulerverkehr. - 4) Beförderte Personen 1m In· und 
Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm ubfr dtm Bundesgebiet - 5) FrachtPfhcht1ger Verkehr. - 6) Beladene Guterwagen in allen Zugen. - 7) Mit Standort 1m Bundesgebiet. - 8) Einschl. Transporte der bundesbahn· 
eagenen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 9) Ab Januar 1978 ohne Beforderung mit Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast und Zugmaschinen mtt •lner Leistung b11 
einschl. 40 kW. - 10) Wirkhches Gewicht mal Tartfk1lometer 1m Bundesgebiet, ggf. einschl.def Entfernung zwischen Satlm (Wes,t) und dem ubngen Sundesgeb'et - 11}W11Xliches Gewicht mal Kre11m1tte\punktent-
fernung (ab Marz 1973; vorher mal Tanfantfernung) 1m Bundesgebiet - 12) Wirkliches Gewicht mal Kreismittelpunktentfernung 1m Bundesgetuet. - 13) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. - 14) Beförderte 
Fracht 1m In- und Auslandverkehr, Effektrv-tkm uber dem Bundesgebiet. - 15) Nur rohes ErdOI - 16) Güter-Ein- und -Ausgang uber die Grenzzollstelle Emmerich. - 17) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge dn AelH· 
und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tnigersctuffsleichter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes. - 18) Bef6rderte GUter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 

1000 t 

Jahr Fernverkehr Vierteljahr E 1senbahnen 2 l mit B mnenschiffahrt Seesch1ffahrt 4 l --Gtiterhauptgruppe Kraftfahrzeugen 3 l 

1976 327 512,8 262 168,6 230 032,6 144 902,7 
1977 309 358.4 271 417,5 232 526,3 141 630,7 
1978 321 654,1 285 979,0 246 312,6 144 442,2 
1979 357 214,6 293 753,6 246 486,8 161 527.4 
1980 349 576,2 298 234,3 240 985.4 154 142,3 

1980 1. Vierteljahr 90114,8 73 998,6 57 808,4 40 795.4 
2. Vierteljahr 86 957,3 76154,1 64 583,2 39 624,7 
3. Vierteljahr 85 002,7 74 852,0 62 185,7 37 183,6 
4. Vierteljahr 87 501.4 73 229,6 56 408,3 36 539,3 

1981 1. Vierteljahr 83 788,3 69 956,1 52 967,2 35134,9 

Lebende Tiere 30,9 182,9 - 0,6 
Getreide 580,9 512,9 1 346,5 2 922,2 
Kartoffeln 122,8 392,1 - 6,3 
Frische Früchte, frisches und gefrorenes Gemuse 681,5 1 343,7 10,6 561,6 
Spinnstoffe und textile Abfälle 183,5 230,9 18,2 154,8 
Holz und Kork 858,5 2121,7 185,3 509,8 
Zuckerrüben 22,2 21,7 - 0,0 
Sonstige pflanzliche, tierische und verwandte Rohstoffe 115,0 587,9 4,7 170,2 
Zucker 180,8 316,1 39,3 212,7 
Getranke 241,8 3 231,0 20,0 143,6 
Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitung a.n.g. 220,6 1 814,5 39,7 357,6 
Fleisch, Fische, Fleisch- und Fischwaren, Eier, Milch und 

Milcherzeugnisse, Speisefette 277,5 3 579,0 18,6 316.4 
Getreide-, Obst- und Gemliseerzeugnisse, Hopfen 202,9 2 250,4 198,1 358,7 
Futtermittel 1104,6 2 288,3 1 547,2 2 140.4 
Ölsaaten, -früchte, pflanzliche, tierische Öle und Fette 179,3 514,7 1 368,5 922,3 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 16447,1 100,7 5 567,5 1 764,3 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 1 898,8 461,3 67,5 10,9 
Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 4 706.4 40,3 572,1 157,0 
Rohes Erdöl 278,0 2,1 130.4 7 430,2 
Kraftstoffe und Heizöl 5 537,5 2 743,8 9 927,3 3 219,5 
Natur-, Raffinerie- und verwandte Gase 538,3 190,9 224,2 25,5 
Mineralölerzeugnisse a.n.g. 477,9 340,8 452,6 199,2 
Eisenerze (ohne Schwefelkiesabbrande) 6 718,2 3,3 8102,9 2 109,1 
NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 357.4 309,2 839,4 1112,6 
Eisen- und Stahlabfälle, Schwefelkiesabbrande 3 563,7 349,3 783,3 181,9 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 854,6 250,7 269,8 99,7 
Stahlhalbzeug 5 473,8 111.4 532,1 219,9 
Stab- und Formstahl, Draht, Eisenbahnoberbaumaterial 2897,1 1149,t 1 019,0 379,0 
Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech und -band 3 196.4 1 681,9 1 080.4 831,9 
Rohre, rohe Gießereierzeugnisse aus Eisen und Stahl 1 374,1 1 032,0 297,1 484,0 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 283,3 794,3 260,7 167,7 
Sand, Kies, Sims, Ton, Schlacken 1 477,5 1 671,5 8 327,7 120,1 
Salz, Schwefelkies, Schwefel 755,9 768,6 1 142,7 188,1 
Sonstige Steine, Erden und verwandte Rohmineralien 2 440,0 1 651,8 2 835,3 333,3 
Zement und Kalk 1 073,1 1 466,8 280,7 67,8 
Gips 17,3 266,1 60,7 6,1 
Sonstige mineralische Baustoffe u.a. (ohne Glas) 326,7 3 376,5 91,0 140,9 
Naturliche Düngemittel 687.4 99,8 400,7 48Q,8 
Chemische Düngemittel 3078,0 316,5 894.4 887,8 
Chemische Grundstoffe (ohne Aluminiumoxyd usw.) 2 706,8 1 356,5 2154,6 1 075,3 
Aluminiumoxyd und -hydroxyd 180,1 20,4 136,9 34.4 
Benzol, Teere u.ä. Destillationserzeugnisse 258,7 86,1 327,5 51,2 
Zellstoff und Altpapier 514,8 505,5 410.4 437,2 
Sonstige chemische Erzeugnisse (einschl. Stärke) 1353,9 5 357,6 114,0 467,1 
Fahrzeuge 1 626,5 1 570,4 23,6 458,8 
landwirtschaftliche Maschinen 106.4 104,3 14,5 34,2 
Elektrotechnische Erzeugnisse, andere Maschinen 597,9 1 742,0 106,1 641,2 
Baukonstruktionen aus Metall, EBM-Waren 371,7 2050,1 33,9 166,9 
Glas, Glaswaren, feinkeramische u.ä. mineralische 

Erzeugnisse 271,8 1 315,4 18,8 '92,3 
Leder. Lederwaren, Textilien, Bekleidung 118,0 744,2 1,8 170,3 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 943,0 7 637,7 115,0 1094,8 
Besondere Transportgüter. Sammel- und Stückgut 4 277,7 8 899,7 553,6 1 016,8 

Siel'le auch Fachterie 8, Reihe 1. 

Luftfahrt 5 l Rohrfernleitungen 

425,9 80 154,6 
504,6 76 358,2 
549,8 75 747,5 
581,0 87 634,0 
565,2 76115,0 

151.4 21157,8 
141,9 18 975,0 
125,7 17 890,4 
146,3 18091,8 

146,8 16 774,8 

1,1 -
o.o -
o.o -
7,6' -
0,0 -
o.o -
0,0 -

13,8 -
o.o -
0,1 -
0,8 -

1,6 -
0,1 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
o.o -
0,0 -
0,0 16 774,8 
0,2 -
0,0 -
0,2 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,1 -
o.o -
0,0 -
0,2 -
0,5 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
o.o -
o.o -
o.o -
0,4 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
7,3 -
7,7 -
0,4 -

33,4 -
1.4 -
0,5 -

15,5 -
14,1 -
35,9 -

11 Verkehr innerhalb des Bundesgebietes, Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost), grenzuberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und auslandischen Fahrzeugen. 83im Fernverkehr mit Kraft· 
fahrzaugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der DDR und Berlm (Ost), bei Seeschitfahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten. - 2} Ohne D1enstgutvarkehr. - 3} Darin enthalte· 
ne Beförderungsleistungen 1m Werkfernverkehr ab Januar 1968 unvollstand1g erfaßt. Gesamtergebnisse bis 1978 unvollstand1g, daher gesch&tzt. Ab 1979 ohne Lastkraftwagen bis 4 t Nutzlast und Zugmmchmen bis 
40 kW (55 PS). - 4) Ohne den Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise· und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tr8genchiffs· 
kHchter. - 5) Ohne unmittelbaren Durchgangsverkehr aber einschl. des Guterverkehrs innerhalb des Bundesgebietes, der ab 1.1.1977 nicht nach Gutergruppen aufgegliedert werden kann. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen-
verkehr 2 1 Leistungen im Guterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv· Beförderte Guter Tanftonnenkilometer 

Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1980 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
A ril p 
Mai 
Juni 

insgesamt 

1 895 
1849 
1 890 
2051 

Siehe auch Fachser.e 8, Reihe 2 

tannen-
km der 

darunter Güterwagen 
Reisezuge in allen 

Zugen 
Mill. 

731 6003 
724 5 712 
735 5906 
770 6 719 

Guter-
wagen-
stellung 

1435 
1368 
1 268 
1 323 

Be· 
forderte 
Personen 

1 000 

87 895 
85 832 
86655 
90861 
93 786 
89626 
91 697 
90252 
93 994 
85100 
98930 
97 797 

101 429 
96093 

103 867 
91808 
96254 
91943 
94475 
94910 

Personen-
kilometer 

Mill. 

3 196 
3 201 
3188 
3389 
3451 
3 342 
3707 
3 663 
3940 
3664 
3657 
3444 
3 196 
3 333 
3356 
2922 
3 224 
3450 
3 533 
3995 

Gepack· 
verkehr 3 > 

127 
253 
254 
279 

Expreß-
gutverkehr 

insgesamt 

1 OOOt 

45 
44 
43 
45 
45 
45 
42 
42 
44 
39 
45 
49 
48 
50 
41 
42 
45 
44 
42 
40 

28 559 
27 032 
28 089 
30953 
30358 
30928 
30234 
29908 
30390 
28253 
30582 
33314 
30287 
27 333 
27 744 
27 797 
30679 
27 873 
27 537 
28260 

1) Eisenbahnen des offenthchen Verkehrs :.._ 21 Ohne M1htarverkehr. - 3) Einschl LKW 1m Fahrverkehr 

Jahr Kraft· 
rader 

1976 1. Jan. 257,3 
1. Juli 291,9 

1977 1. Jan. 300,3 
1. Juli 342,9 

1978 1. Jan 351,1 
1. Juli 403,0 

1979 1. Jan. 413,8 
1. Juli 479,1 

1980 1. Jan. 489,4 
1. Juli 571,9 

1981 1. Jan. 589,8 
1. Juli 689,7 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1 000 

Zugelassene Kraftfah12euge 

Personen· 1 
Lastkraftwagen Kombi- Kraft· mit nations- omnibusse Zug- Ubnge 2 1 zusammen einschl. Normal· 1 Spezial· 1 ) maschinen kraftwagen Obusse aufbau 

16 763,7 1 397,4 60,6 1 045,7 61,4 1 567,2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1445,7 62,1 1059,5 62,9 1 582,5 129,5 22108,1 
17 722,1 1458,4 62,1 1060,6 64,7 1 585,7 133,8 22 387,7 
18515,0 1505,2 63,6 1 078,9 67,1 1598,1 138,1 23 308,9 
18 853,1 1524,1 64,2 1 085,4 69,0 1605,3 143,8 23696,0 
19 633,5 1578,6 66,0 1104,1 71.4 1 605,0 149,8 24611.4 
20 006,6 1613,1 66,5 1125,3 74,1 1609,1 157,7 25 066,1 
20849,2 1686,3 68.4 1158,8 77,4 1624,7 165,3 26109,1 
20910,1 1 703,4 68,6_ 1167,5 79,7 1 627,3 174,4 26 220,4 
21 429,4 1 762,2 70,5 1194,4 82,7 1640,1 186,2 26 937,5 
21454,7 1781,4 70,5 1204,0 84,1 1640,1 197,2 27 021,7 
21 892,3 1838,2 71,2 1 221,3 85,2 1647,8 209,5 27 655,3 

darunter darunter 
fracht- fracht-

pfliahtiger insgesamt pflichtiger 
Verkehr Verkehr 

Mill. 

27 293 
25780 
26805 
29 768 
29131 
29537 
28868 
28552 
29030 
26925 
29047 
31 742 
29141 
26619 
27119 
27104 
29 565 
26832 
26495 
27 300 

' 
5118 
4823 
4957 
5680 
5567 
5 751 
5624 
5708 
5677 
5066 
5577 
5832 
5312 
4 795 
5009 
5034 
5726 
5292 
5176 
5305 

Zulassungsfreie 
Kraftfahrzeuge 

mit 
amt· J Versiehe-

lichem 3 1 rungs· 4 1 
kennzeichen 

212,2 
220,3 1848,5 
220,6 
220,7 1910,8 

211,1 
202,9 2029,1 
190,2 
186,8 2014,1 
177,7 
178,6 2100,0 
166,9 
203,1 2 000,0 p 

4933 
4646 
4 772 
5 513 
5391 
5552 
5423 
5514 
5482 
4874 
5356 
5605 
5147 
4693 
4919 
4933 
5569 
5143 
5032 
5177 

Kraft· 
fahrzeug-
anhinger 

948,8 
986,1 

1008,8 
1057,6 
1087,7 
1134,2 
1172,8 
1 225,2 
1264,3 
1329,0 
1 365,9 
1421,5 

11 Kraftfahrzeuge zum Transport bnt1mmter Guter wie z 8. Tankkraftwagen, Betontransport· und L1efermtseher, Vieh·, Langmatenal·, S110fahrzeuge - 21 Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbef6rderung W18 z B 
Wohnwagen, Krankenkraftwa9en, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 17} StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge - 3) Kleinkraftrader mit einer durch die Bauart bestimmten HOchstgeschwindigkeit von mehr alt 40 km/h 
und anerkannte selbstfahrende Arbeitsmaschinen (1 1 1976 204 312 bzw 7 883. 1 7. 1976. 211977 bzw. 8 276; 1. 1. 1977. 211 852 bzw. 8 727; 1. 7. 1977· 211 557 bzw. 9 136; 1 1. 1978. 201 470 bzw 
9595; 1.7.1978· 192880bzw 10061; 111979. 179639bzw 10533; 17.1979.175574bzvv 10240, 111980 165929bzw 11742;1 71980 166250bzw 12358 111981154273bzw. 
12634, 1 7. 1981 190 283 bzw 12 849 - 4) Fahrrader mit Hilfsmotor IMofas 25, Mopeds), Kletnkraftrader mit einer durch die Bauart bestimmten Hbchstgeschw1nd1gke1t von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) 
und mmch1nell angetriebene Kraftfahrstuhle Quelle. Kraftfahrt·Bundesamt. Flensburg 

Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichem Kennzeichen 

Jahr Davon 
Kraftfahrzeuge Personen- Kraftomnibusse Sattelzug- Ubrige Kraft· Kraftfahrzeug· 

Monat insgesamt Kraftrader 11 kraftwagen 21 einschl. Obusse Lastkraftwagen Ackerschlepper 31 maschmen fahrzeuge 4 > anh8nger 

1976 MD 217 382 7808 192 672 469 9691 5360 536 847 7908 
1977 MD 237 867 7488 213 440 503 9612 5349 534 942 9015 
1978 MD 248 808 8794 221 980 530 10959 4899 621 1 026 9844 
1979 MD 247 689 10100 218617 538 11834 4634 717 1249 10831 
1980 MD 232 557 11 827 202 182 542 11979 3 790 658 1578 11455 
1980 Juli 230 815 13459 198 780 429 12113 3411 611 2012 16415 

Aug. 164 779 9634 140 764 516 9281 2857 648 1 079 9838 Sept. 208 684 5548 185 266 503 12356 3103 707 1 201 9963 
Okt. 223 577 3473 200488 442 12 728 4420 633 1393 10232 Nov. 178 586 1743 160936 379 10813 2884 481 1350 7184 Dez. 155614 1850 138985 448 9813 2 529 366 1 623 6250 

1981 Jan. 187182 4937 168069 257 9391 2365 468 1695 5688 Febr. 228 548 12309 200 597 455 9652 3 514 452 1569 7913 Marz 351 088 36576 292 759 496 13 524 5130 663 1940 13148 
April 316188 46981 249 080 766 12436 4224 606 2115 16431 Mai 263177 28871 216 857 591 11461 3116 540 1 741 14338 Juni 247 153 29010 202698 395 9948 2 721 619 1 762 14476 
Juli 240 317 25853 196 735 422 10150 4 507 568 2082 15536 Aug. 157 351 18874 126421 326 7480 2832 486 932 8988 Sept. 207 568 16370 176 212 383 . 9 798 3177 503 1125 9195 

1) E1nschL U.chtkrahr.ader und KJetnkraftrider. - 2) Einschl Kombin.iionskraftwagen. - 3) Einschl. gewöhnUche Straßenzugm•ctunen und Gerateträger. - 4) Wohn·, Krankankraftwag1n, Feuerwehrfahrzeuo-
u. a. sowte zul•sunppflicht1ge und zulassungsfre1e telbstfahrende Arbe1t1m81Chmen. 

Quelle. Kraftfahrt·Bundesamt, Flensburg 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Straßenbahnen 

!einschl. Stadtbahnen u. U-Bahnen), Obussen und Kraftommbussen 
Jahr msgesamt Allgemeiner Linienverkehr Sonderformen des Linienverkehrs 1 l Gelegenheitsverkehr 21 

Monat Beförderte 

1 
Personen - Beforderte 

1 
Pe11ionen - Beforderte 

1 
Personen· Be.förderte 

1 
Personen· 

Vierteljahr Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer 
, 1000 1 Mtll 1000 1 Mill 1000 1 Mil\. 1000 1 Mill. 

Linienverl<ehr der Großunternehmen (Monatsmelder) 31 

1980 Apn'} 357 304 2475 342 794 2 279 14 510 196 X X 
Mai 41 385899 2 567 360114 2348 16 785 220 X X 
Juni 343 037 2443 331423 2 222 15 615 221 X X 
Juli 409978 2 685 398 096 2615 11883 170 X X 
Aug. 387 498 2502 373 840 2323 13668 180 X X 
Sep~ 496 683 3326 476 697 31161 19986 263 X X 
Okt. 610002 3 513 489 892 32'19 20 109 264 X X 
Nov. 619 687 3486 499116 3210 20 570 275 X X 
Dez. 541312 3595 618521 3285 22791 300 X X 

1981 Jan 617 241 3437 499117 3210 18124 227 X X 
Febr. 516484 3469 495 546 3191 20938 268 X X 
März 517 453 3498 495134 3204 22319 294 X X 
April 476113 3099 481172 2908 14940 191 X x 
M11 493442 3334 472 386 3069 21 066' 265 X X 
Juni 468800 3114 460066 2 876 18743 238 X X 

Verl<ehnleistungen aller Unternehmen 
1976 Vi D 1638927 16 877 1466418 9 689 160309 2 841 23200 4447 
1977 VJ D 1 620493 17 291 1441196 9476 154 670 2838 24628 4978 
1978 Vj D 1 620019 17 573 1439742 9445 154 290 2801 25 987 6328 
1979 Vj D 1647572 18060 1487490 9644 153 604 2827 26479 6609 
1980 Vj D , 677 166 17 971 1499007 9883 152 922 2800 25 237 5288 
1980 2. Vj , 668140 . 18932 1484649 9 706 154 694 2 790 28 797 6436 

3. VJ 1 490026 18 286 1334109 8 706 125 226 2365 30691 7216 
4. V1 1805 784 18340 1615164 10817 167870 3089 22750 4484 

1981 1. Vj 1 786100 16577 1 698968 10614 169 400 2999 17 732 2963 
2. Vj 1655800 19118 1482018 9 728 146 333 2689 27449 6 702 

~143 PBtfG und Freig9stitll•r Sdiulerverkehr, - 2) Ab 1980 ohn• G•t.glnhlltwerkehr d•r Unt•rl'llhm„ mit wenlQ9f' als 4 Bussen (Kleinunternehmen) - 31 Untemehm1n mit Jihrlichen Einn8hmen 
aus dlm ~migungspflichtigm L1nierMtr1c•hr von 3 Mill DM und mehr - 4) Ohne Nordrhein-Westfalen. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fem'"'1<ohr doU11cher Fahrzeuge mit Sllndort im Bundolglb1ot 1 Gren.00.schreimndor 

1 
Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fornvwkahr 

Jahr 1 Wori<f•m-katw 2l zusammen ausländlschor intgUamt 

Morfat - Güterfernverkehr 1 1 M6belfernverkahr Fahrzeuge 

Beförderte Gütermenge - Tonnenk1lomtter im Bundetgtbiet 

1 OOOt jMill.tkm 3> j 1 OOOt j Mill. tkm 31 j 1 000 t i Mill. tkm •> i 1 000 t \ Mill. tkm j 1 000 t jM1ll. tkm•l j 1 OOOt j Mlll.tkm 

1976 MD 10346,7 2 960,7 74,4 26.4 7 589,5 1327,0 18010,6 4314,2 3836,8 1402,8 21 847.4 5716,9 
1977 MD 10490,7 3 022,6 82,7 28,8 8025,8 1411,5 18 599,2 4462,9 4018,9 1493,9 22618,1 6958.8 
1978 MD 10933,8 3160,5 65,7 22,9 7 517,1 1 317,7 18516,6 4491,1 4336,1 1608,1 22 852,7 6099,2 
1979 MD 11 796,8 3393,1 68,5 26,3 7 958,2 1400,3 19 822,5 4818,7 4 657,0 1 741,3 24 479,5 6 560,0 
1980 MD 11 677,0 3401,5 65,8 24,5 8 303,0 1466,6 20 045,8 4881,6 4807,1 1786,4 24 862,9 6668,1 

1980 April 12110.5 3 521,6 71,0 26,4 8 753,3 1529,9 20 934,7 5 077,9 4 984,7 1827.4 26919,4 6 905,3 
Mai 11465,3 3319,6 48,9 18,2 8363,5 1455,6 19 877,6 4 793,4 4 781,4 1 763,4 24 659,0 6 556,7 
Juni 11836,0 3445,6 77,3 28,3 8636,0 1499,6 20 549,3 4 973,5 5 026,3 1864,8 25 575,7 6 837,8 
Juli 11 749,1 3 388,9 90,1 36,6 8 764,8 1614,8 20604,0 4940,2 4 540,7 1696,6 25144,7 6 636,8 
Aug. 10 574,3 3021,1 63,2 21,7 8 628,0 1475,5 19166,4 4 518,4 3 978,4 1462.2 23144,8 5980,5 
Sept 12 228,6 3 630,4 75,1 27,2 9449,8 1644,9 21 753,6 6202,6 4 SQ8,9 1 798,1 26 562,4 7 000.S 
Okt. 12695,9 3679,2 66,8 24,9 9 570,7 1660,8 22 333,5 5364.9 5 745,8 2112,6 28079,3 7 477,5 
Nov 11300,6 3 294,2 76,1 28,5 8016,9 1 393,6 19 393,6 4 716,2 4 643,8 1 752,7 24037,4 6469,0 
Dez. 10 387,9 3102,2 67,8 25,9 6 570,5 1162,9 17 026,1 4291,0 4 086,7 1 522.5 21112.9 6813,4 

1981 Jan. 10 665,4 3166,1 65,9 24,0 6 581,3 1188,7 17 292,6 4 378,8 4416,7 1681,8 21 709,3 6060.5 
Febr. 10 897,6 3 228,2 62,1 24,3 7 306,9 1 322,5 18 266,6 4 575,1 4651,1 1 760,6 22 917,7 6 325.6 
Mlirz 11 767,9 3 498,2 64,8 25,3 8231,7 1464,3 20064,3 4 987,7 5 264,7 1970,1 25 239,0 6 967,8 
April 11 876,3 3 455,8 54,1 18,0 9 068,8 1575,2 20 989,1 6 048,9 4975,9 1825,8 25985,0 6 874,7 
Mai 11169,3 3 267,2 58,2 21,2 8 847,2 1540,7 20074,7 4829,1 4 820,9 1801,0 24 895,6 6 630,2 
Juni 11 801,1 3443,8 65,7 24,1 8 794,9 1 531,6 20661,8 4999,5 „. „. „. ' .„ ---· -11 Einschl, dir Transporte der bundelbahne1g1Mn und dir 1m Auftrag dir Oeuuct.n Bundnbehn fahrendln L..ntkreftfahrzeuga. - 2) Ab Januar 1978 ohne B'16rderuf19tn mit Lastkraftwagen blt einschl. 4 t Nutzl"t 

und ohnl Zugmaschln11n rn1t einer L.e1ttung bis einschl 40 kW. - 31 Wirkliches Gewicht mel Tarifk1knNter irn Bunct..,.blet, ggf. einschl der Entfernung zw.schen Berlin (W.tt) und dem ubr191n BunclNgebtet. -
4) 'Kll'klichet GIVfteht mal Knlltmittelpunkt•ntf•nung 1ab Min 1973; vortle'I' mal Terlf~ernung) im Bundlltgeblet. -5) W'1rk\1chls Gewicht mal K,..itmittelpunktentfernung Im Bundetgebiet. 

Quellen. Bu~desanltalt fUr den Gütarferrwerkehr/Kraftfahrt-Bundetlmt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
B innenschiffahn 

Geleistete Effektiv- Rohes Erdöl in 
Beförderte Güter tonnenk1lometer 1 • 

Rohrfernleitungen 

Verkehr dar, auf dar. von Jahr 1 mit d.- Deutschen 
Grenzüber- Durch- Schiffen der Schiffender Effektiv-Monat schreitender befördertes innerhalb Demokratischen Republik Verkehr gtngs- insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- Rohöl tannen-

'des Bundes· und Berlin (Ost) verkehr republlk republlk kilometer 
gebietes 1 Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang , Deutschland Deutschland 

1 OOOt M1ll.tkm 1 OOOt Mill.tkm 

1976 MD 6878 145 151 3874 7 289 833 19189 10319 3817 2 121 6681 1 209 
1977 MD 6 594 172 138 4226 7 063 1183 19377 10306 4105 2 226 6363 1165 
1978 MD 6645 238 120 4674 7762 1 097 20526 10864 4291 2 330 6312 1155 
1979 MD 6976 260 100 4276 7 84.1 1 067 20541 10897 4249 2 293 7 303 1330 
1980 MD 6822 306 134 4097 7 561 1163 20082 10534 4286 2311 6343 1 091 
1980 Mai 7039 332 168 4244 7 861 1182 20828 10756 4396 2323 6468 1094 

Juni 7172 336 148 4 735 8420 1 733 22544 11 545 ,5052 2606 '6203 1039 
Juli 7 701 366 203 3252 8184 1141 20846 11 549 4464 2499 6 265 1024 
Aug. 6665 361 166 4341 7406 1387 20324 10658 4452 2412 6601 927 
Sep~ 7 427 331 176 4230 7642 1210 21 016 11 232 4448 2485 6024 882 
Okt. 7 569 404 181 4341 7 475 1223 21191 11324 4423 2437 5818' 969 
Nov. 6605 367 165 4075 6598 903 18592 9 596 3870 2 080 5864 963 
Dez. 6648 207 92 3387 6 565 706 16626 8654 3480 1 886 6421 1157 

1981 Jan. 5016 222 64 3539 6 622 760 16213 8272 3369 1814 6018 1 079 
Febr. 5881 228 98 3626 6471 632 16936 8 754 3494 1914 5426 945 
Marz 6194 314 164 4189 7932 1026 19819 10009 4273 2 288 5330 958 
Aprtt 6602 314 216 4204 7062 1097 19495 10049 4178 2 256 5273 932 
Mal 6797 336 216 4 789 7202 1091 20431 10495 4325 2302 5052 963 
Juni 6626 346 200 4413 7337 1278 20200 10288 4427 2316 4444 777 
Juli .. „ . . „. .. .„ „. „ „. 4 713 884 

Slehll auch FachMrie 8, Reihe 4 
1) Nur euf Binnenwm.rstraBlln des Bundt1Qeblete1 galeist11t11 EffaktivtonMnkilometer 
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Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1 1 

mit Hafen 2~ der Hafen mot Hafen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 3 I Nord- des Bundes- europatsche 

Haien 
außereuropaische Nord· 

Ostsee· insgesamt geb1etes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanat 4> unter· Kanaf 41 
Ankunft 1 Abgang I Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1975 MD 1101 1 057 10137 7 555 3 545 10962 305 1 389 3299 941 5018 4287 
1976 MD 1186 1117 10927 7 778 3 715 12 075 412 1450 3575 969 5889 4 536 
1977 MD 1 237 1 204 10824 8301 3676 11 803 425 1408 3665 1 290 5115 4517 
1978 MD 1250 1239 11548 8980 3956 12037 404 1 354 3895 1566 4819 4 778 
1979 MD 1 306 1284 12178 8633 4037 13461 417 1 579 4696 1383 5384 4 977. 
1980 April 1223 1220 11 065 7834 4154 12 214 414 1 660 3810 1 098 5231 5020 

Mao 1565 1499 12 766 8571 3970 14206 433 1 904 4596 1 228 8044 5066 
Juni 1684 1688 13166 9576 4632 13205 381 1724 4219 1 345 5537 5471 
Juli 1881 1 891 12990 10133 4441 12402 419 1 561 4414 1 275 4 733 '5310 
Aug. 1 770 1 853 13162 9497 4169 13133 371 1450 4596 1341 5375 4893 
Sept. 1412 1410 12132 9418 4196 11 648 487 1 558 4250 1 254 4099 5000 
Okt. 1216 1131 12384 8871 4333 12637 442 1 618 4454 1173 4950 6183 
Nov. 878 843 11422 8524 4480 12124 400 1 775 3924 1187 4839 4924 
Dez. 973 911 11 001 8354 4807 11 778 387 1667 3361 1415 4948 5396 

1981 Jan. 808 812 10512 7 758 4575 12133 373 2032 3815 1154 4 769 5039 
Febr. 756 758 9558 7645 4342 10963 393 1982 3175 1381 4051 5009 
Marz 962 871 11292 9025 4603 12039 377 1915 4280 1 657 3831 5417 
April .. ... ... . .. 4290 ... ... ... ... ... ... 5035 
Mai ... ... ... . .. 4 256 ... ... . .. ... ... ... 5260 
Juni ... ... ... ... 4482 ... . .. ... ... . .. „ . 5137 

Siehe auch Fachlerie 8, Reihe 5. 
t 1 Ohne EigangeMchte der Fahrzeuve des RetS&- und GuteJVetkehn, der Container, Trailer und Trlgerschittsleichter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit H8f8n außerhalb des Bundesgebiet11. - 2) Nur Handels· 
schiffe, die 1n dtn K1.11tenhafen mrt Llldung zum LÖIChen angt1kommen oder nach Beladung abgegangen sind. - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hifen des Bundesgtb1•t8j angelaufen haben, 11nd in 
der Ankunft b:w. im Abging nur einmal gezihlt - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handeinetuffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

CleMmtv.-l<ehr (In- und Auslandwerkellrl über dem Bundetgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1 1 Fracht •l Post 11 
1 Personen- 1 Monat 1 1 1 

Flug- Fracht· Post· 
11 dar. nicht· Ein- Aus· - Ejn- Aus- Ein·- Aus-insgesamt 2) 1gewerblicher km tkm 

Verkehr 3) steiger ladung ladung 
Anzahl 1 000 t 1000 

1976 MD 169895 136 454 1597,3 1611.0 27080 28624 5367 5200 10330 746 012 15499 2o39 
1977 MD 159 843 125820 1681,5 1 691.4 31 320 31612 5501 5244 11 281 773 824 17 757 2062 
1978 MD 167 355 133 003 1 791.4 1803,2 31 348 33 200 4 718 4450 10980 824858 18866 1878 
1979MD 177 293 142 730 1958,1 1 979,9 33113 34424 5803 5624 11435 907 837 19680 2192 
1980 MD 174 397 137 849 1944,B 1973,0 32420 33 361 6451 8237 11 892 910 792 18537 2385 
1980 März 31 097 1 925,1 1 819,2 35957 40223 6 597 6371 10910 854 097 2;2391 2435 

Aprol 35517 1 782,2 1 977,1 33135 36 794 5862 5848 11806 862 241 20475 2196 
Mai 39249 2143,1 2 058.4 32537 34838 5921 5693 12 600 979 058 18896 2194 
Juni 41 420 2 235,6 2 231.0 30700 29 726 5817 5 593 12869 1059293 16300 2138 
Juli 44127 2 373,8 2 234,3 32299 29357 6610 6251 13684 1 114 830 16893 2359 
Aug. 45692 2 266,0 2416,1 29335 28272 5918 5 792 13469 1119522 15470 2 l77 
Sept. 39892 2 294,5 2438,3 29484 30 279 6186 6140 12911 1 120898 16155 2295 
Okt. 37 664 2130.2 2 218,3 33906 33192 7100 6917 12412 1005786 17 935 2633 
Nov. 31139 1644,9 1687,6 34953 34834 6761 6 530 10188 739 814 19701 2537 
Dez. 41 020 1 561,1 1 428,9 34184 33486 8258 7704 11647 672 366 19 519 3105 

1981 Jan. ' 34049 1 502,7 1 638,1 29 546 31305 6216 5852 10224 713195 17 603 2284 
Febr 39 562 1492,0 1495,7 33 550 32396 6535 6 175 9641 669 056 18945 2354 Marz 63697 _1 718,7 1 723,5 39307 37 875 7041 6657 11 210 775 545 22899 2559 
April 87 755 1983,8 1945,8 34673 34232 8576 6349 12092 904 026 20605 2440 
Mai 70391 2167,5 2117,8 34 573 32353 6496 6153 12 694 989 643 19101 2404 

Siehe auch Fachserie 8. Reihe 6. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ab Jan 81 einschl. gewerblicher SchulflUge. - 31 Wird gemaß Artikel 15 Statist1kbere1m9ungsgesetz vom 14. Marz 1980 nur noch jährlich 
erstellt. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen, 

Tele· Fernsprechdienst Emzahlun- Postscheckdienst 

1 

Paket· gen auf 

1 
Hörfunk· J Fernseh· einge- Sendungen, gramme, abgehende Zahlkarten Guthaben l Gut· Last· Jahr gewöhn·_ schrie- gewöhnt. aufge· Sprach· Fem- u. Postan· auf den te1lnehmer 2 >4 > Monat liehe bene gebene stellen 1 >2> gesprache weisungen Konten 31 schritten 

Mill. 1000 Mill. Mill.DM 1000 

1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7 467 70574 70593 20244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22932 486 22816 7984 73860 73733 20502 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78343 78237 20843 18946 
1979 MD 1 006 10 22 656 25801 589 24815 9471 81450 81427 21 023 19312 
1980 MD 1 009 11 22 637 27 714 646 26 450 9680 85801 85575 23123 21 040 
1980 Mai 877 10 19 681 27 502 652 26305 9 627 83367 82938 

Juni 867 10 18 654 27 847 836 26354 9684 81 700 80037 23074 21000 
Juli 926 11 20 706 27 804 594 2788!1 9624 90950 92 066 
Aug. 845 9 17 869 27. 956 632 .25 635 9 560 82385 82560 
Sept. 1127 11 • 22 684 28098 663 26 546 9347 84382 84442 23165 21 060 
Okt. 1170 12 26 670 28 255 634 26 777 9 773 90428 91206 
Nov. 1 034 10 27 561 28406 663 27480 9970 83329 80365 
Dez. 1 068 H 34 627 28553 716 29 339 10897 98432 99626 23323 21190 

1981 Jan. 1 000 11 19 506 28699 681 29367 9978 87 546 88610 
Febr. 1 009 11 21 506 28851 657 25982 9721 84025 84119 Marz 1127 12 24 581 28997 661 28192 9596 87 901 87 771 23551 21383 
April 1 036 11 22 600 29140 693 27 519 9502 91 378 91877 Mal 951 10 19 623 29277 698 27 289 9383 83513 82900 Juni 935 10 18 619 29402 ... 28654 9647 90008 89 362 23646 21447 
Juli 983 11 19 664 . " ... 29115 9 560· 97 549 98678 

~h:,~::~:~ Nebenanschluue und öffentliche Sprachttellen. - 2} Jahres- bzw. MOf\atsande. - 3) Monatsdurchschmtt. - 4} Bi• 1919 nur Gebührenpflichtige, ab 1980 einschl. Gebührenbefreite Hörfunk- und Fern-
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
Insgesamt An Unfallen Beteihgte 

Jahr Schwer- 2 1 Leicht- Personen- Last- 41 
Monat Unfalle Getbtete 1 1 insgesamt Kraft- Mopeds, Fahrrader Fußganger Sonstige 51 

verletzte rader 3 1 kraftwagen Mofas 

1976 MD 29975 1 235 12144 27 904 56 906 3422 35 992 3 267 3329 4130 5 587 1179 
1977 MD 31 587 1 247 12813 29 534 60432 3 331 38 760 3 365 3 804 4 373 5631 1169 
1978 MD 31 696 1 221 12 777 29 611 60940 3 213 39316 3 383 4138 4 263 5436 1190 
1979 MD 30625 1 102 12 211 28326 58 851 3 286 37 267 3 274 4 344 4 345 5099 1 236 
1980 MD 31 603 1 080 12421 29 293 60484 3 520 38 427 3160 4441 4619 5121 1198 
1980 Mai 37 352 1 287 14871 34410 70 874 6662 41 908 2 940 5813 6 789 5 526 1 236 

Juni 37139r 1155r 14 713 r 34 593r 70 975 r 5 572r 43187 r 3 361 r 5 707r 7018r 4832r 1298r 
Juli 35 552 1150 13956 33685 68 326 5 093 42 349 3 619 5410 6082 4 458 1 315 
Aug. 34148 1150 13 725 31752 64696 5 519 38342 3142 5 735 6283 4470 1205 
Sept 35852 1153 13986 32019 68800 5 097 40 137 3 619 6184 7 178 5 205 1 380 
Okt. 35135 1 223 13390 32154 68437 3147 43 355 3950 5407 5312 5851 1415 
Nov. 29 764 1 042 11842 27 503 56 882 1 398 38 735 3149 3 568 3188 5 736 1108 
Dez 26089 1009 10079 24323 49082 663 34 755 2 948 2175 1 949 5421 1171 

1981 Jan 22085 679 8 562 21 286 41 895 428 30 305 2 747 1 583 1 270 4440 1122 
Febr. 22 245 739 8480 20725 42994 824 29 945 2 540 2203 2004 4 511 967 
Marz 27 594 877 10 520 25585 53 319 2 867 34 730 2604 3 249 3426 5326 1117 
Apnl 30587 999 12092 28157 58427 5 275 35 592 2 783 4040 5 077 4 553 1107 
M„ 36 242 1 081 14416 33047 68966 6 907 40 823 2 876 4 874 7 014 5229 1 243 
Juni 34 927 r 1104 r 13603 32436 66 426 6 358 38 670 3150 4928 7 288 4626 1406 
Juli 33 724 1 063 44 302 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 3 3 
11 Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen - 2~ Stat1onarer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 3) Einschl Kraftroller - 4) Einschl Zugmasch1na11. Sattelschlepper und Sonder· 
kraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung. - 5) Ohne Sonderkraftfahneuge zur Lastanbeforderun9. 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill~DM 

Geldvolumen M 3 Kredite der Kred1tinst1tute an Einlagen und 

Geldvolumen M 2 Wahrungs- 1nlandische Nichtbanken aufgenommene Kredite 
reserven 1nlandischer Jahres- Geldvolumen M 1 der Unter- Nu:htbanken 

bzw. Spar· nehmen Öffent-
Monatsende insgesamt Termin- einlagen 3 1 Deutschen insgesamt und hche bei Kred1tmstrtuten 

zusammen 1 Bargeld· 1 Sicht- gelder 2 1 Bundes- Pnvat- Haushalte {: darunter zusammen um lauf 1 1 emlagen bank 4 1 personen SI insgesamt Spareinlagen 

1976 532 027 298180 186 852 60571 126 281 111 328 233 847 88 503 980 076 769 168 210908 840 977 410 207 
1977 591 473 331 812 208 076 67 505 140 571 123 736 259 661 90226 1 076296 838696 237600 921 672 437065 
1978 656 595 375408 237 909 76 203 161 706 137 499 281187 107 211 1198 975 926 686 272 289 1013096 466443 
1979 696 213 406492 247 869 79877 167 992 158 623 289 721 107 045 1340050 1039511 300539 1085888 478 410 
1980 739 431 440 616 257 335 83962 173 373 183 28i 298 815 104 382 1 461 987 1 140 378 321609 1155723 485801 
1980 Mai 682 056 400 394 234 900 79 703 155197 165494 281662 99022 1 371 660 1064238 307 422 1077900 461 387 

Juni 680 576 399 451 237 063 79 902 157161 162 388 281125 100 845 1 386130 1077900 308230 1078561 460 742 
Juli 684 080 402059 236179 81359 154 820 165 880 282 021 104806 1390080 1079871 310 209 1080799 458 269 
Aug. 688 355 405 742 236 001 81 255 154 746 169 741 282 613 104 985 1393082 1083643 309 439 1089249 459 157 
Sept 683 932 401309 237 761 80191 157 570 163 548 282 623 102 252 1404835 1093931 310 904 1087451 459 240 
Okt 690 563 407 075 238 650 81 210 157 440 168 425 283 488 100 066 1416898 1102481 314 417 1 094 727 460469 
Nov. 719 136 434 418 263 568 84044 179 524 170850 284 718 102 416 1437686 1116 257 321 429 1122 204 461842 
Dez. 739 431 440 616 257 335 83962 173 373 183 281 298 815 104 382 1 461 987 1140 378 321 609 1155723 485 801 

1981 Jan 722 905 422 285 240 998 81 570 159 428 181 287 300 620 106 390 1459092 1136 241 322 851 1138 360 481891 
Febr 726 718 426 673 240 551 81 583 158968 186122 300045 103846 1471 764 1149 054 322 710 1 143 660 480456 
Marz 715 287 421 508 232 375 80033 152 342 189133 293 779 110 211 1482022 1155 876 326 146 1134 311 472 127 
Apnl 721 931 432 316 233 258 81 744 151 514 199 056 289 615 109491 1490 347 1159469 330878 1139627 467 005 
Mai 729 644 442 524 237 728 81480 156 248 204 796 287 120 113124 1494860 1163 993 330 867 1149 665 463 879 
Jum 728 311 443 781 242 478 81436 161042 201 303 284530 111 522 1515755 1179619 336136 1149 234 461091 
Juli 6l 732 638 449377 239 810 84813 154 997 209 567 283 261 108090 1520394 1 180 382 340 012 1148 387 455466 

~ssenbestande der Kredit1nst1tute, 1edoeh einschl der 1m Ausland bef1ndl1chen DM-Noten und -Munzen - 2) lnland1scher Nichtbanken mit Befristung bis unter 4 Jahre - 3) lnland1sd\er Nichtbanken mit 
gn9tzhcher Kund1gung1fnst - 41 EmscM sonstige Auslandsaktiva - 5) Einschl Bundesbahn und Bundespou - 6) Vorlauf1ge Ergebnisse 

Jahr Ins.: zu-Monat gesamt sammen 

1976 D 101,5 102.4 
1977 D 101,4 102,3 
1978 D 108,9 109,7 
1979 D 105,5 107,1 
1980 D 99,6 101,6 
1980 Jul! 101,8 103,5 

Aug. 102,2 103,7 
Sept. 100,5 102,2 
Okt 101,2 103,1 
Nov. 98,5 100,8 
Oez. 98,3 100,6 

1981 Jan. 98,2 100,7 
Febr. 97,5 100,2 
Marz 99,0 101,8 
April 102,9 105,9 
Mai 102,7 106,0 
Juni 105,4 109,4 
Juli 106,5 110,6 
Aug. 107,1 111,7 
Sept. t02,4 106,5 

S1et.. auch Fachsftfr. 9, Reihe 2 

Index der Aktlenkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 

Energ1ewirbchaft, Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen-

lU- wirt- Stein- und zu- Ma- 1 Straßen-
sammen schaft, kohlen- Stahl- sammen Farben- schinen- fahrzeug- Elektro-

werte 3) technik Wasserver- bergbau mdustne bau sorgung usw. 

117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 '106,8 89,0 
120,3 101,4 102,3 142,3 94,4 103.8 109,0 114,1 79,6 
132,5 122,1 98,6 148,5 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 
131,9 122,9 115,0. 129,6 95,8 95,5 135,7 114,2 75,8 
125,1 126,2 146,2 99.4 90,8 88,4 135,1 101,0. 75,7 
127,8 130,2 151,1 98,1 92,2 89,3 136,2 101,2 79,3 
127,5 131,2 154,1 96,3 92,6 88,5 138,3 100,5 79,9 
125,4 129,7 158,2 92.8 91,3 85,6 135,9 101,7 78,7 
127,5 132,1 165.4 92.4 91,7 83,i 137,1 104,3 78,9 
125,7 129,6 162,0 91,3 89.2 82,1 133,9 100,2 77,2 
126,7 127,8 158,9 94.6 88,5 82,8 133,1 98,9 74,8 
128,2 127,9 162,9 95,4 87,8 82,7 132,7 95,7 74,6 
128,9 125,9 163,2 97.0 86.8 82,5 129,6 96,4 71,5 
130,1 123,8 166,3 101,6 88,5 86,0 128,3 99,7 71,3 
132,6 126,9 169,7 103,9 93,3 90,5 135,8 108,1 74,2 
133,6 126,2 .167,2 102,1 92,9 90.4 136,2 109,0 73.4 
137,5 127.4 177,1 105,5 96,0 94,8 140,9 117,1 73,2 
139,2 128,8 197,6 103,3 97,0 94.4 145,6 121,2 74,6 
141,7 129,8 222,0 102,8 97,3 97,2 145,3 118,7 73,7 
134,5 126,9 207,4 96.7 93,2 93,7 136,6 113,2 71,3 

Quelle Deutsche BundetbMk. 

Ubrige 
Wirtsc:hafts· 

bereicha 

Textil- Bau-
und industrie darunter 

Beklai- zu- Kredit-11mmen dungs- banken 
1ndustrie 

80,9 75,6 96,8 96,0 
80,5 84,6 96,2 95,3 
90,5 119,5 104,5 106,8 
86,0 103,8 96,1 96,6 
68,1 107,9 87,9 91,4 
68,3 114,5 92,0 96,0 
70,4 116,9 93,6 98,0 
70,0 114,7 90,9 95,7 
68,5 116,6 90,2 94,5 
64,0 112,5 85,4 88,8 
61,3 112.8 85,1 89,2 
59,6 114,0 84,0 88,3 
57,6 114,6 82,2 88,0 
57,8 117,1 83,2 88,8 
60,0 124,2 86,0 88,6 
59,4 131,6 83,6 85,2 
59,3 141,6 83,1 86,0 
55,2 141,2 83,4 87,8 
55,5 149,4 81,0 87,1 
53,1 141,9 79,1 84,1 

1) JahrH· tRw. Monatsdurchschnitte Oie Angaben fur die Monate stnd aus den Kursnotierungen aller Borsentage eines Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre llUS den Monat1zahlen. - 2) Montanindustrie= 
Eisen· und Stahhndustne, Bergbau - 3) Nachfolger der IG·Farbenindustne 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 11 
1 Rendite 1 I 

Jahres- bzw. insgesamt mit insgesamt börsen· Kurswert Kurs mit 1 ohne j mit 1 ohne Monatsende Divi-- notierte 
dende Stammaktien Steuergutschrift 21 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM- Stück 1 % 

1976 469 357 40 551 35 724 125 959 352,59 12,77 3,62 
1977 465 375 42 019 36 280 '136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1978 459 354 43075 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 
1979 458 345 44 500 38 592 137 481 356,24 19,38 12,40 5,44 3,48 
1980 459 360 45 592 39417 140491 356,43 21,41 13,70 6,01 3,84 

1980 Juli 460 357 44893 39177 147 593 376,73 21,39 13,69 5,68 3,63 
Aug. 458 359 45 280 39154 145 095 370,58 21,42 13,71 5,78 3,70 
Sept. 458 359 45385 39 235 144 683 . 368,76 21,43 13,71 5,81 3,72 

, 
Okt. 458 358 45426 39 276 141985 361,51 21,39 13,69 5,92 3,79 
Nov. 459 359 45483 39310 143 012 363,81 21,37 13,67 5,87 3,76 
Dez. 459 360 45 592 39417 140491 356,43 21,41 13,70 6,01 3,84 

1981 Jan. 459 358 45634 39462 138 123 350,02 21,42 13,71 6,12 3,92 
Febr. 459 359 45777 39 605 138 003 348,45 21,15 13,54 6,07 3,88 
Marz 459 360 45 810 39 637 141 293 356,46 20,75 13,28 5,82 . 3,72 

April 459 355 46060 39 884 147 446 369,69 20,35 13,02 5,51 3,52 
Mai 459 367 46109 39 810 143 628 360,78 . 19,75 12,64 5,47 3,50 
Juni 459 355 46126 39 825 150 220 377,20 19,85 12,70 5,26 3,37 

Juli 457 357 46 748 40474 152172 375,97 20,04 12,83 5,33 3,41 
Aug. 456 357 46798 40 529 149 068 367,81 20,04 12,82 5,45 3,49 
Sept. 456 357 46886 40606 141 343 34809 20 08 12 85 577 369 

&ehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 
1) Fur die Berechnung ist die ieweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Korperschaftsteuerreform ab November 1977. 

Kursdurchschnitt1) der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 

Monat 6% 1% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10" 

1977 97,5 102,6 106,4 108,8 112,2 98,4 102,8 106,4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
1978 98,0 103,8 107,2 108,7 112,2 98,4 103,5 107,3 110,8 115,3 99,3 105,5 109,3 114,2 115,6 
1979 90,5 96,9 101,7 104,5 108,0 91,7 96,5 101,5 104,7 108,8 91,2 98,3 102,4 105,4 108,9 
1980 87,0 92,6 97,4 101,1 104,0 88,0 92,6 97,0 101,2 104,9 87,4 94,2 97,6 102,1 107,0 

1980 Juli 90,1 95,2 100,1 103,1 106,4 90,6 95,2 99,9 103,9 107,6 90,2 96,3 100,5 111,0 
Aug. 90,6 95,7 100,5 103,5 106.6 91,1 95,8 100,4 104,1 107,7 90,6 96,8 101,0 111,7 
Sept. 88,8 94,2 98,8 102,2 105,4 89,3 94,1 98,6 102,4 105,9 89,4 95,8 99,4 110,0 

Okt. 87,4 93,0 97,6 101,3 104,1 88,2 93,0 97,2 101,2 104,9 88,5 95,1 98,1 108,6 
Nov. 85,6 91,3 95,7 100,0 102,5 86,5 91,4 95,3 99,8 103,2 87,0 93,9 96,6 108,7 
Dez. 85,3 90,7 95,1 99,5 102,0 86,1 91,1 94,8 99,2 102,6 86,3 93,0 95,5 107,5 

1981 Jan. 85,4 90,5 94,9 99,4 102,0 86,0 91,0 94,7 99,1 102,5 85,8 92,6 94,8 106,6 
Febr. 82,5 87,7 92,2 96,7 100,1 83,1 88,1 91,7 96,2 100,2 82,7 90,3 90,9 101,9 
Marz 80,8 85,8 90,2 94,6 98,6 81,3 86,3 89,7 94,3 98,6 81,4 87,9 89,1 93,9 100,7 

April 81,1 86,0 90,5 94,5 98,3 81,7 86,1 90,1 94,2 98,8 82,0 88,4 89,4 94,0 100,7 
Mai 79,2 84,1 88,6 92,2 96,1 79,8 83,9 88,1 92,1 96,5 79,6 86,0 87,3 92,2 98,2 
Juni 78,7 83,5 87,9 91,7 96,1 79,1 83,2 87,4 91,6 95,9 79,6 85,7 87,3 92,1 97,3 

Juli' 78,5 83,1 87,9 91,4 95,2 78,7 83,0 87,3 91,4 95,5 79,9 85,5 87,3 91,5 96,6 
Aug. 77,6 82,1 87,1 90,5 94,0 77,9 82,1 86,4 90,5 94,3 79,4 84,7 86,5 90,5 95,5 
Sept. 78,3 82,6 87,7 91,0 94,5 78,5 82,8 86,9 91,1 85,0 79,2 85,5 86,7 91,0 95,8 

1) Neuberechnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenst1chtagen (einschl, der Ult1mokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen 
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Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: "Studenten im Sommersemester 1981" 

Studenten im Sommersemester 1981 nach Ländern und Hochschularten 1) 

Studenten Gesamt-Un1versitaten Land hochschulen 

1 dar. insgesamt weiblich zu· 1 dar. 
sammen weiblich 

zu· 1 dar: 
sammen weiblich 

Schleswig - Holstein ..... 22603 9011 14065 5 369 

Hamburg „ , . „ „ „ 50516 19339 39921 16177 

Niadenachsen . . . . . . . . 69 280 32 091 72 897 27 161 

Bremen „„ .... „. 10 905 4 037 6480 2 798 

Nordrhain-Waltfalan . . . . 319 099 119 723 200 957 80 993 54 928 17 663 

H-n „ .... „„. 89 732 31 647 62 076 23 714 6 957 2 409 

Rheinland - Pfalz . . . . . . 42180 16582 29730 11980 

Baden· Württemberg . . . . 145 228 51 359 98 814 33 626 

Bayern . . • . . . . . • . . 144 022 53 581 108 445 · 43 295 2401 131 

Saarland . • „ „ „ „ 15162 5676 13109 5 152 

Berlin (West) .•...... 79 283 29 579 68 721 25 425 

Pädagogischen 
Hochschulen 

zu· 1 dar. 
sammen weiblich 

Insgesamt 

3 079 

2451 

. 11 763 

2 123 

1 567 

7 814 

Bund.,...iot • • • • • • 1 008 015 372 625 715 215 275 71 o 64 286 20 203 17 293 11 504 

Schleswig· Holstein .••.. 

Hamburg „ . . . „ „ . 

Niedenachsan .....•.. 

Bremen • . . . „ „ . „ 

21 462 8 654 13 314 5105 

47 513 18 335 37 817 15 364 

85525 31132 69625 26307 

10 233 3 868 6068 2 660 

Nordrhein· Westfalen . . . . 303 499 115 464 191 263 77 953 53 004 17 248 

H-n . „ „ „ „ „ 83 345 29 986 57 826 22 394 

Rheinland· Pfalz ..... . 40 248 15 887 28 236 11 370 

Baden· Württemberg . . . . 136169 48 223 91 372 30 914 

Bayern . . . . • . • . . • . 137 710 51 261 103 215 41 220 

Saarland „ . „ „ . . . 

Berlin (West) . . • . • . . . 

14 095 5 279 12 173 4 776 

71 037 27 450 61 309 23 539 

6 429 2 315 

2 290 131 

Deutsche 

3049 

2 435 

11 650 

2103 

1 558 

7 752 

Bundttg1biet •• „ . . 950 836 355 539 872 218 281602 61 723 19 684 17134 11 413 

Schl-1g - Holstein . . . . . 

Hamburg ...•....•. 

Niedersechsen ....... ,· 

Bramen ...... „ .. . 

Nordrhein - Westfalen ...• 

H-n .......... . 

Rheinland · Pfalz ..... . 

Baden • Württemberg . . . . 

Bayern · •..•..••••. 

Saarland „ ...... „ 

Berlin (West) . . . . . . . . 

Bundasgabiot ..•.•. 

1141 357 

3 003 1 004 

3 755 959 

672 169 

15600 4259 

6 387 1 661 

1932 695 

9 059 3 136 

6 312 2 320 

1 067 397 

8251 2129 

751 

2104 

3272 

412 

9 694 

4 250 

1494 

7 442 

5 230 

936 

7 412 

284 

813 

854 

138 

3 040 

1320 

610 

2 712 

2 075 

376 

1 886 

57179 17 086 42 997 14108 

1924 

528 

111 

2563 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Fachhochschule des Bundes fur Off entliehe Verwaltung 

'680* 

415 

94 

509 

Ausländer 

30 

16 

113 

159 

20 

62 

91 

Davon an 

Theologischen 
Hochschulen 

zu- 1 dar. 
sammen weiblich 

732 

369 

445 

17 

369 

351 

189 

60 

128 

110 

138 

Kunst- Fachhochschulen 
ohne Verwaltungs-hochschulen fachhochschulen 

zu- J dar. 
sammen wei~hch 

zu· 1 dar. 
sammen weiblich 

324 

1165 

1459 

5 025 

979 

3 283 

2 130 

265 

3 206 

170 4352 

505 8 604 

684 13 196 

4218 

1 044 

2 357 

3 627 

1176 

2 235 49 906 15 629 

408 17 507 

8 545 

1 577 25 594 

934 27 040 

116 

1 583 

1 707 

5 155 

4346 

2 658 

6150 

7 755 

383 

1 555 

Verwaltungs-
fachhochschulen 21 

zu· J dar· 
sammen weiblich 

783 

826 

1728 

207 

7 551 

1 844 

1 009 

5 757 

3 637 

81 

1855 

285 

300 

619 

63 

3 014 

710 

249 

2184 

1356 

25 

878 

2 283 633 17 836 8 212 165 824 46 680 25 278 9683 

717 

352 

433 

16 

312 

339 

2189 

15 

17 

12 

57 

12 

114 

188 

60 

127 

107 

•135 

275 

1 000 

1 338 

4261 

871 

2 883 

1869 

255 

2 828 

624 15 580 

9 

49 

165 

121 

764 

108 

400 

261 

10 

378 

2 256 

141 4041 

430 7 870 

634 12 834 

3958 

1020 

2 241 

3 572 

1145 

1 837 46 703 15 224 

357 16 024 

8135 

1 382 24 491 

812 26 387 

110 

1 397 

1 586 

4 706 

4150 

2583 

5984 

7 635 

368 

1501 

783 

826 

1 728 

207 

7 551 

1843 

1009 

5 757 

3 637 

81 

1855 

7 100 158 735 46423 25 277 

29 

75 

50 

398 

51 

195 

122 

186 

1112 

311 . 

734 

362 

260 

3203 

1483 

410 

1103 

653 

121 

449 

9089 

24 

116 

55 

31 

405 

196 

75 

166 

120 

15 

54 

1 257 

._ 

285 

300 

619 

63 

3 014 

710 

249 

2184 

1356 

25 

878 

9 813 
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Studienanfänger im Sommersemester 1981 nach Ländern und Hochschularten 1) 

Land 

Schleswig· Holstein .... . 

Hamburg ......... . 

N1adersachsan ....... . 

Bremen ......... /. 

Nordrhain • Wastfalan .... 

Hessan ." „ „ „. „ 

Rheinland· Pfalz ..•.•• 

Badan · Württamberg .... 

Bayern „ „ „ „ „ . 

Saarland • „ „ . „ „ 

Berlin (Wart) . . . . . . . . 

Bund19bitt 

Schleswig · Holstein . . . . . 

Hamburg .. , ....•.. 

Niadarsachsan . . . . . . • . 

Bremen .......... . 

Nordrhein · Westfalen . . . . 

Hessen .....•...•• 

Rhainland • Pfalz ..... . 

Badan - Württambarg I _ .. . 
Bayarn „ „ „ „ „ . 

Saerland „ „ „ „ „ 

Barlin (Wart) . . . . . . • . 

Bunde,..biot .•...• 

Schleswig· Holstein . . .. 

Hamburg .........• 

Niadersachsan .. : ..... 

Bremen .•.•.••.... 

Nordrhein· Westfalen .... 

Hassan „ „ „ „ „ . 

Rheinland · Pfalz . . . . . . 

Badan · Württambarg . . . . 

Bayarn „ . „ . „ „ . 

Saarland „ . „ . „ „ 

Barlin (Wart) .•...... 

Bund.,..biet .•••.• 

Stud1enanfanger 

1 dar. insgesamt we1bhch 

862 

3 787 

285 

1 679 

4 284 1 707 

38 

6794 3011 

3 882 1 507 

1 670 705 

5 474 1 922 

2 750 1 229 

171 56 

4931 2233 

U mvers1tatan 

ZU· 1 dar. 
sammen weiblich 

358 

2468 

2 803 

4904 

2 816 

879 

2 703 

2 686 

169 

3 727 

166 

1143 

1 270 

5 

2121 

1 235 

401 

1163 

1 209 

56 

1 678 

34 843 14 339 23 621 10 447 

733 

3 503 

4027 

36 

6461 

234 

1 585 

1 643 

4 

2 888 

3 361 1 368 

1 557 644 

4 683 1 589 

2 299 1 019 

141 42 

4570 2103 

262 

2 288 

2 588 

4657 

2 456 

798 

2084 

2353 

139 

3445 

121 

1 071 

1214 

2033 

1128 

351 

869 

1 003 

42 

1 569 

31 371 13119 20 978 9406 

129 

284 

257 

333 

521 

113 

791 

451 

30 

361 

51 

94 

64 

123 

139 

61 

333 

210 

14 

130 

3 272 1 220 

96 

180 

215 

247 

360 

81 

619 

433 

30 

282 

2 545 

45 

72 . 

56 

88 

107 

50 

294 

206 

14 

109 

1042 

Gesamt· 
hochschulen 

zu- 1 dar. 
sammen weiblich 

778 

10 

794 

751 

4 

6 

781 

27 

33 

376 

3. 

382 

363 

3 

387 

13 

15 

Pädagogischen 
Hochschulen 

zu- 1 dar. 
sammen weiblich 

Insgesamt 

40 

214 

314 

Deutsche 

39 

267 

308 

Ausländer 

30 

190 

220 

29 

187 

218 

4 

Davon an 

Theologischen 
Hochschulen 

zu- 1 dar. 
sammen weiblich 

33 

17 

28 

47 

136 

33 

13 

17 

45 

117 

4 

11 

18 

12 

25 

43 

12 

24 

42 

1) Studenten im 1. Hochschulsemester: vorläufiges Ergebn11. - 2) Einschl. Fachhochschule des Bundes fur Offentliche Verwaltung. 
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Kunst-
hochschulen 

zu- 1 dar. 
sammen weiblich 

16 

23 

234 

29 

137 

20 

129 

589 

10 

16 

211 

23 

93 

15 

98 

487 

23 

44 

31 

122 

11 

89 

12 

64 

11 

62 

267 

4 

75 

10 

43 

8 

50 

198 

4 

14 

21 

12 

59 

Fachhochschulen 
ohne Verwaltungs-
fachhochschulen 

zu- 1 dar. 
sammen weiblich 

488 

1254 

1245 

30 

845 

851 

509 

2 237 

10 

578 

8 048 

461 

1150 

1 210 

30 

809 

706 

479 

2 116 

532 

7502 

27 

104 

35 

36 

145 

30 

121 

46 

548 

111 

!>11 

367 

413 

208 

217 

479 

4 

235 

2546 

1119 

489 

362 

405 

180 

207 

464 

3 

227 

2448 

2 

22 

8 

28 

10 

15 

99 

Verwaltungs· 
fachhochschulen 2 > 

zu- J dar· 
sammen weiblich 

65 

213 

159 

234 

121 

450 

1242 

65 

213 

159 

234 

121 

450 

1242 

25 

59 

47 

56 

25 

233 

25 

59 

47 

56 

25 

233 
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Sozia 11 eistu ngen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 1 l Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 2 l 

Monat insgesamt mannlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

""} 615 352 313 998 301 354 164476 126 207 38269 85454 62 390 23064 
1977 557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43020 64081 43346 20 735 
1978 D 31 516 267 237 622 278 645 157 116 113452 43 664 64 661 41 820 22 841 
1979 448 440 200940 247 500 134019 93 512 40 507 77 309 49528 27 781 
1980 454 329 208 037 246 292 121632 83 203 38429 98 734 63009 35 725 
1980 Mai 371 173 153 641 217 532 119 922 82 083 37 839 98 752 63131 35621 

Juni 364 354 148 282 216 072 117 728 79882 37 846 986\11 62954 35 737 
Juli 387 515 157 870 229 645 115460 78117 37 343 90319 57184 33135 
Aug. 428 606 176 270 252 336 117 390 79623 37 767 87 060 54 566 32494 
Sept. 420 344 172 687 247 657 114602 77 857 36 745 98 548 62 538 36010 
Okt. 438 747 180 220 258 527 115025 78181 36844 108 850 69963 38887 
Nov. 487 195 209 550 277 645 119 255 81 278 37 977 111 720 70914 40806 
Dez. 563 535 277 225 286 310 123 368 84 735 38 633 109 821 69626 40 195 

1981 Jan. 736 732' 417 469 319 263 137 051 95025 42 026 111 277 70 553 40 724 
Febr. 802 610 464 766 337 844 150 662 105 099 45 563 126 263 84 508 41 755 
Marz 734 609 409 943 324 666 162137 114431 47 706 129 076 82 632 46444 
April 620 081 308 692 311 389 160153 112945 47 208 127 689 81 596 46093 
Mai 595 748 279 797 315951 161 578 112"686 48892 131 912 83 784 48128 
Juni 584 542 269 579 314963 164 601 114562 50039 131194 83 325 47 869 
Juli 619 005 283 684 335 321 167 393 115981 51 412 118826 74 742 44084 

H Bis .1976 einschl. Unterhaltsgeld nach § 44 Abs. 5 AFG fur Personen, die innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschul\Jng arbeitslos geworden sind. -
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte - 3) 0 errechnet aus 12 Monauwerten. 

Jahr 
Monat 

m!} o3l 
1979 
1980 ' 
1980 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

insgesamt 

1 420,9 
1 280,7 
1 479,6 
1458,5 
1 587,5 
1 532,8 
1 588,0 
1 756,9 
1 624,2 
1 542,3 
1 599,6 
1 572,2 
1 937,2 
1 633,0 
1483,1 
1460,8 
1 531,7 
1 576,1 
1 683,9 
1 868,1 

Einnahmen 

darunter 

Beiträge 1 

1 041.4 
1147,8 
1 228.4 
1 327,2 
1 443.4 
1 368,9 
1455,3 
1 539,1 
1 509,7 
1 428,0 
1 467,8 
1 443,2 
1 744,9 
1 494,9 
1 355,8 
1 364,2 
1 382,3 
1 439,5 
1 505,5 
1 636,8 

Wihter-
bau-

umlage 

64,6 
62,9 
60,8 
65,5 
75,5 
62,6 
72.4 
80,7 
78,2 
83,8 
80,0 
82,7 
87,2 
88,8 
71,3 
48,1 
45,6 
62,5 
74,3 
78,8 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Miii. DM 

insgesamt 

1 327,5 
1 256,8 
1 460,2 
1 644,9 
1806,2 
1 690,0 
1 474,2 
1 601,0 
1 454.4 
1 524.4 
1 785,2 
1 809,3 
2 437,2 
1953,7 
2 715,8 
2 973,4 
2 714,0 
2105,0 
2 010,2 
2145,7 

Unter· 
halts- 2) 

120,6 
65,6 
63,8 

104,7 
145,2 
138,8 
139,7 
139,2 
125.4 
129,6 
157,4 
163,3 
238,1 
139,1 
185,3 
206,0 
217,3 
206,4 
216,4 
215,8 

1 
Schlecht· 1 

wetter-

56,5 
48,0 
62,0 

133,1 
82,0 
63,0 
27,7 
23,1 

7,1 
3,7 
1,6 
0,9 

62,4 
230,8 
483,4 
533,1 
246,2 

93,7 
44,8 
34,1 

Ausgaben 

Winter· 
geld 

42,8 
58,5 
54,2 
42,0 
71,4 

143,9 
55,2 
37,1 
10,9 
5,0 
2,1 
0,9 
1,0 

52,7 
98,7 

138,4 
171,2 
121,6 
. 45,3 

28,0 

darunter 

1 
Kurz-

arbeiter-

82,5 
49,5 
49,7 
27,8 
39,3 
46,0 
23,8 
45,9 
18,8 
24.9 
40,4 
53,9 
73,1 
75,1 

125.0 
133,1 
126,0 
102,5 
110,5 
122,9 

1 
Arbeits· 

losan· 

575,5 
523,6 
522,5 
622,3 
675,9 
555,3 
521,4 
551,3 
594,4 
639,3 
650,4 
685,2 

1 051,1 
824,1 

1201,9 
1 265,0 
1137,8 

947,6 
915,2 
980,6 

1 

Anschluß. 
Arbeits· 

losenhilfe 

108,3 
111,0 
116,1 
137,0 
128,3 
128,2 
120,2 
121,3 
122,6 
125,5 
121,3 
121,8' 
171,9 
131,0 
186,7 
214,9 
233,6 
221,4 
225,1 
245,0 

1) Der Bundesanstalt für Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. (Jbergangsgeld fur Behinderte. - 3) 0 errechnet aus 12 MonatsWerten. 

Mitglieder 
Jahr insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich I weiblich 

""} 33582 18980 14602 
1977 33835 19005 14830 
1978 D 21 34379 19144 15 234 
1979 34838 19291 15548 
1980 35398 19476 15152 
980 Jan. 35173 19406 15 767 

Febr. 35175 19 406 15 770 
März 35 210 19417 15 794 
April 35 221 19410 15811 
Mai 35 227 19407 15820 
Juni 35252 19416 15836 
Juli 35 261 19414 15847 
Aug. 35307 19 424 15883 
Sept. 35522 19513 16010 
Okt. 35 725 19628 16097 
Nov. 35 759 19 635 16124 
Dez. 35 742 19607 16135 

981 Jan. 35594 19510 16084 
Febr. 35 584 19 509 16074 
März 35626 19525 16101 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mltglleder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte 

zusammen I männlich zusammen I männlich 
1 000 

19 300 11 551 4432 3527 
19447 11606 4349 3416 
19 752 11 728 4453 3388 
20205 11934 4398 3 331 
20640 12095 4454 3366 
20557 12092 4363 3301 
20481 12041 4423 3346 
20485 12036 4442 3 359 
20487 12031 4443 3359 
20478 12020 4444 3363 
20489 12025 4449 3367 
20487 12023 4456 3370 
20500 12016 4481 3385 
20 705 12106 4498 3392 
20912 12229 4493 3389 
20953 12243 4477 3380 
20941 12 224 4467 3373 
20 846 12154 4470 3380 
20 738 12087 4555 3443 
20 735 12079 4591 3467 

Quelle. Bundesanttalt für Arbeit. 

Rentner Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 1 l 

zusammen 1 männlich insgesamt f männlich 1 weiblich 
% 

9850 3902 5,3 5,6 5,0 
10038 3982 5,4 5,6 5,0 
10 174 4028 5,5 5,8 5,2 
10235 4026 5,7 5,9 5,3 
10303 4015 5,7 6,0 5,2 
10 253 4012 4,8 5,0 4,4 
10 272 4019 7,0 7,4 6,5 
10283 4021 6,7 6,9 6,3 
10 291 4020 5,9 6,2 5,5 
10305 4024 5,9 6,2 5,5 
10314 4024 5,3 5,6 4,9 
10318 4022 5.4 5,7 4,9 
10316 4023 5,4 5,8 4,8 
10 320 4015 5,0 5,4 4,5 
10320 4010 5,7 6,0 5,1 
10329 4013 6,2 6,6 5,8 
10 335 4010 5,9 6,2 5,4 
10278 3977 4,9 5,2 4,6 
10 290 3979 6,5 6,8 6,2 
10 300 3980 62 65 59 

1) Arbeitsunfähig kranke Pflichtmitglieder in % der Pfl1chtmitgheder. - 21 0 errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des hJtJfenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Quelle· Bundesm1m1terium für Arbeit und Sozialordnung 

. 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill.DM 

Ausgaben der bffentlichen Haushalte 1) Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1 > 

Jahr Lasten- ERP- Gemein- darunter Lasten- ERP- Gemein- ins-ms-Vierteljahr Bund ausgle1chs- Sonder- Lander 2 1 den/Gv. gesamt Personal- Baumaß- Bund ausgleichs- Sonder- Lander 2 1 den/Gv. gesamt 
fonds vermögen 21 21 ausgaben 3 ' nahmen fonds vermbgen 21 21 

1976 166447 3121 2 220 154 386 104 090 369 876 124 328 35 017 137 880 3 594 1 694 138881 100 155 321 816 
1977 174104 2 926 1 994 161 590 107 665 386 823 132164 33 751 151 437 3 890 1 944 153 494 106 308 355 616 
1978 190 846 2 649 2407 176 518 116 626 421 852 140 217 37109 164 341 3 307 2 607 164120 115182 382 362 
1979 204 685 2 496 2 826 188 638 116178 442 314 138 554 39 763 178 794 2 614 2 127 174 038 111 558 396 622 
1980 217 085 2 106 3488 204 239 130 116 479 309 149 329 44 986 189 455 2 080 2141 182,205 125 000 423 157 

1980 2. Vj 52 330 530 800 48051 r 30053 113 323r 35184r 10 043r 44149 412 586 42 505r 29035 98 246r 
3. Vj 53 721 522 910 50035 31 827 117150 35 566 11 964 47 067 509 491 46 514 31105 105819 
4. Vj 53125 389 1 065 60158 41 272 133 278 41 044 15814 55 201 481 439 50728 38906 123 024 

1981 1. Vj 64 021 631 888 48207 28867 125 030 39409 6971 44 305 525 695 43 522 25417 96 880 
2. VJ 56 761 513 970 49080 31460 120 230 36 599 9 904 46 724 512 628 43 202 29192 101 705 

Nettokreditaufnahme 4)5) Fundierte S;chulden 4161 

Bund 71 

Jahr Lasten- ERP- dar.: ERP-Vierteljahr Bund· ausgleich- Sonder- Lander Gememden/ insgesamt Lasteri- Sonder- Lander Gemeinden/ insgesamt Gv. zusammen Gv. fonds vermogen ausgleichs- vermögen 
fonds 

1976 + 25 782 - 389 + 457 + 15 873 + 5 030 + 46 753 125 344.0 4 808,2 1 753,0 81 758,1 73 261,7 286 925,0 
1977 + 21 707 - 1 020 - 118 + 8437 + 2 571 + 31 576 147 902,5 3 770,6 1 634,0 89 744,9 75 542,9 318 594,0 

1978 - + 26 088 - 627 - 310 + 12 518 + 2 981 + 40 651 176 202,0 3128,3 1 325,2 101 960,3 76 388,8 359 004,6 

1979 + 25 659 - 217 + 729 + 13 357 + 3927 + 43 455 201 517,1 2 890,7 2 056.4 115 880,0 80 050,7 402 394,9 

1980 +27117' - + 1148 + 19 712 + 4 422 + 52 399 229 987,8 2 529.4 3 200.0 136 031,6 84 734,8 453 954.2 

1980 2. VJ + 10 757 - + 272 + 4 788 + 843 + 16 660 223 775,3 2 736,6 2 368,0 122 477,8 81 680,2 430 431,3 
3. Vj + 1 398 - + 365 + 3104 + 1 281 + 6148 223 801,0 2 567,9 2 733,0 126 257,7 83 278,2 436 069,9 
4. VJ + 3369 - + 473 + 11 093 + 1488 + 16 423 229 987,8 2 529.4 3 200,0 136 032.4 84]36,3 453 956,5 

1981 1. VJ + 16 093 - + 303 + 881 + 1 077 + 18 354 247 029,0 2 513,2 3 498,0 139 155,2 85 751,6 475 433,8 
2. Vj + 8 571 - + 456 + 5634 + 31 + 15 491 253 725,2 2 453,5 3 967,0 145 329.1 86 602,1 489 623.4 

Kassenmaß1ge Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Jahr Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Vierteljahr Grundsteuer steuer Lohn- Gewerbe- Gewerbe- ante1I zur Sonstige darunter 

1 

(E.u. K.) summen· steuer- steuern an der Grund- Gemeinde- insgesamt •0 1 Stadt-
A B steuer umlage BJ netto Einkommen- erwarb- steuern staaten 11 > 100% steuer 9 > steuer 

1976 . 430,3 4 369.4 20112,7 3221,1 - 7 337,7 15996,1 15 450,7 1 017,3 467,4 37 731.2 3 525,3 

1977 424,8 4 866,6 23 027,7 3 454.4 - 8 651,6 17 830.4 17 775.4 901,6 495,8 42 294,6 3 792,7 

1978 413,6 5 066,0 24 002,5 3 326,2 - 8 788,5 18 540.2 18111.3 1 056,0 481,9 43 669,1 3826,1 

1979 414,0 5 290,6 25 059,9 3324,1 - 9 486,8 18 897,2 18 962,5 1184,1 463.4 45 211,7 3930,1 

1980 423.2 5 380,6 27 089,9 870,3 -6440,8 21 519.4 22 248,5 1 328,9 398,3 51 298,9 3915,1 

1980 2. Vj 104,1 1 343,8 6 850,0 20,8 - 1 630,3 5 240.4 4 969,3 327,7 109,9 12 095,2 941,2 
3. VJ 114,1 1 593,3 6 672,0 12,8 -1 688,5 4 996,3 5 072,0 335,8 85,8 12197,3 978,6 

4. VJ 96,9 1165,8 6 738,0 8,8 - 3 150.7 3 596,1 11154,7 339,2 75,1 16 427,8 917,0 

1981 1.Vj 99,0 1 299,1 6 327,0 7,3 - 95.4 6 238,8 1 070,5 356,2 120,6 9 184.3 1 015,9 
2. Vj 106,8 1 418,0 6 646,5 4,1 -1 519.2 5131.4 5189,9 353,5 114,0 12 313,5 955,7 

1) 811 1978 Ergebnisse der Jahresntchnungsstatist1k, ab 1979 Ergebnisse der V1erteljahresstat1stik, Erlauterungen zu den Ausgabe-/Emnahmearten siehe Fachsene 14, Reihe 3.1, Rechnungsergebmsse des Otfenthchen 
Gesamthaushalts und Reihe 2, V1ertelJahreszahlen zur offenthctlen Finanzwirtschaft; kommunale und staathche Krankenhauser 1ow1e Hochschulkhmken infolge Umstellung auf kaufmännisches Rechnungswesen ab 
1976 nur noch schatzungswe1se, ab 1979 z T nicht mehr enthalten. - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 31 Bis 1976 z.T. noch einschl. Kindergeld an Angehonge des öffentlichen Dienstes. -
4) Ohne Schulden (Aufnahme/Tilgung) bei Geb1etskorperschaften und Innere Darlehen. - 5) Nettokreditaufnahme = Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und Tilgung (-) von Kreditmarktmitteln. - 6) Am Ende des 
1ewe1hgen Berichtszeitraums - 7) Emschl der ab 1 1.1980 mitubernommenen LAF-Schulden - 8) An Bund/Lander abgefuhrt. - 9) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 10) Nach der SteutVVerteilung. -
11) Nut geme1ndhcher Bereich. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 19 070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22 875,5 
1979 MD 24 797,7 
1980 MD 26136,3 
1980 Mai 20924,2 

Juni 31 965,7 
Juli 24178,1 
Aug. 22 917.4 
Sept. 31901,7 
Okt. 22 275,0 
Nov. 23 248,5 
Dez. 44166,0 

1981 Jan. 21669,1 
Febr. 22148,9 
März 30 429,9 
April 20 780,3 
Mai '21563,1 
Juni 31 890,7 
Juli 31 24 969,4 

Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,6 
1978 MD 3 577,7 
1979 MD 3 722,8 
1980 MD 3 837,7 
1980 Mai 3809,6 

Juni 3 783,9 
Juli 3 789,4 
Aug. 3 782,7 
Sept. 3 822,9 
Okt. 3 707,0 
Nov. 3 950,6 
Dez. 6 870,2 

1981 Jan 1167,5 
Febr. 3623,6 
Marz 31l81,3 
April 3 677,8 
Mai 4119,8 
Juni 3 972,7 
Juli 31 3999,1 

Jahr 
Monet insgesamt 

1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 248,6 
1978 MD 1 253,2 
1979 MD 1383,6 
1980 MD 1 339,4 
1980 Mai 1 784,7 

Juni 1 063,7 
Juli 1 305,6 
Aug. 1 950,2 
Sept. 1121,8 
Okt. 1190,1 
Nov. 1 833,5 
Dez. 1 075,0 

1981 Jan. 1 063,3 
Febr. 1680,7 
Marz 1146,6 
April 1 052,3 
Mai, 1806,7 
Juni 1107,6 
Juli 3 1 1 388,1 

Siehe auch Fachserte 14, Reihe 4. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill.DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 

EG -Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz-des der an Zöllen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft-Bundes Länder (100%) steuer Steuern steuer 
Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer (100%) 

10 982,0 7 548,2 540,7 15 340,1 6 717,4 2 571,7 192,8 986,7 3046,6 
12 078,6 8 599,3 654,8 17 431,4 7 564,5 2 959,0 281,7 1 402,5 3 279,7 
12931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1 652,0 3886,3 
13 951,1 10001,3 845,4 20 462,1 8 089,0 3129,2 317,4 1 909,4 4 249,7 
14 795,2 10 456,2 884,9 22 275,0 9 296,6 3 066,3 347,9 1 776,9 4404,2 
11 962,4 8 126,1 835,7 16 074,6 7 767,5 132,6 241,6 369,6 4112,8 
17 807,7 13 326,4 831,6 29 705,1 9497,9 7801,0 404,0 4 594,6 4019,6 
13 645.4 9521,6 1 011,1 19 432,0 10317,0 432,7 992,9 115,0 4128,0 
12 637.4 9200,4 1 079,7 18 224,5 9 514,4 221,5 603,6 215,9 4 254,7 
17 635,3 13401,2 865,1 29 619,9 9 387,1 8422,3 166,0 4 792,6 3922,1 
12812,1 8 576,8 886,1 17 636,5 9 218,9 578,0 166,7 231.5 4009,0 
13 327,8 9013,6 907,1 18464,6 8 977,8 295,1 137,9 184,6 5281,0 
25 685.4 17 641,1 839,4 38 322,6 15 579,5 8 992,7 195,5 4 730.S 5 346,3 
11530,9 9177,5 960,7 21153,1 9955,6 967,4 434.5 624.4 5952,8 
12566,8 8474,8 1107,4 17 959,4 8096,0 187,6 243,5 128,1 5 742,3 
17039,2 11 12 249,5 1) 1141,2 27 621,4 7 480,9 8090.S 303,6 4 328,6 3 722,8 
11 944,7 7 699,5 1116,0 15 970,9 7 665,2 - 32,5 348,3 173,7 3933,1 
12193,2 8 274,8 1 095,1 16 544,9 8 177.4 - 79,1 250,1 480,9 4146,5 
17 922,8 11 ' 12905,2 1) 1 062,6 29 314,7 9359,1 7371,6 417,3 4409,1 4 280,5 
14 092,7 9 791,7 1 085,0 19974,6 11 063.S - 39,4 824,2 197,2 4 227,2 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer! 
Verslcherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 derunter zusammen Zölle Tabak- Kaff...- Branntwein- Mineraiöl-
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer lbpban steuer 

steuer 

154,2 103,2 3 054.5 310,1 781,6 107,8 280,6 1510,1 
165,0 112.1 3 212.5 311.S 816.9 106,2 311.9 1598,7 
176,9 122,5 3 390,7 306,4 871,6 109,8 326,6 1 705,2 
189,9 136,3 3 527,6 342,6 891,7 122,1 334.4 1 761,7 
207,5 148,3 3 627,0 383,6 940,7 123,1 323,7 1 779,2 
186,7 133,2 3 618.4 372,5 933,9 127,4 311,3 1800,1 
171,7 118,1 3609,6 370,9 883,1 118,5 327,3 1823,7 
182,8 118,5 3602,2 400,7 946.4 116,0 290,3 J.794,6 
241,1 177,8 3538,3 390,1 934,5 114,2 277,4 1 730,5 
157,1 105,1 3 662,9 375,0 963,5 129,9 282,1 1 849,4 
168,9 109.5 3 534,9 397,6 934,7 100,6 305.8 1 753,2 
184,7 123,3 3 762,5 415,3 996,3 129,8 238,4 1 876.4 
172,3 110.4 6695,1 470,5 1 977,5 141.5 359,6 3 640,2 
186,2 118,4 979,1 293,8 18,7 143,3 375,9 93,8 
462,0 396,1 3157,9 412,0 625,2 119,0 431,9 1470,0 
233,8 173.S 3 744,5 449,1 977,9 136,6 428,5 1672,0 
213,8 155,2 3 459,5 440,2 913,3 134,6 352,6 1546,1 
200,7 146,7 3912,1 420,9 1 066,5 149,3 376,7 1828,0 
176,9 120,9 3 796,9 387,5 901,0 131,8 539,2 1 765,8 
194,7 116,8 3 933,7 413,5 871,1 119,8 282,1 2 039.S 

Landessteuern Eirmahmen 
darunter das Gemeinde' Bundes •nJail an und der 

Rennwett- Under Lohnstauer/ 
Vermögen- Erbschaft- Grund- Kraft- und Bier- aus der varanlag18r 

erwarb- fahrzeug- Einkommen-steuer steuer steuw steuer Lotterie- , steuer G-be- stauer 2 ) steuer steuar-
umlege 

326.4 88,3 63.4 469,1 77,8 109,7 609.9 -1300,5 
416,3 74,6 55,5 494,1 85,6 107,3 728.4 - 1 473,3 
377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104,8 730,0 -1510,1 
373,5 83,9 75,2 631,3 99,3 104,3 799,7 -1 570,5 
488,7 84,7 85,0 548,8 106,8 105,2 530,7 -1854.4 
943,6 86,1 83,6 458,J 97,3 104.4 440,3 -1185,0 
109,1 79,7 70,3 562,5 115,8 113,9 7,9 - 2 594,8 
69,3 79,1 94.4 831,4 102,3 121,7 1 263,6 -1612,s 

942,8 75,5 90,7 623,9 98,6 108,5 420,3 -1460,4 
109.4 80,9 75,8 642,0 95,9 111,6 8,5 - 2 671,4 
90,9 85.5 99,7 656.S 125,1 122,6 1 210.9 -1 469.5 

969,7 82,5 84,5 469,9 100,1 91,5 390.S -1 390.9 
155,5 99,6 84,6 504,9 118,5 rn3,5 1 584,0 - 3 685,8 

78,2 77,7 119,7 546,7 108,1 115,2 - 76,3 -1638,lj 
881,7 9Q,9 79,1 365,2 100,3 77,4 127,7 -1 242,5 
121,2 177,7 100,6 499,5 116,0 97,2 16.4 -2335,8 
64,6 82.4 104,7 582,1 106,0 99.4 1 204,2 -1144,9 

931,9 80,3 91,8 474,5 101,3 108,4 306,5 -1214,7 
115,7 69,3 82,1 608,0 112,2 106,9 5,3 -2509,6 
126,2 .. ... 798,9 . .. 132,0 1 261,3 -1 653,7 

Einfuhr-
umsatz-
steuar 

1825,0 
1943,9 
2219,2 
2 767.5 
3383,1 
3450,4 
3387,9 
3446.5 
3 414,4 
2 929.S 
3 432.5 
3 588,2 
3477,7 
3 218.4 
3561,9 
3 694,5 
3883,2 
3669,1 
3477,1 
3 701,6 

Ergänzungs-
lbgaba 

63,5 
20,1 
10,0 
5.4 
3,2 
4,4 
2,6 
4,4 
3,3 
2.9 
3,2 
3,3 
·2,8 
3,0 
3,6 
3,0 
4,5 
5,4 

-1,1 
2.S 

Nachrichtlich 
Lasten-

eusglelchs-
abgaben 

110,0 
111,9 

74,0 
22,0 
6.3 
2,6 
0,0 

- 0,0 
1,8 
0,3 
3,2 
2.5 
0,5 

- 0,0 
- 0,7 

0,1 
1,0 
0,2 
0,2 
... 

1) Einschl. 250,0 Mill. DM Ausgleich1U1hlungan an den Bund (beim Bund zugesetzt, bei den Landern abgesetzt}. - 2) 14 % des Aufkommens - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 

1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
. Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 

1980 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Au. g 

Jahr 
Vierteljahr 

1976 VjD 
1977 VjD 
1978 VjD · 
1979 VjD 
1980 VjD 

_1980 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1981 1.Vj 
2. VJ 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Menge 1 l Kleinverkaufswerte 1 l D urchschnrttswerte 

Ziga- 1 Z1ga- 1 . 1 Fein- 1 Pfeifen- ins- 1 Ziga- 1 Ztga- 1 z 1 Fein- 1 Pfeifen- Ziga-
1 

Ziga- 1 z 1 F em- 1 · Pfeifen-retten rillos Zigarren schnitt tabak gesamt retten rillos igarren schnitt tabak retten rillos igarren schnitt tabak 
Mill. St 

1 t Miii.DM Pf je St 1 DM Je kg 

10 758 203 390 133 1 383 1 294 59 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
9 677 214 940 155 1 464 1 338 62 50 14 13.82 28,91 53,65 88,81 

10279 197 802 144' 1538 1 422 59 43 13 13,83 29,86 54,13 91,69 
10 502 182 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14,25 30,78 55.43 98,71 
10696 98 82 887 145 1 681 1 559 22 36 50 1'5 14,58 22,25 43,51 56,01 101.46 
10 467 87 72 868 166 1 644 1 525 20 32 49 18 14,57 22,86 44,59 55,92 106.41 
11 444 92 72 834 114 1 779 1 669 21 32 46 11 14,58 22.45 44,79 55.46 9~,26 10 282 89 72 779 154 1608 1 500 20 29 43 16 14,58 22,76 40,48 55,67 102,80 
11486 92 88 800 142 1 796 1 676 21 40 45 15 14,59 22,36 45,01 55,86 103,60 

' 12 397 105 97 869 138 1 937 1 809 23 43 49 13 14,59 22,23 44,38 56,14 97,37 
10371 98 91 956 129 1 641 1 512 22 40 54 13 14,58 22,37 44,43 56,04 97,68 
8614 68 53 846 113 1 354 1 255 15 24 48 11 14,57 22.43 45,67 59,95 101,84. 

10 546 105 81 834 164 1663 1 539 24 36 47 17 14,59 22,80 44.45 56,17 106,20 
10818 104 74 1 030 175 1 713 1 577 25 33 60 18 14,58 23,54 44,63 57,87 104,11 
11648 103 76 914 141 1 825 1 699 25 34 53 15 14,59 23,93 44,79 57,,60 104,89 
10 568 98 72 1 001 175 1 671 1 541 23 32 58 18 14,58 23,13 43,70 57,53 103,90 
10117 85 68 888 152 1 594 1 475 21 31 51 16 14.58 24,28 46,32 57,84 103,34 
10 700 95 70 1 020 161 1 690 1 560 22 32 59 17 14,58 23,31 45,11 58,26 105,36 
11 688 82 66 990 125 1824 1 704 20 31 57 12 14,58 24,30 45,94 57,27 99,43 10244 68 60 933 129 1 602 1 493 16 26 54 13 14 .57 23,33 43.47 58,16 101,90 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

Gasöl 3l•> anderes Heizöl darunter insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 2> (Diesel- Schweröl und Flüssiggas Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte 5l EL und L •> M,S und ES Sl 

1 000 hl 1 OOOdt 1 1 OOOhl 1 000 dt 

7 973 7 880 68165 22 648 22 594 8423 370 521 41 043 17 551 
7 862 7 775 65 093 24 010 23 957 8 957 377 625 39045 15859 
7 638 7 551 68 278 25198 25 141 9 551 374 704 41308 16161 
7 637 7 555 68 521 25 267 25163 10115 384 747 41 326 15698 
7 695r 7 615r 59 718 25455 25 339 10313 331 791 34066 13921 

8177r 8098r 51 437 25 646 25 535 9875 337 546 28432 
. 
11863 

8214 8155r 64017 27 209 27 096 10 574 377 613 40122 12052 
8199 8140 53 308 25 772 25 662 10194 296 616 30 734 11171 
8169r 8114r 67 068 25 874 25 746 12 283 314 854 40672 12 602 
7 609 7 539 52 978 27 581 27 463 12403 322 1 039 23 511 15372 
6 665 6 574 49 515 25 030 24 917 10 610 272 923 23365 14067 
7 983r 7 862r 56027 23 524 23 417 8 642 238 946 31 760 14090 
6634 6 577 59620 22 800 22 694 7 782 268 947 36447 14 026 
6 787 6 728 62 996 21 429 21328 8 763 285 855 39 395 13 510 
7 371 7 264 51 852 24 977 24 874 12 055 434 904 2'1144 11 069 
8366 8 246 37 573 25153 25 034 8 661 339 610 18493 9142 
7 964 7 872 43 589 24381 24 268 9 783 281 511 22 792 9987 
9 009 ·8931 50 579 25451 25 349 10 380 284 528 29919 8987 
8'791 8 719 50407 26 539 26 432 10979 • 301 .558 28676 9478 
8 246 8190 52 224 24517 24 31 10 253 288 532 31 427 9 350 

Branntweinerzeugung und -absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 
Schau111wein 7 > • \ 

schaumwein- Rot1-und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensäfte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- ähnlichen Verbrauchs- und Rüben- (Rohr-) insgesamt verwaltungen Sl zwecken Getränken zucker Sl strup zuckerabläufe 9 l 

1 000 hl Alkohol 1 OOOg. FI. 101 1 000 dt 

742 740 303 69 212 3139 5072 490 218 
753 693 268 72 257 3457 4831 536 243 
693 470 290 75 971 3 347 5173 584 247 
724 501 360 83 304 3341 4936 632 260 
740 401 284 89 707 2 987 .. , ... „ . 

750 418 303 69 545 3 680 5494 574 297 
547 376 259 75 781 2 916 
672 371 259 128 384 2 620 
877 486 360 
584 323 217 

S.ehe auch Fachserie 14, Reihe 9. 
1) Berechnet nach den abg8Setzten Steuerwertzeichen - 2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe' nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 M1noStG nach der Raume1nhe1t (1) versteuert. - 3) Ohne nach§§ 70 und 
70 a AZO zu ver'1euernde Betriebsstoffe. - 4) Gasöle und 1hnan 1m S1edeverhalten entsp19chende Mineralöle der Nr. 27.07 - G das Zolltarifs. - 51 Andal9. Sch-ola und Mineraldie der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs, 
Reinigungsextrakte nach § 1 Abs 2 Nr 3 MmoStG. - 6) Einsen\ erzeugter Menge an abheferungsfre1em Branntw&1n - 7} Emtchl. der m anderen Behlt\1.mssen als Flaschen versteuerten Menglln. - 8) In Verbrauchs. 
zuckerwert, dabei wurde der Rohzucker 1m Verhaltnis 10: 9 umgerechnet - 9) Und andere Rubenzuckerlosungen - 10) Eine ganze Flasche"" 0,751. ' 

'· . :; 
'>' 
j• 
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vv 1nscnansrecnnun9en 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 

DM 
Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 21 

Güter !Ur 
Elektri- Übrige Verkehrs- die Person- Sonstige Ausgaben Jahr Nah- Woh- Zitat, Guter zwecke, Körper- Bildungs- liehe Aus- ins-Monat Genuß- Kleidung, nungs- Gas, für die Nach- und und Aus- ins- gaben 7 1 gesamt 7 1 rungs- mittel Schuhe mieten Brenn- Hau„ Unter- stattung; gesamt mittel 31 u. a. 4 , stoffe halts- richten- Gesund- haltungs- sonstige 

u. a. fuhrung 5 1 über- heits- zwecke Guter•> mittlung pflege 

Haushaltstyp 'I (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1 

1976 MD 283,68 56,53 55,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41.42 20.47 877,58 45,05 922,63 
1977 MD 286,78 61,16 59,25 205,75 75,90 83,94 53,17 38,24 42,75 19,56 926,50 52,87 979,37 
1978 MD 299,70 63,37 66,68 221,40 71.46 84,91 59,21 45,81 47,06 27,72 987,31 55,66 1 042,97 
1979 MD 309,87 62,47 68,72 242,79 96,94 90.47 75,95 46,21 50,16 32,10 1 075,68 65,68 1141,36 
1980 MD 328,76 63,00 79,32 262,24 102,92 102,34 84,34 57,33 53,86 36,70 1170,80 75,11 1 245,92 

1980 Marz 313,53 62,26 69,33 263,20 113,16 95,24 69,79 49.42 41,15 25.46 1102,55 108,28 1 210,79 
April 321,29 59,80 71,17 258,07 101,95 87,56 70,37 48.46 52,59 27,36 1 098,61 71,95 1170,56 
Mai 341,85 61,12 77,27 264,71 87,83 97,71 91,92 55,15 46,49 63,88 1187,93 64,07 1 252,00 
Juni 342.41 60,43 71,39 262,26 79,54 120,75 165,15 60,38 55,11 57,57 1 275,00 43,76 1318,76 
Juli 339,57 62,12 75,71 260,04 115,44 113,97 84.43 51.46 65.43 29,85 1198,03 58,25 1 256,28 
Aug. 336,77 60,06 64,59 264,94 84,88 97,77 79,08 54,39 47,83 41,70 1132,02 73,73 1 205,75 
Sept. 328,31 68,05 63,66 262,69 78,88 86,09 91,24 51,29 50,43 50,89 1131,53 55,25 1186,78 
Okt. 344,41 60.49 87,79 262,32 90,24 100,78 95,67 52,31 54,79 61,76 1 210,55 56,96 1 267,52 
N"ov. 312,34 65,35 97,09 268,19 76,17 135,01 73,54 98,82 51,46 43,66 1 221,64 63,21 1 284,84 
Dez. 362,58 79,71 91,96 269,61 167,40 96,02 75,28 55,66 78,27 21,30 1 297,78 206,92 1 504,70 

1981 Jan. 309,20 54,87 94,91 271,61 133,13 96.42 69,69 51,62 62,65 23,95 1168,05 89,11 1 257,16 
Febr. 298,90 56,27 50,59 272,06 169,40 92,63 109,51 46,24 65,87 17,19 1178,66 60,15 1 238,82 
Marz 311.45 75,43 67,03 272,90 132,58 81,29 118,81 57,16 42,15 57,69 1 216.48 65,80 1 282,28 
April 334,49 61,48 70,48 272,22 76,25 99,16 79,21 58,52 55,56 27,20 1134,57 97,91 1 232,47 
Mai 335,01 54,44 73.49 279,00 107,27 152,87 117,19 47,17 47,00 59,13 1 272,57 58,73 1 331,30 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit·mittlerem Einkommen) 

1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102.46 184,27 280,21 58,35 185.44 83.41 1 960,74 792,75 2 753.49 
1977 MD 514,13 90,13 190,56 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 2 954,97 
1978 MD 535,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65.46 182,79 101,26 2150,31 902,83 3 053,14 
1979 MD 555,35 95,18 207,16 361,86 148,68 216,70 379.45 71,63 194,37 99,87 2 330,25 961,73 3 291,99 
1980 MD 585,67 100,30 227,40 400,51 158,85 229,54 341,15 72,79 210,79 116,15 2 443,15 1 021,02 3 464,17 

1980 Marz 553.42 94,26 229,59 392,78 154,70 244,22 453.47 79,15 183,25 80,92 2 465,78 915,82 3 381,60 
April 577,81 98,84 213,90 399,55 153,63 252,95 320,80 71,99 177,87 55,41 2 322,75 . 966,08 3 288,83 
Mai 624,16 103,60 214,16 403,21 157,61 201,86 306,64 72,74 177,70 61,89 2 323,58 992,61 3 316,19 
Juni 579,82 91,15 193,07 399,62 180,17 216.42 383,99 68,61 157,32 127.45 2 397,63 1 029,84 3 427.46 
Juli 611,35 94,58 225,84 401,78 160.44 185.41 336,85 73,90 213,17 358,02 2 661,33 1 066,48 3 727,81 
Aug. 649,43 94,68 150,89 402,90 119,90 181,69 345,20 63,34 189,68 284,70 2 482.41 1 014,65 3 497,06 
Sept. 571,311 94,37 191,58 406,15 158,37 243,14 307,39 63.43 170.40 135,88 2 342,09 962,77 3 304,86 
Okt. 601,07 101,33 296,63 406,63 113,40 234,54 349,61 75,13 196,21 50,14 2 424,70 987,38 3 412,08 
Nov. 567,15 105,74 289,06 404,95 127,12 242,01 275,85 68,56 249,95 39,23 2 369,62 1 279,52 3 649,14 
Dez. 635,70 143,98 332,83 406,44 196,35 296,66 447,47 99,45 412,90 99,77 3 071,54 1129,19 4 200,74 

1981 Jan. 546,05 84,63 239,27 413,14 162,38 321,94 278,02 80,31 213,16 75,53 2 414,43 1 089,34 3 503,77 
Febr. 528,21 88,61 171,26 421,59 183,45 268,39 388,73 74,12 171,50 . 37,65 2 333,51 1 000,67 3 334,18 
März 569,00 108,39 218,31 421,71 190,45 236,24 555,13 88.49 183,97 87,60 2 659,29 967,85 3 627,14 
April 607,74 96,83 257,69 415,36 131,86 278,10 376,76 92,61 203,22 105,78 2 565,94 1 045,05 3 610,99 
Mai 619,16 92,72 214,82 414,21 130,14 219,30 373,76 79,67 199,79 80,27 2 423,84 1 067,31 3491,15 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1976 MD 613,03 94,58 299,53 456,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 3 117,07 1 293,83 4410,90 
1977 MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,50 567,35 205,75 310,38 193,18 3 288,33 1 415,96 4 704,29 
1978 MD 657,86 109,48 330,19 511,13 144,23 357,50 523,56 205,27 335,90 186,85 3 361,98 1 458,07 4 820,05 1979 MD 688,96 108,05 340,38 542,45 196,82 378,49 612,43 220,04 349,12 213,89 3 650,64 1 516,62 5 167,26 
1980 MD 720,78 113,67 352,43 587,20 204,39 409,51 579,42 233,16 375,01 223,51 3 799,08 1 636,96 5 436,03 
1980 Marz 684,84 104,89 339,56 576,68 211,97 407,14 688,70 240,22 342,97 '212,35 3 809,31 1 511,31 5 320,62 

April 721,13 115,93 359,76 587,14 200,04 475,29 556,63 211,95 356,78 186,99 3 771,63 1 568,81 5 340,44 
Mai 788,17 114,82 378,44 581,06 230,23 447,44 635,71 231,11 327,63 193,87 3 928,48 1 586,27 5 514,75 
Juni 704,17 115,88 298,07 583,80 219,72 402,73 587,79 272,78 298,14 228,61 3 711,69 1 686.47 5 398,16 
Juli 741,04 103,70 318,01 588,09 227,34 363,03 582,93 275,19 338,30 558,32 4 095,95 1 627,87 5 723,82 
Aug. 801,35 111,57 220,07 590,35 182,88 297,78 556,62 215,76 322,28 468,30 3 766,96 1482,17 5 249,13 
Sept. 691,41 103,57 345,86 591,51 164,76 290,61 725,84 205,29 336,93 164,28 3 620,07 1465,31 5 085,38 
Okt. 736,75 113,64 498,88 598,60 129,76 448,69 570,34 227,79 366,17 147,21 3 837,82 1 502,26 5 340,08 
Nov. 681,77 118,38 416,94 600,48 168,78 409,28 485,38 229.41 462,30 96,85 3 669,57 1 947,90 5617.47 
Dez. 764,51 167,54 444,19 597,22 236,64 567,60 574,~9 245,30 621,90 186,78 4 406,36 2 255,37 6 661,73 

1981 Jan. 675,40 102,17 390,36 614,45 205,82 401,33 507,86 300.42 386,33 155,26 3 739.41 1 609,54 5 348,95 Febr. 636,89 103,53 249,95 613,09 254.47 402,43 635,23 258,61 328,47 85,21, 3 567,87 1 535,47 5 103,34 
März 706,05 124,04 360,88 613,93 273,48 372,42 646,25 232,88 337,84 172,31 3 840,07 1 615,07 5455,15 
April 781,36 106,76 390,13 620,62 107,64 401,26 771,16 227,68 380,64 270,41 4 057,66 1 810,64 5 868,30 
Mai 761,22 100,58 331,25 614.42 169,79 428,71 675,08 243,37 340,70 123,25 3 788,36 1 785,69 5 574,05 

1) Ergebnis• der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe auch Fachserie 15, Reihe 1. - 2) Der Begriff „Guter" 1n den Textbezeichnungen faßt „Waren und D11nstle1Stungen" zusammen. - 3) Einschl fertige 
Mahlzeiten und Verzehr in Gaststiltten und Kantinen - 4) Emschl. Mietwert fur E1gentumerwohnungen, Untermieten u. a. - 5) Soweit nicht 1n anderen Verwendungszwecken enthalten - 6) Dienstleistungen der 
Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebuhren u. a) - 7) Emschl. Einkommen- und Vermogensteuern sowie Pfllchtbe1trage zur Soz1alver-
stcherung, jedoch ohne Ausgaben fur Vermögensbildung und Krechtruckzahlung 
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Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: „Bruttojahresverdienste in Industrie und Handel" 

Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Arbeiter 
Durchschnittl1cher Bruttojahresverdienst 

Manner Frauen 

Wirtschaftsbereich 1979 1 1980 1979 1 1980 
tndustrielwe1g 1979 1980 gegenuber 1979 1980 gegenuber 

1978 1 1979 1978 1 1979 
DM % DM % 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau 1 1) .. 31 759 34008 6,7 7,1 21 858 23336 5.9 6,8 

Industrie (ohne Bauindustrie) ..... 32495 34 719 6,8 6,8 21 858 23 336 5,9 6,8 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung ... 36934 39067 5,6 5,8 26042 27 488 5,6 5,6 
dar .. Elektrizitatserzeugung und -Verteilung ... 38 728 41105 5,9 6,1 26812 28198 6,6 5,2 

Bergbau .............. . . . .. 31 249 34601 8,7 10,7 / / / / 
Steinkohlenbergbau . . . . . . .. 30575 34091 8,3 11,5 / / / / 
Braun- und Pechkohlenbergbau ... . . 36630 39114 10,6 6,8 / / / / 
Erzbergbau ........... . . . . . . . 29473 32 320 12,5 9,7 / / / / 
dar : E1senerzbergbau . . . . . . .... . . . . 30364 34078 4,3 12,2 / / / / 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen . . . .. 32 757 34809 10,1 6,3 / / / / 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas u. a., Sonstiger Bergbau 35264 37 658 10,1 6,8 / / / / 

Grundstoff- und Produkt1onsguterindustr1en .. . . 32985 35020 7,2 6,2 23818 25188 5,5 5,8 
tndustrie der Steine und Erden . . . . . ... 31874 34055 6,7 6,8 23 502 26 022 7,8 10,7 
Eisen- und Stahlindustrie ...... . .. 32120 34 234 8,7 6,6 22425 23 786 6.4 6,1 

Eisenschaffende Industrie 2 > .... . . 31898 34 218 8,7 7,3 21 068 22911 4,9 8,7 
Eisen-, Stahl- und Tempergießere1 . . . . . .. 32969 34641 9,3 5,1 24441 25 384 8,2 3,9 
Ziehereien und Kaltwalzwerke . . .. . . 31 914 33 698 8,0 5,6 21928 23054 6,1 5,1 

NE-Metallerzeugung und -g1eßere1 . . . . . .. 32 589 34815 6,5 6,8 23311 24857 5,6 6,6 
dar.: NE-Metallgießerei ... . . . . . . . . . . . 31810 34082 6,2 7,1 23 007 24 376 6.0 6,0 
Mineral61verarbeitung . . . . . . . . . . . .. 40873 43895 6,8 7.4 28699 30919 7,0 7,7 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie} 35225 37 095 6.7 5,3 24 501 25 830 5,2 5.4 
Chem\efasenndustr1e ............... 35839 37 276 5,2 4,0 25879 27169 4,8 5,0 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie .... . . 28340 30339 6.4 7.1 21405 23016 6.3 7,5 

Sage-. Hobel·, Holzimpragn1er- und Furnierwerke .. 27014 28915 6,9 7,0 20636 22389 6.2 8,5 
Sperrholz·. Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke 30791 33014 6,1 7,2 22285 23 737 6.7 6,5 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 
Industrie ...... . . . . . . . . . ... 33 774 35697 7,0 5,7 22168 23366 7,2 5.4 

Gummi- und asbestverarbe1tende Industrie .... 30701 32461 6,3 5,7 23200 24512 5,2 '5,7 

lnvestit1onsguterindustrien ......... . .. 32806 35086 6,7 6,9 23153 24 746 6,1 6,9 
Stahl- und Leichtmetallbau . . . . . . . . ... 34419 37 248 6,2 8.2 22962 24 732 5,3 7,7 
Maschirnenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen 31) 32 647 35195 6,8 7,8 23303 24 977 6,0 7,2 
Straßenfahrzeugbau .......... . ... 35 597 37433 6,2 5,2 27 818 29620 5,4 6,5 
dar„ Kraftwagen- und Kraftradindustne ..... 36758 38483 5,9 4,7 30493 32383 5,5 6,2 
Schiffbau .... . . . . . .. 32 745 37 008 7,7 13,0 22 593 25143 5.2 11,3 
Luftfahrzeugbau ............ . .... 34121 36 783 7,8 7,8 23 902 25 943 7.4 8,5 
Elektrotechnische Industrie 4 > .. . . . .... 30482 32680 6,5 7.2 22 440 24006 5.9 7,0 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie . 29 523 31695 6.4 7,4 22 273 23 785 5,9 6,8 
EBM-Waren1ndustrie, Stahlverformung, Oberflachen-

veredlung und Hartung ............... 30843 32992 7,1 7,0 21982 23450 6,5 6,7 
Herstellung von Büromasch1nen,oatenverarbeitungsgeraten 

und -emrichtungen .. . .. 29 727 31961 4,9 7,5 23 396 25 025 6,0 7,0 

VerbrauchsgUter1ndustrien . . .. 30600 32609 6.4 6,6 20237 21 611 5,6 6,8 
Feinkeramische Industrie . . . . . . .. 27 966 29 758 5.4 6.4 21 009 22 246 4,8 5,9 
Glasindustne ............... . . 31111 32837 5,0 5,5 20726 21 768 6,2 5,0 
Holzverarbeitende Industrie ....... 30989 33316 6,3 7,5 22155 23832 5,7 7,6 
Musikinstrumenten-, Spiel·, Schmuckwaren- und 

Sportgerate-1 ndustrie ........... . . 28308 30301 6.4 7,0 20887 21883 8,0 4,8 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie ... . . 30156 32247 6.4 6,9 19913 21368 6,1 7,3 
Druckerei- und Verv1elfaltigungsindustne . . .. 36641 38941 6,6 6,3 23632 25 355 6,8 7,3 
Kunststoffverarbe1tende Industrie . .. ..... . . . . . 29588 31381 6,5 6,1 20201 21628 5,7 7,1 
Ledererzeugende Industrie ......... . .. . . 28495 30311 6,8 6.4 21 232 22 250 6,9 4,8 
Lederverarbeitende Industrie ... . .... 25973 27 533 6,5 6,0 18186 19 201 5,6 5,6 
Schuhindustrie ... . . . .. . .... 25272 27 204 7,5 7,6 19281 20640 7,1 7,1 
Textilindustrie . . . . . . . . .. . ... 27 353 29015 6,6 6,1 20463 21 656 6,0 5,8 
darunter: 

Spinnerei und Zwirnerei ... . . . . 26558 28 391 6.9 6,9 20576 21 832 5,3 6,1 
Weberei . . . . . . . . ... . . . . 27 373 28674 6,4 4,8 20566 21 780 6,2 5,9 

Bekleidungsindustrie ... . . . 27 710 29550 6,0 6,6 19195 20 540 4,3 7,0 

Narungs· und Genußm1ttel1ndustnen 31355 33285 5,9 6,2 19988 21 211 5,9 6,1 
darunter: 

Brotindustrie .............. 30762 33055 7,1 7,5 20150 21348 7,0 5,9 
Obst- und gemuseverarbeitende lndustri,e . ... 29613 31 748 6,9 7,2 18304 19 572 3,4 6.9 
Fle1schverarbe1tende Industrie, Talgschmelzen 

und Schmatzsiedereien ...... . . . . . . . . . 31031 32935 6,2 6,1 21 267 22 442 5,1 5,5 
Fischverarbeitende lndustne ...... 29605 31 500 7,7 6,4 18230 19 623 5,6 7.6 
Brauerei und Malzerei . . . . .. . ... . . 31 986 33697 5,7 5.4 25195 26 285 5,8 4,3 
Tabakverarbeitende Industrie ...... .... . . . . 32816 34954 6,0 6,5 23079 25136 6,5 8,9 

Zigarrenindustrie ..... . . . . 23011 24 730 4,1 7,5 16 770 17 795 6,6 6,1 
Ubnge tabakverarbeitende Industrie 34495 36353 5,7 5.4 26 912 29 202 4,9 8.5 

Hoch· und Tiefbau (einschl. Handwerk) .. 27 527 29 96 2 6 ,0 8,8 / 

insgesamt 

1979 1 1980 
1979 1980 gegenuber 

1978 1 1979 
DM % 

29854 31988 6,6 7,1 

30171 32 268 6,7 7,0 

36629 38 735 5,7 5.8 
38368 40708 5,9 6,1 

31249 34601 8,7 10,7 
30575 34 091 8.3 11,5 
36630 39114 10,6 6,8 
29473 32320 12,5 9,7 
30364 34078 4.3 12,2 
32 757 34809 10,1 6,3 
35264 37658 10,1 6,8 

' 32003 33989 7,1 6,2 
31 727 33926 6,7 6,9 
31 794 33886 8,7 6,6 
31688 34006 8,7 7,3. 
32 522 34142 9,3 5,0 
31 207 32943 8,1 5,6 
31549 33 715 6,5 6,9 
30508 32 712 6,2 7,2 
40 583 43606 l}.9 7,4 
33035 341148 6,4 5,5 
34 793 36 226 5.3 4,1 
27 773 29753 6,3 7,1 
26578 28481 6,8 7,2 
29892 32047 6,1 7,2 

32 546 34462 7,0 5,9 
28940 30613 5.9 5,8 

30867 33017 6,6 7,0 
34183 36983 6.2 8,2 
31960 34426 6,7 7,7 
34 749 36581 6,2 5,3 
36218 37 950 5.9 4,8 
32610 36855 7,7 13,0 
33198 35808 7,7 7,9 
27126 29106 6,2 7;.J 
26 461 28358 6,2 7,2 

28735 30 711 7,0 6,9 

27 281 29299 5,4 7,4 

26 215 28015 6,0 6,9 
24944 26475 4,9 6,1 
29426 31 025 5,1 5,4 
29392 31 594 6,2 7,5 

24886 26328 7,2 5,8 
26361 28 283 6.3 7,3 
34188 36281 6,7 6,1 
26579 28237 6,3 6,2 
26·105 27 670 6,6 6,0 
21162 22 361 6,7 5,7 
21463 22994 7,0 7,1 
23866 25 293 6,2 6,0 

23752 25310 6,1 6,6 
24519 25754 6,2 5,0 
20311 21 756 4,4 7,1 

28098 29815 5.9 6,1 

28425 30448 7.3 7,1 
24654 26600 5,7 7,9 

27 663 29227 5,5 5,7 
22 290 23974 5,7 7,6 
31 758 33451 5,8 5,3 
27155 29362 6,5, 8,1 
18129 19205 6,0 5,9 
30681 32836 5,4 7,0 

27 525 29 960 6,0 8,8 

11 Emschl. Handwerk - 21 Eisen- und Stahlerzeugung (e1nschl.-halbiaugwerke). - 31 Sowie ohne Herstellung von Geriten und Einrichtungen fuf die automatische Oatenveral'be1tun9. - 4) Ohne HenteHung wn 
Geräten und Einrichtungen fUr die automatische Datenverarbeitung 
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Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Angestellten 
Ourchschn1ttl1cher Brutto1ahresverd1enst 

Manner Frauen insgesamt 

W1rtschaftsbere1ch 1979 1 1980 1979 1 1980 1979 1 1980 --
Wirtschaftszweig 1979 1980 gegenUber 1979 1980 gegenüber 1979 1980 gegeniJber 

1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 1979 
DM % DM % DM % 

Industrie 1 >, Handel, Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 43 297 46 525 6,6 7,5 27 780 29741 6.4 7,1 37675 40494 6,7 7,S 

' Industrie (einschl. Hoch· und Tiefbau 2 1) 45967 49252 6,7 7,1 30193 32 305 6,0 7,0 41863 44 882 6,7 7,2 

1 ndustrie (ohne Bauindustrie) ..... 45 961 49247 6,7 7,1 30247 32 381 6,0 7,1 41 826 44850 6,7 7,2 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 45622 48422 5,5 6,1 32893 34867 5,8 6,0 43064 45689 5,5 6,1 
dar : Elektrizitatserzeugung und -verteilung 47 308 50233 5,9 6,2 33954 36081 6.6 6,3 44670 47 442 6,0 6,2 

Bergbau .. . . . . . . . . . 48 769 52421 8.4 7,5 32905 35098 6,B 6,7 46913 50403 8,2 7,4 
Steinkohlenber~au ... 48664 52451 8,7 7,8 32 516 34 652 7,2 6,6 47049 50678 8,5 7,7 
Braun- und Pechkohlenbergbau 48310 51 988 8.4 7,6 34 243 36 815 5,7 7,5 46629 50147 8,1 7,5 
Erzbergbau .......... 42673 45045 11,1 5,6 28 996 31 241 8.2 7,7 40411 42917 10,5 6,2 
dar.: Eisenerzbergbau ..... . . 48 751 51199 3,3 5,0 / / / / 48126 50504 3,9 4,9 
Kali· und Stemsalzbergbau sowie Salmen .. 49647 52 519 9,8 5,8 34 791 36 782 7,0 5,7 47421 50215 9,3 5,9 
Gewinnung von Erd61, Erdgas u.a., Sonsti~r Bergbau 50954 54300 4,0 6,6 32 916 35 049 5,6 6,5 47116 50209 4,1 6,6 

Grundstoff· und Produktionsguterindustrien 46 944 50253 6,8 7,1 32683 34 770 6,0 6.4 43081 46095 6,7 7,0 
Industrie der Steine und Erden ... 44118 46980 7,1 6,5 29106 30807 6,7 5,8 40566 43 t84 7,0 6,5 
Eisen- und Stahlindustrie ... 45504 49014 6,9 7,7 29834 31681 6,5 6.2 42227 45389 7.0 7,5 

E1senschaffende lndustri~ 31 46085 49774 7,1 8,0 30335 32 229 6.4 6,2 43052 46382 7,1 7,7 
E1Sen·, Stahl· und Temperg1eßerei 43990 47 265 7,2 7.4 28641 30503 7,5 6,5 40468 43419 7,3 7,3 
Z1ehere1en und Kaltwalzwerke 44362 47194 6,2 6.4 29356 30990 5,6 5,6 40361 42936 6,2 6.4 NE-Metallerzeugung und ·gießere1 .. 45982 49488 6,5 7,6 30675 32 990 5,3 7,5 41851 45131 6,1 7,8 

dar.: NE·Metallgießere1 ....... 44 001 47 350 6.4 7,6 28 870 30 834 5,7 6,8 39 724 43 221 5.3 8,8 
Mineralolverarbettung ....... 54 292 59 503 7,0 9,6 38688 41 893 6,5 8,3 50637 55445 6,9 9,5 
Chemische Industrie {ohne Chemiefaserindustrie) 48365 51535 7,0 6,6 34391 36560 5,8 6,3 44017 46920 6,7 6,6 
Chem1efaserindustr1e . . . . . . . . . . . . . . . 47 586 50996 5,8 7,2 34043 35875 6,1 5.4 44 795 47 951 5,8 7,0 
Sagewerke und holzbearbeitende 1 ndustrie . . . . 40917 43619 6,5 6,6 25458 27112 7,2 6.5 37 305 39 735 6,7 6,5 

Sage-, Hobel·, Holzimpr&gnier- und Furnierwerke 39950 42 s~;o 6.4 6,8 24 789 26 569 7,1 7,2 36528 39056 6,7 6,9 
Sperrholz·, Holzfaserplatten: und Holzspanplattenwerke 42 588 45326 6,8 6.4 26488 27 917 7,5 5.4 38613 40884 7,0 5,9 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 
Industrie .... ...... 47 322 50 667 6,2 7,1 30446 32 321 5,5 6,2 42934 45948 6,1 7,0 

Gummi· und asbestverarbe1tende Industrie .. 43278 46035 5.4 6,4 29,222 30893 5,0 5,7 39690 42 232 5,5 6.4 

lnvest1tionsgutenndustr1en ....... 47 038 50427 6,8 7,2 30 252 32 489 6,0 7.4 42 888 46036 6,8 7,3 
Stahl· und Leichtmetallbau . . . . . . . . . .. 46 527 50215 6,2 7,9 29 881 32166 5.4 7,6 43144 46530 6,2 7,8 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Buromaschinen 4 l) 45866 49 269 6,7 7.4 29 347 31 483 5,8 7,3 41971 45104 6.7 7,5 Straßenfahrzeugbau .......... 53252 56354 6,6 5,8 33147 35 503 6,0 7,1 48818 51 775 &.6 6,1 
dar.: Kraftwagen· und Kraftradindustrie 56418 59438 6,3 5.4 35033 37 488 6,0 7,0 52174 55111 6,3 5,6 Schiffbau ............. 42549 46927 7,9 10,3 27 560 29824 5,6 8,2 40465 44382 7,7 9,7 Luftfahrzeugbau . . . . . ...... 48438 52 470 6,7 8,3 30891 33 381 6,1 8,1 44822 48 576 6,7 8.4 Elektrötechnische Industrie 5 1 . . . . . .. 46972 50441 6,9 7.4 30701 33058 6,1 7,7 42 694 45952 7,1 7,6 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie 43 313 46349 6,5 7,0 28 781 30934 4,8 7,5 38887 41699 6,0 7,2 
EBM·Waren1ndustrie. Stahlverformung, Oberflachen-

Veredlung und Hartung ....... 43434 
Herstellung von Btiromaschinen, Oatenverarbe1tungsgerate1 

46 529 6,2 7,1 28 592 30 508 5,9 6,7 39069 41 855 6,2 7,1 
und -einrichtungen .. 50649 53402 7,1 5,4 33 551 35824 6,9 6,8 46887 49620 7,3 5,8 

Verbrauchsguterindustrien : 41 554 44 590 6,2 7,3 27 207 29 196 6,0 7,3 36621 39341 6,2 7,4 
Feinkeramische Industrie 40540 43387 6,8 7,0 27 817 29544 6,1 6,2 36577 39125 6,7 7,0 Glasindustrie . . . . . . . 42403 45105 7,2 6.4 27 435 29 228 5,6 6,5 38010 40457 7,1 6.4 Holzverarbeitende Industrie .. 41 311 44612 5,9 8,0 25 551 27 578 6,6 7,9 36 738 39 749· 6.3 8,2 
Mus1k1nstrumenten·, Spiel·, Schmuckwaren· und 

Sportgerate·fndustrie .......... 41 013 44 018 5,5 7,3 27154 29 347 6,1 8,1 35144 37839 5.9 7,7 
Papier· und pappeverarbeitende Industrie 42 633 45 648 6,5 7,1 27 599 29 342 5,9 6,3 37 971 40622 6.4 7,0 
Druckerei· und Verv1elfaltigungs1ndustrie 47 019 50379 5,9 7,1 30225 32 550 5,8 7,7 41361 44470 5,9 7,5 
Kunststoffverarbeitende 1 ndustr1e 43044 45 941 6,5 6,7 27 708 29 806 5,1 7,6 38428 41110 6,2 7,0 Ledererz8ugunde Industrie '. 40893 43943 7,8 7,5 26679 28 640 6,6 7,3 37 393 39979 7,9 6,9 Lederverarbeitende Industrie 37 043 39799 6,6 7.4 24 621 25998 5,8 5,6 32051 34128 6.8 6,5 Schuhindustrie ...... 37 286 40107 6,2 7,6 22 838 25100 5,0 9,9 32 574 35321 '5.8 8.4 .Textilindustrie .. . . . '• 38 717 41 212 5,7 6,4 26410 28 149 5,4 6,6 34581 36872 5,6 6.6 darunter: 

Spinnerei und Zwirnerei 38270 40946 5,2 7,0 25877 27 708 . 5,0 7,1 34607 37106 5,1 7,2 Weberei 38475 40946 5,1 6.4 25 779 27 513 5,5 6,7 34840 37113 5,2 6,5 Bekleidungsindustrie .. 38490 41 255 5,8 7,2 26923 28 800 6.7 7,0 32 725 34929 6,2 6,7 

Nahrungs· und Genußm1ttelindustrien 41447 44 354 
darunter: 

6,3 7,0 28 392 30 294 5.4 6,7 37 749 40398 6,1 7,0 
Brotindustrie ... . . . . . . . . 36188 38 740 - 5,7 7,1 25 551 27 421 6,7 7,3 34019 36592 5,9 7,6 
Obst- und gemuseverarbeitende Industrie 42 044 44690 9,6 6,3 27 604 29 398 4,8 6,5 37 503 40028 8,7 6,7 Fleischverarbeitende Industrie, Talgschmelzen 

und Schmalzsiedereien .. 38950 41377 6,0 6,1 23981 25137 3,2 4,8 33 788 35678 5,2 5,6 Fischverarbeitende Industrie 38 484' 41 975 4,5 9,1 26 537 29 225 5,6 10,1 34665 38 284 4,8 10.4 Brauerei und Malzere~ .. ,, 43 561 '46 093 5,5 5,8 32144 33813 5,2 5,2 41114 43458 5,5 5,7 Tabakverarbe1tende Industrie 47076 50851 8,1 8,0 33972 37 240 4,6 9,6 42617 46452 7,0 9,0 Zigarrenindustrie 34 549 36927 5,3 6,9 23 046 23897 5,5 3,7 31 622 33612 5,3 6,3 Übrige tabakverarbeitende Industrie 50651 53901 8,6 6.4 35 854 39205 4.4 9,3 45305 48954 7,2 8,1 

Hoch· und Tiefbau (einschl. Handwerk) 46066 49 343 6,8 7,1 28 961 30650 7,2 5,8 42 532 45445 6,9 6,8 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 38426 41526 
darunter: 

6,2 8,1 26173 28026 
1 

6,6 7,1 32415 34942 6,5 7,8 
Großhandel .. . . . . ...... 38409 42 246 6,8 10,0 26 066 27 930 - 7,5 7,1 34292 37 520 6,9 9.4 Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . 34844 37109 6.4 6,5 22172 23 701 6,9 6.9 26 771 28 579 7,0 6,8 
Kredit· und sonstige Finanzierungsinstitute 40047 42686 5,6 6,6 30 591 32 573 5,2 6,5 35390 37 706 5,5 6,5 Versicherungsgewerbe ......... 42 296 45422 5,3 74 31 982 34 251 58 7 1 7173 39 882 55 7 3 ,3 

1 l E1nsehl Hoch· und Tiefbau, dieser mit Handwdrk - 2) Einschl. Handwerk. - 31 Eisen- und Stahlerzeugung (einseht. ·halbzeugwerkel - 4) Sowie ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen fur die auto· 
mat1sche Datenverarbeitung. - 5) Ohne Herstellung von Geraten und Emnchtungen fur die automatische Datenverarbeitung 
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Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst 1971 und 1980 

Wirtschaftsbereich 
Wirtschaftszweig 

Industrie 1 ), Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 

Industrie (ohne Baui~dustrie) . . . . . . . . . . . . . 

lndustrif (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 

Verarbeitende Industrie (ohne Industrie der Steine und Erden sowie ohne Bauindustrie) 

Verarbeitende Industrie lohne Industrie der Steine und Erden), Hoch- und Tiefbau 2) 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
dar.· Elektrizitätserzeugung und -verte1lung 

Bergbau „ . „ „ „ . . . . 
Steinkohlenbergbau . . . . . . 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau „ „ „ . . . . 

dar.: Eisanerzbergbau .... 
Ka\1- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 
Gewinnung von Erdol, Erdgas u. a., Sonstiger Bergbau 

Grundstoff- und Produkt1onsguterindustnen 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen· und Stahlindustrie 

Eisenschaflende 1 ndustrie 3 l 
Eisen-, Stahl- und Temperg1eßerei 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

NE-Metallerzeugung und -gießere1 . 
dar.: NE-Metallgießerei . . . 

Mineralolverarbeitung ...... . 
Chemische Industrie (ohne Chem1efasarindustriel 
Chem1efaserindustrfe . . . . . . . . . . . . . . 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie ... 

Silge-, Hobel·, Holz'1mpragnier- und Furnierwerke 
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 
Gummi· und asbestverarbeitende Industrie 

'nvest1tionsguterindustrien 
Stahl- und Leichtmetallbau . . . . . . . . . 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Buromaschinen •>1 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . 

dar.: Kraftwagen· und Kraftradindustrie 
Schiffbau „ . „ . . . . ' 

Luftfahrzeugbau . . . . . . . . . 
Elektrotechnische Industrie 5 1 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie 
EBM-Warenindustrie, Stahlverformung, Oberflachenveredlung und Hartung 
Herstel\ung von BUromaschinen, Oatenverarbe1tungsgeraten und -einr1chtungen 

Verbrauchsguterindustrien 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgerate-lndustrie 
Papier- und pappeverarbe1tende Industrie 
Druckerei- und Vervielfalt1gungsindustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende 1 ndustrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 
darunter: 

Spinnerei und Zwirnerei 
Weberei ..... . 

Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und Genußmittelindustnen 
darunter: 

Brotindustrie . . . . . . . . . . 
Obst· und gemlisaverarl>eitende Industrie 
Fleischverarbettende lndustrJe, Talgschmelzen und Schmalzsiedereien 
Fischverarbeitende Industrie 
Brauerei und Mälzerei . . . . 
Tabakverarbeitende Industrie 

Zigarrenindustrie . . . . . 
Ubrige tabakverarbe1tende Industrie 

Hoch· und Tiefbau (einschl. Handwerk) . 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
darunter. 

Großhandel . . „ „ „ „ 
Einzelhandel 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 
Ver~1cherungsgewerbe . . . . . . . . . . . 

, . 

Arbeiter 

1971 1 1980 

15987 

15963 

15 792 

15843 

19543 
19686 

16320 
16103 
17 573 
16957 
17482 
18 061 
16837 

17 344 
17 871 
17 742 
18110 
17 117 
17110 
16407 
15 505 
19922 
17 576 
17 402 
14456 
13953 
15244 
17 074 
15 736 

DM 

16 393 
18846 
17115 
18 281 
19120 
18853 
16 249 
14359 
13 667 
15487 
15 433 •> 

13579 
13 269 
16017 
15087 
12871 
13232 
18 263 
13912 
15238 
11 746 
11 781 
12 571 

12 413 
13113 
10862 

15148 

14897 
12896 
15 571 
12632 
17 570 
13040 
9362 

15609 

16155 

X 

X 
X 
X 
X 

31 988 

32 268 

31889 

31 983 

31 930 

31670 

38735 
40 708 

34601 
34091 
39114 
32,320 
34078 
34 809 
37 658 

33 989 
33926 
33886 
34006 
34142 
32943 
33 715 
32 712 
43 606 
34848 
36226 
29 753 
28481 
32047 
34462 
30613 

33017 
36983 
34426 
36 581 
37950 
36855 
35808 
29106 
28358 
30 711 
29299 

28015 
26475 
31 025 
31 594 
26 328 
28283 
36 281 
28237 
27 670 
22 361 
22994 
25 293 

25310 
25 754 
21 756 

29815 

30448 
26 600 
29 227 
23974 
33451 
29362 
19205 
32836 

29960 

X 

X1 
X 
X 
X 

1980 
gegen 
1971 

Angestellte 

1971 1 1980 
% DM 

100,1 

102.1 

102.2 

99,9 

98,2 
106,8 

112.0 
111.7 
122,6 
90,6 
94,9 
92,7 

123,7 

96,0 
98,8 
91,0 
87,8 
99,5 
92,5 

105,5 
111,0 
118,9 
98,3 

108,2 
105,8 
104,1 
110,2 
101,8 
94,5 

101,4 
96,2 

100,1 
100,1 
98,5 
95,5 

120,4 
102,7 
107,5 
98,3 
89,8 

106,3 
99,5 
93,7 

109,4 
104,6 
113,7 
98,7 

103,0 
81,6 
90.4 

•95,2 
101,2 

103,9 
96.4 

100,3 

96,8 

104.4 
106,3 
87,7 
89,8 
90.4 

125,2 
105,1 
110.4 

85,5 

X 

X 
X 
X 
X 

18 529 40 494 

20952 

20 787 

20620 

20813 

22418 
22514 

23199 
23019 
23935 
23027 
23869 
24687 
23083 

21 852 
21 029 
20994 
21454 
19611 
20820 
20082 
19606 
25004 
22888 
21869 
18 728 
18267 
19458 
21 542 
19835 

'20920 
21 744 
20572 
23860 
25 554 
20832 
21 666 
20584 
20062 
19 601 
22122•> 

18584 
18264 
19191 
18264 
17 498 
18 592 
21310 
19 254 
21168 
17056 
17 178 
18017 

18097 
18 517 
16 770 

19517 

18228 
18824 
17 563 
17 563 
22099 
20982 
16 572 
22 268 

23443 

15804 

15977 
12 948 
18891 
18 792 

44882 

44850 

44 768 

44673 

44 702 

44 747 

45689 
'47442 

50403 
50678 
50147 
42917 
50504 
50215 
50209 

46095 
43184 
45389 
46382 
43419 
42 936 
45131 
43221 
55445 
46920 
47951 
39735 
39056 
40884 
45948 
42 232 

46036 
46 530 
45104 
51 775 
55111 
44382 
48 576 
45952 
41 699 
41855 
49620 

39341 
39125 
40457 
39 749 
37 839 
40622 
44 47'0 
41110 
39979 
34128 
35321 
36872 

37 106 
37 113 
34929 

40398 

36 592 
40028 
35678 
38284 
43458 
46452 
33612 
48 954' 

45445 

34942 

37 520 
28579 
37 706 
39882 

1980 
gegen 
1971 

% 

118,5 

114,2 

115,8 
1 

I 

116,8 

115,0 

103,8 
110,7 

117,3 
120,2 
109,5 

86.4 
111,6 
103,4 
117.5 

110.9 
105,4 
116,2 
116,2 
121.4 
106.2 
124,7 
120.4 
121,7 
105,0 
119,3 
112,2 
113,8 
110,1 
113,3 
112,9 

120,1 
114,0 
119,2 
117.0 
115.7 
113,0 
124,2 
123,2 
107,9 
113,5 
124,3 

111,7 
114,2 
110.S 
117,6 
116,2 
118,5 
108,7 
113,5 
·88,9 
100,1 
105,6 
104,7 

105,0 
100,4 
108,3 

107,0 

100,7 
112,6 
103,1 
118,0 
96,7 

121,4 
102,8 
119,8 

93,9 

121,1 

134,8 
120,7 
99,6 

112.2 

,( 

,, 
,, 
•, 

',i 

'-: 

1 l Einschl Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk - 2) E1rischl. Handwerk - 3) Ejsen- und Stahlerzeugung (emschl -halbzeugwerke) - 41 Sowie ohne Herstellung von G~raten und Emrichtuogtn fur die ~utoma· r 
t1sche Datenverarbeitung. - 51 Ohne HeNtellung von Geraten und E1nnchtungen fur die automatische Datenverarbeitung - 6) 1972 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April° 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

690* 

Landw. 
Betriebs-

mittel 
insgesamt 

100 
102,5 
100,8 
106,0 
112,7 
112,7 
112,9 
112,7 
112,6 
113,2 
114,9 
116.4 
117,6 
118,6 
119,6 
120,3 
121,2 
121,7 
122.4 
123,3p 

100 
102,5 
101,7 
107,2 
114,3 
114,3 
114,5 
114,3 
114,2 
114,9 
116,5 
118,0 
119,2 
120,3 
121,2 
121,8 
122.8 
123,3 
124,1 
125,0p 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976=100 

Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion 
Dunge- Futtermittel Nutz- Pflanzen-

zusammen und Boden-

1 

Saatgut und schutz-verbesserungs- Futter-
mittel zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102,1 101,4 110,7 103,1 83,0 
98,8 98,0 92,9 97,5 96,6 99,2 79,8 

104.4 100,0 93,8 97,8 97.4 100.4 78,3 
111,2 108,7 97,5 98.4 100,0 100,0 78,2 
111,2 108,2 96,3 100,8 100,4 101,5 78,2 
111,3 109,7 96,7 101,0 100.4 98,8 78,2 
110,9 110,5 96,3 95,1 100.4 96.4 78,2 
110,8 111,3 96,6 93,0 100,4 95,5 78,2 
111,5 112,1 97,6 93,9 100.4 93.6 78,2 
113,5 112,9 101,1 97,5 100,1 94,1 78,2 
115,3 113,6 103,4 100.2 100,1 95.4 78,2 
116,8 114,9 104.4 102,2 101,7 96.0 93,3 
117,9 116,7 104,8 104,0 101,7 98,5 93,3 
119,0 117,9 104,9 105,1 104.4 99,5 93,3 
119,8 118,8 105,2 105,1 105,1 99,2 93,3 
120,6 119,8 106,0 105,7 105,1 100,8 92,6 
121,2 120,3 107,5 '105,6 105,1 99,9 92,6 
122,2 121,9 107,1 105,3 105,1 101,9 92,6 
123,2p 123,0 106,8 96,2 105,1 102,8 92,6 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-lsteuer 
100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102,1 101.4 110,7 102.6 83,0 
99,5 98,9 93,2 97,9 96,9 98,8 80,6 

105,4 101,3 94,4 98.4 97,9 99,8 79,3 
112,6 110,6 98,3 99.2 100,6 99,2 79,6 
112,6 110,1 97,1 101,6 101,0 100,8 79,6 
112,7 111,6 97,5 101,8 101.0 98,0 79,6 
112,4 112,5 97,1 95,8 101,0 95,6 79,6 
112,2 113,3 97.4 93,8 101,0 94,8 79,6 
112,9 114,0 98.4 94,6 101,1 92,9 79,6 
114,9 114,9 102,0 98,2 100,8 93,3 79,6 
116,8 115,5 104,3 101,0 100,8 94,6 79,6 
118,2 116,9 105,2 103.0 102,3 94,8 95,0 
119.4 118,8 105,7 104,8 102,3 97,3 95,0 
120,4 120,0 105,8 105,9 105,0 98,3 95,0 
121,2 120,9 106,1 106,0 105,7 98,0 95,0 
122,0 121,9 106,9 106,5 105,7 99,6 94,2 
122,6 122.4 108,3 106.4 105,7 98,6 94,2 
123,6 124,1 108,0 106,1 105,7 100,6 94,2 
124,7p 125,2 , 107,8 96,9 105,7 101,6 94,2 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 
1 

Treibstoffe 

100 100 
100,0 98.B 
100,5 98,1 
130,2 137,0 
151,0 173,0 
153,3 177.4 
152,5 176,7 
149,6 173,7 
146,5 169,9 
148,8 169,0 
152,5 172,5 
159,1 182,1 
161,0 184,5 
163,6 187.4 
168,7 193,4 
172,1 204,2 
170,6 203,8 
170,8 203,8 
175,8 207,7 
182,9 217.4 

100 100 
100,0 98,9 
101,8 100,0 
131,0 136,2 
151,5 170,1 
153,7 174,0 
152,9 173,4 
150,2 170,7 
147,1 167.2 
149,5 166.4 
153,1 169,7 
159,5 178,4 
161.4 180,6 
163,9 183,3 
168,9 188,8 
172,0 198,8 
170,5 198,5 
170,7 198,5 
175,7 202,1 
182,5 211,0 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 1 

Unter- Unterhaltung der Maschinen und Geräte Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Allgemeine haltung 1 1 · Technische landw. 

1 1 

Land-Wirtschaft• zusammen Acker-
ausgeben der zusammen Reparaturen Hil~•. Betrie~ zusammen schlapper maschinen 

Gebaude mater1ahen gebaude und Geräte 

Ohne Urilsatz-(Mehrwert-)steuer 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,5 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105.2 103,7 
105,8 108,8 110,7 112,1 105,8 108,1 111,9 107,2 108,6 106,5 
110,1 114,9 116,2 117,8 109,0 111,9 120,9 109,7 111,5 108,7 
115,8 124,5 123,2 124,5 115,7 118,0 124,1 114,1 115,1 , 113.4 
116,2 125,1 123,3 124,6 115,9 118,3 135,7 114,1 114,7 113.4 
116,4 125,I 123,7 124,8 116,2 118,5 135,7 114)4 115,4 113,5 
116,6 127,2 124,5 125,8 , 116,8 118,9 137,2 114,5 115,5 113,6 
116,8 127,2 124,8 126,0 117,1 -119,2 137,2 114,8 115,5 114,3 
117,2 127,2 125,0 126,2 117,6 119,5 137,2 115,2 116,2 114,6 
117,6 128,0 125,4 126,6 117,9 120,0 137,9 115,6 116,4 115,2 
118,1 128,0 12!j,5 126,8 118,1 1~0.1 137,9 115,8 116.4 115,5 
119,2 128,0 126,9 128,3 118,7 120,6 137,9 116,4 117,1 116,0 
120,0 129,8 127,9 129.4 119,3 121,2 139,4 116,8 117,8 116,4 
120,8 129.B 128,2 129,5 119,8 121,5 139.4 117,2 118,4 116,6 
121,6 129,8 128,8 129,9 120.4 122,0 139,4 117,8 119,9 117,0 
122,4 133,4 130,5 131,8 121.1 123,3 143,4 118.4 120,5 117,3 
122,9 133,4 130,7 132,0 121,4 123.4 143,4 118,6 120,5 117,5 
123,5 133,4 131,2 132,5 121,8 123,5 143.4 118,7 120,5 117,6 
123,9 133,4p 132,2 133,7 122,1 123,6p 143.4 p 118,8 120,5 117,8 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,4 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
106,5 109,8 111,7 113,1 106,8 109,1 112,9 108,2 109,5 107,5 
111,2 116.4 117,8 119,4 110,5' 113.4 122,5 111,2 113,0 110,1 
117,4 126,7 125,4 126,7 117,8 120,1 126,6 116,1 117,1 115.4 
117,8 127,4 125,5 126,8 118,0 120,4 138,1 116,1 116,8 115,4 
117,9 127,4 125,9 127,1 118,3 120,6 138,1 , 116.4 117,4 115,5 
118,2 129,5 126,8 128,1 118,9 121,0 139,7 116,5 117,5 ,115,6 
118,3 129,5 127,1 128,3 119,2 121,3 139,7 116,9 117,5 116,3 
116,7 129,5 127,2 128,5 119,7 121,6 139,7 117,3 118,3 116,6 
119,1 130,3 127,6 128,9 120,1 122,1 140,4 117,7 116,6 117,2 
119,6 130,3 127,8 129,1 120,2 122,2 140.4 117,8 118,5 117,5 
120,8 130,3 129,2 130,7 12(),9 122,7 140.4 118,4 119.2 118,1 
121,6 132,1 130,2 131,7 121,4 123.3 141,9 118,8 119,9 118.4 
122,4 132,1 130,5 131,8 121,9 123,7 141,9 119,3 120,5 118,7 
123,2 132,1 131,1 132,2 133,5 124,2 141,9 119,9 122,1 119,0 
124,0 135,8 132,8 134,2 123,2 125,5 146,0 120,5 122,7 119,3 
124,5 135,8 133,1 134,4 123,6 125,6 146,0 120,7 122,7 119,5 
125,1 135,8 133,6 134,9 123,9 125,7 146,0 120,8 122,7 119,7 
125,5 135,8p 134,6 136,1 124,3 125,8p 146,0p 120.9 122,7 119,9 
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Index der Er"eugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976=100 

Landwirtschaft! iche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohns ohne Hackfrüchte 
Jahr 1l Sonder- 1 darunter Monat insgesamt 1 Sonder- zusammen kultur- Getreide Saatgut 

Milch kultur- arzeugnisse 2) zusammen 1 Speise-
arza.Jgnisse Z) kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mahrwert-)stauar und ohne Aufwartungsausgleich 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 98,9 97,9 98,5 92.4 85,2 97,7 98,3 67,0 23.4 
1978 D 95,5 93,1 94,5 91,8 83,3 97,4 77,2 69,0 25,7 
1979 D 96,9 94,4 95,7 94,3 85,5 97,2 79,5 72,7 33,5 
1980 D 99,3 97,5 97,3 99,7 8~,0 98,3 82,2 77,0 39,7 
1980 Juni 96,6 95,0 94,9 97,9 88,9 101,7 81,3 73,5 35,3 

Juli 96.4 94.4 94,9 98,0 90,9 101,9 81,3 77,6 41,0 
Aug. 95.4 92,7 94,0 94,5 85,8 96,7 81,5 71,4 27,2 
Sept. 97,2 94,4 96,0 94,0 85,0 95,0 81,0 71.4 26,9 
Okt. 98,8 96,0 97,0 98.4 87.S 96,0 81,9 76,8 39,0 
Nov. 101,1 98,6 99,1 101.3 90,3 98,1 82,5 79,8 45,7 
Dez. 102,8 101,1 100,4 103,9 91,6 100,1 83,3 80,6 47,6 

1981 Jan. 102,0 100,9 99,5 104.4 92,3 101,8 83,6 80,1 46.3 
Febr. 102,1 101,2 99,3 105,3 92.2 103.S 84,4 78,0 41,6 
Marz 103,0 102,8 100,1 106,6 92,9 104,6 85,3 78,9 43,7 
April 102,9 102,6 99,9 106,8 92,9 105,2 85.4 78,8 43,4 
Mai 102,4 102,0 99.4 106.S 93,1 105,7 86,0 79,7 45,4 
Juni 101,9 101,1 99,5 105,0 94,2 105,5 86,0 82,7 52,3 
Juli 102,6 p 101,9 100,6 p 105,0 95,6 103,7 86,1 89,1 63,3 
Aug. 103,0p 101,9 101,5 p 100,1 89.4 98,9 85,5 79,2 41,0 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 98.4 97,4 98,0 92,0 84,8 97.3 97,9 66,7 23.4 
1978 D, 95,1 92,7 94,1 ~~:~ ' 

82,9 97,0 76,8 68,6 25,6 
1979 D 96,3 93,8 95,1 85,1 96,6 78,8 72,3 33.4 
1980 0 98,5 96,7 96,4 99,1 88,2 97.4 81.4 7M 39,3 
1980 Juni 95,8 94,2 94,0 97,2 88,1 100.S 80,5 72,8 35.0 

Juli 95,6 93,6 '94,1 97,3 90,0 101,0 80,5 76,8 40,6 
Aug. 94,7 91,9 93,1 93,9 84,9 95,8 80,7 70,7 26,9 
Sept. 96.4 93,6 95,2 93,4 84,2 94,1 80,2 70,7 26,6 
Okt. 98,0 95,2 96,1 97,8 87,0 95,1 81,1 76,1 38,7 
Nov. 100,2 97,8 98,2 100,7 89.4 97,2 81,7 79,0 45,2 
Dez. 101,9 100,3 99,2 103.3 90,8 99,2 82,6 79,8 47,1 

1981 Jan. 100,8 99,7 98,5 103,4 91,0 100,4 82.4 78,9 45,6 
Febr. 100,8 100,0 98,0 104,2 90,9 102.3 83.2 16,9 41.0 
März 101,8 101,5 98,8 105.S 91,7 103,2 84,1 77,8 43,1 
April 101,6 101,3 98,6 105,6 91,6 103,7 84,3 77,7 42,8 
Mai 101,2 100,7 98,0 105,7 91,8 104,2 84.S 78,5 44,7 
Juni 100,6 99,8 98,2 103,9 92,9 104,I 84,8 81,6 51,6 
Juli 101,3 p 100,6 99,9p 103,9 94,2 102,2 84,9 87,8 62.4 
Aug. 101,7 p 100,6 100,1 p 99,1 88,2 97,5 84,3 78,1 40,4 

Pflonzllche Produkta 
Sonderkulturenqnlsse 2l 

Jahr 1) 
Schnittblumen und Topfpflanzen 

Monet GlllUB- Schnittblumen 
zusammen mittel· Obst Gomü• Beumschul· 1 darunter 

pflanzen erzeugniae zu•mmen 

1 
zu•mman Treil).. 

rasen 1 nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwart-)steuer und ohne Aufwartungsausgleich 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,7 91,7 126.4 91,9 105,7 104,0 105,8 113,6 102,8 
1978 D 102,9 124,9 107,8 86,1 114,0 109,1 107,7 119.4 104,2 
1979 D 106,6 165,3 99,2 90,1 116,9 111,7 105,0 121,8 109,2 
1980 D 113,6 195,6 92,1 99,7 121,1 117,9 113,9 129,6 119,9 

'1980 Juni 109,5 180,5 103,0 112,9 116,9 111,0 104,6 112,3 114,0 
Juli 107,3 180,5 99,8 116,0 116,9 106,1 100,0 100.4 100,7 
Aug. 105,9 180,5 104,1 103.S 116,9 103,2 96,0 102,4 100,9 
Sept. 105,7 182,3 96,5 99,1 120,1 107,2 102,8 116.S 112,1 
Okt. 112,1 219,6 89,9 91,9 127,5 113,0 114,6 130.4 130,6 
Nov. 115,6 225,7 90,6 103,4 127,5 117,9 122,7 144,3 138,8 
Dez. 119,9 221,0 90,6 110,6 127,5 128,3 143.4 178,8 157,2 

1981 Jan. 120,2 213,7 92,0 120,1 127,5 126,0 137,9 173,0 157,0 
Febr. 122,3 210,5 95,0 129,0 127,5 127,5 138,7 186,5 152,0 
März 124,2 208,7 98,2 151,4 127,5 123,7 123,8 174.4 123.4 
April 124,7 193,4 100,5 147,8 127,5 127,0 124,8 167,0 142,0 
Mai 124,7 188,9 101,8 161,6 127,5 121,8 118,2 148,8 134,5 
Juni 118,9 183,1 98,8 139,0 127,5 115,4 108,8 119,6 133.4 
Juli 117,3 183,1 125,3 106.S 127,5 108,5 98,9 101,5 106,5 
Aug. 114,0 180,0 118,2 89,8 127,5 108,7 98,8 110,4 112,2 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwartungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1976 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,2 91,3 125,9 91,5 105,2 103,5 106,3 113,1 102,3 
1978 D 102,6 124,3 107,3 85,8 113,~ 108,6 107,2 118,8 103,7 
1979 D 105,4 164,5 98,7 89,5 116,1 110,9 104,2 121,0 108,5 
1980 D 113,3 193,8 91,3 98.S 120,0 116.S 112.S 128.4 118,7 
1980 Juni 108,9 178,9 102,0 111,9 115.S 110,0 103,6 111,3 113,0 

Juli 106,7 178,9 98,8 114,9 115,8 104,1 99,0 99,4 99,7 
Aug. 106.4 178,9 103,1 102,9 115,8 102,2 95,1 101,5 99,9 
Sept. 105,1 180,7 95,6 98,2 119,0 106,2 101,8 115,7 111,1 
Okt. 111,8 217,7 89,1 91,0 126,4 111,9 113,6 129,2 129,4 
Nov. 115,2 223,8 89,8 102,5 126,4 116.S 121,5 143.0 137,5 
Dez. 119.4 219,1 89,7 109,6 126.4 127,1 142,0 177,2 155,7 

1981 J.i. 119,4 210.S 90,7 118,5 125,7 124,3 135,9 170,6 154,8 
Febr. 121,3 207,7 93,7 127,3 125,7 125,7 136,7 183,9 149,9 
März 123,3 206,9 96.S 149,3 125,7 122,1 122.0 172,0 121,7 
April 123,7 190,8 99,1 145,7 125,7 125,3 123,0 164,7 140,0 
Mai 123,7 186,3 100,4 159.4 125,7 120,2 116,5 146,7 132,6 
Juni 118,0 180,6 97.4 137,1 125,7 113,8 107,3 118,0 131,6 
Juli 116,4 180,6 123,5 104,0 125,7 107.0 97,5 100,1 105,1 
Aug. 113,2 177,5 116,5 88,6 1125,7 107,3 97.4 108,9 110,6 

&ehe auch Fachserie 17. Reihe 1. 

01- Heu 
pflanzen und 

Stroh 

100 100 
101,3 83,7 
104.4 64,1 
106,0 77,2 
108,1 96,0 
109,3 90,6 
107,4 96,7 
107,5 90,8 
108,2 92,3 
108,9 94,5 
109,7 100,2 
110.4 100,3 
111,2 101,4 
112,0 96,2 
112,7 94,9 
112.8 91,2 
112.S 83,1 
112,8 83,1 
113,4 79,2 
113,5 77,5 

100 100 
100,8 83.2 
103,9 63,8 
105,5 76,6 
107,0 95,1 
108,3 89,8 
106,4 95,7 
106,5 90,0 
107,2 91,5 
107,9 93,6 
108,7 99,3 
109,3 99,4 
109,7 100,0 
110.4 94.S 
111,2 93,6 
111,2 89,8 
111,2 81.9 
111,2 82,0 
111.S 78,1 
111,9 76,4 

Topfpflanzen 

zuum~ 1 darunter 
Cyclamen 

100 100 
102,6 103,5 
110,2 109,3 
117,2 115,6 
121,2 122,3 
116,3 120.S 
109,4 118,7 
109,0 117,5 
110,8 119,0 
111,6 123,7 
114,0 126,6 
116,0 127,1 

'116,3 122,5 
118,3 124,2 
123,7 124.9' 
128,8 127,1 
124,8 123,6 
120,7 128.3 
116,3 124,5 
116,8 124,0 

100 100 
102,1 103,0 
109,8 108,9 
116,5 115,0 
120,1 121,2 
116,2 119.4 
108,3 117,6 
108,0 116.4 
109,8 118,0 
110,6 122,6 
113,0 125,5 
114,9 125,9 
114,8 121,0 
116,7 122,6 
122,2 123,3 
127,2 
123,2 

125,4 
122.0 

119,2 126,6 
114,8 122,9 
115,3 122,4 

1) Oie Jahreadurchschnltte wurden btrechnet durch Wigung der VlerteljahretdurchlChnltume&zahlen der einzelnen Waren mit den entspred"land9n Vierteljlhresumlitzen im f(afenderjahr 1976. - 2J Sonde<ku'ltur-
erzeu~iae sind: GenuBm1ttelpflanzen, Obst, Gtm1.111, Weinmost, BaumlChulerzeUQnlue, Schnittblumen und Tapfpflanzen. 
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Jahr •l 
Monat zu11mmen 

1976 D 100 
1977 D 101,4 
1978 D 96,9 
1979 D 98,0 
1980 D 99,1 
1980 Juni 96,1 1 

Juli 95,8 
Aug. 95,8 
Sept. 98,4 
Okt. 99,0' 
Nov. 101,0 
D12. 102,4 

1981 Jan. 101,1 
Febr. 100,9 
Marz 101,7 

'April 101,4 
Mai 100,7 
Juni 100,7 
Juli 101,7 p 
Aug. 104,1 p 

1976 D 100 
1977 D 100,9 
1978 D 96,5 
1979 D 97,3 
1980 D 98,2 
1980 Juni 96,3 

Jult 95,0 
Aug.· 95.0 
Sept. 97,6 
Okt. 98,1 
Nov. 100,1 
Dez. 101,4 

'1981 Jan. 99,8 
Fabr. 99,6 
Man 100,3 
April 100.1 
Mai 99.4 

'Junt 99,4 
Juli 100,3 p 
Aug. 102,7 p 

Siehe 1uch Fechserte 17. Reihe t. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976=100 

Tierl- Produkte 
Schlachtvieh 

Großschl..,htvieh Nutz-

zuummen 1 d•unter Schl~t- und Milch 2 l 
gef!Uslel Zuchtvieh zusammen 

1 Rinder 1 Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
100 100 100 100 100 100 100 
100,8 100,8 103,6 98,6 101,3 103,5 102,2 
94.4 94,2 101,7 87,8 99,3 100,3 103,5 
96,3 95,0 101,8 89,1 102,8 101,2 105,4 
95,5 96,1 101,4 89,9 106.S 99,8 105,2 
93,5 93,0 102.3 85,4 105,7 101,7 102,0 
92,5 92,0 100,6 85,0 105,1 99.4 103,3 
92,2 91,7 100,3 84,7 104,9 97,1 104;6 
94,6 94,2 100.S 88,9 105,2 96,1 106,7 
94,4 93.9 100,3 89,0 106,7 93,7 108,1 
95,3 94,8 100,3 90,7 107,8 94,1 109,2 
97.4 96,9 101,6 93,I> 108.4 95,0 108,5 
97,4 96,9 102,4 92,6 110,1 95,4 106,7 
97,7 97,1 103,0 92,5 111,2 97,9 106,1 
96,4 97,8 104,1 92,7 112,3 98.S 103,9 
97,7 97,1 104,8 90,7 112,8 98,6 103.9 
98,3 97.S 105,9 90,9 111,7 100,4 103,8 
99,7 99,3 106,3 93,2 110,7 100,0 104,5 

100,9 100,5 106,1 96,7 110.4 102,3 106,1 p 
104,2 103,9 107,9 100,7 110,8 103,3 106,6 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
100 100 100 100 100 100 100 
100,4 100,4 103,2 98,2 100,9 103,1 101,8 
94,0 93,8 101,2 87,4 98,8 99,9 103,2 
94,6 94,3 101,2 88,5 102,1 100,6 104,7 
94,6 94,2 100,4 89,1 105,8 98,9 104,4 
92,6 92,2 101,4 84,6 104,7 100,8 101,1 
91,7 91,2 99,7 84,3 104,1 98,5 102,5 
91,3 90,8 99,4 84,0 104,0 96,2 103,8 
93,8 93.4 99,9 88,1 104,3 95,2 105,9 
93,5 93,0 99.4 88,2 105,7 92,8 107,3 
94.4 93,9 99,4 89,9 106.S 93,2 108,3 
96,5 96,0 100,6 92,7 107,4 94,1 107,6 
96,1 95,6 101,0 91,4 108,6 94,1 104,4 
96,3 95,8 101,6 91,3 109,6 96,6 103.S 
97,0 96.4 102,6 91,4 110,8 97,4 102,7 
96,4 95,8 103,3 89,5 111,2 97,2 102,6 
96,9 96,4 104,4 89,7 110,2 99,0 102,6 
98,3 97,9 104.S 92,0 109,2 98,6 103,3 
99,5 99,1 104,7 94.4 106,9 100,9 103,7 p 

102,7 102.4 106,4 99,3 109,3 101,9 106,3 p 

Eier Wolle 

100 100 
100,1 92,5 
82,4 ,88,6 
80,1 95,3 
96,9 96,2 
83.3 97,9 
82,2 95,0 
80,4 93,7 
90,8 93,7 
96.2 92.S 

112,6 92,6 
118,8 91,3 
113,0 92,1 
108,1 92,1 
119,1 95,5 
121,0 95,5 
104,5 96,5 
89,1 95.5 
89,6 95,5 
90,7 105,5 

100 100 
99,5 92,0 
82,0 88,2 
79,5 94,6 
96J) 96,2 
82.5 96,9 
81,5 94,1 
79,7 92.B 
89,9 92,8 
96,2 91,7 

111,6 91,7 
117,7 90,4 
111.4 90.8 
106,6 90,8 
117.4 94,2 
119,2 94,2 
103,1 94,2 
87,9 94,2 
88,4 94,2 
89,4 104,0 

11 01• Jahresdurch1ehnltt11 wurden berechnet durch Wägung der V1ertel1ahre-=turch1chnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1erteljahresums8tzen 1m Kalenderfahr 1976 - 2) Berechnet aus 
Pre11unterlagm dn Bundasm1nlsteriums filr Ern9hl'Ung, Landwirtschaft und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwlrtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stammholz 
Jahr,, Rohholz Rotbuche Gruben· Fa•- Brenn-
Mo- 1,,_mt Fichte/ zusammen EicheB A B TanneB Kiefer B holz 

Ohne Umsatz·(Mehrwert· )steuer 
1976 D 126,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,5 112,8 119.S 
1977 D 148,3 154,4 261.1 150,6 144.S 146.4 128,3 124,9 122,7 128.B 
1978 D 160,8 168,9 290,1 175,2 168,1 157,9 139,7 132,7 127,6 132,3 
1979 D 168,0 177,6 313,7 186,2 182,2 165,2 141,0 136,4 129,8 132,5 
1980 D 187,9 195,6 326,9 204,4 197,1 185,4 154,5 152,4 150,2 173.3 
1980 Mai 186,6 194,7 326,1 202,3 197.4 1&\,1 155,1 148,6 149,9 166,8 

Juni 185,7 192,5 313.S 204,8 194,8 184,6 148,9 160,5 150,4 170,4 
Juli 185,5 192,2 313,6 208,4 194,9 184,6 147,2 156,1 160,6 173,3 
Aug. 184,6 191,3 306,2 202,8 188.4 185,1 148,2 11>4,2 150,5 171,7 
Sept. 185,2 192,8 313,1 202,1 191,0 185,7 149,1 158,5 152,5 160,9 
Okt. 186,1 192,0 314,1 187,3 '187,9 185,9 145,4 148.3 154,1 181,9 
Nov. 188,7 193,4 297,3 183,3 183,8 189,7 151.S 153.9 158,6 193.S 
Dez. 194,2 198,6 294,1 208,6 194,1 196,0 154,0 155,8 163,1 204,7 

1981 Jan. 207,0 210,5 331,5 218,2 216,0 207,5 165,5 174,8 178,8 220.9 
Fabr. 212,3 215,8 355,4 220,5 218,7 204,7 173,7 163,1 178,7 239.4 
März 209,6 211,9 343,8 221.S 215,9 202,0 169,0 160,3 180,3 243,2 
April 206,0 206,4 301,7 221,7 212,9 200,9 165,8 163,0 181,7 236.5 
Mai 204,1 208,3 321,8 221,9 212,6 200,9 165,1 167,1 176,0 217,8 
Juni 203,2 204,9 306,9 215.4. 211,7 199,2 162,0 171,9 180,6 226,6 
Juli 200,6 202,0 289,8 210,9 207,7 198,0 160,3 158,1 181.4 228,6 

Einschl pauschalierte Umsatz-(Mehrwert·)stauer 
1976 D 126,2 128,8 196,7 131,4 127,5 123,5 110,2 112,6 113:9 121,0 
1977 D 149,8 155,8 263,6 151,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170,4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1979 D 170,8 180,5 318,6 189,1 185,0 168,0 143,3 138,8 132,0 134,7 
1980 D 191,6 199,3 333,2 208,3 200,9 189,1 157,6 155,3 163,1 176,7 
1980 Mai 190,3 198,4 332,5 206,2 201,1 187,7 158,2 151,5 152,8 170,2 

Juni 189.4 196,3 319,9 208,7 198,5 188,2 151,9 163,6 - 153,4 173,8 
Juli 189,2 195,9 319,7 212,4 198,6 188,2 150,1 158,1 153,5 176,7 
Aug. 188,2 196,0 312,2 206,7 192,0 188,7 151,1 157,2 153,5 175,0 
Sept. 188,8 196,6 319,2 206,0 194,6 189,3 152,1 161,5 155,5 164,1 
Okt. 189,8 195,7 320,2 190,9 191,5 189,6 148,3 151,1 157,1 18,S.5 
Nov. 192.4 197,1 303,1 186,7 187,3 193,4 154,8 156,9 161,8 197,4 
Dez. 198,1 202.4 299.S 212,6 197,8 199,8 157,0 158,8 166,3 208.B 

1981 Jan. 211,1 214,6 338,0 222,4 220,2 206,5 168,8 178,3 182,3 225.3 
Febr: 216,5 219,9 362,3 224,7 222,9 208,8 177,1 166,2 182,2 244,2 
März 213,8 215,9 350,5 226,0 220,1 205,9 172,3 163,4 183,9 248,1 
April 209,0 210,5 307,6 226,9 216,9 204,9 169,1 166,1 185.3 241,2 
Mai 208,1 212,2 328,0 226,2 216,6 204,9 168.4 160,1 179,5 222,1 
Juni 207,1 208,9 311.9 219,5 215,6 203,1 165,2 175,3 184,1 231,1 
Juli 204,5- 205,9 295,5 214.9 211,7 201,9 163,4 161,2 184,9 233,1 

Siehe auch Fachten• 17, Reihe 1. 
11 p1a Jahresdurchlchn1tte wurden blrachnet durch Wagung der V1ertelJah111sdurchschnittsme8zahlan der lhnzelnen Girtekl......, mtt den jeweiligen V1ertaljahresumsätzen 
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Jahr 
Monat Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und 
nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe aus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt 

l J Kohle, Erze Strom, Gas, 
zusammen Erdöl 2) Wasser 

insgesamt 1 inländ. 1 aus land. zusammen j inländ. 1 ausland. zusammen 1 in land. 1 auslind. inlandisch und auslilndisch inländ. 

1976 D 146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141.~ 149,5 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
1977 D 149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162.4 149,5 145,6 162,6 208,8 248,4 114,5 157,0 
1978 D 145,5 144,4 148,5 139,8 138,6 142,0 147,2 145,9 151,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
1979 D 156,1 152,1 167,8 141,5 141,1 142,3 160,6 155,0 179,1 230,3 279,8 111,1 166,0 
1980 D 173,6 164,3 200,8 142,1 142,6 141,2 183,3 170,1 227,2 293,5 372,7 118,2 183,5 
1980 Juni 172,4 163,4 198,7 140,2 140,2 140,1 182,3 169,6 224,7 292,0 373.4 114,7 177,5 

Juli 172,6 163,8 198,1 139,8 139,7 139,9 182,6 170,2 223,9 291,8 372,1 114,9 180,0 Aug. 172,8 164,1 198,3 139.4 139,7 138,8 183,1 170,5 224,8 293,3 374,1 116,9 180,0 Sept. 174,5 166,1 199,9 140,2 141,3 138,1 185,3 172,5 227.4 303,3 379,3 115,4 196,0 
Okt. 176,1 166,7 203,7 141,8 142,3 140,8 186,1 173,1 231,7 306,3 386,3 116,7 201,2 Nov. 178,5 168,2 208,7 144,0 144,4 143,4 189,2 174,5 237,7 316,2 401,7 119,0 201.4 Dez. 179,7 169,2 210,3 145,6 145,8 145,1 190,2 175,7 239,3 321,5 409,9 119,8 201,4 

1981 Jan. 182,9 170,6 218,7 146,6 145,9 148,0 194,0 177,2 250,1 336,9 431,8 120,8 208,1 Febr. 185,6 172,2 224,6 148,1 147,0 150,3 197,1 178,9 257,6 346,1 445,4 123,1 209,7 Marz 187,4 175,0 223,6 148,4 148,1 149,2 199,4 182,2 256,7 352,9 456,1 123,7 210,2 
April 188,5 176,0 225,2 148,3 147,2 150,6 200,9 183,6 258,4 354,5 457,5 124,8 212.4 Mai 190,8 177,1 230,6 149,3 146,9 154,1 203,5 185,2 264,6 362,1 468,4 127,3 214,2 Juni 192,5 178,0 234,6 149,3 147,5 152,9 205,8 186,1 271,0 369,2 479,2 129,9 214,5 
Juli 195,1 180,0 239,4 151,9 149,1 157,5 208,4 188,2 275,8 375,5 486,0 134,2 220,7 Aug. 197,4 182,1 241,9 152,9 151,0 156,7 211,0 190 3 279,8 381 5 494 5 1380 221 5 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengr-n des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 
Grundstoffe des 

Verarbeitenden Gewerbes 31 Holz- Grund· 
Jahr Fein- stoffe d. 

Monat Eisen, Chemische keramische Bear- schliff, Kunststoff· Leder Textilien Nahrungs· Steine Stahl, ErZeug- Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß· zusammen und NE-Metalle nisse Glas Holz Papier mittel-Erden u. -Metall· und Pappe gewerbes halbzeug 
inlandisch und ausländisch 

1976 D 133,1 136,9 125,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150,4 140,0 128,1 
1977 D 132,8 143,2 121.4 137,6 138,7 143.7 137,8 142,2 132,4 159,2 140,5 132,2 
1978 D 131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141,4 144,1 131.4 130,7 157,6 134,5 126,8 
1979 D 142,5 156,2 135,6 147,6 144,3 151,2 150,8 136,3 137,1 189,0 139,8 127,0 
1980 D 155,0 170,0 148,4 161.4 152,1 172,5 161,1 149,3 149,5 179,0 149,4 127,0 
1980 Juni 154,3 170,8 145,7 162,7 150,7 174,3 160,9 150,3 150,4 178,1 '149,3 125,6 

Juli 154,8 171,7 146,5 162,5 152,6 175,0 161,7- 150,6 150,7 174,9 149,7 125,6 
Aug. 155,0 172,1 146,4 162,7 154,7 175,7 162,9 151.3 150,5 174,2 150,2 125,1 
Sept. 16~.5 172.3 147,6 161,9 155,'1 175,5 '163,3 152,1 149,7 171,9 151,0 127,0 
Okt. 155,9 172,9 148,2 161,5 155,3 175,3 163,2 152,4 150,9 170,0 161,8 126,2 
Nov. 156,0 172,9 148,3 161,8 155,4 174,5 163,5 152,8 151,3 170,1 151,9 128,8 
Dez. 155,8 172,9 147,5 162,3 155,8 174,2 163,5 152,5 151,1 173,3 152,4 129,2 

1981 Jan. 156,3 174,5 146,3 166,4 155,9 174,6 164,3 152,4 151,8 171,9 153,7 129,8 
Febr, 157,7 177,7 147,0 168,7 156,9 174,7 164,8 154,1 152,5 172,3 155,3 130,7 
Mlirz 158,8 180,1 147,7 169,8 158,3 174,9 164,8 155,7 154,7 174,6 156,0 131,3 
April 160,3 182,8 148,9 172,1 158,8 175,1 166,9 158,3 153,5 178,6 156,6 132,0 
Mai 161,6 184,2 150,1 172,9 159,0 175,6 167,0 162,7 155,6 180,9 157,7 133,1 
Juni 162,5 184,6 151,0 174,0 159,3 175,2 167,0 164,9 155,7 179,8 158,9 133,6 
Julf 164,1 185,3 152,3 177,5 159,8 174,7 167,3 169,9 157,8 179,0 159,9 135,4 
Aug. 165,8 185,5 154,8 179,8 159,8 173,9 167,5 172,4 158,1 181,3 161,1 136,5 

- Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundktoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Str-0m, Halbwaren Jahr Lebende zur Genuß- u. Voterz. m. Monat insgesamt Tiere mittelher· insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-
stellung Wasser charakter 

zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländ. u. ausland. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländ. inländ. u. ausländ. 

1976 D 134,6 135,2 132,9 132,7 128,5 151,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
1977 D 143,0 137,6 157,0 134,3 160,6 151,4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
1978 D 133,8 133,0 136,0 127,3 126,4 149,5 148,3 153,4 161,8 ·196,8 138,7 
1979 D 133,8 133,1 135,5 127,2 125,6 164,0 158,6 180,6 166,0 219,7 152,2 
1980 D 133,4 134,1 131,5 127,2 123,9 187,8 174,5 228,3 183,5 284,3 167,8 
1980 Juni 131,9 132,1 131,5 125,2 128,1 186,7 174,0 ,225,3 177,5 283,7 167,0 

Juli 131,4 131,6 130,8 123,7 124,9 187,1 174,7 224,8 180,0 282,8 167,5 
Aug. 130,6 131,4 128,3 123,2 120,1 187,7 175,1 226,0 180,0 287,4 167,3 
Sept. 131,9 133,5 127,7 126,1 117,7 189,8 177,0 228,6 196,0 290,6 168,0 
Okt. 132,7 133,8 129,7 125,4 119,6 191,4 177,8 233,1 201,2 294,8 168,9 
Nov. 134,8 135,9 131,8 126.4 119,8 194,0 179,1 239,2 201,4 303,6 170,3 
Dez. 135,9 137,1 132,7 128,9 120,0 195,2 180,1 241,1 201,4 306,7 17•1,2 

1981 Jan. 136,4 136,9 135,0 129,3 122,3 199,3 182,0 251,9 208,1 325,8 172,0 
Febr. 136,8 136,9 136,4 129,8 124,6 202,8 184,2 259,6 209,7 337,5 173,9 
März 137;0 137,7 135,4 130,8 124,9 205,2 187,7 258,6 210,2 339,8 176,5 
April 137,4 137.4 137,3 130,2 124,9 206,6 189,0 260,1 212,4 . 341,1 177,8 
Mai 138,4 137,8 139,9 131,1 126,5 209,3 190,4 266,5 214,2 351,3 179,0 
Juni 138,2 138.4 137,6 132,2 126,1 211,6 191,4 273,2 214,5 361,6 179,8 
Juli 140,7 140,2 141,9 133,5 131,5 214,3 193,4 278,1 220,7 368,0 181,5 
Au. 141,9 142,2 141,1 137,4' 131,3 ,216,9 195,5 281,9 221,5 372,7 183,7 

Siehe auch Fachsene 17. Aethe 3. 
1) Nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer -2) Mineralolerzeugn1sse - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugn1ue der Energ1ew1rt1chaft. 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 0 
1980 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1976 0 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juh 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1976 0 
1977 D 
1978 0 
1979 D 
1980 D 
1980 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

. Sept. 

' 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte1) 
1976 := 100 

Gewerbliche Erzeugnisse 
( 1 nlandsabsatz) 

insgesamt 

einschl. 1 ohne 

elektr. Strom, Gas, 
Fernwarme und Wasser 

100 
102,7 
103,9 
108,9 
117,1 
117,6 
117,6 
117,7 
118,7 
119,5 
120,0 
121,2 
122,2 
123,3 
124,5 
125,3 
125,8 
127,1 
128,0 
128,2 

100 
102,8 
103,6 
109,0 
116,9 
117.4 
117.4 
117,4 
117,8 
118,7 
119,2 
120,1 
121,1 
122,2 
123,2 
123,9 
124,5 
125,3 
126,3 
126,5 

zusammen 

100 
102,8 
103,6 
108,9 
116,6 
117,1 
117,0 
117,0 
117.4 
118,2 
118,8 
119,7 
120,6 
121,7' 
122,7 
123,3 
123,9 
124,7 
125,7 
125,9 

Elektr. Strom, Bergbauliche Erzeugnisse 
Gas, Fernwärme (ohne Erdgas) 

u. Wasser 
der. Erzeugnisse 

darunter des 
elektrischer zusammen l<ohlen-

Strom bergbaues 

100 100 100 
101,0 100,5 100,1 
105,2 107,0 107,8 
107,9 110,6 112,4 
112,7 130,2 128,9 
113,5 131,5 130,0 
113,5 133,4 130,0 
113,5 137,2 134,4 
116,4 137,3 134,5 
116,5 138,2 134,9 
116,5 138,2 134,9 
119,5 140,7 135,6 
120,8 140,7 135,6 
121,2 146,1 141,9 
122,4 148,4 144,5 
124,0 151,8 144,5 
124,2 152.7 145,6 
128,4 152,8 145,6 
128,9 154.9 145,6 
129,0 155,1 145,7 

Gießerei- Erzeugnisse der Ziehereien 

erzeugnisse und Kaltwalzwerke und 
der Stahlverformung 

dar. Eisen-, dar. Ztehereien 
Stahl- und zusammen und Kalt-

Temperguß walzwerk8 

100 100 100 
103,1 102,0 98,2 
105,6 103,2 98,2 
109,6 106,2 101,4 
117,2 112,3 106,6 
118,3 113,0 107,3 
118,5 112,9 107,0 
118,5 113,1 106,9 
118,5 112,7 106,2 
118,6 112,8 106,2 
118,5 112,6 105,6 
118,9 113,0 105,3 
119,5 113.4 105,7 
120,8 113,5 105,7 
122,1 113,8 106,1 
123,0 114,1 106,1 
123,4 114,3 106,1 
123,7 115.4 108,5 
123,8 116,3 110,4 
124,6 116,9 111,2 

Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 21 

Grundstoff- u. 
Produktions-

güter-
gewerbes 

100 
99,8 
99,1 

109,6 
122,2 
122,7 
121,9 
121,5 
122,2 
124,2 
125,9 
126,9 
128,9 
131,4 
132,7 
133,0 
133,9 
135,7 
138,2 
138,4 

Erzeugnisse des 

1 nvest1tions- 1 Verbrauchs-
gliter gilter ' 

produzierenden 
Gewerbes 

100 
103,7 
106,0 
109,1 
114.4 
115,0 
115,3 
115,3 
115,5 
115,6 
115,7 
116,6 
117,2 
117,7 
118,3 
119,0 
119,3 
119,7 
119,9 
120,1 

100 
102,9 
104,6 
109,7 
117,9 
118,5 
118,9 
119,2 
119,6 
119,8 
119,9 
120,6 
121,3 
121,7 
122.4 
123,4 
123,8 
124.4 
124,8 
125,0 

Mineralölerzeugnisse 
Steine 
und 

Erden, darunter AsbeSt\Wren, zusammen Heizöle Schleifmittel 

100 100 100 
99,3 101,3 103,9 
98,0 95,8 107,2 

123,2 149,1 112,6 
151,5 187,7 121,9 
151,7 183,7 123,2 
148,0 174,1 123,6 
146,2 170,7 123,7 
149,3 180,4 123,9 
158,2 200,2 123,9 
166,2 216,6 123,8 
168,0 217,8 124,5 
172,5 226,4 126,5 
181,2 242,2 128,0 
182,4 232,6 129,1 
181,7 228,4 130,2 
183,5 228,9 130,5 
187,6 234,3 130,8 
195,9 248,0 131,0 
196.4 245,6 131,2 

Stahlbl-zeugnisse 
und Schienenfahrzeuge 

dar. Stahl- und 
zusammen Leichtmetall- zusammen 

konstruktionen 

100 100 100 
103,6 102,9 105,0 
107,9 105,0 108,7 
112,6 109,2 112,8 
120,3 116,6 118,8 
121,0 117,4 119,3 
121,4 117,6 1,19.5 
121,4 117,5 119,7 
121,9 117,9 119,9 
121,8 118,0 120,2 
122.2 118,5 120,4 
122,9 ~19,8 121,9 
123,2 120.4 122,7 
123,9 121,0 123,3 
124,5 121,2 124,0 
125,4 122,8 124,9 
125,9 123,7 125,1 
127,1 124,3 125,6 
127,9 125,5 125,7 
128.4 125,9 125,8 

Nahrungs-
und Genuß-

mittel-
gewerbes 

100 
106,9 
106,0 
106.4 
109,0 
109,1 
109,3 
109,5 
109,6 
110,3 
110,4 
111,1 
111,3 
111,4 
112,8 
113.4 
113,9 
114,5 
114,7 
115,2 

Investitions-
guter 3) 

100 
104,2 
107,5 
111,2 
116,9 
117,4 
117,9 
117,9 
118,2 
118,'.'1 
118,5 
119,3 
119,8 
120,5 
121,2 
121,9 
122,3 
122,8 
123,0 
1233 

Eisen und Stahl 

dar. Erzeugnisse 
der Hochofen·, 

zusammen Stahl-
und Warm-
walzwerke 

100 100 
96,0 97,1 
96,1 96,0 
99,0 98,8 

102,9 103,4 
103,5 103,3 
103,3 103,2 
103,2 103,0 
103,0 103,0 
103,1 103,0 
104,2 104,3 
103.3 103,2 
103,7 103,4 
104,4 104,0 
104,5 104,1 
104,8 104,2 
105.4 104,8 
106,2 105,5 
106,5 105,7 
106,9 106,1 

Verbrauahs-
guter 
(ohne 

Nahrungs-
und 

Genuß-
mittel) 31 

100 
101,9 
104,1 
112,6 
122,6 
123,2 
122,7 
122,3 
123,4 
125,1 
126,3 
127,3 
129,1 
130,4 
131,0 
131,4 
132,5 
134,0 
136,2 
136 7 

NE-Metalle 
und 

-Metall-
halbzeug 

100 
100,7 
96,0 

114,2 
128,8 
126,9 
126,3 
127,5 
128,3 
129,2 
126,1 
125,1 
125,5 

- 125,1 
126,6 
127,5 
128.4 
129,9 
134,8 
129,7 

Elektr. Strom, 
Gas, 

Fernwarme 
u. Wasser 

zusammen 

100 
102,2 
105,9 
108,0 
119,0 
119,8 
119,9 
119,9 
126,6 
127,4 
127,4 
131,0 
132,1 
132,5 
136,1 
137,6 
137,8 
142,7 
143,3 
143,4 

Gießerei-
erzeugnissa 

zusammen 

100 
103,2 
103,9 
108,9 
116,4 
117,5 
117,5 
117,4 
117,3 
117,4 
117,3 
117,5 
118,1 
119,3 
120,7 
121,2 
121,7 
122,2 
122,8 
123,4 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) 

darunter 
gewerbl. Arbaitsrnaschinen 1 1 Kraft- Land-
zusammen 1 darunter 1 maschinen FC>rdermittel 

100 100 100 100 
105,2 103,7 104,6 103,8 
109,0 105,1 107,0 106,7 
113,5 107,5 109,2 109,6 
119,3 111,8 118,0 113,4 
119,7 112,0 119,5 113,2 
120,0 112,6 120,0 113,2 
120,2 112,7 120,3 113,7 
120.4 112,9 120,3 114,3 
120,6 113,1 120,3 115,8 
120,7 113,2 120,3 116,1 
122,2 114,6 124,0 116,7 
123,1 115,1 124,6 116,9 
123,8 115,8 125,~ 117,1 
124.4 116,7 126,1 117,3 
125,2 116,9 128,3 117.5 
125,5 117,2 128,4 117,7 
126,1 117,4 129,6 117,8 
126.2 117,4 129,7 117.S 
126.3 117,5 130,2 118,2 

FußnoteA liehe folgende Sette 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juh 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juli 

Aug. 
Sept. 1 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Index der ErzeugerpFeise gewerblicher Produkte 1) 
1976=100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse. Uhren 

darunter Boote Elektro- Eisen-, . und technische darunter Blech- und 
Kraftwagen Teile f. Kraft- Jachten Erzeugnisse fein- Metall-

zusammen und wagen und zusammen mechanische waren 
Kraftrader Kraftwagen- Erzeugnisse motoren 

100 100 100 100 100 100 100 100 
104,3 104,2 103,9 102,1 101,5 103,9 103,5 105,3 
107,3 107,8 105,6 104,3 102,3 106,3 106,2 107,8 
110,8 111,9 108,5 110,0 104,0 108,9 110,3 111.7 
115,8 116.4 113,2 118,2 107,9 112,7 115,7 118,4 
116.4 117,2 113,7 118,0 108,4 112,9 116,2 119,2 
117,1 118,3 113,8 118,0 108,6 113,2 116,2 119,1 
116,7 117,1 114,0 119,1 108,7 113,2 116,1 119,3 
116,8 117,1 114,2 120,1 108,8 113,3 116,2 119,6 
116,9 117,1 114,5 120,6 109,0 113.4 116.4 119,7 
116,9 117,1 114,5 120,6 109,0 113,5 116.4 119,7 
117,3 117,0 115,6 122,2 109,7 114,5 118,5 120,5 
117,8 117.4 116.4 122,2 110,1 114,9 119,2 121,7 
118,2 117,9 116,7 122,2 110,8 115,3 119,5 122,2 
118,5 118,3 116,7 122,9 111,3 116,1 120,6 123,5 
119,6 119,8 117,0 123,3 111,6 116,1 120,9 123,8 
120,2 120,8 117,1 123,3 112,0 116,3 121.4 123,9 
120,3 120,8 117.4 123,3 \12,2 116,3 121,5 124.4 
120,6 121,2 117,4 123,3 112,5 116,5 121,6 124,5 
120,9 121,4 117,5 122,9 112,2 117,0 122,1 125,0 

Schnittholz, Holzschliff, 51 Druckerei-
Fein- Glas Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugnisse, 

keramische und und sonstiges Holzwaren Papier und und Licht paus-
Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Pappewaren und verwandte 

Holz Pappe Waren 

100 100 100 100 100 100 100 
104,3 103,3 108,1 105,9 98,9 98,9 104,4 
108,1 104,3 108,2 110,2 95.4 99.0 108,0 
111,3 105,6 113,9 116,4 101,5 104,5 112,3 
117,8 116,7 133,3 125,4 111,5 115,3 118,9 
118,2 118,1 136,3 126,0 112,8 116,3 119,9 
118,2 118,8 137,6 126,7 112,8 116,8 120,3 
118,4 119,5 137,8 127,2 113,3 117,3 120,3 
120,2 118,7 137,5 127,8 113,0 118,1 120,4 
120,0 \19,2 136,6 128,4 112,6 118,1 120,6 
120,0 119,3 136,0 128,4 112,3 118.4 120,6 
122,5 119,8 135,6 129,2 112,5 118,9 121,0 
124,3 121,0 135,6 130,5 113,1 119,7 121,4 
124.ll 121,6 135,6 130,9 115,2 120,7 121,5 
125,5 121,6 135,5 131,7 117,9 121,9 122.4 
125,9 123,0 136,0 132,7 119,6 123,4 124,6 
126,0 123,4 136,0 132,9 121,0 124,3 125,5 
126,3 123,9 136,0 132,9 124,6 125,6 126,1 
126,3 124,2 135,9 133,0 125,7 126,7 126,3 
126,3 124,4 135,5 133,1 126,8 126,9 126,2 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Milch, 

1 
zusammen Schuhe zusammen Schalmüt:'len- Butter und 

erzeugn1sse Käse 

100 100 100 109 100 100 100 
106,1 106,9 100.6 104,0 105,7 99,7 102,2 
110,8 111,2 99,5 107,2 104,8 97,6 103.B 
118,0 118,8 103,3 110,3 105.0 98,6 105,0 
128,5 130,1 108,8 115,3 107,7 100,4 107,1 
128.7 130,2 109,2 115,9 107,8 100.4 107,5 
129,4 131,2 109.6 116,3 108,0 100,1 107.7 
129,6 131,6 109,9 116,8 108,2 100,0 107,9 
130,7 133,0 110,4 117,6 108,3 100,3 108,0 
130,8 133,2 110,6 117,9 109,1 101,1 108,2 
131.2 133,6 110,8 117,9 109,2 101,6 108,3 
132,8 134,2 111,4 118,7 109,9 102,4 108,6 
133,3 134,9 112.0 119,3 110.2 103,1 109,0 
133.4 134,8 112,3 119,6 110,3 103,5 109.2 
133,6 135,1 112,9 119,8 111,8 104,2 111.4 
133,8 135,4 113,6 120,3 112.5 104,9 112,7 
133,9 135,5 114,3 120,7 113,1 105,9 112,9 
134,1 135,7 115,1 121,4 113,7 105,8 113,3 
134,2 135,7 115,9 121,8 113.9 105,8 113.5 
134,9 136,6 116,3 122,0 114,5 105,8 113,6 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 2. 

Musik 
1nstrumente, Buro-
Spielwaren, maschonen; 
Sportgerate, Chemische Daten-
Schmuck, Erzeugnisse verarbeitungs-
belichtete gerate und 

Filme, 
F ullhalter u.ä. 4 1 

-einrichtungen 

100 100 100' 
103,5 99,1 97,2 
108,2 97.4 92.4 
117,5 105,5 86,7 
146,4 113,8 85,1 
145,9 114,0 84,9 
148,2 113,6 85,0 
149,1 113,1 85,1 
151,8 113,3 84,0 
151,5 114,0 84,5 
150,3 114,3 84,5 
152.4 116,9 84,9 
153,7 119,0 84,9 
152,3 120,2 85,1 
153.4 122,2 85,6 
153,9 122,8 85,7 
154,0 123,6 85,7 
153,7 124,9 85,8 
152,7 125,9 85,8 
153 0 126,9 86,8 

Kunststoff-
erzeugnisse Gummiwaren Leder 

100 100 100 
101,7 102,7 104,9 
100,6 101,8 106,0 
108,8 106,6 125,8 
117,9 118,0 120,6 
119,0 119,3 118,8 
118,6 120,5 118,1 
118,0 120,5 116,1 
117,7 121,8 115,1 
117,6 121,8 114,8 
117,8 121,9 116,2 
118,1 122,0 115,7 
118,6 123,8 121,0 ·~ 119,2 125,8 117,7 
120,1 126,7 119,6 
121,0 126,9 120,3 
121.0 128,0 119,6 
121,5 130,0 119,0 
121,6 130,2 119,8 
121.7 1304 12 9 o. 

FertigteH· 
bauten im 

Fleisch und Tabakwaren Hochbau 
Fleisch- ( iiberwieliend 

erzeugnisse aus Beton) 

100 100 100 
100,1 116,2 101,3 
100,4 115,9 104,1 
100,2 116,8 109,6 
103,7 119,1 117,9 
103,8 119,5 120.4 
103,8 119,5 120.4 
104,1 119,5 120.4 
103,9 119,6 ?20,5 
104,3 119,6 120,6 
104,8 119,6 120,6 
104,8 120.4 121,2 
104,8 120,4 121,2 
105,2 120,5 121,8 
106,1 120,6 124,4 
107,6 120,5 125,3 • 
108.4 120,6 124,3 
109,3 120,6 124,0 
110,4 120,6 124,2 
115,2 120,6 124,0 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwer't·)steuer. - 2) Gawerbltche Erzeugnisse insgesamt ohne bergbauliche Erzeugmne, elektr. Strom, Gas, Fernwärme und Wasser. - 3) Fertigerzeugn1ne nach rhrer vorwiegenden Verwindung, 
entsprechend der Warenghederung des tndex der gewerblichen Bruttoproduktion fUr Investitions· und Verbrauchsguter. - 4) Ohne Preisreprasentanten fur belichtete Filme. -5) Ohne Preisrepratententen fUr Holzschliff. 
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Preisindizes für Bauwerke 1) 
Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 

1976 = 100 

Neubau 

Jahr Wohngebäude Landwirt- Gewerbliche Betriebsgebaude 
Monat 

1 

Einfamilien- j Mehrfamilien- l Gem ischtgenutzte- Bliro- schaftl iche 

1 1 
insgesamt gebäude Betriebs- insgesamt Stahlbeton Stahlbau Gebaude gebäude 

1976 0 100 100 100 . 100 100 100 100 100 100 
1977 0 104,9 105,1 104,8 104,7 104,6 105,1 104,3 104,3 104,2 
1978 0 111,3 111,7 111,2 111,0 110,7 111,8 109,8 110,3 109,3 
1979 0 121,1 12f,8 120,9 120,4 119,5 121,7 118,7 119,7 117,7 
1980 0 134,1 135,2 133,7 133,1 132,0 135,0 130,9 132,8 128,9 

1979 Mai 120,4 121,1 120,1 119,6 118,6 121,0 117,9 118,9 116,9 
Aug. 123,7 124,5 123,5 123,0 121.9 124,3 121,2 122,4 120,0 
Nov. 125,2 126,0 124,9 124,4 123,3 125,9 122,4 123,8 121,1 

1980 Febr. 128,8 129,7 128,5 128,1 127,3 129,7 125,9 127,6 124,3 
Mai 134,5 135,7 134,1 133,5 132,1 135,6 131,2 133,2 129,2 
Aug. 136,1 137,3 135,7 135,0 133,6 137,0 132,8 134,8 130,8 
Nov. 136,9 138,1 136,5 135,9 134,8 137,7 133,5 135,5 131,4 

1981 Febr. 138,4 139,6 138,0 137,4 136,5 139,3 134,9 137,0 132,7 
Mai 142,4 143,6 142,0 141,2 ,140,0 143,4 138,7 141,0 136,5 
Aug. 143,4 144,5 143,0 142,3 141,2 144,2 140.4 142,3 138,4 

Neubau 1 nstandhaltung von Wohngebäuden 
Straßenbau Ein- 1 Mehr-

Jahr Landes- Bnicken familiengebäude Schönheits-
Monat Bundes- und im Ortskanale 

1 
repareturen 

insgesamt auto- Bundes- Straßenbau mit ohne in einer 
bahnen straßen Schönheitsreparaturen Wohnung 

1976 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 0 102,7 102,7 102,7 104,0 -103,5 104,6 104,8 104,7 105,0 
1978 0 109,4 109,3 109,4 110,8 110,7 109,8 110,2 109,8 111,6 
1979 0 120,8 120,5 121,1 120,9 122,1 116,7 117,1 116,6 118,7 
1980 0 136,2 135,3 137,1 132,8 135,7 127,1 127,5 127,2 128,5 

1979 Mai 119,6 119.4 119,8 120,2 121,4 115,8 116,2 115,6 117,9 
Aug. 124,6 124,2 124,9 123,7 125,5 118,8 119,2 118,6 121,2 
Nov. 125;5 125,1 126,0 125,0 126,5 119,8 120.1 119,6 121,5 

1980 Febr. 131,0 130,3 131,7 127,9 130,2 122,6 122,8 122,8 122,9 
Mai 137,0 136,1 137,9 133,5 136,5 127,0 127,3 127,0 128,3 
Aug. 138,7 137,6 139,7 135,0 138,0 129,1 129,6 129,0 131.4 
Nov. 138,0 137,0 139,0 134,9 137,9 129,8 130,2 129,9 131,5 

1981 Febr. 138,4 137,3 139,4 135,5 138,0 131,6 132,0 131,9 132,7 
Mai 140,9 139,7 142,0 139,0 140,6 135,3 135,7 136,3 137,5 
Aug. 141,0 139.8 142,2 139,7 140,2 137,2 137,6 137,0 139,6 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 4. 
1) Einsc~I. Urntatz-(Mehrwert-lsteuar. 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges ßauland 21 

Jahr 11 Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fiilie 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Vierteljahr 
Anzahl 1 1 OOOm2 1 OM/m2 Anzahl 1 1 ·000 m2 1 OM/m2 Anzahl 1 1 OOOm2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 OOOm2 1 DM/m2 

1976 102 908 111156 39,98 81 261 74034 48,80 14462 23512 25,14 7185 13610 17,64 
1977 108 263 . 120 B77 43,80 86 747 81 415 53,98 14 269 23910 26,13 7247 15 552 17,68 
1978 117 771 146 796 46,58 94 270 93883 59,91 15838 29565 28,65 7663 23 348 15,66 
1979 108021 137 402 53,87 84504 85528 69,17 16 004 32 596 31,69 7513 19277 23,53 
1980 97624 118 365 62,43 76221 74122 82,01 13865 27 225 32,88 7538 17 019 24,41 

19ao 1. v; 23106 27 707 58,42 17 953 17 568 75,31 3460 6443 33,72 1693 3696 21,18 
2. Vj 22 177 26 375 60,22 17 408 16945 77,56 3118 6111 32,06 1651 3319 23,58 
3. Vj 21385 26 257 64,45 16 733 15 738 87,89 2908 5868 31,30 1 744 4650 26,95 
4. Vj 22 510 26265 67,82 17 570 16 757 88,40 3 118 6083 35,31 1822 3424 24,89 

1981 1. Vj 19129 22 555 67,44 14 996 14057 90,10 2 588 5 259 33,87 1 545 3240 23,65 

Siehe such Fachserie 17, Reihe 5 
1) Jahrtsergebms mtt Nachmeldun~n - 2) Industrieland, Land fur VerkehrSzwecke und fre1flachen 
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Groß· Jahr handel Monat insgesamt 

1976 D 100 
1977 D 101,8 

1978 D 101,0 
1979 D 108,0 

1980 D 116,5 

1980 Juli 117,8 
Aug. 116,6 
Sept. 115,6 

Okt. 115,9 

Nov. 117,5 
Dez. 119,2 

1981 Jan. 120,3 
Febr. 121,8 
Marz 124,o 

April 124,8 

Mai 124,9 

Juni 125,1 

Juli 126,0 
Aug. 127,7 

Sept. 128,9 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

Einrichtungs-
gegenstanden 

1976 [7 100 
1977 D 102,2 
1978 D 103,4 
1979 D 104,9 

1980 D 111,8 

1980 Juli 112,5 
Aug. 113,1 

Sept. 113,4 

Okt„ 113,7 
Nov. 113,8 

Dez. 113,9 

1981 Jan. 114,6 
Febr. 115,7 
Marz 116,5 

April 117,1 
Mai 117,5 
Juni 117,8 

Juli 118,3 

Aug. 118,7 
Sept. 119,0 ---Fußnote siehe folgende Seite. 

w irtschaft und Statistik 10/81 

Getreide, 
Futter· und 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1976 = 100 

Wirtschaftsgruppen (1nst1tut1onelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen festen Holz, 
Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen, Erzen, Baustoffen, 

Nahrungs· 
Altmaterial, mitteln, Metallen, Dungemftteln, Halbwaren, Rohdrogen, Mineralol· Halbzeug 1 nstallat1ons· Reststoffen Getranken, 

Tieren Hauten usw. Kautschuk erzeugnissen bedarf Tabakwaren 

100 100 100 100 100 100 100 100 
101,9 100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 86,0 109,4 

98.4 96,5 90,3 97,0 92,1 105,9 80,7 l05,4 
100,3 113,7 99,8 124,7 97,9 111,4 105,8 105,3 
1o4,9 99,5 109,8 149,6 101,7 123,8 106,1 110,7 

105,1 95,3 113,0 150,3 101,5 125,6 104,6 114,9 
102,7 97,6 110,4 147,0 101,3 126,1 102,0 112,9 
104,3 97,0 108,2 142,7 100.4 126,1 98,5 111,1 

106,0 96,1 106,7 146;3 100.4 126,3 95,7 109,4 
107,3 100,2 106,2 152,9 100,3 126,5 95,2 110,7 
108,2 104,6 106,2 161,6 100,3 126,7 94,0 111,2 

109,5 103,8 108,6 162,6 100,7 127,6 95,7 113,6 
110,5 105,6 111,6 166,7 101,5 128,4 97,6 114,9 
111,2 106,2 114,0 173,9 101,6 130,0 97,5 117,5 

111,6 106,5 115,5 174,7 102,1 130,7 96;5 119,2 
112,8 107,3 115,6 171,7 102,7 131,1 96,9 120,1 
113,1 109,0 115,5 173,6 103,0 131,6 97,6 118,6 

112,6 111,5 116,2 178,4 104,2 132,0 104,1 117,4 
110,7 114,4 116,5 187,1 106,3 132,7 108,2 117,5 
111,6 113',9 115,2 190.4 106,7 132,9 106,1 119,4 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) Warengruppen 2) 

Großhandel mit Elektro-
Textilien, technische, 

pharma· Papier; Nahrungs· Bekleidung, fein· 
fein- mechanische, 

mechanischen Fahrzeugen, zeutischen, Druck· mittel, Schuhe, optische 
und optischen Maschinen, kosmetischen erzeugn1ssen, • Getranke, Leder- und Erzeugnisse, technischem und Waren Tabakwaren Galanterie-Erzeugnissen, Bedarf ähnlichen verschiedener waren a.n.g„ 
Schmuck usw. Erzeugnissen Art, o. a. S. Schmuck, 

SpiehM1ren 

100 100 100 100 100 100 100 
100,8 103,7 102,5 100,5 107,1 106,0 100,5 
101,8 105,8 105,9 101,1 105,1 109,6 100,1 
104,8 109,2 108,7 106,0 105.4 113,3 100,2 
118,9 114,6 113,7 113,5 111,3 120,0 106,6 

117,5 115,4 114,2 114,4 115,5 120,1 106,5 
118,1 115,6 114,5 114,2 113,7 120,8 107,1 
118,0 115,9 114,8 114,0 112,1 121,5 107,3 

118,3 115,7 115,7 114,4 110,4 121,8 107,4 
118,2 116,0 115,8 115,1 111,8 121,9 107,5 
118,2 116,2 116,3 115,4 112,3 122,1 1 , 

107,4 

119,1 116,6 116,5 115,8 114,5 123,2 108,1 
118,0 117,2 117,5 117,5 115,7 123,8 108,2 
118,6 117,5 117,8 118,8 118,4 123,9 108,7 

118,4 117,7 118,2 120,0 120,1 124,5 109,2 
118,1 118,0 118,4 120,3 121,0 125,0 109,2 
118,3 118,7 119,2 121,0 119,7 125,1 109,3 

118,5 119,7 119,8 122,3 118,6 125,9 109,4 
118,9 120,0 120,0 124,4 118,2 127,0 109,9 
118,9 120,2 120,1 124,5 120,3 129,9 110,0 

Textilien, 
Bekleidung, 

Schuhen, 
Lederwaren 

100 
106,2 
110,2 
113,7 

120,2 

120.3 
121,0 
12·1,8 

122,0 
122,1 
122,4 

123,6 

124,1 
124,2 

124,9 
125,4 

125,6 

126,3 

127.4 
130.4 

Möbel, 
Antiqllitäten, 

Holz-, 
Fiecht·, 
Form-. 

stoffwaren 

100 
106,0 
110,7 
117,2 

28,0 

29,6 
29,8 

30,0 

30,0 
30,0 

31,6 

31,9 

33,0 
34.3 

34,4 
34,5 
34,6 

,\ 
37,0 

37,1 
37,6 
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Papier, -waren, Eisenwaren, Schreibwaren, Hausrat, Jahr BiJro- Installations-Monat organisations- material, mittel, 
-maschinen, Baustoffe, 

-möbel Holz 

1976 D 100 100 

1977 D 100,9 106,8 

·1978 D 100,6 109,7 

1979 D 102,6 113,7 

1980 D 107,4 125,7 

1980 Juli 107,7 128,3 

Aug. 107,7 129,3 

Sept. 107,7 129,5 

Okt. 108,4 128,1 

Nov. 109,0 128,2 

Dez. 108,9 128,2 

1981 Jan. 109,1 129,1 

Febr. 11'0,3 130,2 

Marz 111,4 131,7 

April 113,4 132,5 

Mai 113,3 132,8 

Juni 114,3 133,2 

Juli 115,7 133,5 

Aug. 117,7 134,8 

Sept. 117,6 134,9 

Jahr Steine Eisen 
Mon~t 

und und Erden, Stahl Asbestwaren 

1976 D 100 100 

1977 D 109,4 88,6 

1978 D 113,6 93,2 

1979 D 118,9 91,6 

1980 D 131,5 98,6 

1980 Juli 135,8 - 98,9 

Aug. 137,2 98,1 

Sept. 137,3 97,2 

O~t. 133,6 97,1 

Nov. 133,7 97,0 

Dez. 133,7 97,2 

1981 Jan. 134,6 98,1 

Febr. 135,1 98,3 

Marz 137,6 98,4 

April 138,6 98,3 

Mai 138,5 98,6 

Juni 139,2 98,7 

Juli 139,5 100,7 

Aug. 142,3 101,4 

Se t. p 142,4 1029 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 
1976 = 100 

Warengruppen 2) 

Fahrzeuge, Wasch·, Putz-, Rohstoffe, ·Lebende Tiere, Maschinen, Körperpflege- Brennstoffe, Pflanzen, technischer mittel, Mineralöl- pflanzliche und Bedarf, 

Warengruppen 3 1 

Erzeugnisse Bergbauliche der medizinische erzeugnisse, tierische Erzeugnisse Anstrich· Landwirtschaft Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe für farben, 
Tapeten Arzne1m1ttel Altmaterial Nahrungsmittel 

100 100 100 100 100 100 

103,8 102,5 94,0 105,1 107,5 99,4 

106,2 105,8 93,8 97,0 98,9 104,1 

109,9 108,4 112,0 97,9 99,2 107,9 

115,7 113,6 125,5 100,8 104,9 123,0 

116,6 114,3 125,6 100,2 112,2 122,9 

116,9 114,6 123,7 97,0 106,1 123,5 

117,2 114,9 121,0 98,2 103,0 124,9 

117,0 115,8 122,6 100,9 101,7 129,9, 

117,3 116,0 125,9 102,2 103,5 129,8 
\ 

117,6 116,5 130,2 103,1 105.4 130,1 

117,9 116,7 131,0 104,7 110,1 131,4 

118,6 117,6 133,6 106,3 112.5 131,5 

119,0 117,9 137,3 106,7 116,9 133,7 

119,2 118,4 137,9 107,0 117,9 136,8 

119,6 118,6 136,6 108,6 119,3 137,0 
' 120,4 119,3 137,7 108,3 115,9 137,2 

121,4 119,9 141,0 107,6 112,8 137,4 

121,8 120,3 146,4 106,2 110,0 138,8 

122,1 120,4 148,0 106,7 113,2 138,9 

Warengruppen 3 1 

NE-Metalle Elektro- Papier und Erzeugnisse 
und Maschinenbau- Straßen· technische Chemische Pappe, des 

·Metall· erzeugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier- und Ernährungs· 
halbzeu9 Pappewaren gewerbes 

100 100 100 100 100 100 100 

95,1 105,1 103,7 100,9 100,2 100,0 104,6 

87,0 107,9 106,6 11)(1,5 100,3 99,0 102,7 

105,7 111,1 110,4 100,2 104,6 102,4 103,7 

113,5 115,7 115,2 104.4 112,8 109,2 106,9 

110,6 116,3 116,2 104,9 114,1 110,4 106,4 

111.4 116,7 116,4 105,5 114,1 110,7 106,5 

109,2 116,6 117,1 105,9 113,9 110,5 107,3 

108,8 116,8 116,6 106,0 113,7 110,3 107,7 

108,8 117,2 116,7 106,1 113,9 109,4 109,0 

107,4 117,9 116,8 106,1 114,4 108,5 109,2 

106,7 118,5 117,0 106,7 115,3 108,3 109,4 

109,9 119,3 117,2 107,2 116,9 109,2 110,1 

109,5 119,7 117,5 107,9 118,4 110,4 110,6 

111,0 120,0 117,6 108,5 119,3 113,5 112,1 

112,1 120,7 118,0 108,7 120,2 114,0 113,1 

113,1 121,8 118,7 108,7 120,5 115,3 113,6 

113,8 122,0 120,2 108,9 121,3 117,3 114,1 

120,7 122,0 120,5 109,4 121,7 120,5 114,6 

117,2 121,8 121,2 109,5 121,8 120,6 115,1 

Mineralöl-
erzeugnisse 

100 

96,2 

94,1 

128,0 

155,6 

156,4 

151,9 

146,1 

149,5 

157,9 

168,8 

169,8 

174,9 

183,6 

183,7 

179,8 

182,1 

188,2 

198,8 

203,0 

Tabakwaren . 

100 

117,4 ' 

117,0 

119,3 

122,1 

122,2 

122,2 

121,9 

122,4 

122,4 

122,5 

122,2 

122,5 

122,5 

122,5 

122,5 

122.4 

122,4 

122,4 

122,4 

11 Ohne Umsatz-(Mehrwart-)steuer. - 2) Nach dem Warenverzeichnis fur die Bmnenhandelsstat11t1k, Ausgebe 1978 - 3) Nach dem produkt1onsw1rtschafthchen Zusammenhang 
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Jahr 2 > Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1976 D 100 100 
1977 D 103.9 104,1 
1978 D 106,4 106,5 
1979 D 110,1 107,7 
1980 D 116,1 111,9 
1980 Jult 116,8 ·113,4 

Aug. 116,7 112,8 
Sept. 116,5 111,9 
Okt. 116,7 111,2 
Nov. 117,4 111,8 
Dez. 118,0 112,6 

1981 Jan. 119,0 114,0 
Febr. 119,7 114,8 
Marz 120,7 115,9 
April 121,5 117,4 
Mat 122,3 118,5 
'Juni 122,6 118,6 
Juli 122,7 118,1 
Aug. 122,5 116,5 
Sept. 123,1 116,7 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln. Mt Ich, 
Genußmitteln GemUse, Mi lcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 3 > Obst und nissen, Und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugnissen Kakao 
Gern ischtwaren und Eiern 

100 100 100 100 100 100 
104.8 104,5 103.2 106,7 107,4 123,7 
105,8 100,0 104,5 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 105,5 113.7 111,1 109,6 
111.2 111,1 109,3 118,1 114,0 114,5 
112,8 127,3 109,3 117,3 114,3 115,0 
112.2 118,6 109,6 117,5 114,4 114,7 
111,2 105,5 109,8 118,3 114,7 114,6 
110,6 97,4 110,2 119,2 114,5 112,4 
111,2 101.1 110,7 120,9 114.5 111,9 
112,0 105,9 111,4 124.2 114,6 111,8 
113.5 117,3 112.0 128,6 115,0 111,7 
114,3 121,6 112,4 123,5 115,3 111,9 
115,5 129,5 113,0 120,7 115,6 112,0 
117,0 136,0 113,6 120,7 116,7 112,6 
118,1 142,5 114,4 120.6 116,9 112,8 
118.3 139,4 115,0 120.3 117,2 113,2 
117.8 129,7 115,4 122,2 117,5 113,9 
116.2 107,6 115,6 122.9 117,9 114,6 
116,4 103,7 115,9 125,5 118,1 115,0 

Getränken Tal>akwaren 

100 100 
104,5 113,1 
106,7 113,7 
108,4 116,3 
111,2 119.4 
111,3 119,3 
111,5 119,4 
111,7 119,4 
111,9 119,6 
112,1 119,7 
112,3 119,7 
112,7 119,9 
113,4 120,0 
113,9 120,0 
116,5 120,5 
117,3 120,6 
117,9 120,7 
118,5 121,0 
119,0 121,0 
119,4 121,1 

Einzelhandel mit S"ekleidung, Wasche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mi Elektro·, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzaugnisse 'u. Uhren 

darunter mit lar.mit 
Jahr2l 

mit Eisen-, Haushalts· :lektro-
Monat zusammen Textil· Wäsche, Schuhen Metall- und keramik •~ eugnissen. 

zusammen zusammen Kunststoff· Möbeln zusammen a. n. g., waren Ober- Wirk-und und waren, und R ndfunk·, versch. bekleidung Strick- Schuhwaren a. n. g. -glaswaren Fe nseh-und Art 3 > waren ""' if'logeräten 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 '100 
1977 D 104,5 104,2 104,4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104.9 104,0 100,5 99.6 
1978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 105,8 109,7 108,4 102.1 99,6 
1979 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,5 120,4 112,1 108,5 114,2 113.2 104,4 99,1 
1980 D 120,7 118,8 118,8 119,6 118,0 132.9 120.2 114,6 123,8 121.S 114,5 100,9 
1980 Jult 120,6 118,7 118,8 119,4 118,1 132,8 120,6 115,0 124,4 122.2 115,0 101,0 

Aug. 121,0 119,0 119,1 119.7 118.4 133.4 121,3 115,4 124,9 123,0 115,1 101,1 
Sept. 121,9 119,9 119,9 120.7 119,1 134,9 122.1 115,8 125,5 124,0 116,4 101.2 
Okt. 122,5 .120.4 120.4 121.2 119,6 135,9 122.6 116,1 125.9 124,6 115,7 101,4 
Nov. 123,1 120,9 120,9 121,9 120.2 136,5 123.3 116,5 126,7 126.4 116,0 101,5 
Dez. 123,3 121,1 121,1 122,0 120,3 136.8 123,5 116,7 126.S 125,6 116,0 101,6 

1981 Jan. 124,0 121,7 121,7 122,6 120.9 137,8 124.4 117,1 127.4 126,7 116.4 101,7 
Febr. 124,7 122,5 122,5 123.4 121,7 138,7 125,5 117,7 128,5 127,9 116,7 102.0 
Marz 125,3 123.1 123,1 123,9 122.3 139,2 126,5 118,4 129,9 129.0 117,2 102,3 
April 125,7 123,5 123,6 124,3 122,7 139,6 127,3 . 119,1 131",0 129,8 117,7 102,7 
Mai 126,2 124,0 124,1 124,8 123,2 140,0 128,2 119,8 131,6 130.8 118,1 103.1 
Juni 126,5 124,3 124.4 125,0 123,5 140,1 128,5 120,1 132,0 131,1 118,2 103.2 
Juli 126,7 124,5 124,6 125,2 123.8 140,4 129,1 120,6 132,6 131,7 1t'8.3 103,4 
Aug. 127,0 124,8 125,0 125,5 124.2 140,8 129.5 120,9 133,1 132,2 118.5 103.5 
Sept. 127,9 125,7 125,8 126,4 125,1 141,6 130.2 121,3 133,7 132,9 118,9 103,8 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
kosmetischen u. a. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 2l mit darunter in davon mit mit Papierwaren Monat und Druck- Mineralöl- dar. mit sonstigen 

erzeugnissen zusammen zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 
Apotheken Drogerien deren Teilen stoffen IT ankstellen - und Zubehör Absatz) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,3 102.6 102,9 101,9 100,2 100.8 98,1 102,8 103.1 102,1 
1978 D 106,1 104.6 105,0 103,5 102,0 102,6 99.8 106,3 106,7 104.S 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 116,0 109,9 110.5 108.3 
1980 D 112,0 112,8 114,6 108,6 154,0 158,7 136,2 115,1 115.S 114,5 
1980 Jult 112,2 112,9 114,6 108,8 153,8 158,0 136,8 116,0 116,8 114.4 

Aug. 112,3 113,4 115,2 109,1 150,8 154.4 135,8 116,4 117,2 113.4 
Sept. 112,6 114,2 116,2 109.4 148,6 152.1 134,7 115,9 116,6 113,3 
Okt. 113,1 114.6 116,6 109,8 153,0 157,3 135,4 116,0 hs.6 114,3 
Nov. 113,8 114,8 116,8 110,1 157,2 162,1 137,2 116,1 116,7 115,9 
Dez. 114,1 115,1 117,2 110,2 163,7 169,2 141,6 116,1 116,8 117.3 

1981 Jan. 114,5 115,4 117,4 110,7 165,1 170.4 143,2 116,1 116,7 119,9, 
Febr. 115,4 116,6 118,9 111,0 168,3 173,8 146,3 116,4 111.0 120,1 
März 116,1 117,1 119.4 111,6 173,9 179,7 150,5 116,9 117.4 121,0 
April 116,8 117.5 119.8 112.1 173,4 177,6 156,5 117.0 117,5 120.S 
Mat 117.4 118.0 120,3 112.5 170,9 174,6 155,9 119,1 . 119,8 121,8 
Juni 117,9 118,2 120,5 112,8 171,9 175,3 158,0 119,7 120.4 121,2 
Juli 118,2 118,6 120,8 113,2 176,6 180,2 161,8 119,8' 120,5 120,4 
Aug. 118,6 118,7 120,9 113,6 184,2 188,7 166,0 120.2 121.0 119,3 
Sept. 119,2 119,1 121,2 114,1 187,8 192,2 169,8 120,6 121.4 119,8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7 
1) E:mschl Urnsatz-(Mehrwert·)steuer. - 2) Oie Monatsind1zet beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahresindizes sind einteche Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 31 Ohne ausgepräg-
ten Schwerpunkt 
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JalY 
Monat 6 1 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1980 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1j 1981 Jan. 
' Febr. 

März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1980 Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1980 Juli 
,Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Fulnoten siehe folgende Seite. 

700* 

Lebenshattung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7 > 

Elektri- Ubrige Waren Waren und Dienstleistungen für Persönliche 
ohne Nahrungs- zität, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs- Ausstattung, 

insgesamt saison- und· Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen zwecke, Körper- und sonstige 
abhängige Genußmittel Schuhe miete Brenn- für die Nachrichten- und Gesund- Unter- Waren und 
Waren Sl stoffe Haushalts- über- heits- haltungs- Dienst-

führung mittlung pflege zwecke leistungen 

Alle privaten Haushalte 1 1 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,7 103,8 104,9 104,8 103,4 100,9 103,2 102,1 103,9 101,7 105,4 
106,5 106,7 106,4 109,4 106,4 103,3 106,8 105,1 108,0 103,4 109,4 
110,9 111,1 108,2 114,2 109,8 124,8 110,2 110,0 112,6 106,1 114,5 
117,0 117,1 112,7 120,8 115.4 137,6 116,7 116,8 119,1 108,9 123,2 

117,6 117,6 113,5 120,7 115,7 137,5 116,6 118,1 119,3 109,0 125,3 
117,7 117,8 113,6 ·121,2 116,0 135,5 116,8 118,2 119,8 109,1 125.4 
117,7 118,0 112,9 122,1 116,5 134,7 117,4 117,8 120.4 109,4 125,5 

117,9 118.4 112,5 122,6 116,7 137,6 118,1 117,8 120,8 109,9 125,7 
118,6 118,9 113,1 123,2 117,0 141,1 119,1 117,9 121,3 110,) 126,3 
119,3 119,5 113,8 123,4 117,3 145,4 119,7 118,7' 121,6 110,2 127,2 

120,3 120,2 115,3 124,0 117,7 148,2 121,2 119,6 122,7 110,6 127,6 
121,2 121,0 116,2 124,7 118,1 151,0 121,8 120,5 123,7 111,3 128,5 
122,0 121,8 116,9 125,3 118,7 154,9 122,6 121,5 124,4 111,8 128,7 

122,8 122,5 118,4 125,7 119,3 153,7 122,7 123,3 125,0 112,2 128,8 
123,3 123,0 118,9 126,3 119,8 152,3 123,5 124,7 125,4 112,5 128,8 
123.S, 123,8 118,8 126,5 120,2 152,9 123,5 125,8 125,7 112,7 132.4 

124,4 124,5 118,5 126,7 120,7 157,2 123,6 126,9 126,3 112,9 132,9 
124,8 125,3 117,9 127,0 121,3 162,9 123,5 ·127,9 126,7 113,1 132,9 
125,4 126,0 118,3 127,9 121,7 164,7 124,0 128,9 127,3 114,0 133,1 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

100 100 100 100 100 100 100 100, 100 100 100 
103,7 103,7 104,9 104,9 103,1 100,8 103,3 102,2 104,1 102,0 106,1 
106,7 106,8 106,7 109,4 106,1 102,7 106,9 105,3 108,2 104,0 110,7 
111,1 111,3 108,8 113,9 109,5 126,5 110,5 ' 110,2 112,7 106,4 115,7 
117,3 117,5 113,3 120,4 114,8 140,1 117,2 117,2 119,3 109,8 124,0 

118,0 118,0 114,1 120,3 115,1 140,1 117,1 118,6 119,6 109,8 125,7 
118,1 118,2 114,3 120,7 115,5 137,7 117,3 118,8 120.0 110,0 125,9 
118,1 118,4 113,6 121,6 116,0 136,6 117,9 118,3 120,5 110,4 126,1 
118,3 118,8 113,1 122,1 116,1 139,8 118,7 118,3 121,0 110,9 126,4 
119,0 119,3 113,8 122,7 116,5 143,7 119,8 f 118,4 121,5 111,1 127,3 
119,7 119,9 114,4 122,9 116,7 148,6 120.4 119,3 121,7 111,2 128,0 
120,7 120,6 116,0 123,5 117,1 151,5 122,0 120,0 122,8 111,5 128,6 
121,6 121,5 116,9 124,2 117,5 154,5 122,6 121,0 123,9 112,4 130,0 
122,5 122,3 117,8 124,8 118,1 158,8 123,4 122,1 124,7 112,8 130,2 
123,3 123.0 119,3 125,2 118,6 157,3 123,4 123,9 125,3 113,2 130,3 
123,9 123,5 119,8 125,7 119,1 155,6 124,3 125,4 125,7 113,6 130.4 
124,4 124,3 119,7 125,9 119,5 156,2 124,3 126,5 125,9 113,8 133,2 
124,9 125,0 119.4 126,1 120,0 160,9 124.4 127,7 126,6 114,0 133,7 
125,4 125,8 118,7 126.4 120,5 167,2 124,2 128,6 126,9 114,3 133,9 
126,0 126,5 119,1 127,3, 121,0 169,1 124,7 129,6 127,5 115,3 134,1 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 31 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,5 103,6 104,7 104,9 103,3 100,9 103,1 101,9 103,3 101,7 105.4 
106,1 106,4 106,1 109,6 106,2 103,4 106,6 104,9 106,9 103,5 108,8 
110,2 110,5 108,0 114,6 109,7 120,6 109,9 110,0 110,8 106,1 113,8 
116,0 116,2 112,4 121,5 1f5,4 132,4 116,2 117,5 116,3 109,2 119,5 

1t6,5 116,6 113.2 121,4 115,7 132,4 116,1 118,8 116,6 109,3 121,2 
116,6 116;8 113,3 121,8 116,1 130,9 116,3 118,9 116,9 109,4 121,3 
116,7 117,1 112,7 122,8 116,5 130,9 116,9 118,7 117,5 109,7 121,4 
116,9 117,4 112,2 123,3 116,7 133,4 117,6· 118,7 118,0 110,1 121,6 
117,5 117,9 112,9 123,9 117,1 136,3 118,6 118,8 118,4 110,4 121,7 
118,1 118,4 . 113.5 124,1 117,3 139,8 119,2 119,9 118,6 110,5 122,5 
119,2 119,1 115,0 124,7 117,7 142,8 120,8 120,8 119,3 110,8 123,1 
120,0 119,9 115,8 125,5 118,1 145,4 121,3 122,0 120,0 11 t,6 123,4 
120,9 120,7 116,6 126,1 118,7 148,6 122,1 123.2 120,8 112,1 123,6 
121,8 121.4 118,1 126,5 119,3 148,0 122,1 125,4 121,4 112,4 '123,8 
122,4 122,0 118,8 127,0 119,7 147,0 122,9 126,9 121,9 112,8 123,8 
122,8 122,6 118,6 127,3 120,2 147,5 122,9 128,0 122,2 113,0 126,8 
123,3 123,4 118,3 127,5 120,7 151,4 123,1 129,4 122,8 113,2 127,6 
123,7 124,1 117,7 127,8 121,2 156,2 122,9 130.4 123,1 113,4 127,7 
124,3 124,9 118,1 ' 128,7 121,7 157,7 123,4 131,6 123,7 114,2 127,9 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat•> insgesamt sa1son~ 

abhang1ge 
Waren Sl 

1976 0 100 100 
1977 D 103,5 103,8 
1978 D 105,7 106,3 
1979 D 109,3 109,8 
1980 D 114,8 115,0 

1980 Juli 115,4 115,3 
Aug. 115,3 115,4 
Sept. 115,2 115,8 
Okt. 115,3 116,1 
Nov. 116,1 116,6 
Dez. 116,8 117,1 

1981 Jan. 118,3 117,9 
Febr. 119,0 118,6 
Marz 119,8 119,3 
April 120,7 119,9 
Mai 121,2 120,3 
Juni 121,4 120,8 
Juli 121,7 121,5 
Aug. 121,6 122.3 
Sept. 122,1 122,9 

1976 D 100 
1977 0 102,7 
1978 D 105,1 
1979 D 109,2 
1980 D 115,0 

1980 Juli 116,0 
Aug. 115,7 
Sept. 115,3 
Okt. 115,2 
Nov. 116,2 
Dez. 117,0 

1981 Jan. 118,6 
Febr. 119,4 
März 120,5 
April 121,8 
Mai 122,8 
Juni 122,5 
Juli 122.4 
Aug. 121,6 
Sept. 121,9 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7. 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976=100 

Hauptgruppe 7 > 

Elektri- übrige Waren 
Zitat, und Dienst-

Kleidung, Wohnu~s- Gas, leistungen 
Schuhe miete 9 

Brenn- für die 
stoffe Haushalts-

führung 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfänger 41 

100 100 100 100 100 
104,5 104,8 103,3 101,1 103.0 
105,1 109,7 106,3 104,4 106,4 
106,5 114,7 109.7 118,2 109,5 
111.0 121,3 115,4 128,7 115,4 

112,2 121,3 115,7 128,5 114,7 
112,0 121,7 116,0 127,6 114,5 
111,1 122,6 116,5 128,2 114,9 
110,3 123,1 11'6,7 130.4 115,9 
111,2 123,7 117,1 132,6 117,6 
111,9 123,9 117,3 135,1 118,6 
113,7 124,5 117,7 138,0 121,0 
114,5 125,3 118,1 140,1 121,0 
115,4 125,9 118.7 142,5 121,8 
117,1 126,3 119,3 142,4 121,1 
118,1 126,8' 119,8 141,6 122,0 
117,7 127.0 120.2 142,3 121,5 
117,2 127,2 120,7 145,3 121,1 
116,0 127,6 121,3 149,2 120.3 
116,3 128.4 121.7 150,7 120,8 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes si 

100 100 100 100 100 
101,5 104,8 103,8 101,1 103,5 
102,0 109,6 107,0 103,8 107,5 
104,5 114,9 110.7 126,4 110,6 
109,2 122.1 117,1 140,2 116,5 

111,1 122,0 117,4 139,8 116,8 
110,3 122,3 117,8 137,9 117.2 
108,6 123,4 118,3 137,3 117,8 
107,8 124,0 118,6 140,8 118,2 
109,0 124,6 118,9 144,1 118,7 
110,1 124,8 119,3 148,5 119,0 
112,6 125,4 119,7 150,9 119,7 
113,4 126,2 120,1 153,5 120,5 
114,6 126,9 120,7 157,3 121,3 
116,8 127.4 121,5 156,0 122,0 
118,6 127,9 122,0 154,3 122,6 
117,5 128,1 122,6 155,0 123.0 
116,5 128,3 123,1 158,7 123.4 
114,0 128,7 123,6 164,5 123,8 
113,S 129,6 124,1 166,7 124.4 

Waren und Dienstleistungen für Persönliche 
Verkehrs- die Bildungs- Ausstattung; 
zwecke. Körper- und sonstige 

Nachrichten- und Gesund- Unter- Waren und 
über- heits- haltungs- Dienst-

mittlung pflege zwecke leistungen 

100 100 100 100 
100,7 104,0 101,8 105,7 
102,3 107,9 104,0 109,3 
106,0 112,5 108,2 113,4 
108,6 118,7 111,2 120,2 

109,9 118,9 111.4 122,2 
110,0 119,4 11'1,5 122,3 
110,0 120,1 111,6 122,4 

109,9 120,6 112.3 122,6 
109,8 121,0 112,8 12'2,8 
110,4 121,2 113.0 123,1 
113,2 122,0 113,4 124,0 
113,3 122,9 113,8 124,3 
114,3 123,6 114,2 124,5 

115,1 124,3 114,6 124,6 
115,4 124,8 114.8 124,7 
116,4 125,2 115,0 127,6 

118,6 125,8 115.4 128,0 
119,2 126,1 115,7 128,1 
119,7 126,7 115,9 128,3 

100 100 100 100 
104,4 102,5 103,0 105,2 
109,4 105,6 105,7 109,5 
118,7 108,8 108,2 114,7 
123,7 113,9 112,0 123,4 

124,3 113,9 112,1 124,4 
124,4 114,4 112,4 124,7 
124,6 115,1 112,6 125,1 

124,7 115,6 113.0 125,8 
124,9 116,1 113,4 126,3 
125,2 116,3 113,6 126,3 
129,3 117,1 114,2 126,8 
130,9 117,6 115,5 127.4 
131,9 118,3 116,1 128,0 
132,1 118,9 116,7 128,7 
132,3 119,3 117,0 129,1 
132,5 119,7 117,4 130,3 

137,5 120,2 117,7 130,8 
138,0 120,5 117,6 131,0 
138,2 121,3 118,2 131,5 

1) Oie l.ebanthaltungsausgaben von rd. '2 326 DM monat\ich nach den Verbrauchsverhättnis•n von 1976. - 2) Labenshattungsausgaben "°" rd. 3 298 DM monatlich nach den Verbrauchsverhiltni•n von 1976. -
3) lebtnshaltungsauagaben "°" rd. 2 0~3 DM monatHch nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1976. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 889 DM monatliCh nach den V•rbrauchsver~ältntlMR von 1976. --
S) Bed9"sstruktur 1976 fur den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1 bis 1a Lebensjahr. - 6) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand YOn Monatsmrtta. - Die Jahresindizes_ sind emfache Durch-
tchnrtte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Guterverzeichnis fur den Privaten Verbreuch, Auagabe 1963 IGllederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, SUdfruchte, Frischfitch, Blumen. 
Kohle ...... 9) Bei dem Preisindex fur die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die 1m Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 
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Jahr 
Monat 1 l 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 1 1 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 1 1 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Frisches 
Fleisch 

100 
100,7 
101,B 
101,2 
104,3 
104.4 
104,5 
104,6 
104,7 
104,9 
105,1 
105,5 
105,8 
106,1 
106.4 
106,6 
107,1 
107,5 
108,3 
110,3 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl, 
Milch, Brot Nähr· 

Frische Eier Käse, und mittel Kar- Frisch· Zucker, 
Fische und Kar- toffe In Süßwaren Butter Backwaren toffeler- gemuse 1 obst 

zeugnisse 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107.4 103,5 102.4 104,1 103,0 64,3 99,8 115,9 103,5 
114,7 98,1 104,3 108,1 103,8 50,1 90,0 116.4 108,5 
115,6 96,3 105,7 112,8 105,2 58,2 100,9 113,6 109,9 
120,2 107,0 108,7 119,5 108,6 63,9 108,3 125,6 112,3 
120,0 104,3 108,9 120,0 108,g 78,3 96,9 149,5 112.4 
119,3 103,8 109,3 120,5 109,1 63.4 101.4 147,5 112,7 
120,3 103,9 109,6 121,0 109.4 53,2 94,9 129.4 113,1 
120,3 105,5 109,9 121,5 109,7 50,1 89,5 116,6 113,3 
121,7 109,0 110,1 121,8 110,1 55,0 105,9 115,0 113.4 
126,3 115,8 110,3 121,9 110,3 57,7 116,1 114,3 113,6 
131,4 119,1 110,6 122,7 110,7 59.4 152,6 119,1 114,0 
125,8 119,3 111,1 123,3 111,2 60,2 151,7 126,2 114,7 
123,0 119,2 111,9 123,9 111,8 60,0 154,0 138,4 115,2 
123,0 121,5 112,2 124,5 112,3 80,8 162.7 143,8 115.4 . 
121,7 121,2 113.4 125,3 112,7 109,1 143,7 148,0 115,7 
121,8 118,9 114,3 126,0 113,1 95,2 125,3 151,0 115,9 
123.4 116.4 115,0 126,6 113.4 85,5 109,7 147,5 116,3 
123,6 114.4 115,3 127,2 113,8 71,5 92,2 130,1 116,7 
126,9 115,2 115,7 128,0 114,2 61,0 85,6 132,0 117,1 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in Gast-mittel Getranke statten 

100 100 100 
101.4 112,7 105,5 
104,5 111,9 111.4 
106,0 111,8 117,1 
108.4 115,2 123,1 
108,8 115,3 123,0 
108,8 115,3 123,9 
108,7 115,4 124,3 
108,9 115,0 124,7 
109,1 115,0 125,1 
109,2 115,1 125,4 
109.4 115,3 125,8 
109,8 115,6 128,1 
110,1 115,9 128.4 
110,5 117,5 129,1 
111,2 118,0 129,9 
111,7 118.4 130,3 
112,5 118,8 130,8 
113,2 119,2 132,1 
1136 1194 132 4 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 

Leib- Heim- Heiz- und Elek- 1 Sonstige wäsche und Schuhe, Wohnungs- Flüssige textilien, Kochgeräte, trische nichtelektr. Ober- sonstige Repara- miete Elektri- Gas 21 Kohle Brenn- Möbel Haus- Befeuch-
bekleidung Unter· turen und zität stoffe halu- tungs- Haushalumaschinen 

bekleidung Zubehör wäsche körper und -geräte 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104,8 103,7 106,2 103.4 100,8 102.4 102.4 99,8 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
109,3 107,7 111,9 106,4 104,7 105,9 108,0 97,7 108,8 109,1 104,5 102,0 107,7 
113,7 111.4 119,6 109,8 101,5 107,3 115,5 174,1 113,9 111,7 106,5 102,9 111,6 
119,2 116,8 131,8 115.4 111,7 126,1 130,9 199,7 123,1 117,1 110,6 105,8 119,4 
119,1 116,9 131,8 115,7 111,7 127,5 128,8 199,2 123,5 117.4 111,0 105,9 119,8 
119,6 117,1 132,3 116,0 112,0 128,1 130,1 189,8 124,5 117,7 111.4 106,2 120.4 
120,4 117,9 133,7 116,5 114,6 128,7 135,1 179,9 125,5 118,3 111,8 106.4 120,7 
120,8 118,4 134,6 116,7 114,7 131,0 138,6 189,0 126,2 118,8 112,0 106,6 121,1 
121.4 119,0 135,3 117,0 115,3 133,5 139,0 199,7 126,9 119,2 112.4 107,0 121,7 
121,6 119,2 135,5 117,3 115,5 134,8 139,3 215.4 127,1 119,5 112,5 107,0 121,9 
122,1 119,7 136,6 117,7 118,6 140,3 141,7 215,8 128,3 120.4 112,8 107,2 122.4 
122,8 120,7 137,3 118,1 120,2 141,6 142,9 222,1 129,6 121,3 113,2 107,6 123,1 
123,4 121,4 137,9 118,7 121,2 142,1 143,0 235,0 130,8 122,0 113,9 108,0 124,1 
123,8 121,9 138,2 119,3 122,3 144.4 144,2 226,6 131,6 '122,6 114,5 108,6 125,0 
124,4 122,4 138,6 119,8 122,9 145,1 144,1 219,2 132,7 123,1 115,7 109,3 125,5 
124,6 122,7 138,8 120,2 123,8 145,2 144,8 219,8 133,0 123,8 115,9 109,5 125,7 
124,8 122,9 139,0 120,7 126,1 146,8 145,3 230,3 133,7 124.4 116,2 109,7 126,3 
125,1 123,4 139,4 121,3 128,0 147,2 147,0 248,5 134,1 125,0 116,3 109,9 126,7 
125,9 124,2 140,3 121,7 128,6 1_47.4 149,5 253,6 134,9 125,5 116,7 110,3 127,1 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke 0 ienstleistungen 

Arzt-, Rundfunk-, 
Fernseh- Theater, Sonstige Kraft- Fremde Nach· Ver· Ver- Kranken- und Kino, Waren Persön-

richten- Friseur- haus und liehe Urlaubs-fahrzeuge Kraft- Verkehrs- braucht- brauchs- Phono- Sportver- und über- leistungen sonstige Aus- reisen 3) und stoffe leistungen güter güter geräte anstal- Dienst-
Fahrräder mittlung Dienst- ohne tungen leistungen stattung 

leistungen Zubehör 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,6 97,2 105,1 100,0 100,8 106,7 103,0 105,1 98,2 106,2 101,9 101,1 104,8 
107,7 99.4 110,8 96,6 102,1 114,1 105,3 110,0 96,5 111,3 104,0 104,8 110,0 
111,9 109,8 115,1 96,2 103,6 122,2 109,3 115,6 93,7 117,1 108,7 112,0 116,0 
116,5 129,4 121,3 89,3 106,5 131,3 115,2 123,5 92,7 123.4 112,5 140,2 125,9 
117,6 131,5 122,6 90,5 106,7 131.7 115,2 123,8 92,7 123,0 112,6 141,0 129,8 
117,9 131,3 122,7 90,5 107,0 132,2 115,8 124.4 92,7 123,1 112,7 141,4 130,0 
116,9 131,0 122,9 90,5 107,3 133,1 116,8 124,9 92,7 124,8 113,2 141,7 130,1 
116,9 130,8 122,8 90,5 107,6 133,9 117,4 125,2 92,8 125.4 113,6 142,5 130,2 
116,9 131,8 121,2 90,4 107,9 134,7 117,6 125,7 92,8 125,5 113,8 143,1 130,3 
116,9 135,5 122,8 90.4 108,1 135,1 117,9 126,1 92,8 126,0 113,9 143,2 132,2 
116,7 137,5 127,6 90.4 108,5 136,6 118,1 127,8 92,8 126,7 114,2 144,0 132,3 
116,7 14Q,9 129,1 90,4 108,8 137,7 119,6 129,3 92,9 127,0 115,2 144,4 132,5 
116,8 144,5 131,0 90,3 109,3 138,5 120,1 130,2 93,2 127,0 115,7 144,6 132,6 
116,8 153,1 131.4 90,3 109,6 139,6 120,5 130,8 93.4 127,3 116,1 145,0 132,6 
119,6 153,1 131,7 90,3 ·110.0 140,5 120,9 131,0 93,6 127,8 116.4 145.4 132,7 
120.4 155,9 132,5 90,2 110,4 141,0 121,1 131,3 93,6 127,8 116,6 145,6 139,9 
120,4 159,5 137,0 90,2 110,8 141,8 121,4 132,0 93,7 128,5 116,8 145,5 140,0 
121,0 162,7 137,9 90,2 111,0 142,3 121,5 132,5 93,9 128,8 116,9 145,5 140,1 
121,1 166,8 138.4 90,2 111.6 143,1 121,8 133,1 94.1 131,9 118,0 145,8 140,3 

1) Oie Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Einschl. Fluss1ggas - 3) Einschließlich Oienstf8'istungen 
des Seherbergungsgewerbes. -
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Jahr Gesamt- EG-
Monat index Landern 

zusammen 

1976 D 100 100 100 
1977 D 101,5 100,5 102.4 
197B D 97,7 99,6 96,1 
1979 D 109,1 110,2 108,1 
1980 D 125,3 120.1 130,2 
1980 Juni 124,4 119,3 129,1 

Juli 124,2 119.0 129,0 
Aug. 124,2 118,7 129,3 
Sept. 124,7 11B,6 130,3 
Okt. 127,0 120.3 133,0 
Nov. 129,8 122.5 136.4 
Dez. 130,9 123,7 137,5 

19B1 Jan. 135,1 125,7 143,7 
Febr. 139,0 12B.2 14B,B 
Marz 139,3 129,1 148,7 
April 140,3 129,7 150,0 
Mai 142,4 130,1 153,7 
Juni 144,5 130,B 157,1 
Juli 146,B 132,3r 160,1 
A ug 149,1 134.4 162,5 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Drittlandern Guter der Ernilhrungswirtschaft Güter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter 
andere Ernahrungsgüter 

industriali- Entwick-
tierischen 1 pflanzlichen Fertig-lungslander OPEC- insgesamt insgesamt Rohstoffe Halbwaren sierte (ohne Lilnder waren 

westliche OPEC) Ursprungs 1 1 
Länder 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,B 110,5 101,4 10B,B 103.0 110,B 100,0 99,2 9B,O 100,9 
97,B 98,2 BB,8 9B.5 99,B 9B,1 97,6 88,1 94,7 101,7 

103,5 106,2 112,9 99,7 100,B 99,2 111,0 107,0 130,6 106,0 
114,1 112.1 176,1 103,7 106,5 102,7 129,7 157,1 153,4 112,7 
112,4 111.4 176,B 101,0 105,1 99,6 129,2 157,0 150,7 112,B 
113,2 110,4 175,B 101,5 105,2 100,3 12B,9 156.4 . 149,3 112.S 
114,2 109.4 176,5 101,9 105,1 100,B 12B,B 157,3 147,7 113.0 
115,1 109,3 177,9 101.4 106,2 99,7 129,5 158.4 149,2 113,2 
116.8 110.4 183,9 103,0 106.9 101,6 131,8 162,9 154,7 113,B 
11B,6 112.B 191,6 106,1 108,5 105,2 134,6 168,6 161,4 114.3 
119,0 113,B 194,4 108,4 109,5 108,0 135,5 171,1 162,4 114,5 
120,B 116,2 213,3 110,4 110,6 110,4 140,1 1B5,B 166,2 116,0 
122.7 119,B 22B,O 113.4 110.7 114,3 144,2 197.2 171,B 117,1 
122,7 120,1 227,4 114,5 111,5 115,6 144,4 196,6 171,5 117,7 
123.B 120,9 229,9 114,0 111.7 114,B 145,7 199,1 173,3 11B,4 
126,1 122.4 239,5 113,2 112.0 113,6 14B,4 207,1 176,0 119.3 
127,3 123,2 250,6 110,7 112,0 110,2 151.4 215,B 179,4 120,3 
12B.B 126,0 256,9 110,B 113,0 110,0 154,2 220,9 1B5,1 121.3 
130,1 12B,1 259,7 110,B 113,4 109,B 156,9 223.5 194,2 122.0 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Haoptverbrauchssektoren 
Grundstoffe 2l Zubehör. Guter für Guter für den Privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und 
Jahr Ersatzteile, die das insgesamt Andere 

Monat fiirdie für das lnvesti- Verbrauchs- und Hilfs- und Land- und Produ-
1 

Verbrauchs-
insgesamt Land- Verarbei- tionsgüter giiter 3 > Genuß- Ver- Forstwirt- zierende einschl. ohne Nahrungs- und 

Wirtschaft tende mittel packungs- schalt•> Gewerbe mittel Gebrauchs-Gewerbe mittel 4 > saisonabhängige Güter 61 
giiter 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,3 99,3 101,4 100,0 101,B 104,0 101,2 99,9 101.2 102.4 102.3 103,9 101,9 
197B D 94,4 B7,7 94,9 101,B 102,2 100,5 101,1 89,9 96,6 101,6 103.4 99,7 102.2 
1979 D 108,B 93,4 110,0 103,0 120,B 99,9 102,9 95~ 10B,1 113,6 108,1 99,2 11B,3 
1980 D 133,0 9B,1 135,6 107,9 129,0 106.3 110.1 100.3 12B,4 121.6 114,7 105,6 126,9 
1980 Juni 131,B 90,5 134,9 107,7 12B,7 104,7 109,6 93.5 127,B 120,7 114,3 104,0 126,2 

Juli 131,6 95,6 134,3 108,0 127,5 104,9 109,B 9B,1 127,5 119,9 114,3 104.2 125,1 
Aug. 131,9 98,B 134,3 108,3 126,4 105,3 110,4 101,0 127,6 119,4 114,7 104,5 124,3 
Sept. 132,B 100,7 135,1 10B,6 126,B 103,B 110,3 102.B 12B,3 119,2 115,1 102,7 124,6 
Okt. 135,8 106,6 137,9 109,8 129,3 103,5 111,1 108,2 130,5 120,9 115,9 102,3 127,0 
Nov. 139,3 113,4 141,2 110.4 132,9 106,2 111,4 114,5 133,1 123,9 116.B 105,1 130,1 
Dez. 140,5 112,1 142,6 110,7 133,2 109,3 112,7 113.4 134,1 125,5 117,3 108,6 131,1 

19B1 Jan. 146,6 113,7 149,0 112,5 135,1 112,2 114,2 115,0 139,4 127.4 11B.5 111,4 132,7 
Fabr. 151,6 114,4 154,4 113,B 13B,3 116,7 115,7 115,8 143,7 130,9 119,6 116,2 135,7 
März 151,3 112,6 154,2 114.4 138,9 122,1 115,3 114,3 143,6 132.4 120,1 122,1 135,8 
April 153,2 114,5 156,1 114,5 139,0 120,1 116,0 116,1 145,2 131,9 120,6 119,7 .135,9 
Mai 157,3 117,1 160,2 115,7 139,2 115,9 116.7 11B,7 14B,5 130,B 121,4 114,9 136,0 
Juni 160,7 115,4 164,0 116,7 141,2 111,7 117,9 117,3 151,6 131,1 122.5 110,2 137.9 
Juli 164,1 117,0 167,6 117,5 144,2 109,3 11B,3 11B,9 154.4 132,2 124.1 107,5 140.3 
A ug 167,2 116 7 171 0 11B,3 1471 107 B 119,1 11BB 1571 133.B 124,7 105,9 143,0 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC - Rev. II) 

Nahrungsmittel Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-(ausgenommen Tierische und Waren Jahl' und lebende Getränke Nahrungsmittel Brennstoffe, pflanzliche Chemische vorwiegend und Sonstige 
Monat Tiere, und und Schmiermittel Öle, Fette Erzeugnisso nach elektrotechnische bearbeitete 

~orwiegend zur Tabak mineralische und verwandte undWachso Beschaffenheit Erzeugnisse, Waren 
Ernährung Brennstoffe) Erzeugnisso gegliedert Fahrzouge 

1976 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 109,0 102,0 99,0 100,3 116,B 96,9 100.2 100,5 102,4 
1'97B D 97,7 104,5 B9,4 92.6 108,0 93.7 100,2 101,3 104,0 
1979 0 98,6 105,5 96,9 12B,B 113,3 108,3 10B,9 102,B 107,9 
1980 D 102,9 109,6 106,2 1B1,B 102.7 116,9 11B.7 107,4 115,3 

1980 Juni 101,3 109,0 102,9 1B1,B 96.6 11B.3 116,9 107,4 114,9 
Juli 101,2 109,5 103,5 180.1 9B,4 115,9 117,6 107,6 116,0 
Aug. 101,2 110,2 104,7 179,1 99,2 114,9 117,B 10B,0 115,5 
Sept. 100,6 110,7 104,9 179,9 96,0 114,7 119,0 108,0 116.0 
Okt. 101,3 112,0 107,5 1B7.B 97,3 115.1 119,6 109,0 116,5 
Nov. 103,B 112,B 110,3 19B.2 107,9 116,7 119,7 109,6 116,9 
Dez. 106,2 112,7 112.1 200.B 112,1 117,7 119,6 109,B 116,9 

19B1 Jan. 109,0 114.8 113,0 216,5 112,5 121,3 120,6 111,7 117.6 
Fabr. 112,4 115,B 115,9 229,9 116.7 124,5 121,5 112,9 11B.2 
März 114,9 116,0 114,4 229,5 119,8 125,3 121,7 113,3 11B,7 
April 113,B 117,0 115,7 232,1 123,9 127,3 122,6 113,8 119,3 
Mai 112,1 117,B 119,0 239.2 129,4 12B,7 123.9 114,6 120,0 
Juni 108,9 11B,B 120,3 249,3 132,1 129.4 124,7 115,7 121,0 
Jun 109,0 119,2 122,5 258,0 135,7 130,4 125,B 116,5 121,9, 
Aug. 109,1 120.1 124.1 265.9 135.6 132,1 127,3 117,0 122.B 

--h Fochserio 17, Reihe& 
1) Einschl. Blumen, Zier-, Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralw„r. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugn11se mtt Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 5) Ohne Brenn· und Treibstoffe. - 61 Kartoffeln, Frischgemuse, Fritchobst einschl. Sudfrüchte, Eier und ~nschf1Kh sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnittblumen. 
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Index der Einfuhrpreise 
1976 = 10() 

Nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der land· und Forstwirtschaft, Fischerei Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse NE-Metalle Steine 
Jahr und und 

Monat Landwirt· Forstwirt- Eisenerze, Erdöl, Erden, ·metall· 
insgesamt schaftliche schaftliche Fischerei· insgesamt Erzeugnisse NE-Metall· Erdgas und Mineralöl· Asbest· Eisen und halbzeug 

erzeugnisse zusammen des Kohlen· erze und bituminöse erzeugnisse Stahl (einschl. 
Erzeugnisse bergbaues Schwefel· waren, Edelmetalle Gesteine 1 > Schleif· kies mittel und deren 

Halbzeug) 

'1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 110,5 110,7 102,7 115,4 100,3 100,1 98,6 93,1 101,5 97,5 103,3 95,4 98,2 
1978 D 96,4 95,4 102,9 122,1 97,9 91,5 , 96,5 81,1 93,2 90,9 104,8 98,6 93,4 
1979 D 98,1 96,7 113,8 122,1 110,5 112,3 101,1 88,8 116,9 158,7 109,1 105,7 121,6 
1980 D 102,8 101,1 126,0 124,0 128,2 170,4 120,5 100,0 184,1 180,8 120,2 107,4 160,6 
1980 Juni 99,5 97,6 124,2 124,7 127,6 170,5. 120,1 97,4 184,6 179,6 119,3 108,8 149,8 

Juli 99,9 98,1 123,9 123,6 127,3 170,3 121,7 97,3 184,3 174,2 120,1 107,5 153,9 
Aug. ·100.2 98,4 125,1 123,0 127,4 171,3 124,9 98,0 185,4 168,0 120,6 106,8 154,3 
Sept. 98,9 96,9 126,0 122,8 128,0 172,5 125,7 99,0 186,7 167,9 120,B 106,6 160,9 
Okt. 100,6 98,8 125,9 124,0 130,3 178,6 127,8 100,6 193,6 178,6 124,5 105,0 163,9 
Nov. 104,6 103,1 127,2 121,4 133,0 185,3 129,1 102,0 201,5 195,4 125,2 104,8 162,5 
Dez. 107,9 106,4 128,2 126,5 133,8 188,1 129,5 103,7 204,5 197,3 125,5 105,2 160,5 

1981 Jan. 110,2 108,7 130,5 127,9 138,3 204,8 136,4 105,3 224,0 204,5 127,2 105,9 158,2 
Febr. 114,3 113,1 132,7 128,1 142,2 2t7,4 141,3 109,9 238,2 216,8 128,7 105,9 158,3 
Marz 116,0 '115,1 131,4 121,6 142,3 217,0 141,2 110,0 237,8 216,5 129,8 106,3 155,1 
April 114,5 113,6 129,7 122,2 143,6 220,8 143,9 112,0 241,9 215,1 131,8 106,9 156,7 
Mai, 113,1 111,8 131,6 125,9 146,2 229.S 145,9 114,8 252,1 215,6 132,9 107,4 160,9 
Juni 109,5 107,8 132,1 132,6 149,0 240,7 149,5 117,3 264,8 220,1 133,3 108,0 161,8 
Juli 109,1 107,4 130,7 136,4 151,7 248,1 154,8 121,9 272,7 230,6 134,0 110,0 159,8 
Au. 108,8 106,9 132,2 138,4 154,3 253,3 156,7 126,1 278,3 244,5 134,2 110,4 165,0 g 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Erzeugnisse Musik· 
' Bure-

Jahr der Maschinen· Straßen· Fein· 1 Eisen-, 
instrum., maschinen, 

Monat Ziehereien bau· fahrzeuge Elektro- mechanische Spielwaren, Datenverar· Fein· 1 Gießerei· und Kalt· Stahlbau· erzeugnisse und Blech· und Sportgaräte, Chemische Glas und 
erzeugnisse walzwerke erzeugni~se (einschl. (ohne technische optische Metall· Schmuck, Erzeugnisse beitungs· keram1Sche Glaswaren 

und der Acker· Acker· Erzeugnisse Erzeugnisse, waren bei. Filme, geräte und Erzeugnisse 
Stahl' schlepper) schlepper) Uhren Füllhalter u. ·einrich· 

verformung ahnliches 2l tungen 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 95,4 102,9 100,1 102,2 100,0 100,5 99,6 101,9 105,0 97,5 95,9 100,0 103,2 
1978 D 95,1 102,1 107,6 104,9 101,8 100,0 100,0 102,0 116,1 94,0 92,1 105,1 106,2 
1979 D 105,9 105,7 112,6 108,5 104,2 100,6 97,6 101,5 131,3 107,6 86,5 109,2 108,7 
1980 D 111,8 112,2 125,2 115,4 109,1 103,7 103,7 107,1 173,7 116,5 87,0 122,0 114,5 
1980 Juni 111,8 113,9 125,6 115,3 109,5 103,5 103,7 106,6 170,5 117,9 86,6 121.7 112,8 

Juli 112,3. 113,7 125,6 115,8 109,9 103,6 103,8 107,3 170,6 115,4 85,8 121,5 113,9 
Aug. 112,2 112,7 125,6 116,2 110,5 103,7 103,8 107,5 174,4 114,6 86,7 121,5 116,4 
Sept. 110,3 113,1 125,6 116,4 110,2 103,9 104,6 108,1 177,1 114,3 86,7 123,2 116,4 
Okt. 110,4 112,9 126,0 117,8 110,8 104,7 105,3 108,1 178,6 . 114,7 87,9 126,2 116,9 
Nov. 111,3 112,9 127,4 118,3 111,5 105,1 106,0 108,4 178,2 116,5 89,7 1.25,8 117,4 
Dez. 111,1 113,0 127,4 118,6 111,7 105,2 106,1 108,5 178,1 117,5 90,8 125,8 117,8 

1981 Jan. 116,1 119,2 126,9 121,8 112,0 107,3 107,8 109,1 176,1 120,9 91,9 128,1 117,9 
Febr. 116,8 119,7 131,8 122,7 113,0 108,2 '108,4 112,6 176,6 124,1 95,7 130,7 119,5 
Marz 116,5 120,4 131,8 123,4 113,5 108,8 109,2 113,8 176,2 124,8 95,1 130,3 119,7 
April 115,9 119,6 131,8 123,9 114,0 109,0 109,9 114,8 175,1 127,0 96,5 131,6 120,2 
Mai 116,5 119,9 131,2 125,0 113,6 109,9 110,9 115,4 177.4 128,5 98,6 132,0 121,4 
Juni 116,9 120,8 131,2 126,4 114,5 111,0 112,4 115,9 179,2 129,4 100,4 131,5 121,8 
Juli 117,5 121,4 131,2 128,0 114,5 111,7 112,9 116,5 176,5 130,8 102;2 132,7 122,3 
Aug. 117,7 122,2 131,2 128,9 114,6 112,4 114,2 116,9 178,3 132,4 102,4 133,2 122,9 

Nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Schnittholz. Druckerei· \ 
Jahr Sperrholz Holzschliff, Papier· erzeugnisse Erzeugnisse 

Monat Zellstoff, Lederwaren des und Papier und lichtpaus- Kunststoff· Gummi· Leder und Textilien Bekleidung Emäh· Tabakwaren sonstiges Holzwaren Pappe· und erzeugnisse waren 
bearbeitetes und waren verwandte Schuhe rungs· 

Holz Pappe Waren 3 ) gewerbes 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,6 105,0 94,3 100,3 100,9 ·100.4 100,5 103,4 103,9 103,7 102,9 104,5 99,3 
1978 D 99,9 108,2 83,8 100,0 97,9 101.B 100,2 102,3 105,2 103,2 106,9 100,7 107,9 1979 D m:~ 113,9 89,9 102,3 100,2 105,5 103,5 138,3 112,9 107,5 111,0 102,5 110,0 1980 D 119,4 100,4 107,7 101,8 110,7 113,9 122,6 125,0 113,5 114,6 106,2 113.S 
1980 Juni 125,6 118,6 100.S 109,0 101,1 110,5 111,7 119,9 124,9 113,2 115,1 104,3 113,7 

Juli 125,2 118,6 100,5 109,0 101,1 110,8 115,8 119,1 125,7 113,4 115,1 104,9 113,7 
Aug. 125,6 120,1 101,4 109,0 101,1 111, 1 117,0 118,8 126,3 113.S 115,2 105,7 114,1 
Sept. 125,2 121,2 101,8 108,8 102,8 111,2 117,1 116,7 126,1 114,6 115,1 106,6 114,2 
Okt. 125,6 122,3 102,9 108,8 103,6 111,3 118,1 114,1 126,2 115,1 115,3 108,0 114,6 
Nov. 125,9 122,4 104,2 108,3 103,7 111,5 118,7 119,9 126,9 115,3 115,5 109,7 115,0 
Dez. 125,7 122,4 105,1 109,0 103,7 111,4 119,4 122,0 126,6 115,7 115,6 110,4 115,0 

1981 Jan. 127,2 124,0 105,9 109,1 104,3 111,8 122,7 ·120,2 129,0 116,7 117,0 112,1 119,4 
Febt. 127,2 124,0 108,4 108,9 105,0 112,-1 124,6 119,8 129,0 117,2 117,4 113,2 119,3 
März 126,9 125,8 109,0 112,6 105,8 . 112,6 123,8 118,9 129,6 118,1 118,2 113,2 119,9 
April 127,2 126.0 111,8 114,1 106,8 112,6 126,0 119,7 129,5 118,8 119,1 114,2 120,4 
Mai 128,5 126,1 115,1 1i4.4 107,0 112.S 128,2 122,3 129,9 119,7 119,8 115,8 120,8 
Juni 127,9 126,1 117,7 118,2 107,3 113,4 129,6 122,5 130,0 120,2 120.S 116,1 121,2 
Juli 127,7 126,7 121,7 118,7 107,3 113,2. 130,2 122,8 131,6 121,4 123,1 117,2 121,5 
Aug. 128,1 126,9 124,4 119.4 1074 114,2 131,2 124 1 1323 1223 ·1233 118 1 11 .o 2. 

1, Ohne Prei1repr81entanten für belichtete Filme. - 21 Ohne Pra1sreprasentanten fÜr Holzschliff. - 3) Ohne Pre11repräsentanten tür Lichtpaus· und verwandt• Waren. 
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Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Güter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Drittländern Güter der Ermihrungswirtschaft Gilter der Gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Gesamtindex darunter, 
Ermihrun~güter 

Fertigwaren 
Monat EG- andere indu- Rohstoffe 

Ländern zusammen strialisierte insgesamt tierischen j pflanzli~en insgesamt und 1 Vor- [ End-westliche Halbwaren 
Land er Ursprungs zusammen erzeugnisse erzeugnisse 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,7 101,7 101,8 102,0 104,6 104,9 104,4 101,6 97,8 102,0 97,4 103,3 
1978 D 103,3 103,1 103,6 103,5 104,1 107,4 101,8 103,3 96,2 104,1 98,7 105,6 
1979 D 108,2 108,0 108,4 108,2 107,3 108,5 106,5 108,2 108,8 108,2 106,9 108,6 
1980 D 115,1 114,7 115,4 115,3 113,9 111,0 115,9 115,1 121,5 114,4 115,1 114,2 
1980 Juni 115,0 114,6 115,2 115,i 112,4 110,7 113,6 115,1 119,8 114,5 115,5 114,3 

Juli 115,2 114,8 115,5 115,4 112,9 110,6 114,4 115,3 119,9 114,8 115,6 114,6 
Aug. 115,3 115,0 115,6 115,4 113,1 111,2 114,4 115,4 119,8 114,9 115,4 114,8 
Sept. 115,6 115,1 116,0 115,8 113,8 111,7 115,1 115,7 ' 120,6 115,2 115,3 115,1 
Okt. 116,1 115,5 116,6 116,6 118,2 111,7 122,5 116,0 122,2 115,3 115,3 115,3 
Nov. 116,5 115,9 116,9 116,9 118,6 112,1 123,0 116,3 123,1 115,6 115,7 115,6 
Dez. 116,6 116,1 117,1 117,1 120,0 112,6 125,0 116,5 123,5 115,7 115,9 115,6 

1981 Jan. 117,8 117,3 118,2 118,4 121,4 114,3 126,2 117,6 125,9 116,7 116,9 116,6 
Febr. 118,9 118,3 119,4 119,4 121,5 115,1 125,8 118,8 127,2 117,9 118,1 117,8 
Marz 119,5 119,0 120,0 120,1 122,2 116,1 126,2 119,4 127,7 118,5 118,6 118,5 
April 120,3 119,7 120,8 120,8 123,6 118,4 127,1 120,1 129,0 119,1 119,5 119,0 
Mao 120,9 120,3 121,5 121,5 124,7 119,3 128,4 120,8 130,2 119,7 120,5 119,5 
Juni 121,5 120,9 122,0 122,1 124,7 119,6 128,1 121,4 131,4 120,3 121,9 119,8 
Juli 122,3 121,7 r 122,8 122,9 124,9 119,6 128,5 122,1 132,5 r 121,0 123,2 120,4 
Aug. 122,9 122,3 123,4 123,5 124,9 120,0 128,3 122,8 134,7 121,5 124,1 120,8 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Grundstoffe 11 Zubehör, Gliterfilr Güter für den Privaten Verbrauch 

Jahr für das Nahrungs- Einzel- und die des Andera 
Monat für die Investitions- Verbrauchs- Ersatzteile, Verbrauchs-

insgesamt Land- Verar- güter gioter 21 und Hilfs- und Land- und Produ- insgesamt Nahrungs- und beitende Genußmittel Forstwort- zierende mittel Wirtschaft Gewerbe Verpackungs- schaft 41 Gewerbe Gebrauchs-
mittel 31 güter 

' 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 97,6 97,4 97,6 104,2 102,8 108,3 102,9 101,1 101,3 104,0 109,5 102,9 
1978 D 97,7 92,1 97,9 107,2 105,4 108,8 104,6 99,7 102,9 106,3 110,3 105,5 
1979 D 106,5 96,1 106,9 110,4 108,4 109,9 107,8 103,8 108,2 108,9 111,1 108,5 
1980 D 115,9 105,9 116,3 115,7 115,3 113,3 113.4 111,9 115,1 115,4 114,7 115,5 
1980 Juni 115,4 103,7 115,9 115,9 115,i 113,0 113.4 110,8 115,0 115,2 114,5 115,3 

Juli 115,5 105,2 116,0 116,1 115,6 123,3 113,8 111,5 115,2 115,6 114,8 115,8 
Aug. 115,5 106,2 115,9 116,2 116,7 113,3 114,1 112,1 115,3 115,7 114,8 115,9 
Sept. 115,8 107,9 116,1 116,6 116,1 113,7 114,3 113,4 115,6 116,2 115,3 116,3 
Okt. 116,8 109,9 117,1 116,7 116,6 114,6 114,5 114,4 116,0 116,7 116,2 116,9 
Nov. 117,4 110,5 117,7 116,9 116,8 114,7 114,6 115,8 116,3 117,0 116,3 117,1 
Dez. 117,7 114,0 117,9 117,0 117,0 115,6 114,7 117,5 116,5 117,3 117,3 117,3 

1981 Jan. 119,2 116,1 119,3 118,0 118,0 116,6 115,8 118,6 117,7 118,2 118,3 118,2 
Febr. 120,2 117,7 120,3 119,1 119,1 117,2 117,2 119,8 118,8 119,3 119,0 119,3 
März 120,7 118,1 120,8 119,8 119,7 117,9 117,9 120,6 119,4 119,9 119,6 119,9 
Apr,il 121,8 119,6 121,9 120,3 120,1 118,6 118,7 121,3 120,2 120,4 120,4 120,4 
Mai 122,9 121,4 122,Q 120,7 120,7 119,6 119,1 122.6 120,9 121,0 121,4 120,9 
Juni 124,0 120,6 124,1 121,0 120,9 120,0 119.4 122,3 121,5 121,3 121,9 121,2 
Juli 125,1 r 121,4 125,2 121,6 121,7 120,4 120,1 122,7 122,3 121,9 122,2 121,9 
Aug. 126,2 120,7 126,4 121,9 122,2 120,7 120,5 122,5 123,0 122,5 1'22,5 122,5 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC - REV. II) 

Nahrungsmittel Rohstoffe Mineral. Tierische und Bearbeitete Maschinenbau 
Jahr und lebende Getränke (ausgenommen ljrennstoffe, pflanzliche Chemische Waren, vor· und Sonstige 

Monat Tiere und Nahrunlismittel Schmiermittel Öle, Fette wiegend nach elektrotechn. bearbeitete 
vprwiegend Tabak und mineral. und verwandte und Erzeugnisse Beschaff,nheit Erzeugnisse, Waren 

zur Ernährung Brennstoffe) Erzeugnisse Wachse gegliedert Fahrzeuge 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,3 104,1 96,4 98,5 105,7 98,8 98,8 

~ 
103,7 103,8 

1978 D 104,2 103,0 95,7 96,2 99,7 97,8 100,5 106,3 106,5 
1979 D 107,7 105,0 105,9 107,9 101,0 107,5 106,2 109,2 109,9 
1980 D 115,5 109,3 109,0 128,8 97,2 117,2 112,8 114,2 117,9 

1980 Juni 114,0 109.1 108,5 129,6 95,1 117,7 112,1 114,4 117,6 
Juli 114,1 109,9 108,3 128,5 97,6 117,6 112,6 114,5 118,3 
Aug. 114,3 110,0 108,5 128,4 97,2 117,3 112,8 114,7 118,3 
Sept. 115,1 109,9 107,5 128,8 95,9 117,1 113,3 115, 1 118,9 
Okt. 120,5 110,2 - 108,5 131,1 96,8 117,3 113,6 115,2 119,4 
Nov. 120,8 111,1 108,8 133,1 99,0 118,1 113,8 115.4 119,6 
Oez. 121,7 112,5 109,8 134,5 103,5 118,5 113,7 115,5 119,7 

1981 Jan. 123,3 114,2 111,3 140,5 103,9 120,2 114,3 116,5 120,5 
Febr. 123,3 115,4 111,3 141,9 103,2 122,1 115,0 117,9 121,2 
März 124,0 116.4 111,4 144,2 104,7 122,9 115,3 118,5 122,1 
April 125,5 116,8 112,5 146,5 107,2 123,9 116,0 119,0 122,6 
Mai 126,5 117,0 113,8 146,5 110,9 124,6 117,1 119,4 123,1 
Juni 126,1 117,5 115,9 149,2 113,8 125,8 117,8 119,7 123,3 
Juli 126,2 118,4 117,4 149,7 115,6 126,8 119,3 r 120,2 124,1 
Aug. 125,9 120,3 118,5 153,0 116,0 127,6 120,3 120,5 124,5 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8. . 
1) Rohttoffe, Halbwaren und Vorerzeugnls• n\it Grundttoff.:haRkter. - 2) Ohne Nahrungs.. und Genußmittel sowie ohne B\umen. ·- 3) SOwie Blumen. - 4) Ohne Brenn· und Treibstoffe. 
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Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produktoonswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauhche Erzeugnisse NE-Metalle Steine und 
Jahr Kali·, Andere Erden, und 

Landwirt· Forstwirt- ·metall· Monat schaftliche schaftliche Fischerei- Erzeugnisse Stein·, berg- Mineralöl· Asbest· Eosan und halbzeug insgesamt erzeugn1sse insgesamt zusammen des Kohlen· Hütten- bauliche waren, Stahl (einschl. Erzeugnisse und Erzeugnisse erzeugn1sse Schleif· bergbaues Salinen· (einschl. mittel Edelmetalle 
salz Torf) und deren 

Halbzeug) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 96,8 94,8 108,8 131,2 101,8 98,0 98,4 91,9 101,1 99,3 104,1 89,0 98,3 
1978 D 96,8 93,6 113,1 169,8 103,5 96,6 97,0 91,6 97,5 95,2 106,8 94.6 93,3 
1979 D 106,7 103,7 128,8 138,2 108,2 98,0 97,9 94,5 103,1 128,0 110,6 101.4 116.5 
1980 D 112,1 108,4 144,6 127,4 115,1 110,4 110,0 112,0 114,9 168,2 118,7 104,0 143,7 
1980 Juni 109,4 105,2 146,2 125,3 115,0 111,0 110,8 112,8 111,2 169.4 118,2 103,9 134.4 

Juli 110,3 106,2 146,6 124,6 115,2 110,9 110,4 113,8 _ 115,2 166,1 119,4 103,7 137,1 
Aug. 110,0 105,8 146.4 127,9 115.4 111,5 110,9 114,2 116,8 164,8 119,7 103.5 136,6 
Sept. 109,6 105,3 146.4 131.4 115,7 112,0 111,5 114,2 115,5 164,8 119,9 104,5 142,4 
Okt. 117.4 114,0 146,5 131,4 116,1 114,0 113,5 114,3 119,9 168,0 120,7 103.4 145,1 
Nov. 119,7 116,6 146,6 131.4 116.4 114,2 113,6 115,2 119,7 174.4 121,0 103,9 143,8 
Dez. 121.4 118,5 147,7 127,9 116,6 114,6 113,5 122.4 120,1 179,1 121,1 104,6 140.6 

"1981 Jan. 122,2 119,3 147,9 128,8 117,7 119,1 118,3 125,4 121,3 187,1 122,8 105,4 137,9 
Febr. 123,7 121,0 147,9 128,8 118,9 119,1 117,9 130,7 121,3 192,7 123,2 106,3 137,6 
Marz 124,3 121,7 148, 1 129,0 119,5 120,1 118,9 132,5 121,6 197,6 124,3 105,8 135,9 
April 124,5 121,9 148,1 128,8 120,2 122,1 120,8 133,5 126,0 201,0 125,3 106,7 136,7 
Mai 125,2 122,8 147,6 128,7 120,9 122,1 120,3 138,5 127,0 201.a 126,0 108,7 138,7 
Juni 125,5 123,2 147,0 128,7 121,5 124,6 123,0 140,1 128,2 204,9 126,1 110,6 139,0 
Juli 125,7 123,6 145,3 131.4 122,2 126,0 124,2 141,9 131,4 203,9 126,3 113,7 137,3 
Aug. 124,8 122,5 145,0 131.4 122,9 128,7 121,0 144,6 133,0 209,1 127,5 115,2 141,1 

Nach dem produktionswirtschafdichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Musik· 
Erzeugnisse instrum., Büro-

Jahr der Maschinen· Fein- Spielwaren, maschinen, 
Monat Ziehereien bau- Straßen· Elektro- meCtoanische Eisen·, Sport· Datenver· Fein· Gießerei und Kalt· Stahlbau· erzeugnisse fahrzeuge technische und Blech· und geräte, Chemische arbeitungs- keramische Glas und 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse (einschl. (ohne Acker "rzeugnisse optische Metall· Schmuck, Erzeugnisse geräte und Erzeugnisse Glaswaren 
und der Acker· schlapper) Erzeugnisse, waren belichtete -einrich-Stahl· schlepper Uhren Filme, Füll· tungen verlormung halter und 

ähnliches 1 > 

1976 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,0 101,1 103,2 104,9 103,6 102,3 103,1 105,6 104,5 98,5 99,4 105,1 103,7 
1978 D 98.4 101.4 106,6 108,1 107,3 103,2 105,6 108,7 112,2 97,2 97,3 109,5 105,1 
1979 D 100,1 103,4 111,0 111.S 110,8 104,4 108.4 112,9 118,2 106.5 95,0 112,3 106,9 
1980 D 104,9 109,7 116,5 117,6 116,9 107.4 113,0 120,0 137.4 116.4 94,9 119,5 114.B 
1980 Juni 105,1 109,9 116,8 117,8 117,1 107,3 113,2 120.4 133,6 117,0 95,0 120,2 114,5 

Juli 105,2 110,5 117,1 118,1 117,1 107,6 113,3 120,6 135,5 116,9 94.4 120.4 115,4 
Aug. 105,2 110,8 117,1 118,3 117,5 107,6 113,3 120,7 134,7 116,6 94,5 120,7 115,9 
Sept. 105,3 110,6 117,1 118.4 118,2 108,0 113.4 120,9 139,1 116,3 94,8 1;21,3 115,9 
Okt. 105.4 111,2 117,1 118,5 118,3 108,1 113,9 121,2 139,9 116,6 95,2 121,3' 1t6.S 
Nov. 105,4 111, 1 117,1 118,8 118,4 108,2 114,0 121.4 139,5 117,3 96,5 121.4 117,4 
Dez. 105,2 111,1 117,1 118,9 118,4 108,2 114,1 121,5 138,7 117,6 96,7 121,4 117.S 

1981 Jan. 105,6 111,5 117,6 120,3 119,6 109,2 115,3 122,5 140,2 119,3 93.2 124,2 119,9 
Febr. 106,2 111,8 117,5 121,5 121.S 110,1 115,7 123,5 140,3 121,1 93,9 124,6 120,6 
Marz 106,8 111,8 119,8 122,4 122,0 111,0 116,6 124,5 140,3 122,0 92,4 126,3 121,6 
April 107,1 112,5 120,0 123,1 122,4 111,5 117,1 125,0 140,9 123,1 93,5 126,7 122,3 
Mai 107,3 113,2 120,6 123,5 122,9 111,7 117,3 125,5 142,5 123,9 94,2 127.5 122,7 
Juni 107,7 113,5 121,0 123,9 123,0 112,1 117,6 125,9 142,8 125,0 9&,2 127,7 123.4 
Juli 107,9 114,6 121,5 124,1 124,0 112,3 117,7 126,1 142,3 126,2 95,4 128,0 124,3 
Aug. 108,0 114,8 1220 124,4 124.4 112,4 1181 126,7 143,8 1271 96 1280 124 7 

Naeh dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Prbduzierenden Gewerbes 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, Druckerei· Erzeugnisse Sperrholz Papier· erzeugnisse, Monat und Holz· Zellstoff, und Lichtpaus· Kunststoff· Gummi· Lederwaren des 
sonstiges Papier Pappe· und erzeugnisse waren Leder und Textilien Bekleidung Ernlih· Tabakwaren waren und Schuhe rungs· bearbeitetes Pappe 21 waren verwandte gewerbes Holz Waren 3 1 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 107,9 106,1 98,6 98,3 102,2 101,0 101,9 103,6 106,0 102,1 105,0 107,3 99,6 
1978 D 108,3 109,6 95,2 98.4 106,6 100, 1 102,0 104,3 110,4 102,I 107,0 106.B 96,2 
1979 D 113,0 114,9 99,8 101,5 109,8 106,0 103,6 125,7 116,8 104,3 110,4 109,0 99.5 
1980 D 124,1 124,4 109,0 108,9 113,8 112,6 110,1 120.4 125,2 108,2 115,4 114,5 104,6 
1980 Juni 124,9 124,4 109,3 109,1 112,9 113,3 110,3 119,2 124,6 108,3 115,0 113,2 104.4 

Juli 125,9 125,8 110,2 110,0 113,5 113,6 111,0 119,8 125,7 108,6 115,9 113,6 105,9 
Aug. 126,1 126,2 111,2 110,2 113,6 113,0 111,6 119,3 125,8 108,8 116,0 114,2 106,0 
Sept. 126.4 126,4 110,9 110,9 114,9 112,7 111,6 116,2 126,0 109,0 116,1 114,9 105,9 

~~;,' 126,3 126,9 110,6 110,7 117,0 112,6 112, 1 115,9 127,6 109,1 116,5 118,2 106,2 
125,9 127,1 110,4 110,7 117,1 112,5 112,3 116,9 127,7 109,3 117,1 118,2 108,5 

Dez. 125,9 128.4 110,2 110,9 117,6 112,6 112,6 117,7 127,7 109,3 117,1 119,5 110,3 
1981 Jan. 125,6 128,9 111,3 112,0 117,9 112,9 113,9 119,2 130,2 110,2 117.3 120,8 114,2 

Febr. 125,8 129,8 111,6 112,2 118,1 113,2 115,0 119,2 130.4 110,6 117,8 120,6 114,1 
März 126,7 131,7 112,2 113,4 119,9 113,6 115,9 119,9 131,2 111,2 118,2 121,2 114,2 
April 126,7 132,3 113,7 113,8 120,0 114,1 117,0 120,4 131,6 111,3 118,2 123,0 113,7 
Mai 126,8 132,6 115,0 114,7 120,8 114,5 117,5 120,8 131,9 111,9 118,7 124,4 113,3 
Juni 127,9 132,6 116,5 115,4 121,8 114,7 117,7 120,9 132,4 112,2 118,9 124,3 114,9 
Juli 127,6 133,9 119,6 116,1 122,2 115,2 118,9 122,8 136,4 113,Br 120,0 124,7 115,0 
A 128,0 134,0 121,6 117,6 122.4 115,2 119,2 124,3 136,6 113,9 120,2 124,8 120,1 ug 

11 Ohne Preisrepriisentanten fur belichtflt' Filme. - 2) Ohne PreiJreprasentanten fur Holnchliff. - 31 Ohne Preisreprasentanten fUr Lichtpaus· und verwandte Waren. 
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